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High Wycombe startet nur
ewel Platze hinter den Osna-
briickern. Beim Rennen der
Schulachter am Vortage be-
egte Meyers Team unter 150
looten Platz 15, Wer wird
1eute schneller sein, High Wy-
ombe oder Osnabriick? ,I
“on't know", sagt Meyer, .ich
veill es nicht.” — Sein Team
virdaufRang 117 kommen, gut
{0 Sekunden vor den Osna-
artickern. Beim Ablegen hillt
der ,,Rowing Master'* aus High
Wycombe dem RCH natirlich.

Die ,Ruderiouristen” fah-
ren per Bus zur Hammersmith
Bridge, die nach gut der Hilfte
der Ruderdistanz einen guten
Blick die Regattastrecke
Jietel. Briicke ist belagert
nit Ruderfans, die ihre Mann-
ichaften lautstark anfeuern.
Sogar ein Dudelsackspieler ist
dabei. Der Straflenverkehr auf
der Briicke gerit einige Male
ing Stocken. Unten, aufl dem
Wasser, kommen sich die
Boote manchmal gef@hrlich
nahe, wenn um die Positionen
Eekimpft wird. DaB diese
Zweikiampfe nicht immer ochne
Schaden abgehen, zeigt ein
zerbrochenes Ruderblatt, das
den Fluf heruntertreibt. Als
die Startnummer 357 unter der
Brilcke hindurchrudert, sind
viele Englinder schon gegan-
gen. Kein Wunder, bei der
Kilte und derm Wind.

SchlieBlich die Zieldurch-
fahrt des RCH nach genau 18
Minuten 58 Sekunden und 25
Hundertstel. Doch jetzt miis-
sendi tjungen Mannerdie
sicber™®lometer bis zum Ibis
Rowing Club gegen die Siro-
mung rudern. Villig erschopft

Jlegen sie nach dreieinhalb
Stunden auf dem Wasser wie-
der an. Ihre Plazicrung erfah-
ren sie erst am anderen Mor-
gen,

Mit diesem 181. Platz hat der
RCR sein Ziel also erreicht und
sich automatisch fiirdas . Head
of the River Race* 1990 qualifi-
ziert. Auch im Vergleich der
deutschen Boote liegen die Os-
nabriicker nicht schlecht:
Rang acht unter 21 deutschen
Achtern. Im néchsten Jahr
wollen die Ruderer vermn Stich-
kanal wversuchen, noch ein
Stuckchen weiter vorne zu lan-
den, Hagen Seidel

Halbzeitbilanz

im Rathaus

Aktuelle kommunalpoliti-
sche Fragen standen im Mittel-
punkt einer Burgerversamm-
lung der Schinkel-CDU, zu der
der Orisvorsitzende Gerhard
Scheklinski als Redner den
stellveriretenden CDU-Frak-
ltumvnrnil.lzﬁnden Christian

. =
i (571 ]

KONZENTRIERT im Gespriich: Bischol Dr. Ludwig Averkamp.

»~1ch fithre einen
unordentlichen
Lebenswandel®

Bischof findet Entspannung beim Wandern

a geht der Bisehol™, wul-
ten die Osnabriicker vor
Jahren, wenn sie einem
freundlichen Herrn in Prie-
sterkleidung begegneten.
Den inzwischen wverstorbe-
nen  Bischolf Helmut Her-
mann Wittler erkannten die
Menschen, wenn er iiber den
Westerberg wanderte oder
mit seinem Dackel in der In-
nenstadt spazieren ging. Sei-
nen Nachfolger im hohen
Amt, Bischof Dr. Ludwig
Averkamp,derseitimmerhin
drei Jahren in der Hasestadt
lebt, {er-)kennen viele noch
nicht. ,.ich habe eben keinen
Hund', schmunzelt der Bi-
schof iber seinen (noch) fieh-
lenden Bekanntheitsgrad.
Dabei ist es gar nicht so
schwer, dem Bischof bei ei-
nem Bummel zu begegnen.
Gern fuhrt Ludwig Aver-
kamp Gaste durch die Stra-
Ben der ..gut renovierten'
Altstadt, besucht mit Nichten
und Neffen schon mal eine
Pizzeria, stobert in Buch-
handlungen oder ersteht ei-
nen neuen Wecker. . Man
kann den Bischofl beim Ein-
kaufen sehen. Nur vermutet
man das nicht, und deshalb
fallt es gar nicht auf™, erklart
Averkamp, der sich aller-
dings in Kleidungsfragen aul
seine Schwester verlidt: , Die
lacht sonst nur und meint, ich
kaufe sowieso das Falsche*.
Averkamps Schwester Jo-
sefa Mihrt dem Bischol seit
1973 den Haushalt und wohnt
mit ihm in dem idyllisch in ei-
nem Garten gelegenen Haus
des Domkapitels neben dem
Theater. Aus Josefas Kuche
kommit, auf Wunsch des Bru-
ders, vor allemn Hausmanns-
kost, Gemuse-Eintopfe in al-
len Variationen. ,.So wie wir
o4 vom Holunserer Eltern ge-
wohnt sind*, Zudem wird der

Bischof bei seinen Visiten in
den Dekanaten des Bistums
als Ehrengast mit schonen
Menis verwohnt. ..Da steht
auch die Ehre der Hausfrau
auf dem Spiel”, weill der Bi-
schofl, der es dann ru Hause
und bei Freunden einfa-
cher' liebt. Aus seiner Zeitals
Student in Rom stammt hin-
gegen die Vorliebe fiir die ita-
lienische Kiuche. Pizza und
Pasta wecken Erinnerungen.

ich fUhre einen unordent-
lichen Lebenswandel”, ge-
steht Bischol Ludwig im Hin-
blick auf seinen vollen Ter-
minkalender. Die Halite der
Zeit verbringt er aufReisen in
die Dekanate, die er nach und
nach kennenlernen mochte,
In Osnabrick beginntder Tag
nicht mit der Arbeit”, son-
dern mit einer . stillen Ge-
betszeit”. Esfolgtum 7.15Uhr
der Gottesdienst im Dom.
Erst nach dem Frihstick und

der Bearbeitung der Post sind -

ab & Uhr die ersten Termine
fallig. ..Heute nachmittag ist
einer der seltenen Tage, an
denen ich stll, sull wie
ein Mauschen, an meinem
Schreibtisch sitze und an ei-
ner Predigt arbeite”, Ludwig
Averkamp freut sich uber
diesen . welllen Fleck” imKa-
lender.

Foto: Michael Munch

chen: ..Dabel kann man un-
mittelbar wahrnehmen.”
Sportfan ist der Nichtrau-
cher Averkamp heute nicht
mehr, obwohl er als Zwol{jah-
riger,. naturlich FuBball und
Handball spielte und in seiner
miunsterlindischen Heimat
ebenso natiirlich Schalke-

pr vat

Bischof
Dr. Ludwig
Averkamp

Fan war. Heute halt der Bi-
scholdiplomatisch zu solchen
Verelnen, . denen man die
Daumen drucken mub*™.

Im Urlaub zieht es Ludwig
Averkamp meist .in den Su-
den*, zum Baden im Mittel-
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SEIT 1260 OSNABRUCKER: Zir-
kusdirekior Carl Althoff, der
heuie €5 Jahre all wird,

Aufnahmae: Petschkuhn

.Menzinger (AlY), Karl Rudolf

(Tenor], Willi Mever (Bail),
sowie das RKammerorchesler
Walter Menzinger. An  der
Orgel spielt ol Hisemann,
div Gesamileitung hat Josel
Notthoff, Um 11.30 Uhr lindet
im Jugendheim der Gemelnde
¢ine Festakademie mit Ver-
trelern der Stadt und der
Kirchen belder RKonfessionen
stotl. Der Tag klingt aus mit
cinem  gemiiilichen  Deisame-
mensein am 1530 Uhre im Ju-
gendheim.

Toler sl 2 beKlageh,
Im Vorjahresmonal war
keln Unfall mit  tédli-
chem Ausgang passiert.
Lediglich - Sachschaden
ergab sich im Februar
1977 bei 254 Unfiillen. In
a5 Fiillen waren Kinder
bis zu 14 Jahren betel-
ligt und wurden zum
Teil  wverleizt. Alkohol
war bel 24 Unfillen im
Spiel.

Tt T e I T R e R
wie sie die jlngsten
Verkehrstellnehmer

méglichst umiassend in
die ,.Geheimnisse” und
Gefahren des Stralen-
verkehrs einweihen
kinnen. Wie wiire e¢s
mil elner Stunde Ver-
kehrsunterricht vor
Ort? Mancher Gipsver-
band liele sich dadurch
gicherlich vermeiden.
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In 6. Generation Weltgeltung

Zum 65. Geburistag von Zirkusdirektor Carl Althoff

Wenn die beiden Sihne an
diesem Wochenende jeder mit
ecinem vigenen Zirkus zur Sal-
sonpremiere starten, st das
eigentlich dos schonste Ge-
burtstagsgeschenk [lUr einen
Mann, der Deutschiands dGlte-

sler Zirkusdynastie ent-
stammt: Carl Althofl, der
morgen in seinem Haus in-

mitien des Eversburger Win-
terquarticrs - wvielleicht aber
auch in Warsehou oder Monle
Carlo - seinen 65 Geburistag
felern kann.

Die Geschichile der Althol(s
ist schlechthin Zirkushistorie,
denn die Gesamitdynastie Alt-
holff hai dber 30 Zirkusse von
Nang und Namen aus der
Taufe gehoben. Zahllose Artl-
sten, Dresseure und Direkto-
ren sind mit dieser Linie ver-
wandt oder verschwiigert, und
dos oltmals so verworren, daf
sie¢ es selbst kaum mehr wis-
[

Urururgrobvater Franz hie
noch Aldenhoven und war
Schauspieler, Sciltiinzer und
Pferdedresseur in ciner Per-
son. Sein Sohn Jakob priinde-
te um 1815 den ersien Circus
Althoff. Carl Althoff {Uber-
nahm 26jihrig im Jahre 1838
das wiiterliche Unternchmen

in der sechstien Generation.
Im letzten Krieg verlor er das
gesamite Materlal und die Tie-
re. Kurz vor der Kaopitulation
kam er vom Militiir, begann
clgenhiindig mit dem Neuaul-
bau und startete wohl als er-
ster deutscher Zirkus am 27.
April 1945 In Visselhbvede
mit einem Zweimasterzelt mit
Vorstellungen {Gr die engli-
sche Armee.

In drei Jahrzehnten baute
Carl Althofl cines der grifiten
Zirkusunternehmen der Well
aul, fir dos er 1960 das Land-
pestiit  in Eversburg  als
Stammeguariier erwarb. Hier
crrichtete er auch zum Osna-
brilcker Sportpresselest erst-
muals sein B=Masten-Zelt mit
dber 5000 Sitzen - das grofte
Zirkuszelt Europas.

Carl Althofl ist der Ruhm
nic  Kopl gestiepen. Zelt
seines Lebens hielt er sich an
sein Moito  Wir spiclen nicht
Zirkus, um zu leben, sondern
wir leben, um Zirkus zu spie-
len. Im hierarchischen Zir-
kusreieh war er der Chel, je
nach Bedarf gutmiitig-jovial
oder hemdsirmelig=-grob, ein
Boll mit Waollschal statt Kra-
watte, der withrend der Tour-
nee von Kaflee und Zigarel-
ten lebte, buchstiblich rund

um die Uhr regierte, telefo-
nierie oder diktierte und es
nicht versichen konnte, wenn
cing der ihm unierstechenden
42 Funktionssiellen nachis
um 3 Uhr nicht genouso an-
sprechbar war wie am Tag.

Als erster westlicher Grofl-
zirkus schlug Carl Altheff die
Brilcke mach Polen, noch che
das den Polilikern pgelang.
Seine Gastspiele in Kattowitz
und Danzig waren die .Sen-
sation des Jahrhunderts®, wie
die . Trybuna Robotniczn™
schrieh. Er holte Spitzenkriil-
te ous Polen, Rumiinien, Un-
parn, Jugoslawien und der
C55R: er war im Osiblock
ebenso zu House wie bei Fiirst
Rainier von Monaco oder bei
Zlrkuspater Schénig, der thm
im Aufltrog der katholischen
Kirche ecinen Orden dber-
reichte. Als er hiirte, dall die
Presse dosu pekommen war,
wollie er am lichsien seipen
Geschiiltslihrer in die Mane-
ge schicken, denn er [ithlle
sich , Riuberzivil® unerkannt
im Publikum wohler. Und so
wird er auch froh sein, wenn
dieser Geburtstag wvorbel st
und er als ,,Rubestiindler der
T. Althofl-Dynastiec mit Rat
und Tat zur Seite stehen
kann. H.




Osnabrick, den 23. Seplember 1988
Emst-Reutar-Straba 12

Die Trauerfeiar flindet stait am Mitiwoch, dem 28. Septem-
ber 1988, um 11 Uhr In der Kapalle des Schinkeler Fried-
holes; anschlieBend Baisetzung. Von Beileidsbekundun-
gen am Grab bitten wir abzusehen.

Statt Karten

Wenn dle Kraft zu Ende geht,
Ist Erltsung aina Gnada,

Goll, In dessen Hénden alles Laben rubt, risl
heute nach langer, schwerer Krankheit unsere
llabe Schwagerin und Tanle

Friederike Berner

geb. Rosemann
*9.3.1002 t22.9. 1988

zu sich in sein himmilisches Reich.

In stiller Trauer
Im Namen aller Angehérigen:

Familie Eckhard Lippold
Hildegard und Gertrud Koch

cliorock, Bremer sirase 192

Traueradresse: Osnabrick, Bremer Strafe 188

Hellige Messe am Monlag, dem 28. September 1988, um 8
Uhr In der St.-Bonilatius-Kirche: anschilleBeand um 10 Une
Beerdigung von der Kapelle des Schinkeler Friedholes
Aaus.

Nachruf
Am 18, September 1988 verstarb der Studiendirektor a. D.

Herr Dr.
Martin Auf dem Kamp

Er hat als Fachleiter {0r Erdkunde am Staatlichen Studi-
ansaminar fOr das Lehram! an Gymnasien zwei Jahr
rehnte lang Studienreferendare in die piddagogische Pra-
xls eingefdhrt. Wegen seiner Sachkenntnis und seiner ho-
hen menschiichen Qualitdten genod ar grofes Ansahen.
Allen, die ihn kannten, wird er unvergessen bleiben. Das
Studienseminar gedenki seiner in Dankbarkeit.

ABmann Berger
Seminarleiter Vorsitzender des
Fachleiterpersonalrates

Wir trauern um

Studlendirektor a. D.

Dr. Martin Auf dem Kamp

Von 1956 bls zu seiner Verselzung in den Ruhestand 1988
gehdrte er unserem Gymnasium an., Seine Schiler und
Schilerinnen unlerrichtele er vorbildlich und war thnen
auch als Erzieher immer ein guter Partnar. Bei ihren El-
tern und seinen Kollegen und Kolleginnen stand ar in
hohem Ansehen.

Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium

Osnabrick, den 23, Seplember 1988

J. Halimann
dr den Lenrerparsonatral

W. Schmidt
Oberstudiendirektor




Wohnwert grundsitzion uniergeora=
net und sp angelegl sein, dal sie so-
wohl als selbstindige Wohnung als
auch als Zubshorriiume fiir die Erdge-
gchoflwohnung genuizt werden kin-
nen, Dor urspringliche Zwedk der
Dachoescholwoharaume, nimlich aus-
schlieflich Zubchbrrivume Tu sein, ist
durch diz Wohnungsnot und die heute
gelienden Finanzierungsbestimmun-
gen in vielen Fillen aulgegeben.

Es wire daher berochtigt, {ir diese
Einliegerwohnungen Jem. § 22 b Zifl.
2a der Baupolireiverordnung einen ge-
sonderien, verschliefbaren Abort zu
fordern. Jedoch rwingen elnerselts die
lien Voraussctzungen im so-

len Wohnungshau zu hubersier Ein-
gchrinkung de: Bauumfanges und der
Ausstattung. Andererseits werden die-
s¢ Eigenhcime voarrugsweize in lind-
lichen Gebicten errichtet, in denen in
der Hegel keine Kanalisation und sel-
ien ausreichende zenirale Wasserver-
gorgung vorhanden ist, E2 mull daher
auf die Errichiunz eines gesonderten
Abortes {ur die Einliegerwohnung im
Dachgeschol  [aslt immer verzichtet
werden.

Konrektor i. R. Ernst Aufderhaar +

Am 3. August starb in Milheim-
Ruhr im Aller von B8 Jahren der vie=
len Ladbergern bekannte HKonrelktor
i. R. Ernst Aulderhaar. Der Verstor-
bene stammie voem Hof Aulderhaar
(jetzt Berlemann) in Ladbergen-Hol-
ter. Als Lehrer war er zuniichst in
Coesfeld und spiiter volle 37 Jahre in
Essen titlg. Nachdem er hier 1843 die
Lebensgeliihriin verloren hatte, nnhm
ihm der Lultkrieg auch Haus und Ei-
gentum, so dafl er seinen Lebensabend
bei seinen Sohnen in Drevenack und
Millheim verbringen mullte,

Seit Jahren war es fir Konrcktor
Aufderhaar eine licbe Gewohnheit, im
Sommer etliche Wochen an den Stil-
ten der Kindheit in der alten Heimat
zu weilen, wo fir ihn zwischen Korn-
feld und Wallhecke die Erinnerung
lebte. So war er in Ladbergen kein
Unbekannter, und alle lichiten wund
schiitzten den allen freundlichen
Herrn, wenn er in der nidheren Umge-
bung des viterlichen Hofes seine Spa=-

zierginge machte. Und wenn sich Kon-
rektor Aulderhaar einmal dahin aus-
driicktie, dafi es nirgends schéner sei,
wie zur schimen Sommerzeit im Lad-
berger Lande, dann ist das das schon-
ste Bekenninis dieses alten Ladbergers
zu seiner lindlichen Heimal, die er
von ganzem Herzen liebie. Eine beson-
dere Freude war es auch file fhn, im
Juni 1850 an der Jahrtausendleicr
Ladbergens teilnehmen zu dirfen,
Vom 2. Juni bis zum 21. Jull ds Js.
wellte Konrektior Aulderhaar zum
letztenmal an den Stitten seiner Kind-
heit. Am Tage der Vollendung seincs
88. Lebensjahres, dem 21, Juli, kehrte
er, korperlich und geistig frisch und
wohlaul, nach Millheim =zuriick, wo
er dreizehn Tage spiter in der Friihe
des 3. August in die Ewighkeit abge-
rufen wurde. — Das Andenken des
alten Konrekiors Aulderhaar wird in
Ladbergen bei allen Verwandien,

Freunden und Bekannlen in Ehren
bleiben.

s Fech Lot bk pir 50/55. 155
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Niedersachsen hal in die-
ser Woche in Bonn, salopp
gesagi, abgesahnt. In zdhen
Verhandlungen wurde won
der Regierung Albrechl
durchgesetzi, dal ein Herz-
sfiick des europidischen
GrofBlorschungsprojeki

Jessi nach Hannover kommt

und dieses Bundesland
(berdies zu einer Modell-
ragion fir nachwachsende
Rohsiolie entwickell wird.
Hunderte von Millionen DM
flieBen fir diese Vorhaben
aus der Bundeskasse gen
Morden, mehr als 300 Wis-
senschaftlern erschliedt sich
ein lukratives Betitigungs-
feid, und zahireiche Bauern
dirfen darau! hoffen, mit
dam Anbau neuer Produkie
inren Betrieben eine vielver-
sprachende Perspaklive zu
arofinan. Kein Zweilel: Aul
diese Errungenschaften kén-
nen Albrecht und saine Mil-
slreiter mil Fug und Rechl
slolz sein.

Bundeskanzier Kohl wird
sich aber daraul einrichiten
missen. daB mit diesen Er-
lolgen der Hunger der Nie-

1 S SO TR ST S R g L

Yon Hans Brinkmann

dersachsen nach Mitteln aus
Bonn nichi gestilitist. Im Vor-
leld der auch fur die Bundes-
regierung so  wichligen
Landtagswah| zwischen Ems
und Elbe raizt as Albrechi
natlrlich, zu pokern und sich
auf Kosten Bonns als wacka-
rer Streiter fir die Interes-
san des Nordens ins Bild zu
ricken. Das gilt zum Bai-
gpitel IUr die anpestrebte
Pauschale, mil der er den
Regionen Gorleben und
Salzgitter die Endlagerung
van Atomabfallen versidfen
will: Mach der dicken Ablin-
dung fir das bayerische
Wackersdor! durfte Migder-
sachsen die Latte auf ainen
Wert hochlegen, bai dem Fi-
nanzminister Waigel wohl
schlucken wird. Schon die
Tatsache, dafl dieser Punkl
bei den Verhandlungen in
dieser Woche ausdrucklich
ausgeklammeri wurde, 1801
erahnen, weiche Siradulle
diesbezlglich noch zwi-
schen Bonn und Hannower
ausgelfochien werden.

LB " & B T & TR

Besonders intéreasant er-
scheint allerdings, was mil
der  Magnetschwebebahn
Transrapid geschieht Bei
diesem Projekt is{ Albrecht
aul eine neue Linte umge-
schwenki, indem ar Bonn
nun dazu zwingen will, nicht
nur eine kurze Referenz-
sirecke, sondern gleich ene
durchgangige WVerbindung
wvon Hamburg nach Manchen
Zu beschliefien Dieser Posi-
lionswandel wverrdl Ge-
schick: Zum sinen mull die
bislang eher halbherzig zum
Transrapid singestaiita Bun-
desregierung Farbe baken-
nen; zum anderen damph
das Drangen aul sine Sy-
stementscheidung die Stod-
kraft jener Kritiker in Nigder-
sachsan, did in @iner ver-
kehrspolitisch kaom  wir-
kungsvolien Vorzeigerouts
gwischen Hamburg und Han-
nover keinan Sinn sehen,
Wie immer auch das Volum
zur Schwebebahn auldilt: Al-
brecht ist aus dem Schnei-
der, den , schwarzen Peter
kann sich nur noch Bonn ein-
handeln

L .
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Albrecht will mehr
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Geschiifisiihrung und Mitarbelter
der Firma

Rudolph Richter GmbH & Co. KG

Osnabrick, den 15, September 1990

Machruf

Am 3. September verslarb mein lieber Bruder

Dr. rer. pol.

Gerhard Abeken

Triiger des groBen Bundesverdienstkreuzes
am Band

In stiller Trauer:
Herta Kaupmann, geb. Abeken

Osnabrick, Wilkienskamp 16

NOZE A [ 4575, 1490
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ller Heydi in Beirieb.
gregat kann mit Hille
hen analysleren. Yor
s Bahilinis ilir andere
nuppern sie nicht ein-
sortiert. Die amerika-
m Gelrénkeabliiler in

Kleine Dsnabriicker StraBenkunde

Durch den Friedensver-
trag von 1648 wurde be-
stimmi, dal abwechselnd
katholische Bischofe und
Prinzren der Augsburger
Konfession aus dem Hause
Braunschweig-Luneburg
das Qsnabricker Bistum re-
gieren sollten. Der erste
evangelische Bischolf war
Ernst-August 1. (1629 - 1698),
Sohn des Herzogs wvon
Braunschweig-Luneburg-
Grubenhagen. Seine Frau
war die geistreiche Sophie,
Tochter des Winterkonigs
Friedrich v. d. Pfalz. Zusam-
men bauten sie daz SchloB
am Neuen Graben., Hier
wurde der Sohn A t 11
(1674 - 1728, uiehemﬁ%eﬁ
ren, der seinem kleinen Ter-
ritorium durch marktwirt-
schaftliche MaBnahmen be-
scheidenen Wohlstand

brachte. Ersorgteu. a. flirdie
Grindung der Saline in Ro-
thenfelde, einer Fayence-
Manufaktur und einer Glas-
hiitte, Die Augustsirabe ver-
bindet die Lotter StraBe mit
der WeidenstraBe,

MNsetraui Lindemann
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Neuer Vorstand der
Arbeitsgemeinschaft Osnabriicker Burgervereine

Sechzehn Vereine in Osnabriick sind
der Arbeitsgemeinschaft der Osna-
briicker Blrgervereine angeschlos-
sen. Die Aufgaben, die sie sich schon
vor Jahren mit einer Satzung gestellt
hat, sind umfassend und anspruchs-
voll. Der Salzungszweck wird ver-
wirklicht durch:

Te

2.

3.

Versammlungen der Arbeitsge-
meinschaft mit Vortrdgen und Dis-
kussionen.

Vorstellungen und Antrdgen an den
Rat der Stadt Osnabrick, an die
Verwaltung der Stadt, wie auch an
andere Behorden.

Ausarbeitung technischer und
sonstiger Viorlagen.

4, Forderung gemeinniitziger Einrich-
tungen.

5. Finanzierung historischer Bauten
wia z. B. Marktplatzbrunnen.

6. Kontakipflege mit den Partner-
stadten der Stadt Osnabriick.

7. Mitteilung durch die Presse und
Offentlichkeitsarbeit.

Parteipolitische und konfessionelle
Angelegenheiten sind von den Ver-
handlungen des Vereins grundsatz-
lich ausgeschlossen.

Diese letzte Aussage ist sicher eine
der wichtigsten in der Satzung. Par-
teipolitisch und konfessionell will die
AG neutral bleiben. Der Versuch wird
naturlich immer wieder gemacht, die

Wer auf uns Fachhandler setzt, ist
bestens versorgt! Wer sonst holt
lhr defektes Fernsehgerdt zu
House ab und kiimmert sich so
lange darum, bis es wieder lduft?

Ihr Super Elite-Fachh@ndler:

BOHM

RADIO-E

Osnabruck * Schutzenstrafe 107 » Tel. 05 41/7 31 36 = Fax 7 52 52

superelite

LEKTRO GmbH

18

AG von Seiten der Politik zu instru-
mentalisieren, wie z. B. beim Einleiten
des Birgerbegehrens gegen die be-
stehende Baumschutzsatzung. Be-
hauptungen in dieser Richtung sind
jeweils nichts anderes als ,Totschlag-
argumente”, wenn einzelnen Politikem
das Meni nicht so recht schmecken
will, das ihnen die AG auftischi. Oder
ist es eher eine gewisse Unsicherheit,
als Politiker, als Paolitikerin vialleicht
doch nicht ganz die Interessen der

Birger zu vertreten? Die AG der

Birgervergine hat jedenfalls mehr

denn je eine wichtige Funktion im

stidtischen Leben zu erfillen, wird

doch immer mehr allliberall eher

Parteipolitik als blrgernahe Politik

gemacht,

Seit dem Sommer 1998 weht zuneh-

mend ein neuer, ein anderer Wind

durch die AG der Blrgervereine. War
sie bislang ein Betatigungsfeld in er-
ster Linie fUr die Manner, haben mitt-
lerweile auch Frauen - mit kraftiger

Unterstitzung und natlrlich in bester

Eintracht mit den M&nnern - diese

Bastion ,erobert”. So setzt sich der

Worstand inzwischen wie folgt zu-

sammen;

- Elisabeth Michel (Birgerverein
MORD-WEST eM), Sprecherin

- Harmann Pentermann (Blrgerver-
gin von 1180 e. V), Redaktion Der
Osnabriicker Blrger*

- Cornelia Thiel (Blrgerforum flr
Umwelt und Soziales eV Atfter)
kunftig zustindig in der Lokalen
Agenda 21,

Die drei haben sich viel vorgenom-

men und kénnen und wollen dabei

natirlich auf die aktive Mitarbeit der
einzelnen Bilrgervereine und ihrer

Mitglieder nicht verzichten. Das erste

grofe Vorhaben in Zusammenarbeit

mit dem Deutschen Siedlerbund
und dem Verein Haus und Grund ist
sicher das Blrgerbegehren gegen die

Baumschutzsatzung. Dieses Vor-

haben ist auch eine Art Bewdhrungs-

probe fir die AG und ihr gutes Funk-
tionieran.

Also machen Sie alle mit, helfen Sie

mit, unterstiitzen Sie die Arbeitge-

meinschaft, bringen Sie Probleme
zur Sprache, nennen Sie lhre Win-
sche, stellen Sie uns lhre fachliche

Kompetenz zur Verfigung. Osna-

brilck geht uns alle etwas an, es

gehdrt uns allen.

Elisabeth Michel
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UDenbbrilck und nannte ln
"Heinrich Abeken, der g

“marcks Feder® bekannt geworden ist. Dr. K.
weriitfentlichte dieser - im ,Osnabrilcker

3 blatt* Einrelhelten aug dem Lebenslauf, um |
rdie Anregung ru geben, elne Strafe pach diesem
“Bohne der Stadt zu benennen.

3B Ba itll

[

.. Nun gibt es berelts t 45, Jahren eine
Abekenstrale, s wohl nur ebst wm verhelratel.
dem Stadtplan. Bereits im Jahre 1908 batte i genaniten Direktors, Wilhelm
er damallge Magistrat beschlossen und es lm , ‘war Amsftent am Archiiologischen In-
lan aufgenommen, dal eine Strale . Hom. BEr hat Beschrelbung, der
§m Gelinde zwischen Meller und Warten- _ M i , Dessen Ookel,
bergstraBe Abekensiralle heiflen solle. Als ‘ig -Abeken, war, Léhrer am
wor elnigen Jahren die Bebauung in der Gegend  Jeashlmsthaler masium in Berlin.
der Wartenbergstrafe — uliterhalb des Schitler- Elh anderer Bohn des Beuildirektors, Hermann
berges — einseizte, hat der Biadtrat (es war Abeken, wurde in New York Kaulmann Nach
der Vorgiinger des jetziged) didsen Namen be- DealschTand zurlickpekehrl, lernte er In Bonn

igtitigt und noch einlge wiitere hinrugeflgi, so

iMtlmann- und - Wesler Be, nach den

den Oberblirgermeistern wor
i - Saltmanne

ﬂll-ﬂt Em—"
trafe w 8. -m.-Im Adred-

buch dst die‘AbekenstraBe als unbebaut ver-

prangIoel 1l =

melchmet i sic’

Héinrich Abekens Lebenslaul in selnen Be-

zichungen #u - ik wunde in der Ver-
“ftfentlichung vor whnigen Tagen bereits wieder-
-Eegeben. Er w;im ¥nit Hedwig von
~Olfers, slner Tod des Beneraldirekiors der

|- -2 lf r.i}

~ . Helnrich Abeken v Ehren

-* 4 ¥in Leser schrelbt: T

- »Bereits mehrere Male bin ich bemitht ge-
wesen, bel einem Inrwischen musgeschiedenen
“Ratsherrn Intereste zu erwecken, um in junserer

- Btadt’ dle Erinnerung an Heinrich Abeken
N wed

__viele werden freflich kaum wissen,. wer
JHeinrich Abeken gewesen ist, wenn such auf
Iﬂﬂ'n Hasefriedhof Griber der Familie Abeken
ru finden sind und thre Namenstriiger moch
beute unter uns wellen. Diesen vielen sel
a Htlitn:rid! Abel upust .
i en wurde am 19 A 1808
An Osnabriick geboren und starb am 8. August
1572 in "Berlln. Er ‘war runlchst
Gesandischaftsprediger in Rom und seit 1853
Yortragender Rat Im preuBischen Ministerium
des Auleren. Als solcher hat er 1886 Bismarck
Bach BsShmen, 1870 Kbénlg Wilkelm nach Bms
begleltet. Seine mindlichen und -schriftlichen
Voririge erachiele sein Chef melst = lang-
schweifig. Trotzdem liell Abeken in den Prnser
Julltagen 1570 nicht ab, Blemarck ber dle Ver-
bandlungen rwischen Konlg Wilkelm und dem

Bolschafter Graf

den Jungen Grafen von Gire-Scilitz kenhen, mit
defn’ % Ausammen In Gollngeh dle Rechte
stidlerte hd Wil dem er 1h deh Jahren 1844145
eing - WeitFelie Uhterdshit: "Als STUY ¥ hanno-

Did Familiengeschichie s, wieé Than wmieht,
iberaus vielseltlg und verdient mit Ridcsicht
auf das elnstige Zeligeschehen pewlirdigt zu
werden, -

dls auf dem Umweg {iber alle Hau
.Europas den preulischen Schlufpunikt dgtltlﬂ Emnerh
Verbaodlungen in zehnfacher Wirkung ergaben.
Abekens Verdienst an diesem diplomatischen
Bismarcks steht sicherlich nur Im

in Abekens
ursprilnglicher wie in Blsmarcks rusammen-
lﬂéﬂnﬂir innin Erwihming Anden.
énabriick =zihit Heinrch
seinen SShnen. Die Siadt {st mwﬁb&m I:f
{iberaus relch an elgenen Minnern, die Ober
den Rahmen jhrer Valersiadi ]:.Im"u.; in dis
Geschichle eingegangen sind, dall sle puch nur
d?f'n g v:gnuug sollte.
E oder 1% 4

Stadt Lot sich zur .Btntn‘ui:d:m
gewinnen — etwa pahe bel Heinrich Abekens
Geburtshaus, Will man eine Verwechalung mit

Ader Helnrichetralle wersme iden, so fndere man

diese Verbindung vom Arndt- um Neustidier
Platz In elne Heinrich-Abeken-Strale

Rl YT T e e
™ A e e i L e e e —

L

Aus den Minf Sitzen der Depesche
Fassung machie Graf Blsmarck zwel,

P ] ety o T Y



| / Staatsanwalt sieht ,Recht
auf Ehre“ nicht verletzt

Burschenschafter hatten Alice Graschtat angezeigt

Eingestellt hat die Staatsan-
waltschaft Osnabriick ein Er-
mittlungsverfahren gegen die
S5PD-Fraktionsvorsitzende Alice
Graschtat, das aus dem Umfeld
der Burschenschalt  Arkadia-
Mittweida® bzw, der Lands-
mannschaft ,Marchia” ange-
strengt worden war. Die Bur-
schenschaft  Arkadia” war im
Sommer vergangenen Jahres
wegen rechtsradikaler Vorfille
in threm Haus an der Herder-
strabe  bundesweit in  die
Schlagzeilen geraten (wir be-
richteten).

Insgesamt drei Herren hatlen
Anstolk an cinem Redebeitrag
der Fraktionsvorsitzenden  ge-
nommen, den sie im Februar
dieses Jahres wihrend einer
Ratsdebatte geliefert hatte. Der
Rat hatte seinerzeit beschlossen,
fir die studentischen Verhin-
dungen  Arkadia® und ,Mar-
chia” keine Empfange mehr im
Rathaus zuzulassen und Im Na-
men der Stadt keine Grullworte
mehr fiir sie zu schreiben. Im
Verlaufsprotokoll der Sitzung
war cin Satz von Frau Graschtat
sinngemif so wiedergegeben
worden, als wiirden beide Bur-
schenschaften rechtsextremi-
stische wnd Kriegsverherrli-
chende Inhalte verfolgen®,

Unter anderem hatte darauf-
hin der Jurastudent Lars Kasulke
Strafanzeige  wegen  dbler
Nachrede erstattet, da er sich als
Marchia-Mitglied durch  die
Graschtat-AuBerungen sowohl
in seinem privaten als auch in
seinem  studentischen Umield
«persinlich sehr stark belastet”
fithle.

Einfahrt
gesperrt

Wegen weiterer dringend not-
wendiger  Reparaturarbeiten
mufl die Ein-/Ausfahrt Berg-
stralbe bis voraussichilich zum
5. Oktober gesperrt werden,
Die Parkgarage Stadthaus
bleibt jedoch tber die Haupt-
eln-fausfalirt jederzeit befahr-

Der sustandige Staatsanwalt
Thomas Kruppa folgle dicser
Einschatzung nicht. Bel der
AuBerung von Frau Graschtat
handele ¢s sich nimlich nicht
um eine Tatsachenbehaup-
tung, sondern um eine politi-
sche Bewertung der Tatsa-
chen. Die Politikerin habe vor
dem Hintergrund der offentli-
chen Diskussion damit den
Zweck verfolgt, zu verhindern,
daf die Stadt in den Verdacht
kommt, rechtsextremes G-
dankengut zu tolerieren. ,Dic-
ser Zweck ist fir sich gesehen
- also véllig unabhdngig da-
von, ob die Sorge von Frau
Graschiat berechtigt war oder
nicht - als schutzwiirdig anzu-
sehen und Gberwicgt in die-
sem Einzelfall ihr Recht auf
Ehre”, stellte Kruppa in den
drei  Elnstellungsbeschelden
ecindeutlg fest. Im  dbrigen
dirften Aussagen im  politi-
schen Meinungskampf durch-

,Mehr

N4

E1

aus scharf formuliert sein und
plakative und  verallgemel-
nernde Wertung beinhalten,
unterstiitzte der Staatsanwalt
die Vorgehensweise der Frakti-
onswornsitzenden  zusdtzlich,
Auberdem habe Frau Grasch-
tat die AuBerungen nicht so
formuliert, wie sie das Proto-
koll wicdergebe. Das habe die
Auswertung  des  Bandmir-
schnitts der Sitzung ergeben.
Lars Kasulke teilte aufl An-
frage der Neuen OZ mit,
er wolle nun keine weiteren
rechtlichen  Schritte  gegen
Frau Graschtat unternchmen.
Da der Bandmitschnitt der
fraglichen Ratssitzung zudem
nicht dic Aussagen des
Verlaufsprotokolls zu hundert

Prozent  decke, kinne die
Tatsachenbehauptung  von
Frau ' Graschtat so auch

nicht mehr aufrechterhalten
werden.

gegen Abfalle”

Rot-Griin zur Verpackungssteuer

Es wire ein groler Riick-
schritt, wenn wieder Unmen-
gen von Verpackungsmaterial
aus . Gastronomiebetrieben
transportiert werden milssen,
weil die Stadt gerichtlich dazu
gezwungen wurde, die Ver-
packungssteuer auller Kraft zu
setzen”, betonten die Frakti-
onsvorsitzenden Alice Grasch-
tat (SPD) und Michael Hage-
dorn (Bindnis 90/Die Gri-
nen) in einer Pressemittei-
lung.

Beide Sprecher der Zahige-
meinschaft Joblen, dall sich
viele Osnabriicker Betriche an-
gesichts der Steuwer erfolgreich
darum bemiiht hitten, Mehr-
weggeschirr oder efibare Schil-

; : ool

(fr)
30/ f :i l‘ff
waltung”, informierte Alice

Graschtat, (besitzt seit der letz-
ten Ratssitzung den Auftrag,
an die betroffenen Unterneh-
men zu appellieren, dic Um-
stellungen beizubehalten.,

Auch stadtische Dienstlei-
stungen und Gesellschaften”,
so die Vorsitzende, sind ange-
wivsen, in Kichen und Kanti-
nen entsprechend zu verfal-
ren.” Michael Hagedorn wiirde
sich sogar freuen, wenn noch
mehr Gastronomicbetriebe die
Frage Abfallvermeidung zu ci-
nem Element ihrer Aulbendar-
stellung machten. Hagedorm:
LBl der gemeinsamen  Auf-
gabe Mehr Einfille gegen Ab-
falle' hat die Gastronomie in
unserer Stadt eine wichtige
I . Ll
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Charlotte Fera (CDO0), das
Wahlergebnis sel fiir die Han-
uﬂuﬂ mit Sicherheit |, keine

solide Lbsung'. .Denn die
Handlungsfihigkeit ciner Re-
gicrung des Stadisiaates
Hamburg, die sich fir jeden
Fall auf ¢ine Mehrheit im Par-
lament werlassen konncen
mifte, kann nicht aul Dauer
aufl der Unsicherheit von re-
glerungsfihigen Zufallzergeb-
nissen von Fall zu Fall beru-
hen™, sagte die T6jahrige Ab.
geordnele.

Frau Fera rief su Anstron-
gungen aller und Einsicht in
unpopulire MaBnahmen aual,
um die anstehenden Probleme
rum Wohl der Birger losen zu
konnen.

Kritisch Guberte sich die Al-
tersprisidentin zu dem wvon
der GAL praktizierten impe-
rativen Mandat. Die Hambur-
ger Aerfassung schreibe vor,
dn er gewihlte Abgeord-
nete nur seinem eipgenen Wis-

Ewald Aul, Vorsteher der
Judischen Gemeinde des ehe-
maligen  Regicrungsbezirks
Osnabrick, ist jetzt in seinem
Amt bhestatigt worden. Sein
Stellvertreter wurde Louls

Grinberg aus Sdpel. Als Re-
prasentantin fungicrt Lea Mor
aus Oang Ihrul."k

Fn“mp.whrr der  nieder-
sachsischen CDU, hat seinen
Vertrag mit drm Norddeut-
schen Rundfunk zum 30, Juni
aufpgelost und wird als Leiter
des Referats Presse- und Of-
fentlichkeitsarbeit im Innen-
ministerium nach Hannover
ruruckkehren. Hans-Joachim
Kloss, der dieses Amt bisher
innehatte, wird die Abteilung
Datenverarbeitung - Daten-
schutz dbernechmen.

Teaiso HEUTE

Modische
Muschelarmreifen,
natUrlich schén.

In unterschiedlichen
Farbrnuancen.

Nur495

Ein sommerlicher
Mode-Schmuck.

chmuck, der Mode macht.
Y,
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CAD-Schulung Im Technlschen Tralnungszentrum (TTZ) der Aka- Holzbearbeltung mit m
demie Uberlingen. Zielgruppe sind Technische Zelchner und Tech- statt flir Holzberufe setzt sowohl auf die \flrmlﬂlung handwerklicher
niker aus Baugewerbe, Holzindustrie, Metallindustrie und Elektroin- Fihigkeiten als auch auf die Schulung an computergest(tzten Bear-
dustrie. Der Einsatz von Personal-Computern mit mittlerer Datentech- beltungsmaschinen (CNC-Technik). ﬂul"'llzhrungﬂ.lmnchulung fdr
nik gewihrieistet eine technologisch zukunftsorientierte Fortbildung.

Ubungsfirmen
in 35 Stadten

=Wir haben in 25 Jahren rund 35 000 Arbeits-
losen wieder zu einer qualifizierten Tétigkeit
verhollen”. Norbert Glasmeyer, Inhaber der
Akademie Uberlingen, sagt das nicht ohne
Stolz. Damit haben immerhin 60 % der Kurs-
teilnehmer ihren persdnlichen sozialen Ab-
slieg durch die Arbeilslosigkeit umkehren
kénnen. =

35mal ist die Akademie Uberlingen als pri-

sty

st die

Zentrale nicht nurVerwallung, sondem.auch
Kreativzentrum.

Das Kursangebol in
Ubungsfimen und

Trainingsbetrieben
g wird bis auf wenige
Ausnahmenauchin
Osnabrick ange-
boten. Die Aka-
demie blelet heute
350 festangestall-
len Mitarbaitemn,
150 Teilzeit- und
1500 Honorar-Kraf-
len einen Arbeits-
platz. Umschu-
lungs- und Fortbil-
dungsangebole
sindin3Spartenge-
gliedert: die kaul-
ménnischen, ge-
werblich-technischen und sozial-pflegeri-
schen Bereiche.

Im kaufménnischen Bereich bietet die
Akademie Uberingen Umschulungen mit
IHK-Prifung for folgende Berufe an: Blro-
kaufmann/Barokauffrau, Kaumann/Kautirau
fir Bhrokommunikation, Industriekaufmann/
Industriekaufirau, Datenverarbeitung in der
kaufménnischen Sachbearbeilung, Kauf-
mann, Kaulfrau im GroB3- und Aulanhan-
del, Versicherungskaufmann/Versicherungs-
kauffrau, Steuerfachgehilfe/Steuerfachge-
hilfin, Einzelhandelskaulmann/Einzelhan-
delskauffrau, VerkauferVerkaulerin, Phono-
typistPhonotypistin. Die Fortbildungen ge-
hen in Richtung: Technischer Bairiebswirt,
Fachkraft fir Buchfihrung, Bilanzsichere
Buchfdhrung mit EDV, Rechnungswesen mil
EDV, Vertrieb und Verkaul/Controlling.

Norbert Glasmeyer,
Inhaber der Aka-
demie Uberlingen.

Tischler, Holzmechaniker, ZImmerer, M

e, -

odernster Technlk: Die Qualifizierungswerk-

litischler und Ungelernte.

a

34 Arbeitsplitze bletet die

htungweise
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Beim Festakt anl@flich des 25jdhrigen Bestehens der Aka-
demie Uberlingen Gbergab Inhaber Norbert Glasmeyer (r.) el-
nen Scheck {iber 10000 DM an den neugegriindeten Verein
zur Férderung des Jublliums 350 Jahre Westfilischer Frie-
den in Osnabriick, dessen Griindungsmitglied die Akadamie

unterstiitzt,

Im gewerblich-technischen Bereich um-
fafl das Umschulungs-Angebot ebenfalis
mit Kammer-Prifungen (IH K/HWE): Restau-
rantfachmann/Restaurantfachfrau, Hotel-
fachmann/Hotelfachirau, Koch/Kachin,
Fachgehille im Gaslgewerbe, Handelsfach-
packer/Handelsfachpackerin, FloristFloris-
tin, _'I‘a::hnischar Zeichner/Tachnische Zeich-
nerin, Bauzeichner/Bauzeichnerin. Fortbil-

|

Inder Ubungsfirma tir kautminnische Angestelite werden Kenntnisse
und Fishigkeiten nach dem Motio ,Learning by Doing" vermittelt. Dies
kommit den erwachsenen , Mitarbeitern” sehr entgegen. Ausbildungs-
schwerpunkte sind: Rechnungs- und Personalwesen, Sekretarial/
Textverarbeitung, Einkauf, Auftragsabwicklung, Marketing und EDV.

pl

Grundidee des Technischen Tral

nachgsech ll'l;:llbblldung eines
chalteter Ferti ;
Lembeustsine angeboten: CAD/ICAM:
PS/Projeki-Management, Qualitats-M*" 9®men

__h__

ist. Die stellveriretende Vorsitzende, Dagmar zur Nedden,
zelgte sich sehr erfreut dber die Spende, mit der der Verein
die Jublldums-Aktivititen Im Jahr 1998 rund um die Erinne-
rung 8n das Ende des 30jihrigen Krieges vor 350 Jahren

Ubungswerkstatt , Hotel und Gaststitie”,

die eine praxisorientierte und gezieite Aus- und Weiterblidung in allen
Gastronomleberufen garantiert. Das Modellhotel verlangt von den
Tellnehmern alle Tatigkeiten, die auch in einem echten Betrieb anfal-
len, einschiieBlich kaufminnischer Verwaltung.

Erfolg mit
neuen ldeen

e_im Festakt iiberreicht: 10000 DM fiir das Friedensjubilaum

td

W riger Fotas

~Wir hatien damals 280 000 Arbeitslose und
64 000 offane Stellen, erinnert Norbert Glas-
meyer, Inhaber der Akademie Uberlingen,
an die Konjunkturdage 1971. Damals wie
heute hiefl das Programm: Umschulungen.
Aber anfangs kamen weniger Arbeilsiose,
sondern mehr Berufstatige, die sinen Be-
rulswechsel ansleuerten, Seither aber hal
sich die Tellnehmer-Strukiur gewandeil.
Hauia sireben die Ecrumm By Da-
rufiiche Tatighkeit der ﬂﬂ
heraus an. _

Mit der Verabschiedung des Arbeitsior-
derungsgesetzes in den G0er Jahren eni-
slanden Oberall in der Bundesrepublik
Deutschland Weiterbildungs-Institute. Eins
davon war die Akademie Uberdingen, ge-
grindet in Uberlingen am Bodensee. Mor-
bert Glasmeyer stiel} nach seinem Studium
in Freiburg als Diplom-Volkswirt hinzu, Es
entstanden Filialen unter anderem in Frank-
furt und Hamburg. Die Osnabricker Nieder-
lassung Obemahm der aus Mabergen/Ge-
orgsmarienhitte stammende Glasmeyer
1871.

-Unser Ziel war, die Vermittiungschancen
der Arbeitslosen zu erhfhen”, umschreibt
Glasmeyer die Ausgangssituation. Waiter-
bildungsangebole wie das Ubungs-Restau-
rant und das Modellhotel fanden ungeahnie
Resonanz. Glasmeyer: .Das war eine neue
\dee, die oft kopiert, aber nie erreicht wurde”,
Ahnlich erfoigreich wurde spéter das Tech-
nische Trainingszentrum.

War im breilen Spekirum der Weilerbil-
dungs-Anbieter erfolgreich sein will, mull die
Hand am Bedaris-Puls haben. Ein Beispiel
ist der Technische Betriebswirt, der dem Be-
darf entsprechend im Qualitéls-Manage-

dungen zielen auf folgende Berutsielder: Bay-
technische Fachkraft, GaslgéWerbe: Rezep-
tion, Spezialititenkiche, IntéMationale K(-
che, Didtetik, Getrankespeziaitaten. |m sozi-
al-pflegerischen Bereich gehleSumdie Hays-
und Familienpflege sowie HaUSWirtschatt fir
langzeitarbeitslose Frauen.

Die Akademie Uberlingen betreibt an den
35Standorten (7 davonindentuen Bundes-

landern) 65 Ubungsfirmen, Ubungswerkstét-
ten und Trainingsbetriebe. Das sind 25 kaut-
ménnische Ubungsfirmen, 22 gasirono-
mische Betriebe (einschlieflich Modall-
hotels), 10 Blros (ilr Birokommunikation), 3
technische Trainingszentren, Ubungsstatien
fir Floristik und Garlenbau (2), Lager und
Transport(2) und 1 Qualifizierungs-Werkstalt
fir Holzberufe.

g

Desha

mit
Ing, l:;'l:unnml

Lehrgang Biropraxis (hier: Phonotypistinnen) soll dazu betfihigen,
Emmmmmvmmmmmm
kommunikation und modernen Blro- und Informationstechnologien
durchiiihren zu kdnnen. Die Ausbiidung erfolgl arbeitsplatzorientiert.

ment ausgebildet wird.

AKADEMIE UBERLINGEN
Institut fir Fortbildung und Umschulung
Goethering 7 * 49074 Osnabrick
Tel. 0541/33112-0
Fax 0541/33112-32

mit




acharbeilen

aller Ar1 i
Lorenz Bedachungen £

A B
KOSTENLOSE

Annahme von
Schrott und
Schrottautos
auf unserem
Platz

Hullsreck

Vehrte (Bahnhof)
n (0 54 06) B3110

es qiol necnls vergieicnoares
05401/45271
FAIRSICHERUMGSLADEN  Wie-
chers & Stockl Gmbl, Wir sind
umgezogen: Kollegienwall 13,
49074 05, 05417350650,
Fax 0541/ 3506515
Familienfeier? MobiDisc - Mobil-
discothek. . 0541/386544
Farbplots his [DIN A0, MTL
Gmb, = 0541/2020830
Fenstergitter,  Sicherheitsein.
richtungen? - Thr Fachbetrieb,
Cunther Gleich, Bau- u, Ma-
schinendicnst, = 05421/4702

FERIEM-FAHRSCHULE BEINKE,
fubirerscheinfit in 2-3 Wochen,
seit 15 Jahren machen wir
nichts anderes, O%-Rosenplate,

(54036351

Feslzelte, 7x6, 7x4, Getranke, Zu-
behor, - 0541/596322

Fitnel-Vormitags-Abo und Fit-
nel-Saommer-Abo im LADYFIT-
MESS, Hannmoversche Str. 82,
(snabrick, = 0541571988

Fiuhrerschein-Intensiv al 14 Tage
Infer  anfordern:  Fahoschule
MaBbaum, = 0541/598927

Kegelfahrt, 8 Personen, in Leg-
den, 14,11, bis 16,11, gunstig
abzugeben, = 0541/20637

ACNe, wa, ofAUNSCAweiger
Str. 26, © 0541/587644
Standig Sonderangebote im Ma-
de-Markt Johannisstr. 105, Os.
Suche Kinder, ca. 1 Jahr alt, fur
Erabbelgruppe am  Nachmit-
tag, in Hilter. = 05424/37990
Suche Mitfahrgelegenhein Wal-
lenhorst/Lohne i. O, ab 6 Uhe,
zuruck 17 Uhlr, = 05407/9104
TELEFON-AKKUS - gunstig bei
HEINICKE-ELECTROMIC, O5.
Tennispartmer fur draulicn, vor-
mitlags, mittlere  Spichtarke
gos. = 0541/47444
Umzugskartons - Verleih u, Ver-
kaut, 05404/72097 od.
0172/5252253
VIDEQ-AKKUS - glinstig bei
HEINICKE-ELECTROMIC, OF.
Was tun am Wochenende? FREI-
ZEIT - das Infarmationsmaga-
zin fur Ausflug und Urlaub [m
Osnabrucker und Tecklenbur-
ger Land reigt lhnen die
schonsten Badeseen, Blergar-
ten, Fahrradstrecken oder
Marchenwalder. FREIZEIT gibt
es fiir 6,50 DM bei vielen Buch-
handlungen und Zeitschrif-
tenladen (z. B. beli Wenner
oder Montanus) oder unter
05481/93490 direkt in Ih-
ren Briefkasten

Antiquititen

Originale Birger- und Bauem-
mabel aus 4 Jahrhundarten,

Kurze Sirafle 12, 05
Telefon 0541/80 14 45

Antike Mébel - Antiguititen
nl:mT , Qenanrysner Spryle 33
aiglon

Q4024189
FARK = OSTERHEIDER
Tieongermg e Taohipemg 4bern
pr Pastawatora m Taonipmar st
Mo -Fr B=18 UM, S5 10=13 U

3000 Gemalde Resip.ovon 17-299
3%, D5258/21 166 Galerie

Historischer Sandsteinbrunnen,
antike Sandstein-Plerdetrinke
und Troge, 4 Brunnen mit ori-
ginalen Matursteinkubein.
= 5445/581, Fax 4210

Zuschriften auf Chiffre-Anzeigen
nimmt di¢e Hauptgeschifts-
stelle Neue Osnabricker Zei-
tung, Grofe StraBe 17 - 19, in
Empfang. Bei Zusendung wih-
len Sie bitte Postfach-Nr. 42 60
in 49032 Osnabruck.

7897
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Aebhiel An-
urdigkeiten
higferming

kundel_dor
IS¢ hﬂ‘].
us unteT die

und das

ducn viel rreizeit eingepiant,
so dall Angers aul eigene Faust
erkundet werden konnte. ,, Das
kam gut an”, hob Carola Fru-
mau hervor. Besonderes Lob
zoliten die Mitreisenden Aline
Bernier, die fur einzelne Pro-
grammpunkle in Angers ihre

privalen  Charakler werlieh,
Die Blrgerreise war wieder
ein voller Erfolg und ist inzwi-
schen so beliebt, dai wir zahl-
reichen Interessenten absagen
muliten, um die Uberschau-
barkeit der Gruppe zu gewihr-
leisten.” Folo: privat

th, 16. April,
ipornblute,
wateig N, Li-
TRe, Info un-
mannj

el Sonntag,
ithiches Bei-

i

Al Lu’ld
lugendiiche
‘hbereit, Tel.

ragenabhan-

sammensein,  Gaststatte  L.Carls-
burg™

Skatclub ,.Mull Hand": Sonntag,
13, Apeil, 9.30 Ui, Predsskat, Gast-
statte Berelsmann

Skatfreunde . Zu den Linden*:
sonntag, 13 April, 17 Uhr, Preis-
skat fur jedermann, Gasthol ,,Zu
den Linden” y

GI LerchenstraBe: Sonntag, 13,
Apnl, Tanzeale

Politik

SPD: Sonntag. 13, April, 10 Uhr,
politischer  Fruhschoppen  mit

Emst Schwanhold Olle Use™:; OV

Hellern, 13 Uhr, SPD-Kinderklei-
derbbr, . Alve Kasse'; Migranten-
beirat, 11 Uhr, Treffen, Galere
Cati; 11 - 13 Uhr, politischer Frah-

NC8S 14R £
Frauenheauftra?g:te

in Osnabriick

Die Kommission der Frauen-
beaultragten des Deutschen
Stadtetages tagt am Dienstag,
15., und am Mitwoch, 16,
April, unter dem Vorsitz der
studtischen  Frauenbeauftrag-
ten in Osnabrick. Im Rahmen
dieser Zusammenkunft soll
iber die Rolle der Gleichstel-
lungs- und Frauenbeauftragten
im neuen Steverungsmodell
sowie Gber interkommunale
Vergleichsringe diskutiert wer-
den. Die Teilnehmerinnen
werden sich auBerdem mit der
Reform des dffentlichen Dien-
strechtes, Bebavungplinen aus
Frauensicht, der "Midchenar-
beil und der lokalen Agenda 21

»Eine Schande fiir
unsere Stadt*

Der Arbeitskrels der Religionen
in Ospabrick nimmt Stellung
7u den Vorgingen in der Bur-
schenschalt Arkadia-Mitt-

weida (wir berichteten). In el-
ner Pressemitteilung von Prof,
Dr. Horst G, Pohlmann und
Aloys Liogering helt es, der Ar-
beitskreis  wverurtelle  ,,aufs
schirfste das Verhalten von
Mitgliedern und Gisten der
Burschenschaft  Arkadia-Mitt-
welda, die in ihrem Verbin-
dungshaus in der Karwoche das
nazistische Horst-Wessel-Lied
gesungen und antisemitische
Spritche geduBert haben. Die-
ser durch eine Zeugin nach-
weisbare Vorgang ist eine
Schande filr unsere Stadt und
eine Beleidigung aller Opfer
des Nationalsozialismus, die in
unserer Stadt wohnen®, heiit
es weilter. Der Arbeltskreis for-
dert die Titer auf, sich offent-
lich zu entschuldigen.
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Sonnabend, den 10. Mirz 1984

Bilder eines Laienmalers

Car] Ludwig Alpers — Wiederentdeckt von E. H. Segschneider

Warum er agquarelllert hat,
1amt sich waohl nicht mehr fest-
stellen; aber die rund zwel-
hundert bekannten Blitter
von ithm (das Kulturgeschicht-
liche Museum Osnabrick be-
sitzt allein mehr als achtzig)
nennt der Volkskundler Dr.
Emst Helmut Segschnelder
Lkulturhistorisches Quellen-
material von Bedeutung":
Carl Ludwig Alpers, geboren
1837 in Bohmte, gestorben
1892 in Osnabrick, war ,,Phe-
tographiegehilfe, freler Maler
und Redakteur beim Osna-
bricker Verlag Kifling". Er
hat Herrensitze und Bauern-
hiuser gemalt, Menschen sel-
ner Zeit im Bild festgehalten
und — gemessen am Interesse
der Volkskundler — damit
«finen wichtigen Beltrag zur
regionalen Kulturgeschichte'
geleistet.

Sepschneider hat den Laien-

maler Alpers jetzt mit elnem
Lichtbildervortrag dem Mu-
seums- und Kunsiverein veor-
gestellt, Nach seiner Einschit-
zung war Alpers als Maler Au-
todidakt, dem es an maleri-
scher Grundausbildung
fehlte, was sich in scinen
Aquarcllen zeigt (verzerrte
Proportionen, falsche Per-
spektiven usw.). Dennoch do-
kumentieren seine Bilder mit
ihren zahlreichen Interessan-
ten Details den Zustand bei-
splelswelse lindlicher Adels-
sitze mit lhren Gartenanla-
gen, Nebenbauten und auch
Menschen, Manche Szene, so
Segschneider, wirke wie eine
fotografiertie
nahme.

Der Volkskundler kann aus
diesen dokumentarischen Bil-
dern seine Schlisse zichen.
Segschneider folgert  bel-
spielsweise aus den Fipuren-

Momentauf-

und Modedarstellungen:
. Rickblickend kann von der
Arbeitskleidung im Raum Os-
nabrick um 1870 gesagt wer-
den, daB sie von Einflssen
der Textilindustrie noch weit-
gchend unbecinflullt war. Die
herkdmmlichen  Kleidungs-
sticke ... waren noch allge-
mein im Gebrauch. Uber die
lindliche Tracht sind Aussa-
gen nur im Einzelfall méglich,
weil sie auf den Bildern kaum
in Erscheinung tritt. Dagegen
kann zur Kleidung des Land-
adels festgestellt werden, dab
sie mit den dOberregionalen
stidtisch-birgerlichen Mode-
stromungen schritthielt.™

Sepschnelder schlol mit
dem Urteil, es lohne sich, die
Bilder von Alpers ,.zusam-
menzutragen, geschichtlich zu
erschliefien und der Offent-
lichkelt zuginglich zu ma-
chen®'.

JUNGES PAAR vor dem alten Osnabriicker Rathaus: Ausschnlt aus
elnem Aquarell des von E H. Segschnelder wiederentdecklen Lalen-
I malers Carl Ludwig Alpers.
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Wir sorgen dafiir, daB Sie
schnell zu Threm gewiinsch-
tenn Kredit kommen. Son-
derdariehn fiir Hausbesii-
zer 000,- ochne Grund-
b gung sowie Hy-
potheken kinnen Sie schnell
durch uns bekommen. Rufen
Sle uns an oder kommen
Sie ins Bilro.
B. Jassies
Osnabriick, GroBe Str. 53
Telefon (0541) 285 03

Achtung, sus Zwangsverstel-
gerung. Gronau/Westf.,
Zwellamillenhaus mit Bar-
betrleb (Gaststitte), brave-
reifrel, Grundstlicksgrife ca.
560 qm, Preis 178000 DM,
bel Anmahlung 20000, zu
verkaufen. & 02 08/60 27 a7

OLFRY

Verblendziegel

Cegen Oltry-Verbignder
habt Ih Tapeten

5 @ﬁ__fti:?:.!

In Liabe nehmen wir Abschied von unserem Sohn, Enkeisohn, Neflen,
Wetter und Freund

Ralf Aulfes

* 14, September 1952 1 26. September 1978

In tiefer Traver:

Walter Aulfes und Frau Marla, geb. Brand

Henrietle Aulfes
Sabine Frieha

und alle Angehbrigen

Bramsche, den 26. September 1978
Schillersirabe 12

Die Trauerleler findel am Freltag, dem 20. September 1978, um 18 Uhr in der Aul
erstehungskapelle in Bramsche stait; anschiiefend Beisstzung.



Holland zu Gast im Restaurant Entrecite

Die Osnabricker Stadthalle
teht in diesen Tagen ganz
gichen der nachbarschaftll-
hen Verbundenheit mit den
Jederlanden. Seil gestern ist
n Restaurant Entrecile

- Holland zu Gast''. Kullnari-
‘e Tage also mit dem Blick
uf dle Nlederlande, sorusa-
en als Umrahmung des 2, Os-
abricker Presseballs am
ommenden Sonnabend, des-
m besonderer Akzent eben-
ills In der Verbundenhelt
xischen den belden Lindern
=d Insbesondere der Partner-
Adte Haarlem und Osna-

Nat h fehlt Im gastrono-
ebot der milde.
inge dische Matjes auf

s nlcht, mit Zwlebelringen,
{inen Bohnen und Speckkar-
affeln, Da verschafft die To-
alencreme , Naaldwijk" ein
dungenes Entree, und unter
m Hauptgerichten findet
an nach Rezepten aus sechs
anflevher Fes 5 zfube-
Jtete Spezialititen wie jun-
o, geschmortes,  Huhn . in
thoe “‘mit’ - Erdoufikernen,
glstimbal und Eisbergsalat.

,Lupenreine"

Abrunden 1AM sich der kuli-
narische Ausfllug in die Haar-
lemer Kiche mit elnem | Ap-
fel van Dyck" oder auch el-
nem Elsbecher , Haarlem'™.
Die Hollandtage luufen bis
rum kommenden Montng.

Mit Unterstiitzung der hol-
lindischen Botschaft ist es
dem Presse-Club Osnabriick
e. V. gelungen, in die Presse-
ball-Dekerntion noch elnen
besonderan Akzent elnzu-
bauen: elne neue, mit Liebe
zum Detall und auch selbst-
kritlschem  Augenzwinkern
rusammengestelite Foto-
Ausstellung ..Grife aus Hol-
land"” wird In die Ball-Deko-
ration Integriert. Bllder Qbri-
gens chne langatmige Erliute-
rungen, man hat die nieder-
lindischen Impressionen viel-
mehr mit tiefsinnigen Zitaten
versehen. Ein Beisplel: wer
sich die Badegiste an Hol.
lands Strinden ansieht, ver

steht, warum sich dle See
Die Foto-Ausstellung wird
von Dienstng kommender Wo-

che in der Stadisparkasse Os-
nabriick gezeigt.

,%;zf}yﬁixfff.ﬁf?
ntersuchung

Mahlberg erdffnete Edelstein-Labor

Die modernsten Geriite zur
chtheitsbestimmung und
radulerung von Diamanten
ad Edelsteinen gibt es nun
ich in Osnabrick. Bel Juwe-
der Iberg, Grofie Stralle
Ly t Geschiftslelter
o rede, eln anerkann-
wr Diamantgutachter, zum
“erkauf stehende und im Pri-
itbesitz befindliche Steine.
“erbunden mit der MNeuein-
«htung st die , grifte Dia-
ant-Show MNorddeutsch-
nds". Im Schaufenster sind
ibel nicht mur die verschie-
men  Schliffmdglichkeiten
isgestellt, sondern auch die
“iften Dinmanten der Welt
allerd als Koplen aus
srgkrista

Die Ausstattung des neuen
1bors, so Andreas Brede, ge-
1gt hbchsten Ansprichen.
It elnem Refraktometer
wnn er die spezielle Lichibre-
ung elnes Stelnes feststel-

len. Unter einer Diamant-
Lampe und elnem Stereo-
Mikroskop werden Ein-
schllsse (also lupenrein oder
nicht) und die Qualitit des
Schliffes untersucht. Mit
Hilfe eines Kolariskops mit
dem sogenannten Nordlicht
und elnem Diamanten-Ver-
gleichssatz Ist eine einwand-
freie Farbbestimmung mog-
lich.

Zu den Laborinstrumenten
gehirt ebenfalls elne Waage,
mit der das Gewicht eines Dia-
manten bis auf ein Hunderstel
Karat (ein Karat gleich 02
Gramm) bestimmt wird. Pro-
portionen, Hohe und Durch-
messer der Steine werden
ebenfalls auf den Millimeter
gemessen. Alle Ergebnisse
werden In elner Expertise
festgeschriecben. Sie sind
wichtlg fir die genaue Identi-
fikation eines Steines, falls
dieser wvertauscht oder wver-
wechselt werden sollte. 5.

—

Im Bann Goethes \

Bernhard Rudolf Abeken zum 200. Geburtag

Als zweiter Bohn von zwilf
Kindern wurde Bernhard
dolf Abeken am 1. Dezember
1780 in Osnabriick geboren.
Die Famlille gehbrte selt Gene-
ratlonen dem Osnabricker
Koufmannsstand an. Die Stu-
dienjahre in Jena, die erste
Begegnung mit J.W. v. Goethe
und der anschliefende Auf-
enthalt in Berlin bestimmten
Abekens spliteren Wirkungs-
kreis.

Er war Hauslehrer der Kin-
der Friedrich Schillers und
helratete Christlane von
Wrumb, eine nahe Verwandte
von Schillers Frau, bevor er
1615 dem Ruf an das Ratsgym-
pasium selner Vaterstadt
folgte, dessen Direktor er 1841

wurde. Seln Leben stand
schen Dichiung. Er hat dber

ihn zwel Biicher, b,
+Eln 8t aus Uoethes Le-
ben (1845 und ,,Goethe in
den Jahren 1771—1775" (1861).
Abeken f{lhrie einen regen
Briefwechsel mit den bekann-
, ten Liternten selner Zeit, ver-
faBte Rezensionen und gab als
erster Mésers gesammelte
Werke heraus,

An Mésers Traditlon an-
knfipfend, grindete er 1820
das Wochenblait , Belirige
rum Nutzen und Vergniigen".

DAS EINZIGE ERHALTENE BILD
Bamhard Rudoll Abskens (sl
dieses PorirBi-Reliel (1885) von

dam Osnabrlcker Blidhaver
Adolf Rosanthal. (Im Basitz des
Kuliurgeschichilichen Museums

Osnabriick). Foto: J. Lindemann

Ru- Kunstgeschichiler und Sekre-

thr am Archiologischen Insti-
tut In Rom.

Durch den Brielwechsel mit
seinem Neffen, dem preubl-
schen Diplomaten Heinrich
Abeken, t als ., Bls-
marcks Feder", nnhm er bis zu
selnem Tode am 24. Februar
1886 auch regen Antell am po-
litischen Leben.

Ilsetramt Lindemann

Goya und der Krieg

Mit ,,Goyas Darstellung des
Krieges" befaft sich in elnem
Vortrng des Museums. und
Kunstvereins am Mittwoch,

Abendmusik

in Haste

Am Bonntag, 30. November,
17 Uhr, findet in der Christus-
Kinlg-Kirche, Osnabriick-
Haste, elne Geistliche Abend-
musik statt. Aufgeflhrt wer-
den Werke von Palestrina, Vi-
valdi, Pepusch und Dvorak.

awelttheater

im Kinderzimmer**

wim Kinderzrimmer auf der
Blhne erelgnet sich Weltthea-
ter, Das jedenfalls erhoffen
sich die Veranstalter (Stidti-
sches Jugendamt, Jugend-
schutz und Aktlonsgemein-
schaft gegen Kriegssplelzeug)

ber, 10 Uhr, Simone Rist und
Janko Jezovsek acht
Szenen aus dem erzim-
mer unter dem Motto ,,Rassel-
ratschenknarre''. Die Sticke
fir Kinder wie Erwachsene

Textzitate, M riusche,
Stimmen und Tombandcolla-
gen.
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krels: Treffen heuts, ,:1' o I'|r
Haus det Ju-
pend, Kmifmiinnischer Verein;
gufunesiest mit Essen, Frei-
tag, 8, Februar, 1830 Uhr,
Misdersachernsns 1, Stadihaile.

\‘erhmurhur-i‘:mlralu Nie-
drmrhwn: Beratungzstelle
Erahnste /Feke Dielinge r-|.r||-
fie moniags bis donnersta
his 12 Uhr und 13 his 18 'L m.'
peblfnet, dienstags 10 bis 13
Uhr und 12 s 17 Uhre Ener-
gieherntung nach Anmeldung,
donnersings 15 his 18 Uhr ko-

stenlose Rechtsberalung, An-
meldung Tel. 227 79,

Stadibiite  der Kath, Ju-
gend: heate, 17 Uhr, Kiek in®,
Johannlsstr, 11.

GZ LerchensiraBe: heuate, 20
Uhe. Eliernschulung (7 Aben-
ded In Fusammenarbelt mil
der AW Berotung -dc! ¢, Hes=-
selkamp.

Past SV: Jahreshaupiver-
sammiung Freltag, 9. Februar,
20 Uhr, Gasistitte Singer-
helm, Meller Strafie.

MGV Teuionia: Karnevals-
feler Samstag, 10, Fmeﬂr, 20
Uhr. . 5“1{"2th11 :

Kath. Hnthsr:hulj:zmduﬂm
Winterfest. Freitaz, 0, Febru-

ar, 20 Uhr, .Kolpinghaus",
Seminarstrabe. Semester-
schlufpottesdienst  Dienstag,

13. Februar, 1030 Uhr, Gym-
z=ialkirche, neben Dom.

Literarischer Arbeliskreis:
Treffen Freltag, 8. Februar,
1830 Uhr, Sieinwerk, Dielin-
gerstr. 13/14.

LAchi ums Vordereck™ warf
Dieter Hirsch vom Kegel-
Club ,Lustipes Polizeiouto”
puf der Kegelbahn der Gasi-
stiinte . Lihrmann"”.

Anlililich der Wanderaus-
stellung ~Lebenselement
Wasser® {indet heute, 20 Uhr,
eln 2. Vorir agsabend im Vor-
tragssaal der Volkshochschu-
le gtsit. Dipl-Ing. H. Wilig-
mann von der Stadtwerke AG
spricht {bcr . Wasserversor-
pung der Stadt Osnabriick -
keute und in Zukunit™.

Informationen fir Eltern
und Schiller, die den erwei-
terien Seckundar-I-Abschlufl
an Resl- oder snderen Schu-
len erworben haben, fiber die
reformierie  Oberstufe am
Kithe-Kollwitz-Gymnasium,
hzute 18 Uhr, KKG.

Bellagenhinwels: Der heutd-
gen Ausgabe lieg ¢in Pro-
spekt der Firma Radio Wel-
ling bei.

Leben fiir die Fliegerei

Osnabriicker Flugpionier Carl Avermann
wird 70 Jahre alt

Seinen  ersten  Alleinflug
machia er aul einer ,Dietrich
Gobi", die einen Sternmolor
mit 70 PS5 hatte, aber or flog
auch die filr die damalige Zelt
superschnelle Me 210, die nie
in Serie ging: Carl Avermann,
der heute 70 Jahre alt wird.
Der gebiirtige Osnabrilcker ist
c¢iner der Plenlere der Lufli-
fahiri. 30 Jahre gehiict er dem
Deutschen Aeroclub an, und
selt 1938 ist er Flugkapltin.
Am 5 April 1876 machie er
seinen letzten Flug als Pilot,
dann mufite er die Fliegerei
aus  Gesundheltsgrilnden an
den Nagel hilngen.

Carl Avermanns Ausbil-
dung als Pllot begann auf der
Netter Helde in Osnabrilck,
die weitere Ausbildung er-
folgte in Boblingen, dann auf
der Deutschen Verkehrsflle-
gerschule in SchleiBheim und
Braunschweig. Zwischenzelt-
lich kehrte er nach Osna-
brick zuriick, war Fluglehrer,
u, o. beim Osnabrilcker Vereln
fiir Luftighrt und bel der

Deutschen Lufthansa, Abtel-
lung Kistenflug.

Zu den Statlonen secines
Fliegerlebens gehiirt die Zeit

bed der Luftfahriindustirie, wo
er u. n. Chelpilot und Flugbe-
{riebsleiter war, und schliel-
lich die Zeit als Testpilot
beim  Aelchslufifahriministe-
rium. Das Kriegsende erlebte
der Jubllar in Braunschwaeig.
Hier grilndete er 1955 den
Aecroclub mit, machie wieder
seine verschiedenen , Scheine
und war dann aktiv als Aus-
bildungsleiter und Flugbhe-
tricbsleiter, auch In Hildes-
heim wund Salzgitter, titig.
Ausblldungsleiter war er
dann auch wieder, als er 1870
nach Osnabrilck zurfickkehr-
te, diesmal bel | Aero-West™.
An drel Deutsehland-FIil-
gen nahm  Carl  Avermann
feil. Zu seinen Bekannlen
zihlten und ziihlen alle Grii-
fen der Fliegerei, so Elly
Belnhorn und der Konstruk-
ieur Prof. Kurl Tank, aber
auch die Osnabrilcker Plonie-
re Tiling, Janning und Tek-
kenbrock. Heute wird's an der
Schlofsiralle B5 elne groBe
Gratulationscour geben. Frau
Emmi kommentiert das Leben
Ihres Mannes: | Er war krank,
wenn er nicht fliegen durfte.”
rs

CARL AVERMANN (links) kannte und kennt alle GréBen der

Fliegerel.
der Maschine.

Hier hilit er dem Flmwnlmnl-irukhw Prol. Tank aus

Aufnahme: Privat

N (/25 | £ fos B
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Guter Freund und Berater
Pfarrer Albers wird heute 80 Jahre alt

In aller Ruhe und Stille ver-
lebt Plarrer {. R, Josel Albers

selnen nsa g eute
felert der Seclsorger seinen
B0, Geburistag. In Dankbar-
keit blickt er heute auf ein ar-
beltsames und oft rechi unru-
higes Berufsleben ruriick. Am
S:utﬁlnrhrl fihlt er sich
w u

In Frankfurt/Main als Sohn
elner kinderreichen Familie
geboren, wuchs er bei Ver-
wandten im Emsland aul. In
Meppen/Ems bestand er sein
Abltur, Der Abiturient ging
zum Studium der Philosophie

Theologie nach Minster.
In Osnabriick wurde er 1923
tum Priester geweiht. Als
Seelsorger sandie ihn der Bi-
schol nach Bawinkel, Egger-
mihlen, Wedel-Schulau bel
Huamburg, Listrup und
Behwagstorf., 1953 dbernahm
er elne der grobten Gemein-
den des Bislums Osnabrick,
die St.-Antonlus-Gemelnde in
Poapenbure/Ems.

Die riesige Gemelnde, meh-
rere  Kirchenbauten, dos
Schwerpunkikrankenhaus
mit 350 Betten, die Schulen,
Plarthausneubau und vieles
forderten seine Krifte. Uber
allen fiuBeren Aulgaben Gber-
snh er nie seine elgentliche
Seclsorgsarbeit und das per

sinliche Verhiltnizs zu den
Ihm Anverirauten.

In seinem wohlverdienten
Ruhestand seit 1971 setzt er
sich auch jetzt noch nach be-
sten Kriilten [lr die Josefsge-
meinde eln, allzeit zur Aus-
hilfe bereit, den Seelsorgern
der Gemelnde ein guter
Freund und wertivoller Bera-
ter. Mit ihm will die Joselsge-
meinde heute im Gottesdienst
um 10 Uhr danken Hir den
Dienst, den der nun B0jihrige
dem Velke Gottes leisten
konnte.

PFARRER Josel Albers

1246 zogen ins Ausland

Zu- und Fortzige 1978 in Osnabrick

2794 Einwohner haben die
kreisfrelen niedersfchsischen
Sthdte 1978 durch Umazige
verloren — die krelsangehbri-
gen Gemeinden aber konnten
elnen Zuwachs von 20 B01 [dr
sich verbuchen. Diese interes-
santen Zahlen entnehmen wir
dem mneuen Wanderungsbe-
richt, den das Landesverwal-
tungsamt soeben vorlegt.

In Ospabrick wurden 9101
Zu- und B964 Fortelige gemil-
det, so dal sich ein Gewinn
von 137 Elnwohnern ergab. In
der Nachbarschafl kamen
13 I:’ll uﬂd A947 Menschen neu

sens von ihren Schuben und
wogen In andere Bundeslin-
der. An lhrer Stelle kamen
1580 Bundesburger uber die
niedersichsischen Grenren
new nach Osnabrick.

12486 chemalige Osna-
bricker aber hatte olfenbar
das richiige, grobe Fernweh
gepacki, denn sie lieben die
Grenten des Bundesgebiets
hinter sich und waglen den
Sprung in eine ungewisse Zu-
kunft in elnem femen Land.
Doch auch in der Fremde le-
ben Menschen mit Relselusi
und Unternehmungsgeist, und
1583 von ihnen kamen a
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CARL VON OSSIETZKY (zweiter von links), Maud von Ossletzky, Ludwig Tigel (links) und der aus
Osnabriek stammende Maler Heinrich Assmann, 1814,
Aus dem Buch ,,Carl von Ossietzky™, Ein Lebensbild, Quadriga-Verlag.

Ein Bild Ossietzkys

Richard wvon Soldenhoff
(Hrsg.: ,Carl won Os-
sietzky*', 1889 — 1538. Ein
Lebensbild. ., Von mir ist
weiter nichts zu sagen',
Quadriga-Verlag, 336 Seiten
mit Abbildungen, 98 DM.

Zum 50. Todestag Carl von
Ossietzkys, der an den Fol-
gen der nationalsozialisti-
schen Verfolgung am 4. Mai
1938 starb, wverdffentlicht
der Quadriga Verlag ein
neues Portrit des Friedens-

nobelpreistriigers. Darin
wird das Lebensbild anhand
umfangreichen, vielfach

noch nicht verdffentlichten
Bild- und Textmaterials
nachzeichnet.

Herausgeber Richard von
Soldenhoff, Leiter der Ab-
teilung fiir Ausstellungen
des Kurt-Tucholsky-
Archlvs, stand der Nachlal
Ossletzkys zur Verfigung,
den ihm die in Schweden le-

bende Tochter Rosalinde
von Ossietzky-Palm zugiing-
lich machte.

Bilder und Dokumente
werden mit Zitaten Ossiets-
kys aus seinen Texten,
LWeltbihne-Artikeln, Ta-
gebuchaufzeichnungen und
Briefpassagen sowie mit
Auferungen von Freunden
und Zeitgenossen kommen-
tiert. Mit seinem Buch will
Soldenhoff mehr den Men-
schen vorstellen und weni-
ger die heroische Figur. Thm
geht es darum, ,,ein Antlitz
wieder etwa: [reizuma-
chen®'.

Beginn des Jahres 1914:
w&um 31. Januar schied Os-
sietzky aus dem Justiz-
dienst aus. Ende April war
er in Dortmund auf dem 6.
Parteitag der Demokrati-
schen Vereinlgung, wo er als
Delegierter beauftragt war,
den Beltritt der Demokrati-
schen Vereinigung zur Deut-

schen Friedensgesellschaft
vorzuschlagen. Anfang Mai
hielt er sich mit Ludwig Tii-
gel und Heinrich Assmann

reund Carl Emil Uphoff in

“Worpswede auf.”

1
Der hier erwihnte und auf

obenstehendem Foto aus
dem Jahr 1914 abgebildete
Heinrich Assmann stammt
aus Osnabrick. Es ist der
zur Kinstlergruppe ,,Baren-
turm** gehdrende Maler, der
stark von Frankreich beein-
druckt wurde. Er ging 1809
nach Worpswede und spiter

zum Studium zu Lowis Co-
rinth in Berlin.

Wo sieh die beiden fast
gleichaltrigen Minner zu-
erst begegneten, well man
nicht. Heinrich Assmann
fiel im ersten Weltkrieg in
Polen. Fir ihn fand 1935 in
Osnabriick eine Gediicht-
nisausstellung statt. d./n.

Romane .l

John Irving: ..Gottes Werk
und Teufels Beitrag*, Dioge-
nes-Verlag, T84 Seiten, 39 DAM.

In unmittelbarer Nachbar-
schaft liegen Waisenhaus und
Hospital. Wahrend in dem ei-
nen Kinder auf die Adoption
warten, befinden sich im an-
deren eine Entbindungs- und
cine Abtreibungsstation.
John Irving ist ein brillante
Schreiber: Doch dieser um-
fangreiche Roman verlangt
vom Leser viel Ausdauer und
Durchhaltungsvermogen. Im-
ponierend das medizinische
Wissen, das Irving in dis
Handlung einbringt, abe
manchmal hiitte man es sick
doch weniger realistisch ge
winscht. n

Dominik Brun: ,/Die Héh
lenfrau* (Eine Frau hat ihren
Mann und ihren kleinen Sohn
bei einem Unfall verloren.
Nun wversucht sie ein neues
Leben aufzubauen), Benziger-
Verlag, 176 Seiten, 259,80 DM.

Christoph Geiser: ,Das ge-
heime Fieber' (Zugrunde lie-
gen hier die belegten Lebens-
daten Caravaggios), Verlag
Magel & Kimche, 216 Seiten,

- — —
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Eine ,Pseudo-Linie Al-
torff** gibt es nicht, die Fa-
milie Althoff hat immer zu
Recht den Namen Althoff
getragen. Das ist der Kern-
punkt eines Vergleichs, den
am Mittworh vor dem Land-
gericht Hannover Ferdi-
nand Althoff als Kliger und
der beklagte Umschau-Ver-
lag Breidenstein (Frankfurt
a. M.) sehlossen. Wie herich-
tet, hatte die Autorin Mar-
lies Lehmann-Brune in dem
in diesem Verlag erschiene-
nen Buch ,.Die Althoffs —
(reschichie und Geschichien
um die grifle Cireusdynastie
der Welt* behauptet, daf
unter den mehr als 60 Zir-
kussen der dreihundertjib-
rigen Althoff-Historie Carl
Althoff 179, seit 30 Jahren
Osnabricker Birger, und
weitere elf Zirkusse eine
wPaeudo-Linie” bildeten, die
Altorff helfie und sieh erst

»~Der Name Althotf ist richtig*

Keine, Pseudo-Linie" — Vergleich um Zirkusbuch vor dem Landgericht Hannover

nach Umschreibung durch
das Amisgericht Lilneburg
im Juni 1940 Althoff nen-
nen durfie. Grofl- und Ein-
zelhindler miissen laut Ge-
richisbeschluf angewliesen
werden, dieses Buch nur mit
einer neuen Umschlaghiille
mit entsprechender Richtig-
stellung anzubieten oder zu
verkaufen.

Zu einer mehrstundigen
Ahnenforschung® geriet die-
ges Verfahren, beidem sichim
Raum 2 L ] standesamiliche
Geburts-, Heirats- und Sterbe-
urkunden aul den Tischen
turmten.  JIrgendwann ist die
Schreibwelse des Namens

verwechselt worden™, zeigle
sich der Vorsilzende Richler
Engelke schon zu Beginn
uberzeugt. ., Das ist ja ein Rie-
senstammbaum®, staunte der
Verteidiger der persinlich er-
schienenen  Autorin, Frau
Lehmann-Brune habe nicht
alle Akten bekommen; einige
seien wie . geheime Ver-
schlullsachen™ behandelt
worden. ., Wir bezichtigen nie-
miand einer Tauschung''.

HEin Enthullungsbueh ver-
kauft sich besser als Zirkus-
geschichte”, meinte  Dr.
Mahne als Rechtsanwalt des
Klagers ironisch. Da die

wPseudo-Linie* charakterlich
schlecht dargestellt werde,
u, a.werde der Vorwurf Bank-
betrug erhoben, handele es
sich um ,,Geschichisklitte-
rung”, so dall das ganze Buch
suruckgezogen werden
misse, Dazu meinte der Rich
ter, dall man nachdem Grund-
sulz der VerhilinismaBigkeit
nicht das ganze Werk zuruck-
rufen konne,

In dem Vergleich wird . a,
festgestellt, nach Druck des
Buches sei durch neue Doku-
mente erwiesen, dal Carl AlL-
hofT{1847 — 1918) ein leiblicher
Abkommling von Ferdinand

e —

.

Altho!T und seiner Fraug Jo-
hanna Bernhard ist und deren
Nachlfahren ,echte Althofls”
sind. Der Verkaul des Buches
ohne die newe Umschlaghulle
wird it 7000 DM bestralt, Das
Urteil mul in vier Zirkuszeit

schriften verofentlicht wer-
den. Der Beklagte ubernimmi
die Kosten des cinstweiligen
Verfugungsverfuhrens  ein

sehlicBlich des  Vergleichs

Der Klager verzichtet auf alle
weitergehenden Schadenser-
sulranspruche,

Ein Widerrufdes Vergleichs
durch den Verlag ist bis heute
misglich, Da er allein von dem

Kliger Ferdinand Althoai, ei-
nem Neffen des Osnabriickers
Carl Althoff, unterschrieben
wurde, sind Klagen weiterer
Mitglieder der AltholT-Sippe
zum Proeed waren acht er-
schienen  wegen Geschafls.
sehadigung denkbar.

Sehweres Geschutz lhe der
Althofl-Rechisanwalt  gegen
Bobby Barell, den histori-
srchen Berater der Buchatito-
rin aul: Bel dessen Titeln
SProf und | Dr. phil."™ sollte
nachgeprufl werden, ob es
sich nicht um | Etiketten
sehwindel* handele. Ferner
gt eine Wissenschafy ,,Circu-
Jogie™, als deren Dozent sich
Barell ausgiby, in der Zirkus
brapnche ebenso unbekannt
wie dhie angeblich bestehende
LJnternationale Gesellschan
fur Zirkusgeschichie.

Helmut Hertel




Wer 8o geschatit wie du im Leben,
war 50 erfullle ssine Pliicht,

dem kann Goll nur das Besle geben,
und wir vergessen deiner nichi.

Nach einem erlullten, arbeilsrelichen Leben wvoller Liebe und Gule
entsehliie!l hewte abend nach kurzer, schwerer Krankheil unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, GroBmatler, Schwesler, Schwagerin und Tanle

Elisabeth Albers

geb. Kohlbreeher

Sie starb. gestarkt durch die Gnadenmitiel unserer heiligen Kirche, im
74. Lebensjahr, :

iIn Liebe und Dankbarkeit:

Huberl Albars

Georg Tewes und Frau Hedwig,
geb. Albers

Barnhard Barike und Frau Martha,
geb. Albers

Erbch Mleporte und Frau Helena,

peb. Albers

Johannes Gretzmann und Frau Maria,
geb. Albers

Alols Tewes und Frau Anni,
peb. Albers

Johannes Brunsmann und Frau Margrel,
geb. Albers

Elisabath Albors

Klaus Gerber und Frau Agnes,
geb. Albers

Bernhard Albers und Frau Adelheld,
geb. Witte

und 26 Enkelkinder

4500 Osnabruck-Pye, Meorweg 26, den 25. Januar 1980
Ruile, Hollage, Bissendor! und Ingolstadi

Die Beerdigung 1st am Mittwoch, dem 30, Januar 19580, um 13 UWhr auf dem Wald(riedhof
i Pye: anschliedend Eucharistieleler in der S1.-Matlhlas-Kirche.

Seilte jemand aus Versehen keine besondere Machrichl erhailen haben. bitten wir,
diese als solche anzusehen,




S0 SIEHT das neve VW Golf Cabriclet aus, das im Marz in Genf prasentiert

N2 32717 4.9%

Neues Gesicht fiir VW Cabrio

Auto wird im Marz auf Genfer Auto-Salon prasentiert

Die Osnabriicker Karosseries-
chmiede Karmann wverpalit
dem Golf Cabriolet ein
Faceli . Damit dhnelt das
Fahrzeug dem aktuellen Golf
IV. Das neue Auto soll Anfang
Marz auf dem Genfer Auts
salon vorgestellt werden.

Wie der Vorsitzende der
Karmann-Geschiftsfithrung,
Rainer Thieme, gestern mit-
teilte, hat sich das Unterneh-
men sait fther == [3br guf

den Bau der dberarbeiteten
Version wvorbereitet, Bis zum
Jahr 2000 sollen jihrlich
25000 Exemplare in Osna-
bricck und 15000 in Mexiko
(fir Nordamerika) hergestellt
werden.

Die bisherigen Vertrige des
Karossericbauers mit VW dber
die Cabrio-Produktion enden
im Dezember 2000, .Das neue
Cabrio ist aber so schin, daB
prje onf ojoo | oroges '|';:||E1“!j

hoffen kiénnen®, sagte Thie-
me. In Osnabrick seien durch
diesen Auftrag 2500 Arbeits-
plitze gesichert. Nach Infor-
mationen unserer Zeitung
denkt VW dariber nach, ab
2001 das Cabrio in Bratislava
(Slowakai) fertigen zu lassen.
Karmann setzte 1997 rund
1,3 Millionen Mark um. Rund
60 Prozent des Umsatzes ent-
ficlen auf das VW-Geschiilft.

(hat)

Jiidische Gemeinde
hat neuen Yorstand

Die Judische Gemeinde Osna-
briick hat einen neuen Vor-
stand  gewidhit: Vorsitzender
Ist Ewald Aul, Stellvertreter
Michael Griinberg, Schriftfiih-
rerin Lea Mohr, Weitere Vor-
standsmitglieder sind Matilda

Bachmendo und  Leonid
Schnitzer.

Stadtwerke

im Internet

Die  Stadtwerke Osnabriick

sind jetzt im Internet vertre-
ten. Die ersten Interaktiven
Seiten sind unter
http:/ fwww stadtwerke-osna-
brueck.de/ hinterlegt. Per
E-Mail ist das Versorgungsun-
ternehmen auch erreichbar:
InfowEstadtwerke-osnabru-
eck.de.

Biirgergesprich
zur Kriminalitit

Zu einem Blrgergesprich zum
Thema , Kriminalitit in Osna-
briick” lidt die CDU-Land-
tagskandidatin Katrin Trost
am Dienstag, 17. Februar, um
20 Uhr in die Gaststiitte Zur
Post an der Sandforter Strale
ein, Teilnehmen werden auch
Fachleute aus der Justiz und
Jugendpilege.
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Neue stidtische Pressereferentin

Meue Pressereferenlin der Stadt
Osnabrick und Leiterin des Pres-
se- und Informationsamtes wird ab
1. Januar mamgy,?ﬂmhsm
wird Nachlolgerin von Egon Bar-
ner, der nach 15jahriger Tatighkeit
als stadtischer Presseroferent in
Osnabriick mit Vollendung des 60.
Lebensjahres zum Jahresende in
den Ruhestand il Insgesamt
haben sich 29 Interessenten um
die Stelle beworben.

Karin Augustin, die seit 1977 Leile-

i
-

Winterseher Wanderweg bel Bad Iburg

rin der Presseableilung des Pres-
se- und Informationsamtes der
Stadt Essen ist, wurde in KaIn-Lin-
denthal geborem, besuchle in
Osnabrick die Schule. Mach dem
Studium der Facher Zeitungswis-
senschaften, Germanistik und
Psychologie in Minchen und Wien
absolvierie sie ab 1968 beim Ruhr-
Anzeiger in Hallingen ein Volonta-
rialt und war anschlieBend als ver-
antworlliche Redakteurin an ver-
schiedenen Zeilungen Lilig.

Foto. Pelschikuhn

Der Landkreis Osnabriick
wlnscht ein gutes und glickliches
neues Jahr!
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Nummer 30 - Sonntag, den 16. August 1987

Seile 7

Ein Osnabriicker

Kiinstler wird wie

@ Heinrich Assmann wurde wie

vom 1. Weltkrieg ausgeldscht

derentdeckt .

Marc und Macke

Osnabriack. Die am 7.
August im Osnabrucker Akzi-
sehaus eroffnete Ausstellung
dber Heinrich Assmamm - die
dritte  , Wiederenideckung"
dieses HKunsilers In seiner
Helmatstadt Osnabruck - be-
anspruchi auch uberregionales
Interesse. Nach dem ersien
Versuch 1917 (als auf dem Fel-
de der Ehre Gefallenen”) und
1955 (als .revolulionare Maler-
persinlichkeit der Avantgar
de”, wo er zusammen mit dem
mittlerweile wellbekannien
Felix Nusshaum als Osnabrik-
ker Expressionis! gefeiert wur-

malte Hemnrich Ass-
Mann 2 seiper
weder Zeil seinen Maler.

1912

Worps
freund Carl Emil Upholl, O] aul

Leinwand. = Folg: Seve-

de) erscheinl heule der Stand
kunstigeschichilicher For-
schung so weitl fortgeschriften
und differenziert, Assmann die
Anerkennung zuieil werden zu
lassen, die ihm gebiahrt.

Heinrich Assmann, Jahrgang
1890, pehort 2u den Kanstlern,
deren Schaffen durch den Aus-
bruch des Ersten Wellkrieges
ein jahes Ende fand. Wie Franz
Mare, Aupust Macke und Wil-
helm Morgner el auch er an
der Front: im Alter von nur 235
Jahren in Ostrow, Rufland.

Er himterlied ein xu diesem
Zeltpunkt  schon  beachtlich
umfangreiches QOeuvre von
Huolz. und Linelschnitten,
Zeichnungen und Olgemilden.
Hesonders die Olgemiilde der
beiden Jetzten Jahre vor seinem
Tude, die stilistisch den Uber-
Bang vom deutschen Nachim-
pressionsismus zum Expressio.
fitsmus markieren, bestmmen
durch die Originalitit  semnes
Wepes seinen Stellenwert in der
deutschen Kunstentwickiung,

Die Tatsache, daf thm - im
Gepensatz  zu den  alteren
Schicksalsgenossen Mare, Mal-
ki und Morgner vOr SEinem
Tod noch keine Ausstellung in
den belkannten  Kunstzentren
moglich war, verhinderte sein
Bekanntwerden und damit die
Einordnung in die deulsche
Kunstgeschichte, e Betrach
tung der Bilder Heinrich Ass-
manns und jhre verblullende
Cualitat und Oriponalitat Dwingt

dazu, den fir die durch die NS-
Diktatur unterdriuckien Kinst-

ler geprigten Begrill der ,wver-
pessenen Generation” zu erwei-  °
tern: auf jene Generation um b 3

18890, die der Erste Weltkrieg i

ausloschte, und deren Rezep-
lion nicht nur das zeitpenossi-
sche Unverstindnis und ihr
durch den frihen Tod relativ
kleines Werk verhinderte, son-
dern auch ihre von der Kunsi-
geschichte in  ijhrer Impres-
sionsimus- Expressionismus-
Antinomie bisher nicht |, klassi-
fizierbare”  Zwischenstellung
ewischen den Stilen.

im Alter von nur 25
Jahren einen sinn.
losen Seldatentod in RuBland:
Heinrich Assmann (1890-1915);
Selbstbildnis im Winter, unds.
tiert, O aul Hartlaser. Seip
Werknachlafd ist es wert, in O

Starb

nabruck pgewtrdigt wnd

H-
plept zu werden,

Film-AG Lagerhalle:

Sondervorstellung fiir
krebskranken polnischen Jungen

Osnabruck. Am Sonn-
abend, 22 August, um 19.30
Ulhr wird die Film-AG in der
Lagerhalle Osnabruck in einer
Sondervorstellung noch ein-
mal den Im Oklober 1985 ur-
aufgefubrien Film | Enlsehul-
digung” zeigen.

D FEannalumen aus  dieser
Vorstellung werden als Spende
fur Arthur Olzewski, einen
13jphrigen  an Hackenmark-
krebs erkrankten Jungen aus
Polen verwendel. Die Film-AG
michte helfen, dag Geld in Hi-
he wvon 100000 DM [ur eine
Ruckenmarktransplantation

susammenzube Kommen.

In dem Film selbst gely .
ebenfalls um einen jungen 'l"h'l-L-l
schen, der an Krebs erkrankg
ist. Der Film schildert i ein
dringlichen und einfuhlsg gy,
Bildern, wie er und seine L'm.
welt mit dieser Tatsache fupy;,
werden, .

Die Film-AG mochte o
hinweisen, dald der Film ¢
aus fur jede Allersgruppe
essant ist, denn das Them,
jeden an. Auch OS-Leser jo,
nen zur Rettung von Arihyy 4]
rewski beitragen une sich
Film anschauen,

i
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Jen wir Abschied von unserer
aBm [

ine Behrens

1eb. Grolle
16 131.1. 1994

NU= 4/ hbd
Udo Behrens

Elke Keddy, gob. Behrens
Rulh Keddy

4gen, Stadtweg 17

N Freitag, dem 4. Februar 1994, um
%&kﬂﬂell& in Schledehousen statl;

Wie unbegraiflich
sind seine Entscheidungen
und unerlarschlich
sind seine Weage.
Ro. 11,33

MNach langer, schwerer Krankheit entschliel meine liebe Frau und Mutter, unsere
Schwester, Schwagerin und Tante

Leni Aul

geborene Aulles
gestorben am 26. Januar 1994

In Liebe und Dankbarkeit: Ewald Aul

Thomas Aul
und alle Angehdrigen

Traueradresse: 49078 Osnabriick, In der Barlage 43

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beerdigung im engsten Kreise statt.

Ebenfalls war es der Wunsch der Verstorbenen, statt Blumen und Kranze fiir Baume
in Israel" (KKL) auf das Konio 705 478 603 bei der Dresdner Bank, BLZ 265 800 70,
zu spenden.
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~Keine MaBnahmen nach Lust und Laune!” Dr. Gerd Wilrz-
Il-lrg Che! des neugeschalfenen Amtes fir Stadimarketing
und Tourismus, stehl unter hohem Erwartungsdruck. onFete

Mar antes Pmﬂl muﬂ

whs Osnabrick — Er kam
mil der ersten Adventskerze,
schaute sich erstmal um und
weill, dafl bis zur Siegerpose
noch ein langer Weg ist. Seil
dem 1. Dezember leitet Dr.
Gerd Wirzberg (47) das neu-
geschallene Ami flir Stadt-
markeling und Tourismus,
Den Bekanniheitsgrad der
Milka-Kuh wird Osnabrick
wohl nie erreichen, das
Image der wackeren, grauen
Maus aber soll durch ein
scharfes Prolil abgeldst wer-
den,

Image-Experte Dr. Wirz-
berg. der zuver mil eigener
Mannschaft in Hamburg Un-
ternehmen beriet und nach
auBlen darstellte, hat gute er-
ste Eindricke gewonnen. Der
Familienvater lobt nach Kurz-
flirt die fir ihn véllig neue
Stadt; ,.Wer sich ernsthaft auf
Osnabriick einlddl, findat's
immer besser!” Zwischen ho-
hem Erwartungsdruck und
anormer Mitmachberait-
schafl sondiert er die Lage,
fiir den Sommeer kGndigt er er-
ste MaBnahmen an,

Der smarte, groBgewach-
sene Mann, der bis vor drei
Jahren noch in der Regional-
liga Basketball spiella,
winscht der BG Bramsche-
Osnabriick im neuen Jahr ar-
folgreiche Tellnahme an den
Play-ofis. Auch er will nach
Gesprichen mit Meinungs-
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Zwischen den Stilen

Heinrich-Assmann-Werkschau im Osnabriicker Museum

Manfred Meinz rickt den
im Ersten Weltkrieg umge-
kommenen Heinrich Ass-
mann (1890—1915) in die Nihe
ciniger schon damals nam-
hafter Maler, die jenen Kricg
ebenfalls nicht dberlebt ha-
ben: Wilhelm Morgner, Franz
Mare, Aupgust Macke. Der Os-
nabricker Assmann aber hat
— anders als die genannten
Altersgenossen — bisher we-
der die seinem Werk ange-
MeSSENe Aufmerksambkeit
noch Anerkennung gefunden,
trotz seiner ,,verbliffenden
Qualitat und Originalitit™,
wie Karl Georg Kaster ur-
teilt. Assmann ist fir Kaster
ein Kunstler jener Genera-
tion, , die der Erste Weltkrieg
ausloschte, und deren Rezep-
tion nicht nur das zeitgenossi-
sche Unverstindnis und ihr
durch den frithen Tod relativ
kleines Werk werhinderte,
sondern auch lhre von der
Kunstgeschichte in threr Im-
pressionismus-Expressionis-
mus-Antinomie bisher nicht
Jelassifizierbaren® Zwischen-
slellung zwischen den 5ti-
len,

Meinz und Kaster, beide
vom Kulturgeschichtlichen
Museum Osnabrick, ermun-
tern rum Besuch der soeben
eroffneten Assmann-Ausstel-

lung in der HRethe ,,Osna-
briocker Kunst und Kinstler
im Akzisehaus"', einer klel-
nen Werkscehau mit vierund-
vierzig Exponaten, Abpgese-
hen von wenigen Gemilden
Assmanns, diedas Museum in
seiner Dauerausstellung
zeipt und einer Gedichtni-
sausstellung in Osnabrick
1955 (in der Bilder des Kinst-
lers mit den Werken unter an-
derem Felix Nussbaums zu
schen waren), ist dies jetzt die
erste reprisentative Werk-
schau Assmanns seit dem Er-
sten Weltkriep.

Heinrich Assmann, 1890 in
Osnabrick  geboren, in
Worpswede ein  Schiller
Georg Tapperts, befreundet
mit Wilhelm Morgner, aus-
gebildet in Miinchen (Ausein-
andersetzunp mit dem Werk
Wilhelm Leibls) und Berlin
(Kontakte zu Lovis Corinth),
lebte seit 1911 in der Nihe
von Warpswede, Die Ausstel-
lung verfolgl seine kinstleri-
sche Entwicklung von schi-
lerhaften Anfingen uber
handwerkliche wund stili-
stische Eindbunpgen im aka-
demischen Koffpzeichnen,
kleineren Druckpgrafiken in
der Manier des Jugendstils
und ecines vorsichtigen Ex-

kulturmosaik

PETER L. REICHERTZ
GESTORBEN: Der Direktor
des Instituts fir medizinische
Informatik der Medizini-
schen Hochschule Hannover
(MHH)., Professor Peter L.
Reichertz, ist im Alter von 56
Jahren gestorben. Wie die
Pressestelle der MHH mit-
teilte, erlag Heichertz einer
schweren Krankheit, Profes-
s0r Reichertz hat das Fach
Medizinische Informatik
Gber die Grenzen der Bundes
republik hinaus geprigt,

HANS WEBER GESTOR-
BEMN: Der DDR-Schrifisteller
Hans Weber ist im Alter von
50 Juhren verstorben., Er ge-
horte ,zu den begabtesten
und bekanntesten Autoren
der mittleren Generation der
DDR*, zitierte ADN e¢inen
MNachruf des Vorstandes des
DDR-Schriftstellerverban-
des. Webers Werke, darunter

wMeine Schwester Tilli"™ und
wEinzug ins Paradies™ hiitten
vor allem auch bel jlngeren
Lesern eine grolle Resonanz
gelunden.
HANS-THOMA-PREIS:
Der Karlsruher Maler Fritz
Klemm hat in Bernau den
Hans-Thoma-Preis des Lan-
des Baden-Wirttemberg von
Wissenschaftsminister Prof.
Helmut Engler erhalten, Die
1949 zu Ehren des Malers
Hans Thoma (1839=1924) be-
nannte Auszeichnung wird
alle zwel Jahre vergeben und
izt mit 20 000 Mark dotiert.

NEUER VORSITZENDER:
Der Rundfunkrat des Hessi-
schen Rundfunks (HR) hat
den  Vorstandsvorsitzenden
der Jidischen Gemeinde In
Frankfurt, Ignatz Bubis, mit
breiter Mehrheit zu seinem
neuen Vorsitzenden gewahlt,

pressionismus bis zum Land
schaftsmaler und Portriti
sten, dessen frihe Meister
schaft die (undatierte),, Land:
schaft' (im Besitz des Osna-
bricker Museums) oder das
SBildnis C. E. Uphofl' von
1912 (Privatbesitz) belegen.
Diese und einige andere der
(frih-)reifen Gemilde Ass
manns sind nach wie vaor gal-
tige und (nicht allein aus der
Vaterstadtperspektive) nach
Intensitit und Durcharbei-
tung den Werken Morgners
etwa vergleichbar. Es sind,
wie Kaster bemerkt, Bilder
im Widerstreit zwischen Im-
pressionismus und Expres
sionismus, dessen Losung
Assmann in der ,Land-
strafe' in der vorsichtigen
Abkehr vom Gepgenstand zu-
gunsten kihner und grofzi-
giger Farbspiele fand. Diese,
durch den {rihen Tod abge
brochene Richtung seiner
kinstlerischen Entwicklung
hatte der Portritist Assmann
nicht oder noch nicht einge-
schlagen. Das eindrucksvolle
Uphoff-Portriit und das eben-

falls 1912 entstandene
woelbstbildnis mit griner
Weste (Kulturgeschichtli-

ches Museum Osnabriick)
sind im Gegensatz zur ,,Land-
strafie und trotz threr maleri-
schen (fir diec Entstehungs-
zeit kihnen) Freiheiten am
Gegenstand orientierte Cha-
rakterporirits.

Werden die Werke won
Kinstlern wie Assmann aus
Museumsmagazinen oder Pri-
vatsammlungen in Aussstel-
lungen geholt, heiBt es in der
Regel, hier sei eine Wieder-
entdeckung zu machen; so
auch bei der Eré6finung dieser
Werkschau., Richtig ist das
bei Assmann nichi. Die loh-
nende Aufgabe, Assmanns
Werk zu entdecken, das heilit,
seine Bilder zu sichten, ihr
Umfeld zu erkunden und das
Werk schlieBlich kunsthisto-
risch einzuerdnen, beginnt
dberhaupt mit dieser Aus-
stellung erst, Hajo Diek-
mannshenkes knappe Ab-
handlung zu Biographie und
kiinstlerischer Entwicklung
ist nur ein provisorischer An-
fang. Wendelin Zimmer

Helarich Ancmann. Kuliurgesehiehe-
liches Museum Osnabrick (o der Relhe
plhnabrdeker Kunsl and Kdssiler lm
Akzisehaus', By rum 30, Augast, Kala-
log 4, 50 DM,
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BILDNIS C. E. UPHOFF, Gemdlde (1912) von Hainrich Assma
sehen In der Osnabrilcker Assmann-Ausstellung.
Folo: Gerd Wes
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. GroBartiges geleistet”

Seltene Auszeichnung fiir Professor Dr. Arkenstette

Osnabriick. ,,Sie haben GroBartiges zum Wohl der deut-
schen und curopdlschen Wanderbewegung geleistel", be-
schelnigie der Prisident des Verbandes Deutscher Gebirgs-
und Wanderverelne, Konrad Schubach, seinem Wanderkolle-
gen Professor Dr. Clemens Arkenstetie. Zum 70. Geburtstag
seines Vorsitzenden gab der Wichengebirgsverband gestern
einen Empfang in den Riumen des Ledenhofes, bei dem siell.
veriretender Vorsitzender Karl Heinz Gaul dem frisch von el-
ner Dolomitenwanderung helmgekehrien Jubilar die goldene
Ehrennadel des Verbandes diberreichie: ,,Eine seltene Ehrung

fiir herausragende Verdienste."

Viel Anerkennung und Lob
gab es fir Clemens Arken-
stette aus berufenem Mund,
Stellvertretend fir viele tau-
send Wanderfreunde wur-
digte Karl Heinz Gaul, der
auch fir den Landkreis gratu-
lierte, daB der Jubilar einen
srol!-m Teil seiner Arbeit der

{{entlichkeit gewidmet
habe, und zwar nicht aus
Pflichtgefihl allein, sondern
aus vollem Herzen, mit Ein-
satz und Engagement. Er er-
innerte, wieviele andere Red-
ner auch, an den Deutschen
Wandertag 1985 in Osna-
brick, der vom Wiechenge
birgsverband se erfolgreich
gestaltet worden war. Um-
weltschutz habe {iir den Ver-
band schon frithzeitig einen
hohen Stellenwert neben
Wandern und Heimatpflege

ENOMITEn.

..Die Wandervereine hatten
noch nie so viele Mitglieder
wie heute', gab Prasident

Schubach hﬁknml, der Wan-
demn die beste Frelzeitgestal-
tung nannte, Er begrilte
auch den Vorginger im Amt,
Paul VeBkihler, und wiir-
digte die Bemihungen von
Clemens Arkenstette beim
Deutschen Wandertiag, ,.den
wir alle noch in bester Erin-
nerung haben". Als Beispicle
fir den Einsatz des Jubilars
erwihnte er den Ausbau des
Wanderwegenetzes und das
Schulwandemn.

wEinen Glicksfall* fir den
Wichengebirgsverband
nannte Stadtdirektor Dr.
Heumann den Jubilar. Der
Verband befiinde sich weiter
im Aufwiirtstrend mit fast
20 000 Mitgliedern zwischen
Teutoburger Wald und Nord-
see und habe die Funktion
von Osnabrick als Oberzen-
trum erheblich pgestarkt.
wClemens Arkenstette hat
sich bis an die Grenzen seiner
Leistungsfihigkeit — und

Bahnmodelle

im Kreishaus

Osnabriick. Annihernd
300 Auto- und Eisenbahn-
modelle prisentieren die
Mitglieder der Modellbau-
gruppe , Interessengemein-
schaft Haller Willem" in ei-
ner Ausstellung, die noch
bis zum 18, September im
Kreishaus am Schdlerberg
in Osnabriick zu schen ist.
Der Bogen der ausgestell-
ten Bahnmodelle spannt
sich von den Anfingen des
deutschen  Eisenbahnwe-
sens bis hin zu den moder-
nen Elekiroloks, Die Ty-

penvielfalt der Automo-
delle reicht vom klelnen
Goggo-Mobil bis hin zum
koloBhaften  Schwerlast-
transporter. Mit dieser Aus-
stellung will die Interessen-
gemeinschaft nicht nur el-
nen Einblick in ihre Arbeit
geben, sondern sie mochte
Modellbauer fir die Mitar-
beit an einem Nachbau der
Eisenbahnstrecke des ,,Hal-
ler Willem" gewinnen. Ein
Teilmodell von einem Me-
ter Linge (Gesamtlinge 16
Meter) wird in der Ausstel-
lung pezeigt. Interessenten
kénnen sich unter der Ruf-
nummer 054 22/4 42 66
melden.

manchmal dariiber hinaus —
flir den Verband geopfert.”
Aufgaben des Umwelt- und
Naturschutzes seien nur mit
Hilfe der ehrenamtlich téti-
gen Birger ru lésen, stufte
Hermann Kerl, Vorsitzender
der norddeutschen Arbeits-
gemeinschafl des Verbandes
Deutscher Gebirgs- und Wan-
dervereine, das Wirken des
T0jihrigen ein. Der gute Ruf
des Fachbereichs Landwirt-
schaft habe auf die gesamte
Hochschule abgefiirbt, be-
kannte der Rektor der Fach-
hochschule, Prof, Dr. Clasen,
mit Blick auf die frihere Ti-

tigkeit wvon Prof. Arken-
stette.
Wiithrend  Birgermeister

Hubert Korte fir alle Aktivi-
titen dankte, die den Namen
der Stadt weit {ber ihre
Grenzen hinausgetragen ha-
ben, fanden Josef Hirkamp
aus Dinklage und der , Kie-
penker]l'* Heinrich Morthorst
aus Minster die passenden
plattdeutschen Worte {ir den
Jubilar, der anstelle von Ge-
schenken um eine Spende fiir
die Missionsarbeit Im brasi-
lianischen Urwald, in der
seine Nichte seit Jahren titig
ist, gebeten hatte.

neben anderen beKannien
Kianstlern den Abend
Lustige Musikanten' ge-
stalten. Am Sonntag fin-
det um 15 Uhr auf dem
Sportplatz eine . Interna-
tionale Musikshow"
statt, bei der Musikzlge
und Trachtengruppen aus
dem In- und Ausland ein
buntes Programm prisen-
tieren. Beim Senioren-
nachmittag am Montag
um 15 Uhr im Festzelt
sorgt das , Medium-Ter-
zett" noch einmal [Gr gute
Stimmung, bevor das
Fest am Abend mit einer
Fete (Sky Dogs) seinen
Ausklang findet.

Grine fordern

neue Stellen

Osnabriick. Zur Verbesse-
rung der Personalsituation
bei der Unteren Naturschutz-
behdrde fordert die Krels-
tagsfraktion der Grinen so-
fort drel Neueinstellungen:
So soll sich ein Zoologe mit
dem gesamten Bereich des
Artenschutzes befassen, ein
Verwaltungsbeamter sell far
Klageverfahren bel Versté-
Ben gegen einschligige Ge-
setze rustindig sein und ein
dritter Mitarbeiter soll sich
mit dem Problem der Abfall-

MIT DER GOLDENEN EHRENMNADEL des Wishengebirgsverban-
dos wurde gestemn der Vorsitzends Prol. Dr. Clemens Arkensiotta

(links) anliBlich selnes TO.

asusgezelchnet. Do sel-

Geburtstages
tene Ehrung Oberralchle seln Stellvertreter Karl Helnz Gaul.

Foto: J&rm Martens
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Publikums war schon vor der
Pause wieder einmal Marmon,
tlL r nech elnem Foul an Deselak
nicht mit der gelben Karie des
'L nparteiischen, wohl aber mit
den anhaltenden Pfiffen der
Zuschaver bestralt wurde
Vermeidbar war dann dais
Fahrungstor der Rot-Weiben:

Einen weiten Einwurf wvon
Mielke leltete Derelak  per
iwp! weiter. Der heranstur-

mende Gn'nu tberwand Seiler
.':m einem pluzierien Koplstod.
g, beldem weder
den Ball ver-
- "*i:v::Tu whrt Setler gut
PRI ..]"l.-|. Den moglichen Aus-
gleich far den VIL verhinderte

in erster Linie Torwart Ko-
warz, der einen Heskamp-
Schud (1.5, elnen Ropiball von
Linz (353.) und einen tollen

Schud von Schmidt (14, ) hervor.
ragend parierie

Der VIL entwickelte zwar
nuch der : ause eine n,:‘L:E"m
CThkerlepenheit, die den auf
Kontern lauvernden Oberhuuse-
nern  nat ..r;.u.-mi.:'. enlpgegen-
detr letzte Bib, derdl.
ng rum Tor, fehlte. In
dieses Bi d palte dann auch,
dal der mwischenzeltliche Aus.
pleich aus einer Stunaardsitun-
tion  sosultiertie:  Heskamps
dicht vordas Tor gedrehice Ecke
von rechis wverifngerie Paul
Linz mit dem Schelite] ins Notz
— in der 66, Minute Bich es ]:'.1.
und dle Zelet 11. stunden gln-
stig fir den VIL. Doch in der
imme Lzigeren Atmosphire
'.4.* jor ﬂ-"'-'[.d:-:"l noch dieses
Spiel, dascigentlich firihn lau-
fen  mullte Schiedsrichter

Seine Liehe
galt dem
Kunstspringen

Hanns Aderholt t

Hanns Aderhold ist tot, Im
Altervon 68 Jahren erlag der
geburtige Osnabricker in
Dortmund elner langen,
schweren Krankheit. Der
blonde Kunstspringer (Foto)
gewann 1950 bei den
Schwimmeuropamelster-
schaften in Wien den Titel
vom 3-Meter-Brett., Ader-
hold, achifacher deutscher
Meister und 1939 Studenten-
weltmeister, kronte seine
Laufbahn mit der Teilnahme
an den Olympischen Splelen
in Helsinki . 1860 in Rom und
1964 in Tokie war er als
Olympiapunkirichier im
Einsatz.

Mit sechs Joahrem trat
Aderhold in Osnabrick dem
Tumvercin  Fricsen  bei.
Doch bald entdeckte er seine
Liebe fir das nasse Element,
speziell far das Kunstsprin-
gen. Im Laule seiner Mit-
gliedschaft beim OS5V der
spliter in den VIL Oberging,
verfeinerte der talentierie
junge Mann seine Technik.
Vor allem in Trainer Otlo
Frisch fund er elnen nuspge-
zeichneten Lehrmeister.

1936 In Berlin pgehorte er
noch nicht zum endgultigen
Olympiaaufpgebot. Als will-
begieriger Athlet hatte er
beim Training mit zwel ame-

rikanischen  Olympiateil-
nehmern als erster Europier
die US-Technik erlernt, ohne
Spritzer ins Wasser einzu-
tauchen.

MNach ralilrelchen Titeln
und Auszeichnungen, darun-
ter 1951 der Silberloorbeer,
brachte Aderhold als Bun-
destrainer dem Nachwuchs
seine Erkenntinisse und Er-
fahrungen niher. Mitte der
S0er Jahre siedelte er sich in
Dortmund an und blieb auch
beruflich dem Schwimm-
sport verbunden. Als selb-
stindiger Kaufmann wver-
trieb er Schwimmbiiderein-
richtungen in der gesamten
Bundesrepublik.
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Der Kampl des Lebens ist zu Ende,
varbel ist aller Erdenschmerz,

nun ruhen deine fleild' gen Hinde,

still steht dein edles, treues Here,

Anna Apel
febh. Wellenbroe
= |2. 7. 1B8E 13, 10, lt]?ﬂ-

Im Namen aller, die sie lHeb hatten und um sie
tranern:

Agnes Plizer, sob, Apel

Hasbergen-0Ohrbeck, den 13, Oktober 1978
An der Wilste 6

Die Beerdigung ndet statt am Dienstag, dem 17, Ok-
tober 1978, um 13 Ubr von der Friedhofskapelle Osna-
brick-Sulthausen aus; anschlieBend Seelenamt in der
Plarvkirehe Maria Konigin des Friedens,




hythmisch pointiert , Rumi-
itsche Volkstéinze* von Far-
tas. Die Pianistin war auch
im elne hervorragend

ende Partnerin mit
ingepaltem Anschlag. E.H.

die Sicherheit, mit der
ﬂ&;ﬁ! seine unterschiedlich

rten Hoilzer jeweils
mit der Objektform ab-
stimmt und der Maserung zu
optimaler Wirkung verhilft.
Mussumsdirektor Dr, Man-
fred Meinz meinte bel der
Ausstellungserdffnung, hier
zeige sich, daB unendlich viel

+Auberst umstritten”
Theaterspektakel: CDU-Anfrage im Rat

Die Auffihrung eines
wiheaterspektakels” als el-
ner der Hihepunkte des Rat-
haus-Jubiliums durch das
Theaterlabor Bielefeld ist
Gegenstand  elner Klelnen
Anfrage von Dr. Konrad
Schneller in der Ratssitzung
am kommenden [Henstag.

Der CDU-Politiker michte
von der Verwaltung wissen,
wle der Vertrag mit der Thea-
tergruppe zustande fgekom-
anen ist und ob der 1t des

te vom 6. Inier-
na Friedenskul-
turfestival Osnabrick

| aul Seite 25 in dieser Aus-
pabe.

Auberst umstrittenen’
Stilckes, das . insbesondere
die katholische Kirche herab-
setzt und bel vielen Birgern
Argernis hervorrufen muf™,
nicht besser durch ,eine
ermnsthafte und wirdevolle
Veranstaltung” erselzl wer
den sallte.

Auberdem mbchte Schnel-
ler erfahren, warum Osna-
bricker Kultur- und Theater-
gruppen bel der Auftragsver-
gabe dbergangen worden
selen, und ob die Verwaltung
vor dem Hintergrund der pre-
kiren Haushaltslage eine
Ausgabe von 20 000 DM f{dr
ein einmaliges Theaterspek-
takel verantworten kﬂnnel.h

v

L
T
b

;;ﬂ' ’.'

"

IAA 4 Hl-‘-i?—&'f
e, TOM AR o

T R L T

Vor wenigen Tagen
Assmann-Bilder entdeckt. ,or.im axsisehovs
die Ausstellung mit Werken des Osnabriickers Helnrich Assmann
beendet. Das kurze Leban des Klinstlers (er kam 1815 im Krieg um)
und selne abgebrochene kiinstlerische Laufbahn haben Ober Os-
nabrilck hinaus Interegse an dlesem vergessenen Maler geweckl.
Verschollene Inlormationen Uber Assmann und bisher Sffentlich
nicht bekannte Bilder sind dem Kulturgeschichtlichen Museum In
den letzten Wochen zur Kenninls gebracht worden. Elnes der Bil-
der — ein Portriil des Bad Essener Lehrers und Malers Wilhelm Ji-
ger (1883—1801) — Ist wahrachelnlich nur als Foto srhaiten. War
welters Auskinfte Ober Bllder und Leban Assmanns geben kann,
mdge sich an das Kulturgeschichtliche Museum wenden.
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Fiir Tier und Natur gelebt

Zum Tode von Zoodirektor Paul Andreg_e__

Im letzten Herbst war es, da
schilielte eln Zocbesucher am
Ausgang fassungslos den Kopl:
woeil Jahr und Tag kKomme ich
regelmifia zum Scholerberg,
aber erst heule habe ich die
Tiere richllg kennengelernt!" Er
hatle gerade eine Fdhrung mit
Zoodireklor Paul Andreae miler-
lebt. Dieses Glick wird kainogm
mahr zuteil: nachdem er sich
ein Jahr lang tapler gegen ein
fickisches Leiden gesteammi
hatte, starb Paul Andreae am
25, Oktober Im Alter von 58 Jah-
ran.

Gut 20 Jahre lang waren der
Osnabricker Zoo und Paul An-
dreas ein untrennbarer Begrill,
Dieser beschaidene, immer gern
im Hintergrund stehende Mann
verwandelte sich in einen neuen
Menschen, wenn es um Natur
und Tiere ging. Diese waren
von (rihester Jugend an seln
Lebensziel gowesen. Als dar ge-
biirtige Frankfurler nach dem
Abitur als Soldat in Rubland
schwar verwundet wurde, multe
er seinen Berufswunsch Tierarzt
begraben.

Gleich nach Kriegssehlud
ging Paul Andreae zu Prol. Grzi-
mek in den Frankiurler Zoo,
raumte Trudmmer, wurda Tier-
plleger und fOhre seibstdres-
slerle Seeléwen vor. Er machla
eine Fololehre in der Linebur-
ger Haeide, um Fachblilter nichi
nur mit Artikeln, sondarn auch
mit Fotos bellefern zu kKénnen.
Grzimek schickte den begablen
Tiernarren zum Wuppertaler Zoo,

Zoogesellschaft Osnabriick e.

UBER 20 JAHRE mil dem Osna-
bricker Zoo wverbunden: Zoo-
direktor Paul Andreas, der Im
Aller ven 58 Jahren starb.

Aufnahme: Fender

wo dieser als erster die aner-
kannte Tierpfiegerprifung ab-
legte. Im Tierpark Dorimund
wurde er schlieBlich Oberiler-
pilegar, ehe ihn am 1. 1. 1957
Dr. Klos, der eine Berufung
nach Berlin erhaltan hatte, als
seinen Machfolger nach Osna-
brick holte.

V.

Der Mann, der also won dar
Pike aul sein Handwerk gelernt
hatte, verfigle Uber etwas, was
keine  Univaersitit  vermitialn
kann. Er verstand es, sein Wis-
sen, seinon Idealismus, sain En-
gagement aul andere zu (ber-
tragen. Er besal eine Ausstrah-
lungskraft, die bel Fihrungen
und Vartragen auch fur den Le-
serdienst unserer Zeilung, sein
Publikum begeisterte, mitrid und
aueh nachdenklich  machle.
Denn Paul Andreae litl an einer
hochtechnisierten, naturfeindii-
chen Umwell, die den Bestand
50 vieler Tierarlen bedrohte. Er
gribelte oft Gber den Zwiespalt,
eine Krealur ihrar Freihoil berau-
ban zu missen, um sie vor dem
Ausslerben zu bewahren. Fir
ihn waren die tausend Tiére im
Scholerberg , Tierpersonlichkel-
ten”, dber die er so faszinierand
plaudern konnte wie andere
Menschen kaum Ober fhre
Freunde.

Zum Erlebnis seines Lebons
wurde Afrika, das er (Onfmal
besuchta, viermal als Leiter ei-
ner Folosalari. Wenn er von den
Tierparks In Uganda, Kenia oder
Tansania schwarmte, wenn er
dabel kaum sein Fernweh zidgein
konnte, dann splrte man, dad
hier ein in seiner Barufung ver-
innarlichtar Mensch die  ur-
springlichen Quellen eines ein-
fachen, nallrlichen Lebens ent-
deckl hatle. Paul Andreae starb
viel xu frih, aber sain Leben
war dennoch in hochst seltener
Waeisa vollendel. H.
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¢ Dlensle sprach dem scheidenden
ks) aufl der Entlassungsurkunde
eer aus, Uberreicht wurde die
w Olthuls (rechis), der schlicht,
Regenbrechl habe es verslanden,
lgene Begelsterung.

Fole: Petschkuhn

Fanfarencorps
zu Gast in Hagen

Hagen. Am Wochenende,
28./29. Oktober, ist das Fanla-
rencorps  Viersen Gast des
Spielmanns- und Fanlareneu-
ges Wiesental in Hagen. Am
Samstag um 16 Uhr beginnt
var der alien Kirche ein

R I T —— L ET Bas=ITi_

.Die Schule war
sein Lebensinhalt®

Rektor Bruno Regenbrecht wurde verabschiedet

Wallenhorst. ,Ich be-

kenne*, so0 DBruno Regen-
brecht  zum  Schiufi  seiner
Verabschiedung, .dafl mein

Berul niemals nur ein Job
war - er war Freude und
manchmal Leidenschafl” Aufl
scinen cigenen Wunseh hin
wurde gesiern mitiag in clner
Felersiunde der Reklor der
Haupischule Wallenhorst in
den  wohlverdientien Ruhe-
stand entlassen nach ciner
iiber 40jiihrigen Titigheil als
Lehrer und  Erzieher. Die
Schule war sein Lebensinhnld,
so0 faflle Schulamisdirekior
Olthuls den Schalfensdrang
des engaglerien Schulmannes
zusammen, che er dem G62jih-
rigen die Entlassungsurkunde
liberreichie.

Bruno Regenbrecht, gebo-
ren am 25, Mai 1916 in Pe-
ierswalde in Ostpreulien, stu-
dierte an der Hochschule fiir
Lehrerbildung und legte 1938
seine erste Lehrerpriifung ab.
Nach dem Krieg und engli-
scher Gelangenschalt geriet
¢r in den Westen und nahm
seine ersite Lehrersielle an
der Volksschule Sehapen im
Kreis Lingen an. 1851 wurde
er Schulleiter der Volksschule
in Rulle-0Ost, 1963 ging er als
Konrektor zur Overbergschu-

TR S ST

Lingener Schulrat ven Brune
Regenbrecht meinte, dall er
auforund seines Fleifes auf
dem besten Wege sel, ein tiich-
tiger Lehrer zu werden. Un-
gezihlten Kindern habe Regen-
brecht den Weg ins Leben be-
reitet auf der Basis iitberzeug-
ter christlicher Grundhaltung.
Er war nicht nur ein Mann
der Schule im besten Sinne
des Wortes, wie Konreklor
Pavel sagie, sondern auch ein
Mann der Rirche in der Schu-
e, wie Dechant Wilken be-
tonte.

Dankesworile, in die jewells
Regenbrechts Gatlin als L stil-
le Begleiterin' eingeschlossen
war, die besten Wiinsche [dr
den vor ihm liegenden Le=
bensabschnitt und  Priisente
{ibermittelten Kreisrat Grim-
sel als Verlreter des Schulirii-
pers, Dirgermeisier Krabbe
filr die Gemeinde, Lehrerkol-
legium, Vertreter der Schul-
leiter, des Elernrates und der
Kirchen. Zum Ausdruck kam,
wie sehr die Menschlichkeit,
dic Kooperationsbereitschalt
und das Engogement als Plid-
agoge und Schulleiter von al-
len Seiten anerkannt wurde.
Engagement [ir seine Schule
auch noch in den Schlullwor-
ten Regenbrechis, der die‘C'-tI:-

Statt Karten

Golles Seele

schlift Im Siein,

wiichst in dar Pllanze,
traumlt im Tier

und erwachl im Menschen.

Mit dem Leitmoliv seines Lebens nehmen wir Abschied von dem von
uns allen geliebten Mann, Vater, Bruder und Schwiegersohn

Paul Andreae

9.12.1919-25. 10. 1978

In unseren Gedanken und unserem Tun und Handeln soll er weiter-
leben.

In Liebe und Dankbarkeil:

Ella Andreae, geb. Ernst

Annetie und Ivonne Andreae

Ingeborg, Christine, Karin und Arnim Andreae
Alfred Andreae

Rosel Ernst

4513 Belm b. Osnabriick, 4806 Werther b. Bielefeld, 6000 Frankfurt/Main

Ringstrafe 31 Bielatelder StraBa 86 Romarbarg 34

Traverfeior und Beisetzung Im engen Familienkreizs aul dem Hauptiriedhol in Frank-
furl/Main am Mittwoch, 1. 11. 1978, um 10.30 Uhr.

Am 25, Oktober 1978 verstarb Herr

Zoodirekior

Paul Andreae

Tiefbewegt nehmen wir von diesem Mann Abschied, der sich iiber 20 Jahre

mit groflem Engagemcnt und Idealismus erfolgreich dem Osnabriicker Zoo
gewidmet hat.

Der Verstorbene verstand es — wie kaum cin anderer Zoologe — dank sciner

Ausstrahlungskraft und seilner Fihighkeiten, in Wart und Schrift Verstindnis
fir die Tierwelt 2u wecken.

Ein groller Freundeskrels travert mit uns um diesen Idealisten, der schon won
Irithester Jugend an seln erworbenes Wissen um Tiere und deren Verhaltens-
weisen einzigartiz weitergeben konnte,

Sein Name und sein Wirken werden in der Geschichie des Osnabrilcker Zoos
weilerleben.

Das Friiriidiu_m. die Gremien und
die haupiberullichen Milarbelter
der

Zoogesellschaft Osnabriick e. V.
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JUNGES PAAR vor dom aiten Osnabriicker Rathaus: Ausschnitt aus
eimem Aguarell des von E. H. Segschnelder wiederentdeckien Lalen-
malers Carl Ludwig Alpers.

—

Bilder eines Laienmalers

Carl Ludwig Alpers — Wiederentdeckt von E. H. Segschneider

Warum er aguarelliert hat.
Ll sich wohl nicht mehr fest-
stellen: aber die rand swel-
hundert  bekannten Blitter
von ihm (das Kulturgeschicht-
liche Museum Osmabrick be-
sitzt allein mehr als achtzig)
nennt der Voelkskundler Dr.
‘st Helmut  Sepschneider
Skulturhisterisches Quellen-
material von  Bedeutung':
Carl Ludwig Alpers, geboren
1837 in Bohmte, gestorben
1892 in Osnabrick, war ,.Pho-
tographicgehille, freler Maler
und Redakteur beim Osna-
bricker Verlag Kibling*”. Er
hat Herrensitze und Bauvemn-
hiiuser gemalt, Menschen sel-
ner Zeit im Bild festgehalten
und — gemessen am Interesse
der Velkskundler — damit
weinen wichtigen Beltrag zur
regionalen Kulturgeschichte"
geleistet. .

Segschneider hat den Laien-

Bach-Motetten

in St. Marien

In dem Orgelkonzert mor-
gen, Sonntag, ab 20 Uhr singt
die Marienkantorei unter Mit-
wirkung eines Holzbliser-
quintetts die Bachmotetten
wiesu, melne Freude" und
~Komm, Jesu, komm*. Trau-
pott Timme beendet die Dar-
bietung der ,,Kunst der Fuge"
von Johann Sebastinn Bach
mit den beiden Splegelfugen
und der unvellendeten
Schluliuge.

maler Alpers jetzt mit einem
Lichtbildervorirag dem Mu-
seums- und Kunstverein vor-
pestelll. Nach seiner Einschiit-
zung war Alpers als Maler Au-
todidakt, dem es an maleri-
scher Grundausbildung
fehlte, was sich in seinen
Aquarellen zeipt (verzerrie
Proportionen, falsche Per-
spektiven usw.). Dennoch do-
kumentieren selne Bilder mit
ihren zahlreichen interessan-
ten Details den Zustand bei-
spielswelse lindlicher Adels-
sitze mit lhren Gartenonla-
gen, Nebenbauten und auch
Menschen, Manche Szene, so
Segschneider, wirke wie eine
fotografierte Momentaul-
nahme.

Der Volkskundler kann mu
diesen dokumentarischen Bil-
dern seine Schl@isse zichen,
Segschneider folgert  bel-
spielswelse aus dea Figuren-

und Modedarstellungen:
WRickblickend kann von der
Arbeitskleicung im Raum Os-
nabrick um 1870 pesapt wor-
den, daB sie von Einlldssen
der Textilindustrie noch weit-
pehend unbeeinfluft war, Die
herkémmlichern  Kleidungs-
stlicke . . . waren noch allge-
mein im Gebrauch., Uber die
lindliche Tracht sind Aussa.
gen nur im Einzelfall méglich,
well sie auf den Bildern kaum
in Erschelnung tritt. Dagegen
kann rzur Kleldung des Land-
adels festgestellt worden, dal
sie mit den dberreglonalen
stidtisch-birgerlichen Mode-
stromungen schritthielt.”

Segschnelder schloBh  mit
dem Urteil, es lohne sich, die
Bilder von Alpers , zusam-
menzutragen, geschichtlich zu
erschlicBen und der Offent-
lichkeit zuginglich zu ma-
chen*.

Proben ihres Kinnens

ﬂlhﬂ an alnem Aband
zum Abschiuf alnes

Grundkurses {0r Lelter von Lalench@ren (neun Abende, 38
Slunden) die Kurstellnehmer In der Aula des Stidt. Konserva-
torlums. In Anwesenhell der Singer-Vorsltzenden H.-G. Voll-
mer und Gilinter Tlesmeyer, des Krelschorlelters Walter Kra-
mer und des Konservaioriumsdirektors Harimut Gerhold ging
eln Lehrgang zu Ende, den dle Volkshochschule In Zusammen-
arbalt mit dem Konservatorium auf An
ses veranstaltete, um dem akuten Chorleltermangel zu begeg-
nen. Manfred Golbeck {Echllail:hnluchnﬂlllunn} und Hans-
achim Schiller (Elementarlahra/Gehérblidung), belda Lahr
kriilte des Konservalorlums, hatien die Lellung des Untemeh-
mens, das viel Zuspruch und Interesse fand. 18 der Tellneh-
mer, vier Damen und 15 Herren, hlelien bis zum Ende durch. Im
Herbst soll aln Akt g i

ung das Skngérkral-
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nRn ein
mmando*

1 gestern zuriick

Geruchte und Meldungen dber
stindige Strafenkampfe und
SchieBereien in Timizoara be-
stitigten thn in dieser AufTas-
sung. ,.Es blieb uns also nichis
anderes ibrig, als wieder nach
Hause zu fshren Immerhin
versehen mit Informationen,
welches medizinische Material
dort am dringendsten benotigt
wird, stellte Woll-Reiner Mer-
get abschlieBend fest. Er hat
schon ein neues el im Auge,
Mit Hilfe von Spenden will der
Osnadesiclker ASB-Vorsil-
Ten ien neden Sanibats-
konvaoi auldie Beine stellen, Er
soll dann Infusionen, Ver-
bandsstoffe, Einwegmaterial,
Schmerzmittel und andere me-
dizinische Hilfen nach Rumi-
mien bringen. . [Dieser zweite
Zug soll sobald wie moglich zu-
sammengestellt werden®™, sagt
Merget, der auf cine grobe Be-
teiligung  der  Osnabrucker
Burger hofft.

Kleine Dsnabriicker Straenkunde

Q AbekenstraBe J

Das Leben von Bernhard
Rudolph Abeken
(1780 — 1866) ist eng mit der
Geschichte des Ratsgymna-
siums verbunden, Er war
dessen Direktor von
1841 - 1863, nachdem er seit
1815 alzs Lehrperson und
Konrektor dort bereits un-
terrichtet hatte. Neben eige-
ner reger literarischer Tatig-
keit hat er als erster Mosers
Werk herausgegeben und er-
hielt, anlaBlich seines
Dienstjubilaums die theolo-
gische Doktorwurde, Abe-
kenwar das awelte von ewoll
kindern ecines Kaufmannes
von der KrahnstraBe. Nach
seinem Studium hat er als
Hauslehrer die verwaisten
Kinder Schillers in Weimar
unterrichtet. Hier lernte er
auch seine spatere Eheltau,
Christiane v. Wurm kennen
Seinefreundsehaitlichen Be-

sehungen zu J. Wolfgang v
Goethe hat erin einem Buch
HSLrovthe in memem Leben®
ausfuhrlich beschricben
Hsetraut Lindemann
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Filr uns alle viélliz unfafbar, entschlief heute wormittnp nach
kurzer, schwerer Krankhelt mein lieber Vater, mein Schn, unser
Bruder, Schwager und Onkel

Alfons Albers

im 49, Lebensjahr, verschen mit den Gnadenmitteln unserer heiligen
Kirche.

In stiller Trauer:

Roll Dieter Albers
und Angehilrige

4512 Wallenhorst-Hollape, den 26, August 1878
Brockhouser Stralle 19

Die Breerdigung findet statt am Mittwoch, dem 30, August 1978, um 1430 Uhr
von der-Friedhofskopelle in Hollage aus; anschliefend feierliche Eucharistieleier
in der St.-Josephs-Plarrkirche,

Sollte jemand aus Versehen kelne besondere Nochricht erhalten haben. so hitten
wir, diese als =olche anzusehen.
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Die Kundschafter berichten (Num. 13, 25 — 14, §)

Vierzig Tage, nachdem man sie zur Erkundung des Landes ausgeschicke hatte, mach-
ten sie sich auf den Riickweg. Sie kamen zu Mose und Aaron und zu der ganzen
Gemeinde der Israeliten in die Wiiste Paran nach Kadesch. Sie berichteten ihnen und
der ganzen Gemeinde und zeigten ihnen die Friichte des Landes. Sie erzihlien Mose:
Wir kamen in das Land, in das du uns geschickt hast: Es ist wirklich ein Land, in dem
Milch und Honig flicBen; das hier sind seine Friichte. Aber das Volk, das im Land
wohnt, ist stark, und die Stidie sind befestigt und sehr grofl. Auch haben wir die
Sthne des Anak dort geschen. Amalek wohnt im Gebiet des Negeb, die Hetiter, die
Jebusiter und Amoriter wohnen im Gebirge, und die Kanaaniter wohnen am Meer
und am Ufer des Jordan. Kaleb beruhigte das Volk, das iiber Mose aufgebracht war,

und sagte: Wir kiinnen trotzdem hinaufzichen und das Land in Besitz nehmen; wir
werden es gewild bezwingen.

Die Minner aber, die mit Kaleb zusammen nach Kanaan hinaufgezogen waren,
sagten: Wir knnen nichts gegen dieses Volk ausrichten; es ist stirker als wir. Und sie
verbreiteten bei den Isracliten falsche Geriichte tiber das Land, das sie erkundet hat-
ten, und sagten: Das Land, das wir durchwandert und erkundet haben, ist ein Land,
das seine Bewohner auffriflt; alle Leute, die wir dort geschen haben, sind hochgewach-
sen. Sogar die Riesen haben wir dort geschen — die Anakiter gehiren nimlich zu

den Riesen. Wir kamen uns selbst klein wie Heuschrecken vor, und auch ihnen
erschienen wir so,

Da erhob die ganze Gemeinde ein lautes Geschrei, und das Volk weinte die ganze
Nacht. Alle Isracliten murrten iiber Mose und Aaron, und die ganze Gemeinde sagte
zu ithnen: Wiren wir doch in Agypten oder wenigstens hier in der Wiiste -E;ualllrl-"-'"i
Warum nur will uns der Herr in jenes Land bringen? Fiwa damit wir durch das
Schwert umkommen und unsere Frauen und Kinder cine Beute der Feinde werden?
Wiire es fiir uns nicht besser, nach Agypten zuriickzukehren? Und sie sagren zuein-
ander: Wir wollen einen neven Anfiihrer wihlen und nach Agypren zuriickkehren.

Da warfen sich Mose und Aaron vor der ganzen Gemeindeversammlung der Isracli-
ten auf ihr Gesiche nieder, Josua, der Sohn Muns, und Kaleb, der Sohn Jr:'unnﬂﬂ-. wel
von denen, die das Land erkundet hauen, zerrissen ihre Kleider und sagten zu der
ganzen Gemeinde der Ismeliten: Das Land, das wir durchwandert und erkundet
haben, dieses Land ist Gberaus schin, Wenn der Herr uns """’}'Il-'-'-"-“i“"'[ st und uns in
dieses Land bl‘il‘lll.',l, dann schenkt er uns ein Land, in dem Mileh und Htll\iﬁ, fiellen.

= S

Titelbild: Traubentriger-Munaik, Diom Ownabriick.

Tostex: Liirhe-Cal amemann

AUFBRUCH
MITTEN
IM UMBRUCH

Silvesterpredigt 1992
von Dr. Ludwig Averkamp
Bischof von Osnabriick



Herausgebser; Bivchifliches Generaly ikariag

Hauptabteiluny Sechorpe

Dambef 12 - 4522 Chnabriick
Redaktian:
edaktion: .-]."nhu-.h['ncrml'-nr:lull] R. Kiwite,

Michacla Maria; B, Kulihe
Dr. Ludwig Ave crhamp, Bischof von

Ay Manuskript pedruckt auf

Dizesaneelerenten:
v Diizesanreferentinnen

Chinabruck

Schwester
Silvesterpredip 1992;

chlorlrei pebleicfypees

VORWORT

Liebe Leserinnen,
licbe Leser!

In seiner Silvesterpredigt kennzeichnet Bischof Dr. Ludwig Averkamp die
Erfahrung des heutigen Menschen mit dem Schliisselwort Umbruch. Nie-
mandem bleibt verborgen, dafl wir gegenwiirtig in einer Zeit des Ubergangs,
der Krise und grofier Verinderungen stehen und dafl sich in diesem neuen
gesellschaftlichen Umfeld auch das kirchliche Leben grundlegend wandelt.

In diese Sitvation hinein spricht Bischof Dr. Averkamp ein geistliches Wort
der Deutung und Orientierung, Er warnt in der Riickbesinnung auf biblische
Erfahrung und Tradition vor iiberspannten und einseitigen Reaktionen des
Rigorismus, des zigernden Abwartens und der ingstlichen Resignation. Mit
seiner Predigt will er die Christen unserer Zeit statt dessen zum Aufbruch
ermutigen. Er ruft ihnen zu, sich im Vertraven auf Gottes Geist dem Neuen
offen zu stellen und es mutig zu gestalen.

Das Wort des Bischofs gilt besonders seiner eigenen Dibzese, der durch den
Beschluf der Bistumsteilung cine ganz besondere Erfahrung von Umbruch
bevorsteht. Die Predigt des Bischofs verschweigt die Schwierigkeiten und bit-
teren Dinge nicht, die mit diesem Beschlufl verbunden sein kénnen, Sie stellt
aber auch die Chancen und Maglichkeiten vor, die es — in Riickbesinnung auf
die Fundamente unseres Glaubens — zu ergreifen gile,

Die Predigt unseres Bischofs ist gekennzeichnet durch die Erfahrung der Weg-
gemeinschalt mit Jesus Christus,

Sie bictet e¢ine gute Basis fiir eine persinliche geistliche Besinnung wie auch
fiir pastorale Gespriiche in den Seelsorgeteams und Gremien unserer Digzese.

I Oaag

el e, Heinrich Jacob, Leiver der Hauptabieilung Seehange



NACHDENKLICHE
WANDERUNG

Wanderer kommen nach einem langwierigen Aufstieg auf eine Hohe. Auf-
atmend stehen sie da. Die Blicke schweifen zuriick: War es ein guter Weg?
Dann schauen sie voraus ins unbekannte Land: Wer erkennt den Weg, der

weiterfilhrt? Schlieflich geht der Blick hinauf und priift die Wetterlage. Dann
geht es weiter,

So dhnlich verstehe ich die Stunden, in denen das alte Jahr zu Ende geht und
ein neues sich vor uns 6ffnet. Jahreswechsel — das bedeutet Innehalten, Riick-
blick halten auf vergangene Monate, einen Ausblick tun auf das neue Jahr, das
bald beginnt. Wir sammeln uns in diesen Stunden des Ubergangs, sagen dem
Herrn der Zeiten Dank fiir alles Gute, das aus seiner Hand kam und wir in
seinem Namen tun durften. Und wir bitten ihn um Hilfe und Weggeleit fiir
unsere Schritte in eine unsichere Zukunft.

Wir Menschen suchen in diesen Stunden nach »Schliisselworten«, nach
Worten, die »aufzuschlieBen« vermégen, die uns helfen, das Vergangene zu
deuten und einzuordnen, uns auf das Zukiinftige cinzustellen, Sie stellen
Mensch und Welt und Gott in einen groflen und erhellenden Zusammen-
hang. Eines der Schliisselworte unserer Zeit ist das Wort »Umbruche,




Rundwege,

Aufbrechen und zuriickkehren.
Weggehen und wiederkommen,
Zeit haben zu denken, zu Jiiblen,
nachzuleben,
Vieles blieb liegen. Newes kommt auf
mich zu.
Am Wegrand das Einmalige. Nur bier
und an dieser Stelle gibt es Binme,
Griser, Straucher, Blumen.
Nur hier sieht alles so und nicht
anders aus.
Rundwege sind Wege der Sicherheit,
der Wiederkelhr,
Das Bleibende in nener Gestal,

Als der Vater zum dritten Mal
den Parkweg mit seinem Sobne ging,
Siel ibm asf, daff der Baum bobl 1war.
Frither waren viele Binme innen hahi,
sagte er. Vigel briteten dorr,

Hente werden hoble Binme abgesigt,
Dafiir gibt es kiinstliche Nisthisten,

Rundwege haben Aussichisplitze.
Uber die Hiigel hin weg, binab zum See,
ztim Bauernhof.

Fernwege.

Fernwwege kebren wicht zuriich,
Fremdes steht am Ende. Newe Ziele,
Wer ziom Ursprung will,

muff wnikehren, muft Gewiftheit suchen,

Fernwege sind Plade der Uberraschy ng.
Unvertrautes und Bekanntes,
Alte Straffe zwischen den Vilkern,
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Bewdhrte Stemne, von den Friiheren
oft betreten.
Schneisen nach innen und Schritte
nach anfien,

Wer sich anf den Weg machr,
wird es erleben,
Innen und Asfien wachsen zusammen.
Abstieg und Anfstieg,
Wer sich dem Newen versperrt, erlebt sich
micht selbst,
Ein Pfad iiber den Paf?, mir Pferden nund
Wigen einstmals befabren,
benite eine werspurige Fernst raafie.
Hinter dem Tinnel woch immer
die offenc Weite siidlindischen Duefres.
Am Abend der schwere Werns,
Triume zuriick und Pline nach vormne.

Fernstraffe

Sie fiibren bindiber.
Am Ende werden bisweilen die Urspriinge
Siihlbr,

Wenn wir uns sellyy mitbringen,

Wenn wiv mit Leibs wnd Seele den Wiy
erfussen,

Wenn wir leben nund gelebt werden,

Dite alten Steine sived abgetreten,

Doch die Krinter und Grniser Meiben,
kommen wicder, mac hen weich und mild,
Ein Mensch, der inmehill, geniefit,
beginunt von vorne,

Rundwege und Fernwege,

mach innen wnd asfien,

Leib und Seele, Hand und } fers,
Wer sich auf den Weg machs,
erfibrt das Leben,

UMBRUCHSIGNALE
IM PERSONLICHEN UND
GESELLSCHAFTLICHEN LEBEN

Auf verschiedenen Ebenen gab es in dem Jahr, das jetzt zu Ende gehr,
Umbruchsignale fiir uns.

Jeder von uns mag daran denken, welche Umbriiche er pursﬁnlic.h Er*hi.lbt h.:lt:
die fiir ihn wichtig geworden sind. Das kann schr untr:rs:lued.llc sein:
etwa die Geburt eines Kindes oder der Tod eines 1E::bc:r1 Menschen; eine Verin-
derung in der beruflichen Titigkeit oder der Ubergang vom Bﬂ.'rllf.'ill.'bl.*ﬂ.,
in den Ruhestand; der Umzug in eine neue Wohnung oder der Verlust tl{u:u
eigenen Hauses; ein Schuldigwerden vor Gott und den Menschen oder die
Hinwendung zu einem neuen Leben aus dem Glauben,

Signale eines grofen und umfassenden _Uf'ﬂhruuhs sehen 11;'11' lflﬂ E:i‘“-"-"l':h":f::‘L
politischen Bereich. Die Wiedervereinigung unseres Vaterlan 0 rr:;..h ]
Millionen Menschen die Freiheit. Sie brachte :lhu.r J.ulch \:.wnm.h.u IE ¢
Schwierigkeiten und Arbeitslosigkeit micsich. Es Icrgihl sich ‘If” Not W
keit fiir beide Teile Deutschlands, umzulernen, sich neu .1u|1:1n.1r3n|ur S
stellen, miteinander zu reden und miteinander zu leben wie Geschwister
einer Familie im gemeinsamen Haus,

Der Zusammenbruch des Systems im Osten mit noch unabsehbaren pnlf I-
schen und wirtschaftlichen Konsequenzen hat uns ﬁlmernlﬁFh{ ‘un.d erschiit-
tert. Ein altes Feindbild ist verschwunden. Jetzt tauchen die {:Fslc}}lur von
Menschen auf, die Verstindnis und Unterstiitzung hr:tuu.:‘llwn. Suiu!nrlsch und
mutig mufl sich Deutschland beteiligen an der f'trch_lwktur eines neuen
Europa. Der grausame Krieg in den Lindern des chemaligen _Iugur:l.lwu:n hat
uns auf beschimende Weise die Tatenlosigkeit und l‘.}hnmm:hll E-.Un:plas Be-
zeigt und liBlt uns verzweifelt und hilflos vor den Fernsehbildern sit zlun.
Die groflen Wanderungsbewegungen der Umsiedler und der Asylbewerber
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stellen uns vor eine dringliche und schwierige Aufgabe. Wir sollen diesen
Menschen mit offenem Herzen und offenen Hinden entgegentreten. Wie
konnen wir zugleich geeignete politische und rechtliche Regelungen finden,
die dem groflen Problem gerecht werden, ohne uns selbst dabei hinter einem
Schutzwall von Angst und Eigensucht zu verstecken und abzuschotten? Die
Welle der Gewalt, gipfelnd in dem mérderischen Uberfall von Mélln, hat
Deutschlands Namen in der Welt geschadert. Sie hat aber auch Hunderttau-
sende dazu bewegt, auf diese schindlichen Taten mit einem Bekenntnis zu
Menschenwiirde und Menschenrecht aller zu antworten. Der dramatische
Wertewandel und Werteverfall, der sich zum Beispiel im Hinblick auf den
§ 218 StGB in der Debatte des Bundestages und in vielen &ffentlichen Mei-
nungsiuflerungen zeigte, zwingt uns dazu, aufmerksamer auf die Stimme
unseres Gewissens zu horen, uns die Botschaft der Bibel von der Unantastbar-
keit des menschlichen Lebens neu sagen zu lassen. Sie gebietet uns, dort, wo es
angebracht ist, auch entschieden Widerspruch anzumelden und unsere Uber-
zeugungen in das gesellschaftliche Gesprich cinzubringen,

Aus den Umbriichen in unserer Gesellschaft steigen Fragen auf: Zerbricht in
unserem Land das bergende »Haus der Menschlichkeit und Nichstenliebe«?
Werden wir im »Haus unseres Vaterlandes« als gute Nachbarn und Freunde
zusammenwohnen? Geben wir dem »Europiischen Haus« und den Visionen
seiner Architekten eine Chance?

Dus Kreuz des Jesus Christus Wo alle loben, habt Bedenben
durchkreszt was ist wa alle spotten, spottet nicht
und macht alles new

wo alle geizen, wagt zu schenken
Wiss keiner wagt, das sollt thr wagen wo alles dunkel ist, macht Licht
was keiner sagt, das sagt heraus

was keiner denkt, das wagt zu denken

was keiner anfingt, das fiihre ans

Dus Krewz des Jesus Christus
durchkrenzt was ist

tind macht alles pew
Wenn einer ja sagt, sollt ilw’s sagen

wenn keiner nein sagt, sagt doch nein

wenn alle zweifeln, wagt zu glaben

wenn alle mitiun, stebrt allein

Katholisch?
—ja
glaubst dv etwa auch an Gott?

dann gebst du anch oft zir Kirche?
— nein, aufler Weibnachten und Ostern eigentlich sehr selten.

Hier ergibt sich ein Konflikt fiir mich, dem ich als Christin anfgrund meiner katholischen
Erziehung nicht gewachsen bin.

Christinnen geben in den Gottesdienst, um dort thre Verbundenbeit eben als Christin zu
erfabren.

Sie erleben sich als Teile eines Puzzles, die wibrend des Gottesdienstes mit Hilfe des
Pfarrers und ihrer gemeinsamen Gebete zusammengefiigt werden.

Hier ﬁt.’ le tch wanis s ﬁﬂ;}f miich fu_ff schu f.u‘jg dalwes, Worls Ich bere niches mur.

Verstebe ich mich als Christin, so kommt es doch vor allem davauf an, diese frobe Botschaft
Gottes zu leben. Aber sie zu beten?

= . . fch bin nicht wiirdig, daff du eingehst unter mein Dach . . .«

~ Warum nicht? Gebe ich mir doch Miihe, Achtung und Niichstenliche zu bew.bren und
zit lehren,

Und so bekomme ich in Gottesdiensten stindig nur das Gefihl: « Duck dich, mach dich
ganz klein. Laf? es liegen, das kannst du doch nicht. Vergifies, bete nur, und es wird schon
werden, Du bist nichts als ein kleiner, dummer Siinder, schim dich . . «

Bei der Feststellung, daff ich selten in die Kirche gebe, stellte ich natirlich die Frage,
warnm ich mich dort so unwobl fihle. Das Gesprich, die Diskussion von/iiber Gort —
anch und gevade politisch, ist mir doch so wichtig!

Vielleicht glaube ich an denselben Gotr — nur anders — oder es ist ein andever Gott, an
den ich mich halte (fest-halre).

Die Kirche, die mit fmeinem) Gott etwas zu tun hat, miifte bell, bun, frablich, warm wnd
nicht penetrant still sein, Es kann doch nicht wabr sein, daff Jesus Menschen will, die seill
sind, knien, beten, sich nicht webren und sich gegenseitiy kaputt machen,

Und solange letzteres immer wieder anch gerade in der Kirche zu beobachren ist, verliert
ste fuir mich zusebends an Glanbwiivdighert.

Jesus, vergib uns unsere Schuld, Amen,
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Der Einstieg, der Ausstieg

Gott, der Du einstiegst

in die Miseren der Welt,

der Du ansstiegst

ans dem Zirkel

von Verblendung, Gewalt und Zerstorung:
erlenchte uns,

bevor wir zerstrablt sind!

Ertxarme Dich,

damit die Erde und wir und die nach uns
micht unwiderruflich

cigener Gier und Erbarmungslosigkeit
zum Opfer fallen.

Unbeirrbarer,

stecke tns an

mit Deiner Leidenschaft
Siir das Leben.

Kurt Marti

wlch trag den Stanbyvon deinen Strafien an meimen Schudsen heute noch bevims (Reinhard
Mey). Staubige Schube, verbrancht und krummgetreten. Solche Schiuhe sind Dokumente.,
In ibmen ist ein Mensch ein Stick Lebensweg gegangen, Sie haben gedient, sie wiorden
abgeniitzt. Es kénnten meine Schube sein, mit den Spuren euriickgelegter, hartge-
pllasterer Wige oder Strafien voller Glane, von Irrivegen, Holzwegen oder solchen mit
Exfolg. Allein gegangen oder beglertet, mit cinem Lied auf den Lippen oder den Kopf
voller Sorgen,

Sie haben ausgedient, wie eines Tiges Kalender und Jahreszabl. Ein newer Weg beginnt,
mit neven Vorsiteen, newen Plinen, Bald werden wir mevken, es ist der alte Weg, der
weiterfiihre, vielleicht die alten Schuhe mit dem Stanb vergangener Jabre, Evinnerungen,
die wir weitertragen, dev alte Mensch.
Aber anch: newe gute Wiinsche, newe Hoffanungen, nicht mehr so miide, nesorientiert anf
das Ziel, dankbar fiir den Gefiibrten.

Bernhand Glae
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Gleichberechtigung

In einem Satz wobnten zu einer bestimmten Zeit einige Worter, ganz so, wie etwa
Menschen in einer Strafie wohnen, Also, in einer solchen .Eura'.ﬂ'mﬁ.- wobnten etliche
Wearter. Ich erinnere mich noch genaw an den Satz: »Bet uns herrseht Frieden.«

Es war ein winderbarer Satz, wnd jedes Wort war glicklich, daff es zu dem ganzen Satz
beitragen konnte. »Bei«! sagte zie den anderen: »Kénnten wir nicht frob sein, daff wir mit-
cinander lebené« Und »uns« sagte zu seinen Frewnden: =Ich bin frob, daff ich alles zusam-
menfiige.« So ging es anch den iibrigen, und sie bildeten eine richtige Gemeinschaft.

Eines Tages kamen zwei neue Warter; sie kamen von weither und higfien »for evers.

slgitregitt=, sagten die Einbeimischen, sdas sind ja fremde Warter, das sind ja reineweg
Fremduwdrter.« »Dic riechen schon so komisch, sagie «Frieden«,

«Die sehen avich so anders ause, sagte bei«.
«Die kinnen wir nicht brasuchenls sagte sunse.,
wWir muissen sie biaflich, aber bestimmt verabschieden«, das meinte herricht -

So taten sie sich zusammen und versuchten den beiden Fremden klarzumachen, daff sie
bier nichts 21 suchen hdtten. »Wissen Sie, bei uns ist jede Stelle im Satz beserzt, Und aifier-
dem kann sie ja niemand verstehen, Und schl, tefflich und fiberhbau pt haben Fremdwérter

bier nun wirklich nichts zu suchen, Verstehen Sie bitte recht, es ist kein biser Wille,
ﬂ'bl'r. L

Und wihrend sie noch so scheinbeiliy argumenticrten wnd dabei ibre Plitze verligflen,
huscheen andere Wearter an thre Stelle: In die Wohnung von «Bei- rog »Gegene, in das
Appartement von suns« zog salle«, in das Zimmer von sherrschie z0g sein Groffater
stwditets, und in das Haws von «Frieden« bielt sHaff« Einzug, Ebe sich die Einbeimischen
richtig besinnen konnten, war ans ibrer Satzstrafle eine fiirchterliche Fratze geworden:
«Gegen alle wiitet Haffl« Da weinten sie und evkannten, wie schin es gewesen wire, wenn
sie die Fremdwérter anfgenommen hitten: «Bei uns herrsche Frieden, for evert- NJ;H' war

es zu spit, und seit diesem Ereignis wobnen sic nur noch zur Untermicte, jederzeit
keiindbar.
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Wacht auf, denn exre Traume sind schlecht!
Bleibt wach, weil das Entsetzliche naher kommt.

Anch zu dir kommt es, der weit entfernt wobnt von den Stitten, wo Blut vergossen wird,
anch zu dir und deinem Nachmittagsschlaf, worin du ungern gestirt wirst,
Wenn es beute nicht kommi, kommt es morgen, aber sei gewifi

»Ob, angenehmer Schlaf auf den Kissen mit roten Blumen,

einem Weibnachtsgeschenk von Anita, woran sie drei Wochen gestickt hat,
o, angenebmer Schlaf, wenn der Braten fett war 1nd das Gemiise zart.
Man denkt im Einschlummern an die Wochenschasu von gestern abend:
Osterlimmer, erwachende Natur, Erdffnung der Spielbank in Baden-Baden,
Cambridge siegte gegen Oxford mit zweieinbalb Lingen, —

dus geniigt, das Gehirn zu beschiftigen.

Oh, dieses weiche Kissen, Dannen aus erster Wbl ! :

Auf ihm vergifit man das Argerliche der Welt, jene Nachricht zum Beispiel:

Die wegen Abtreibung Angeklagte sagte zu ihrer Verteidigung:

-Die Fras, Mutter von sieben Kindern, kam zu mir mit cinem Siugling,

Jiir den sie keine Windeln hatte und der in Zeitungspapier gewickelt war.

Nun, das sind Angelegenbeiten des Gerichts, nicht unsre.

Man kann dagegen nichts tun, wenn einer etwas hirter liegt als der andere.,

Und was kormmen mag, unsere Enkel migen es ansfechten.«

v by, i s[}_rf;jﬁ; schon # Wache gt ...ufj: mein Frennd!

Schon .".,.“uﬁ der Strom in den Unizinnungen, und die Posten sind anfgestelft.«
Nein, frjjp'.;ﬁ nicht, wibrend die Ordner der Welt H{'F'C'Mﬁfﬂ sind.

Setd mifftranisch gegen ihre Macht, die sie vorgeben Jiir ench erwerben 2 miissen!
Wacht dariiber, daff eure Herzen nicht leer sind, wenn mit der Leere ewrer Herzen
gerechnet wird!

Tiet das Unniditze, singt die Lieder, die man ans enren Mumd micht erivartet!

Seit unbequem, seid Sand, nicht das Ol im Getriebe der Welt!

Cilinter Eich
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Wenn du ausschaust
auf dein Morgen,
dann laff dir sagen:

Schan anf Gott,
aber verliere dabei
die Welt nicht aus den Augen.

Denke einmal nach

siber den Wablspruch

des Benedikt von Niersia:
wBete und arbeitee,

Arbeite an dieser Welt,
bebaue deinen Garten Eden,

schaffe einen menschenwiirdigen
Lebensranm

dir und den Deinen: den Menschen,

Aber achte dabei darauf;

daff du nicht die andere Dimension
verlierst,
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Laff die Arbeit an der Welt
nicht ziem Selbstzweck werden
Klammere dich nicht

an die Well;

es st eine abgepriffene Wabrbeit,
aber immer etne Wahrbeir:
Euwg

bleibst du bier niche.

Mach dir den Abschied

nicht selnwerer als nitig,

Arbeite an demner Welt

sl Bete dlaber,

feten —

das beifft: anf der Suche bleiben,

das heifft: im Gesprich mit Gott bleiben.

Beten —

dats heifie: den Sinn festhalten,
das heifft: ausscharen nach dem,
was iiber den Horizont gely,
Beten —

das heifft: nach den Srernen greifen,

UMBRUCHSIGNALE
IM KIRCHLICH-
GEMEINDLICHEN LEBEN

Umbruchsignale sehen wir auch im Bereich der christlichen Gemeinden
und unserer Kirche. Vieles, was wir beobachten und erfahren, machr uns
grofle Sorgen. Ich denke an das Verstummen des Gebetes in vielen Familien,
an die sinkenden Besucherzahlen bei unseren Gottesdiensten, an den Mangel
an Priestern und anderen pastoralen Berufen, an die Krise bei Verbinden und
Gruppen, an die wachsende Zahl der Kirchenaustritte, an das rasche Ab-
bréickeln des bergenden katholischen Milieus. Ich denke an die groflen Bewe-
gungen und Strémungen, die aus der Gesellschaft in die Kirche hineinschla-
gen, die sich mit den Worten Privatisierung und Individualismus bezeichnen
lassen, Sie riicken die Konzentration auf die eigenen Sorgen und Fragen in
den Vordergrund und lassen die mitmenschliche und gesellschaftliche Solida-
ritit in den Hintergrund treten.

Zu diesem Gestaltwandel sagte in einem Riickblick auf 50 Jahre Priesterleben
der kiirzlich verstorbene Spiritual Johannes Bours: »Wenn ich gefragt werde,
was in den 50 Jahren mich am tiefsten als Problem beriihrt und beschiftigt
hat, dann werde ich zur Antwort geben: Das war fiir mich persénlich niche die
MNazizeit und nicht der Krieg, sondern der rapide und fast totale Glaubens-
abbruch in den letzten zwanzig Jahren« (vgl. Pastoralblate 40/1988, S, 100),

Auch hier steigen Fragen auf: Was ist es mit dem »Haus der Kirchew, mit dem
»Haus der Gemeindens? Scheint es nicht so, dall die Kirche heute gleichzeitig
in zwei Hiusern wohnt und lebt? Da ist das grofie alte und ehrwiirdige Haus
der Volkskirche, in dem alles und jedes seinen Platz hat, beteinander ist und
versorgt wird — bei dem aber Abbrickeln und Zerfall uniibersehbar sind und
wohl auch unabwendbar. Daneben entsteht in mithseligen Ansitzen ein ande-
res und kleineres Haus der Kirche, deren Bewohner dabei sind, mit mehr
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oder minder Geschick selber mit anzupacken, ihr Haus zu bauen und einzu-
richten.

Je mehr wir der Kirche verbunden sind, desto mehr schmerzt es uns zu
sehen, wie vertraute Traditionen abbréickeln und sich Briiche zeigen, die bis
an die Fundamente gehen. Zur Kirche zu gehoren und sich in der Gemeinde
zu engagieren, wird immer weniger selbstverstindlich,

Liebe Menschen in unserem Bekanntenkreis und auch in unseren Familien
brechen mit dem Leben in der Kirche, ja mit dem Glauben iiberhaupt. Uber-
zeugte Christen geraten immer mehr in die Minderheit. Es fillt uns schwer,
diese Situation anzunchmen und zu verarbeiten als eine uns von Gott zuge-
mutete Glaubenssituation. Sind wir nicht insgeheim (wie in anderen Lebens-
bereichen) auf Wachstum und Fortschritt eingestelle?

Umbruch ist vielfach zunichst schmerzlicher Abbruch. Kann es aber mehr
sein als bloer Zuammenbruch? Kann dieses »Schliisselwort«, mit dem wir
die Zeit zu deuten versuchen, ein Wort werden, das »aufschliefen« kann, ein
Wort, das Hoffnung signalisiert auf Neues? Ja, das kann es, wenn das Ab-
schiednehmen, das uns zugemutet wird, uns zu einer neuen Freiheit und zu
einer neuen Glaubwiirdigkeit fithrr,

Manche Christen erhoffen sich cinen grofien Befreiungsschlag fiir den Glau-
ben und fiir die Kirche, suchen nach dem einfachen und globalen Ansatz, der
mit einem Mal die Beschwernisse und Anfeindungen zuriickweist und
aufldst.

Anzeichen fiir eine umwilzende Anderung der sgeistigen Grofiwetterlage« in
unserer Zeit sind gegenwirtig nicht auszumachen. Und doch gibt es Zeichen
von Neuansitzen: leise und kleine Hoffnungszeichen. Wenn wir Augen
haben zum Schen und Ohren haben zum Héren, bleiben sie uns nicht ver-

borgen.

Solche Hoffnungszeichen sind fiir mich: die vielen und getreuen Ehrenamt-
lichen in unseren Gemeinden, die wie Siulen unsere Kirche tragen; die
Gruppen, die sich im Jahr der Bibel vielerorts gebildet haben, um das Bibel-
teilen zu lernen; die Weggemeinschafien im Glauben bei den vielfiltigen Wall-
fahrten in unserer Ditzese; der Einsatz von Gruppen und ganzen Pfarreien
fiir Somalia, fiir das ehemalige Jugoslawien, fiir die Baltischen Staaten usw.:
die kleinen Gruppen der geistlichen Bewegungen und Gemeinschaften; die
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jungen Menschen, die jedes Jahr wie durch ein Wunder dn?n Weg 1der geist-
lichen Berufungen finden und gehen; die wachsenden kirchlichen Dienste dn?r
Kommunionhelfer und der Wortgottesdiensthelfer und -helferinnen; die
Uberlegungen und Vorbereitungen in manchen Gemeinden, katﬂﬂh’ﬂl‘l‘lﬂniﬂt
Anwege fiir Jugendliche und Erwachsene zu versuchen; der -Tflg‘d-ﬂl' Allein-
erzichenden 1992« in Osnabriick mit seiner vielfiltigen Arbeit im Vorfeld;
der Einsatz von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen in der »Woche f1i.'|r
das Leben«; die stille Arbeit der Caritas; der Einsatz fiir pflegebediirftige
Familienangeharige; das Engagement fiir Umsiedler und Asylbewerber; und
schlieBlich Jahr fiir Jahr der nicht nachlassende Eifer in den grofien Werken
von »Adveniat«, »Misercor« und »Missio«.

Kann aus diesen und anderen kleinen Ansitzen etwas wachsen, das in den
grofien Umbriichen wirklich den Namen »hufbruch.u tragen darf, etwas, das
— wenn wir heute Ausschau halten nach Wegen in das Land dr:s_ e
Jahres— wunseren Schritten weiten Raum verschaffrs {P&- 151,3?}? Die Bibel
gibt uns das Recht zu einer solchen gliubigen Hoffnung, die nicht nur und zu-
erst auf unsere Kraft und auf unsere klugen Pline setat, sun:!ﬂrn ;fu:' GI:JI'.I':L“S
Kraft und auf seine Pline des Heils, auf seine je grofieren Maglichkeiten. Esist
ein Lebensgesetz der Kirche und des einzelnen Christen: aus dem GI““"."’“ auf
neuen Glauben hin, aus gelebtem Glauben zu neuem Glaubensleben hin, aus
praktizierter Hoffnung zu neuer Hoffnungspraxis I""!:U"'hr“':h" bud“uf;t
fiir den, der sich gliubig dem Wort Gottes 6ffnet, das Signal zum Aufbruch.

Rettungsgedanken

Christen sind da, wm Schneisen zu schlagen im “'hﬂ”l’jd"f”ﬁl‘:"‘rr 1:.1..?“'
Christen sind da, um alles zee wagen, was Gott smed dems Himmel Jlgu;.l'.rh"r.
Christen sind dit, um Newes zu zeigen, als Hetler in rnrf.i-r,nfll:;-r Wl {
Christen sind da, wm sich zu verneigen vor dem, der H"’"""F"T””'“":" hilt.
Christen sind da, um Menschen zu fiilren ans Kiilte und eisiger Nache.
Christen sind da, um geistig zu spiven das Licht etner .m:fmm Macht.
Christen sind du, ym weiterzugeben ihre verusndelnde Fracht. |
CHRISTUS ist nab, wo Liche wird Leben, und wabres Menschsein erwache.

Mariavon Maienaell, Berlin
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Die Wegsuche

Im Monat Elul, da die Menschen ihre Seelen fiir die Tage des Gerichts bereit machen, pfleg-
te Rablbi Chajim Geschichten zu erziblen, mit einer Melodie, die alle Harer zur
Unkebr bewegte. Einmal erziblte er: «Es hat sich einst einer im tiefen Wald verirrt. Nach
einer Zeit verirrte sich ein zweiter und traf anf den ersten. Obne 21 wissen, wie es dem
ergangen war, fragte er ibn, auf welchem Weg man hinansgelange. ,Den weiff ich nicht;
antwortete der erste, ,aber ich kann dir die Wege zeigen, die nur noch tiefer ins Dickicht

Sfiibren, und dann laff uns gemeinsam nach dem Wege suchen.! Gemeindel= so schloff der
Rabbi seine Erzablung, »suchen wir gemeinsam den Wegl-

Das ist dus Schicksal nicht weniger Kirchen beute: Wel miemand mebr da ist, der iiber
Tag in ilmen lebi, weil sie leer bleiben, miissen sie zugeschlossen werden, Das bat es in den
katholischen Kirchen, bei allen Kostbarkeiten, die sie bergen, siber Jabrhunderte nicht
gegeben. Verschlossene Kirchen — sie sind buchstiblich ein leceres Virs prechen! Sie Lassen
mit Handen greifen, daff die Kirche von innen leer ist und verriegelt, tor. Nur die Beter
kénnen die Kirche von innen (von der Mitte) her offenbalten und lebendig. Nur sie
kannen das Versprechen des steinernen Kirchbaus einlésen.

Joseph Ratzinger

Ich finde den Weg nicht

Ieh midchte dir dienen,

und ich finde den Weg nichr.
leh michte das Guie tun,
und ich finde den Weg nicht,
Ieh mdchte dich lielen,

wnd ich finde den Wieg nicht.

Ieh werde dich niemals Iy vhen,

wenn die mir micht hilfst, mein Josus.
Lerschmeide meine Fesseln,

wenn du mich baben willst, mein Jesus.
Jesus, set mir Jesus!

Ich kenne dich noch nichi, mein fesus,

weil ich dich micht suche.

Ich suche dich, und finde dich nicht;
Reowrreen 2o iy, mmein fesus, Philipp Neri
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Die Geschichte der Héuser, die fiir unbewobnbar gebalten wurden

Eines Tages kam ein Engel vom Himmel, um zu sehen, was in den Wobnungen unseres
Vaters geschab, Es hatten sich nimlich viele Leute, als sie den Himmel erreichten, dariiber
beklagt und erklirt, daff sie auf der Erde keine Wobnung im Hause des Vaters gefunden

hdtten.

Die Einwwobner des Himmels waren erstaunt, und Gott beschloff, einen E ngel anfdie E vle
21 schicken, um zu sehen, was dort geschab,

Als der Engel auf der Evde ankam, klopfie er an alle Tiren und Fenster, 'fﬁ“ dic Wolmun-
gen des Vaters hatten. Aber alle Hiuser waren verschlossen un d die Schl *;m"'rl o
schwunden; die Einswobner waren gefloben, und iiberall standen grofie Plakate mit der
Aufschrift: «Unbewobnluara,

Nur evmige Hauser waren bewobnt. Die anderen waren leer. In den wenigen .':n-:..-:a.fnm-n
Hiusern lebten besondere Personen: die die finf K irchengebote beachteten; die ‘”"’f"‘fﬂj
den Gottesdienst besuchten; die Rivenpfleger; cmige -"-l"':'lﬂ-'r _""’" Kirchenrechts; FINTRE
Moralisten und Kirchenfiirsten. Diese Personen waren die einzigen Bewolmer in den
Wohnungen des Viters geblichen; alle anderen Hinser waren leer, Warsem? Um das zu
wissen, ricf der Engel die wenigen, die inder Wobnung des Vaters noch Jrﬂ-*!-l’t;'*h THMILIER
und fragte, wo die anderen Einwobner sich wersteckt hitten und warum diese Hiuser fiir

ssnibewobnbuara gebalten wiirden,

Die Personen, dic noch in den Wobnungen des Vaters lebten, l'd'“f.l".t'll‘ den ,.t_l'ugd,;f..gfi i
die Gedanken 1nd Absichten Gottes vom geistlogischen, :fw.l-?ﬂ!-'”f't”'”' hierare "’T‘”
und aristokeratischen, kirchlichen wnd heilsgeschichtlichen Standprnke aus studrert
hitren,

wnd nur sie das Recht hitten, im Hanse Gottes #n
sutzen kinnten, Ans diesen G riinden
u tndd die Hiinser fir

Sie bitten hevansgefiunden, daff sie
wobien; daf? sie und naur sie diese Wobnungen iir_ ;
hitten sie mach und nach die Awfenthaltserlaubnisse suriickgecoge
«titsbewolmbare evklirt.

son Erklivungen. Er hatte begriffen

Die Obren des E anmten wnter der Lawine ; ;
= Enger ke folgerde Weisung:

I'l'ﬂ:f E'Jl!'i.lll_' l!l"!li_".ﬂql 514."". ﬂ'{lr Tran Hg. .Er rf-ljr(;ﬂ'”' Wl HHIII -,.Igl

«Geh in die Stadr. Bestelle newe Schliissel. Sehiitze die Hinser. Offne alle ':"iErm :.ul:ui-'
Fenster. Nimm die Plakate weg wund lasche das Wort sunbewobnbars aus. Und anf die

] 5 2143 5
Plakate schreibe newe Namien, =

s '
Und Goue diketierte dem Engel ein langes Verzeichnis von Namen.



Sofort begann der Engel mit der Arbeit. Er bestellte newe Schliissel. Er forderte eine
Rﬂ'nfgrmgfﬁnnﬂ und ein Baunwnternehmen zur Wiederberstellung und Renovierung
vieler Hauser an. Er selbst kaufte Farbe und Pinsel und malte newe Plakate.

Jetzt standen auf den Plakaten die Namen neuer Bewohner; »Die Armen; die Hungern-
den; die Trauernden; die Verbannten; die Auslinder; die Friedfertigen; die Barm-
berzigen; die Friedensstifter; die Betriibten; die Verfolgten; die Siinder; Strafgefangene
besuchen; die Pilger kleiden; die Kranke besuchen; die verfolgt werden und Unrecht
leiden um der Gerechrigkeit willen; die den Armen belfen« usw. wsw. Die Sonne trocknete
die bunten Schriften, und der Engel befestigte ein newes Plakat iiber der Tiir eines jeden
renovierten Hauses. Die wenigen Lente, die noch in den Wobnungen des Viters wobnren,

konnten nichts verstehen und fragten den Engel, woher er das Recht habe, das zu tun. Der
Engel antwortete: »Der Allerhichste hat es befoblen.«

Als alles fertig war, publizierten alle Zeitsngen einen offenen Brief. Auch im Radio und
im Fernsehen konnte man folgende Mitteilung hiren und sehen: Ein newes Haus wartet
anf diejenigen, die nach einem Platz in den Wobnungen des Vaters suchen, Man muf nur
die Plakate iiber den Tiiven der Hauser lesen und dicjenigen, die sich mit einer der Uber-
schriften identifizieren kinnen, diirfen dort wobnen. Die anderen, die noch in den Wob-
nungen des Vaters wobnten, konnten dort bleiben unter der Bedingung, daff sie in der
einen oder anderen Gruppe mitmachen.

So wirden die irdischen Wobnungen des Vaters, fiir alle Menschen guten Willens, wieder
bewobnbar.

Die Glasbrwiirdigkeit Es gebt nicht nur

snserer Botschaft wm bessere Methoden und

ist an die Glanbwiirdigheit Struktuven fiir die Verkiindiging
der Batschafter gebunden. des Evangelivms;

Diese Nesevangelisierung es gebt um die Evangelisierung
ﬁuﬂf kl s R‘H’ff ﬂ'l‘-"f HIH!!C .trf.':uL

und bei unserem Lebensstil an. Bischof Walter Kasper
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REAKTION
AUF UMBRUCHE:
AUFBRUCH

Das Buch Numeri erzihlt uns (in den Kapiteln 13 und 14), wie das Volk
Israel nach dem Durchzug durch die Wiiste in die Nihe des Gelobten Landes
kommt, Zwslf Kundschafter aus den zwdlf Stimmen Israels werdef: ausge-
sandt. 40 Tage lang durchstreifen sie das Land Kanaan. In 'Ehrcm Brrlmht vor
Moses und dem Volke sagen sie: »Es ist wirklich ein Ln."d’ in dem Milch und
Honig flicBene. Sie zeigen die reichen Friichte, die sie m“g“b”’,‘,ﬂ“ haben:
Weintrauben, Granatipfel und Feigen. Das Land ist reich und schon. AI{cr es
gibt keine Hoffnung hineinzukommen. Die Kundschafter sagen: »Riesen
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haben wir dort gesehen. .. Wir kamen uns selbst klein wie Heuschrecken
vor.« So ist das Verhiltnis: Vor Riesen haben Heuschrecken keine Chance.
»Da erhob die ganze Gemeinde ein lautes Geschrei und das Volk weinte die
ganze Nacht.« Dann aber kommen Josua und Kaleb, zwei von den Kund-
schaftern. Sie wissen mehr, und zwar das Entscheidende, zu sagen. Die Be-
schreibung der anderen Kundschafter ist richtig; aber sie haben etwas ver-
gessen: Sie haben Gott nicht im Blick, sie rechnen nicht mit Gottes Ver-
heiflung, sie setzen nicht auf den Glauben. Josua und Kaleb sagen zum Volk:
»Habrt keine Angst vor den Leuten. .. denn der Herr ist mit unsl«

Der Herr ist mit uns: das indert alles.

Wenn wir heute wie Wanderer auf der Hohe stehen, 6ffnet uns der Blick nach
oben — die Wetterlage priifend — eine neue Perspektive: Wie ein leuchtender
Morgenstern strahlt uns Christus auf, unser Immanuel, der Gott-mit-uns!

Aufbrechen heiflt: die gesenkten Képfe aufzuheben und die niedergeschlage-
nen Augen aufzuschlagen zu dem, dessen Wort uns das orientierende Licht
ist, unter dem sich die Wege neu ordnen kénnen.

Aufbrechen heiftt: den Ruf in Glauben und Vertrauen zu héren, den Abraham
hérte und der ithn in ein neues Land fithrte; den Ruf zu héren, mit dem
Jesus seine Jiinger einlud, dic Enge des Gewohnten zu lassen, um die Weite des
Evangeliums zu finden und damit zu allen Vélkern zu gehen, immer unter
der Verheiflung: »Ich werde mit dir sein« — »Ich bin bei euch alle Tage bis zum
Ende der Welt!l«

Aufbrechen heiftt: Abschied nehmen.

Das Volk Israel auf dem Weg ins Gelobte Land wohnt nicht in festen Hiusern,
sondern in Zelten. Wenn die Wolke iiber dem Gotteszelt sich hebt, heiftt es,
die Pflocke zu lésen, weiterzuzichen und nur mitzunehmen, was jeder tragen
kann. Auch das Volk Gottes im Neuen Bund mufl immer wieder aufbrechen
und dabei Gewohntes und Liebgewonnenes hinter sich lassen: seien es Institu-
tionen und Strukturen, seien es pastorale Konzepte und Handlungsweisen,
seien es gemeindliche Lebensformen und Erwartungen an die Seelsorge.

Aufbrechen heiflt: Sorge fir das Bleibende tragen.

Das Volk Israel auf der Wanderung triigt unentwegt einen Schatz mit sich: das
Gotteszelt und die Bundeslade mit den Weisungen Gottes,
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Unsere Kirche trigt mit sich den Glauben an den gegenwirtigen Herrn und

Erléser,

sein heiliges Wort und die Gnadenzeichen der Sakramente als einen

kostbaren und unverlierbaren Scharz.

Aufbrechen heifit: Neues wagen.

Auf dem Wegweiser in die Zukunft hat das Zweite Vatikanische Konzil als
Inschrift das Wort »Communio« entziffert: Wir sind auf den Weg gestellt, in
der Kraft des Geistes das grofie Zusammen zwischen Gott und den Men-
schen, zwischen den Christen in ihrem Glauben, Hoffen und Lieben,
zwischen allen Menschen guten Willens neu anzustreben und zu leben.
Unsere Gemeinden sollen aufbrechen und mit allen Getauften und Gefirm-
ten sich als Verantwortliche sehen im gemeinsamen Aufbau der Kirche

Christi.

Aufbrechen heifit: Zeuge zu werden fiir den, in dessen Nachfolge wir stehen.
Je mehr die alten gesellschaftlichen Stiitzen des Glaubens und der Kirche

wanken

und brechen, desto mehr bedarf es der glaubwiirdigen Zeugen, der

Menschen, die auf ihre personliche und un‘-’i:rwechsnlzlban: Weise als Gl..m-
bende und Gemeindeglieder »ansteckend« wirken, die gottverwurzelt sind
und weltoffen und engagiert zugleich.

«Die Wiiste ist schina, fiigte er binzu . ...

Und das ist wahr. Ich habe die Wiiste immer gelieb i
Man sicht nichts, Man hért nichts, Und wibrenddessen strablt etwas i

¢ Man setzt sich anf eine Sanddiine.
der Suille.

«Es macht die Wiiste schine, sagte der kleine Prinz, wdlafd sie irgendwo einen Brunnen

birgy,«

Teh war iiberrascht, dicses gebeimnisvolle Lewchten de
ich ein kleiner Knabe war, wobnte ich in einem alten | faans,
darin cin Schatz versteckt sei. Gewifs, es bat ibn ;
leicht hat ihn auch nie jemand gesucht, Aber er verzalt berte dieses g

s Sandes plitzlich zu verstehen. Als
wnd die Sage erziblte, dafi

nie jemand zu entdecken vermocht, viel-
enze Hans, Mein Hans

barg ein Gebeimnis anf dem Grunde seines Herzens. ..

Antoine de

Saime-F xupery
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Komme, was mag. Gott ist machtig.

Wenn unsere Tage verdunkelt sind

und unsere Nachte finsterer als tausend Mitterndchte,
so wollen wir stets daran denken,

daff es in der Welt eine grofie segnende Kraft gibr,

die Gott heifft.

Gott kann Wege aus der Ausweglosighent weisen.

Er wnll das dunkle Gestern

in ein belles Morgen verwandeln —

zuletzt in den lenchtenden Morgen der Ewigkeit.

Alles auf einen Esel packen

Viele brechen nuer scheinbar anf.

Sie tragen nur ein Gespenst ihrer selbst mit sich fort, eine abstrakie Puppe. Sich selber
bringen sie vor dem Auflruch in Sicherbeit . . . Sie bilden sich eine kiinstliche Persnlich-
keit, eine ausgelichene, nach Biichern zurechigemachte, und diesen Robo ter, diesen
Schatten threr selbst schicken sie auf die Suche nach Gott. Nie treten sie mit ibrem ganzen
Wesen in die Erfabrungein . ..

Beim Auszug muff man seinen ganzen Besitz anf seinen Esel packen, mit allem emi-
grieren, was man ist, mit seinen Knochen, seinem Geist, seiner Seele, alles muff mit, das
Erbabene und das Erbirmliche, die Siindenvergangenheit, die groffen Ho [fungen, die
gemeinsten und beftigsten Triebe . . . Alles, alles, denn alles m wf durch das Feser hindurch.
Alles muf? schiiefilich integriert werden, damit ein Mensch herauskommu, der mit Leib
snd Seele in die Erkenntnis Gortes eingehen kann.

Gott will ein leibhaftiges Wesen vor sich sehen, das weinen kann, schreien unter den Wir-
kungen seiner linternden Gnade; er will ein Wesen, das um den Wert menschlicher Liche
und die Anzichung des andern Geschlechts kennt, Er will ein Wesen, das den heftigsten
Winsch verspiirt, ihm zu widerstehen, warum nicht? . .. Gott will ein menschliches
Wesen vor sich sehen, sonst hdtte seine Grade nichts 7 verwandeln; das wirkliche Wesen
wire entwischt. Hier aber pflegt das Ungliick zu geschehen: e viele unter denen, die sich
Gott geben, haben seinem Wirken nur eine ansgelichene Persinlickeir dtispesetzt . . .

Kein Wander, wenn sie eines Tages entdecken, daff sie Siir etwas anderes gemacht sind.

Ives Raguin (Quelle unbekannt)
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Mch uns unrug, o Herr,

wenn wir allzu selbstzufrieden sind;

wenn unsere Traume sich exfuillt haben,

weil sie allzu klein und eng und beschrankt waren;

wenn wir uns im sicheren Hafen bereits am Ziel wihnen,
weil wir allzu dicht am Ufer entlang segelten.

Mach uns unrubig, o Herr,

wenn wir iiber die Fille der Dinge, die wir besirzen,
den Durst nach den Wassern des Lebens verloren haben;
wenn wir, verliebt in diese Evdenzeit,

anfgehirt haben, von der Ewigheit zu trinmen;

wenn wir iiber all den Anstrengungen,

die wir in den Aufbau der nenen Erde investieren,
unsere Vision des Newen Himmels verblassen ligfien.

Rittle uns anf, o Hern,

damit wir kiibner werden

und wns hinauswagen anf das weite Meer,

wo uns die Stiirme deine Allmache offenbaren,
wo wir mit schwindender Sicht anf das Ufer
die Sterne anflenchten sehen,

Irs Namen dessen, der die Hortzonte
unserer Hoffningen weit hinausgeschoben

und dic Beberzten anfgefordert hat,
1hm zu folgen.

Cicbet von Basisgemeinden aul den Philippinen

Auf der Durchreise

Em Tourist durf in einem Kloster bei Kartiuserménchen sibernachten. Fr st schr
erstannt iiber die spartanische Einrichtung ihrer Zellen und frage die ""*]'f “E"' +Wo habe
Ihr Evve Mibel?= Sehi lagfertiy fragen die Manche zuriick; »fa, wo baben Sie n.l'wulrl .H;.m:.
sMeine?= erwidert daranf der Tourist verblifft. »Ich bin ja nur anf der Durchreise bierls
»Ebens, werfen da die Manche ein, wdas sind wir aiich.«

A i



Teh will aufbrechen Den vielen Ungereimiheiten,
in meine Wirklichkeit dem Unverstandlichen,
snd das, was dariiber ist, der Angst,
Am Morgen der Ungewiftheit zwischen Tatsachen
nebme ich mein Herz in die Hande. und Trdumen
wende ich mich enigegen,
mufﬁ mich entgegen, d{mn Glasebe beifp:
st eiin Ao wick eine Herausforderung annehmen.
TSRS Ich gebe das Abentener ein,
s i ich gehe anf den Horizont zu
iiber den Wellen.
Dir
wende ich mich entgegen,

bereit, deine Liebe zu empfangen

#und meine zu geben,
hoffend
und dankbar.

Tor des Lebens

Wienn di zuem Tor des Lebens gelangen willst, mufft du asfbrechen, einen Weg suchen, der
anfkeiner Karte verzeichnet und in keinem Buch beschricben ist. Dein Fuff wird an Steine
stoffen, die Sonne wird brennen und dich durstig machen, deine Beine werden schwer wer-
den. Die Last der Jahre wird dich niederdriicken.

Aber irgendwann wirst du beginnen, diesen Weg zn licben. Werl du evkennst, daff' es dein
Weg ist. Du wirst straucheln und fallen, aber die Kvaft baben, wieder anfeustehen.

Dt wirst Umwege snd Trrwege geben, aber dem Ziel naberkommen. Alles kommt daranf
an, den ersten Schritt zu wagen. Denn mit dem ersten Schrite gebst du durch das Tor,

Wollgang Pocplau
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Aufbrechen

bedeutet aufsteben und geben
das kostet Kraft
brancht Willen sund Winsch
bedeutet Unrube
beifit Menschen, Orte zu verlassen
tund loslassen von Gewobntem

wie sicht meine Umgebung aus
kenne ich sie schon lange?
ich gewabnte mich ein
gern machte ich noch ruben, bleiben, stehenbleiben
das Alt-Gewobnte ist sicher

doch irgendetwas treibt mich .
eine Unrube und Kraft ist es, die mich nicht loslifft
cin Schmerz, der mich nicht linger ruben lafse
eine Sehnsucht, die mir noch nndentlich ist

nach habe ich keine Abnung vom Ziel

werde ich es je erretchen
wie oft werde ich stehenbleiben und wieder anfbrechen

welche Wege werde ich geben
Umnwege? Irrwege?

die Fragen bleiben
doch will ich zu mir
son dlese i mur

der Auflruch ins Ungewisse

Marianne Lenke



D Bitd: Ein Rad mit Sperchen.

Sie gehent nach auflen, sie gehen nach inmen,
bolen mich et sond Lassen mich wieder fos,
Der Krevs wrmschliefit alles.

Einseratless — Awsstrablen.

Ein Richepunkt in der Mitte.

Drt erkerne ich eine Gestalt,

awsgespannt und eingefangen zupleich,

feb sehase und schawe gern.
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Lhas Biled wiche srich ail, faszindert mich,
Ein Goldschmied bt dieses Radbild penachi,

dem Bild des Niklans von der Fliae abgeschant.

Sein Bild wom Gebeimms Gottes,
Divet Stvablen weisen anif tha,

Er ist die Mitte von Leben und Wi,
Diver Strablen weisen Dirans,

Ciott will nichs im sich Wletler,

r will mr begegnen,

mit seiner Liche wmfiingt ev alles —
dlie Wile — oy Menschen = wich,

AUFBRUCH IM UMBRUCH:
UNSER BISTUM OSNABRUCK

Das Wort »Umbruch« trifft in diesem Jahr in brsnndu[er wf'sé. nu; ::::
Bistum zu. Uberraschend schnell kam es zur Entsrhu}:t%ung_’ (:i;s,s,:}-;{.:h;u
Osnabriick soll geteilt werden; zwei neue IEIsrumcr entste [;n Eu;] .5:}1“;(1“,,5
des Bistums Osnabriick kommt hier in eine neue Phase. "-b; rmp—,
wurde unterschiedlich aufgenommen. Die cinen sahen mL f'” awmnrl::m-
machende, die anderen mehr das Verhui!".'-ung!n_'ﬂur: riICh;?“L:-I[;‘LdH o
tiuscht und fragten: Warum werden wir alle in t:'iu::,q.m1 : rf:-.t-.?[ o
zweier Bistiimer nicht intensiver ﬂngﬂfrﬂ‘i;f? Andere }fmh'-f" Jete

Wie geht es weiter? Welche Schritte sind jetzt zu tun:




Von unserem »Ad-limina-Besuch« in Rom bringen wir Osnabriicker Bischife
die Nachricht mit, dafl die Verhandlungen tiber die Teilung unseres Bistums
und die Errichtung des Nordbistums bereits im kommenden Jahr abgeschlos-
sen werden sollen. Damit ist uns ein Aufbruch aufgetragen, der zur Teilung
unseres Bistums und zur Griindung zweier lebendiger Didzesen fiihren soll.
— Was verlangt dieser Aufbruch von uns?

In unserem Bistum wird diese neue Epoche bereits vorbereitet. In verschiede-
nen Arbeitsgruppen wird nachgedacht und geplant; es wird nach den
Ressourcen und Kriften gefragt; es wird nach Verstindigung unter Gremien
und Gruppen gesucht; es wird Gberlegt, was auch in Zukunft fiir beide
Bistiimer gemeinsam bleiben sollte, in welchen Bereichen eine Zusammenar-
beit unerlifilich und sinnvoll ist.

Dieser Aufbruch bedeutet fiir uns aber auch, Abschied zu nehmen voneinan-
der; Abschied zu nehmen von vielem, was uns bisher gemeinsam war. Wir
miissen mithelfen, dafl die beiden Bistiimer im Norden und im Siiden in thre
neue und eigene ldentitit hineinfinden und ihr cigenes Gesicht bekommen.
Es ist nicht die cinfachste Weise der Licbe, den Nichsten loszulassen, ihn
seinen eigenen Weg gehen zu lassen und diesen Weg mit Wohlwollen zu
begleiten.

In dieser Stunde habe ich Erwartungen: an mich selbst, an Euch hier und an
alle katholische Christen in unserem Bistum,

Wenn dieser Aufbruch ein Werk des Geistes Gottes werden soll, dann hingt
Entscheidendes davon ab, dafl die Beter in unseren Familien und Gemeinden
ihn zum Gegenstand ihres tiglichen Flehens und Bittens machen,

Wenn dieser Aufbruch ein gemeinsames Werk des Volkes Gottes werden soll,
dann hingt Entscheidendes davon ab, daf§ unsere Gremien, Verbinde und
Gruppen nachdenklicher werden und Ausschau halten nach den Wegzeichen
Gottes.

Wenn dieser Aufbruch den Weg der Communio erschlieften soll, dann hingt
Entscheidendes davon ab, daB unsere Priester, Diakone, Gemeindereferenten
und -referentinnen, unsere Pastoralreferenten und -referentinnen mit ihrer
unterschiedlichen Sendung danach streben, ihren Glauben, ihr Leben und
ihre Aufgabe solidarisch mitcinander zu teilen, Auch wir Bischisfe stellen uns
selbst die Frage, zu welchen neuen Wegen uns — nach der Teilung des Bistums
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— die Nithe zu den Gemeinden und 2z den haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen herausfordert.

Wenn dieser Aufbruch zu neuem Leben fiihren soll, dann hingt Entscheiden-
des davon ab, ob wir alle uns daran machen, Schritte zu einem grofieren Glau-
ben, zu einer tieferen Licbe und zu einer zuversichtlicheren Hoffnung zu
gehen.

Nur so wird das Bistumshaus in Hamburg und Osnabriick gebaut und
gefestigt. Nur so wird es ein bewohnbares, ein cinladendes, ein helles und
warmes Haus sein.

Dic Anwesenbeit des Priesters ist an vielen Orten notwendig. Dennoch verlange die
pastorale Sitwation, daff die hauptberuflichen Mitarbeiter in den F.ﬁ”"’{n'*"’"""-"“l"" s:'.:'._f;
ihrer Virantwortung noch mebr bewfit werden, da thr Dienst nicht cin Berufust wie
jeder andere, sondern ihm emtscheidend eine Berufung zugrunde licgt. Die Ser rdung der
Kirche erfordert eine I,i.r_r;{'uﬁ‘.fr IHMHHHNIJ?I'('H aller, die in der 15:';"'2';-71'-"",&}1-' Mﬂf‘-‘_?' Il’lr ”""
dntwarinmg dor H;;;-_f_p;jﬁ: stelwen; el the balst den ,rljiﬁ L8 s kirchlich Leben in Einbeit
awszurichien,

Die wertvolle Arbeit, die von den ,-‘.r.rlrprh-mﬂidn-u Mitarbeitern geleistet wird, sollte
jedoch den grofien Idealismius, der von den Laten in Enren .I'::I':;rr‘l"h'l'.l m.r,.l"j,‘u-ﬁ:.r.uf.f.!r wird,
nicht wnterdriicken. Fine fruchtbare Zusammenarbeit aller wird jedem Chr *f“’” 'fr'*'-‘
Bewnflescin vermitteln, dafi dic Kirche, die Didzese une die Plarret ui:'m' t'ige.rfv .5.::4’)1.' it
sond dff in der Tat sein Heil anf dem Spiel stebt. Jeder Getaufte hat in der Kirche seinen
Plitz, denn Chyistus erwartet thn dovt, Dementsprechend gilt es, Mitverantwortunyg zu
Jardern, Schawerpunkee zu bilden, die gemeinsame A riert .;h.:,-u_-.p;r;-;'fn-n wnd anfenterlen
wnd einzelne Awfgaben und Verantwortungen smnvoll z1 delegieren.

L'Osservatore B hane, N -
: . Mr. 51, 18, Dezember 1992 )
Aussprache van Johannes Pagl 11, anlifilich des »Ad-Limina-Besuchse der nordwestdeutschen Bischole,




Weck die Kraft, Gegensdtze zu verbinden - DAS NEUE J AHR —
AP e i Mot EIN JAHR DES HERRN

D willst, daff wir Deine Verbiindeten sind befretende Zeichen zu setzen
sind
N le o - >
Dein Bund der Liche Ruf ans uns fe u:r:f.ur:_ heraus L
die durchsichtig sind auf Dich hin

Weck in unserer Mitte die Kraft die Briicken schlagen

S T “T'h e dic das Band der Liebe kniipfen Wir brauchen dabei nicht kleinmiitig zu sein inmitten der Probleme von

und Knoten zu losen und Detnem Bund zum Fest machen Kirche und Gesellschafe

cun cscliscnalt.

Im Alten Testament zeigt uns die Glaubensgeschichte der Patriarchen und

|;J|_'5 "I.nrﬁ]]{{_-s I5m'_-| auf 5uing|1] wtg 'ir|, LJ.‘I&. 'I."t.'r]']:.'iﬁl.‘l'll'." I.,:lnd-,, 'LL'IE GUH Si.!.' niCE“

selten in Schwierigkeiten und in geradezu ausweplose Situationen geraten

lifte. Das tut er, um sie herauszufordern zum groferen Glauben, zum tieferen
= - S Vertrauen und zu einem neuen Aufbruch an seiner Hand.

Den eigenen Weg
gehen

Gemeinsam geben. Lange Zeit,

Sich trennen kdnnen,

EH_‘L‘QI f.h.'r Hﬂjf I'..h:l'." .sl.'i.{lri." .:fl"r.ﬂ’r;f:.'

Die Entwicklung des anderen achten,
thn nicht zum Sklaven machen.
Dem andern seine Talente glasben.
Ihn niche zum fa-Sager erzichen.
Dem andern Lebensvanm geben,
Niemanden zsim Mitgehen zwingen.
Nachgeben kinnen,

abine verbittert zu sein.

Groffziigig denken.

Clanben kinnen!

Es ist ja genug da

von allem und jedem.

Martin Gutl
LR
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So steigt der junge Ansgar im 9. Jahrhundert in Mainz zu den Wikingern ins
Boot und wird unter unsiglichen Schwierigkeiten der »Apostel des Nordense«.
So geht der Bischof Niels Stensen im 17. Jahrhundert seiner hoffnungslosen
Mission nach im Emsland, in Hamburg und Schwerin, wie ein Hirt den verlo-
renen Schafen nachgeht.

Und so sitzen wir heute mit Simon Petrus in einem Boot (Lk 5). Er hat die
ganze Nacht gefischt und nichts gefangen. Und doch ldBt er sich von Jesus
sagen: »Fahre hinaus auf den See! Dort werft eure Netze zum Fang aus!« Und
Simon antwortet: »Wenn du es sagst, werde ich die Netze auswerfen.« Und so

sagen auch wir: »Wenn du es sagst, werden wir die Netze auswerfen in dem See

Liebe Schwestern und Brider!

Dieses neue Jahr wird in wenigen Stunden beginnen. Wie das alte wird es ein
»Jahr des Herrn« sein. Die Verheiflung ist zuverlissig: »Der Herr ist nahel«
Das gilt fiir jeden Tag des neuen Jahres.

Ich wiinsche Thnen allen Gottes Segen und eine groffe Zuversicht im Blick auf
das, was kommt. Ich wiinsche uns allen, dafl wir mitbauen am Haus unseres

Glaubens, am geistlichen Haus unserer Gemeinden, am Haus der Kirche hier
im Norden Deutschlands. Amen!
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«leh batte micht wm Winder und Visionen, Herr, sondern um die Kraft fiir den Alltag,
Lebre mich die Kunst der klemen Schritee.

Mach mich findig und erfinderisch, um im taglichen Vielerlei und Allerlei rechtzeitig
meine Evkenntnisse und Evfabrungen zu notieren, von denen ich betroffen bin.

Mach much griffsicher in der richtigen Zeiteinteilung. Schenke mir das Fingerspitzenge-
Siihl, um herausznfinden, was erstrangig und was zwettrangig ist.

Laff mich erkennen, daff Triume nicht weiterbelfen, weder iiber die Vergangenbeit noch
itber die Zukunft. Hilf mir, das Nichste so gut wie moglich zu tun und die jetzige Stunde
als die wichtigste zu erkennen.

Bewabre mich vor dem naiven Glauben, es miifite im Leben alles glatt gehen. Sehenke
mir dic niichterne Evkenntnis, daf¢ Schwierigkeiten, Niederlagen, Mifferfolge, Rick-
schlige eine selbstverstindliche Zugabe zum Leben sind, durch die wiv wachsen und

reifen.

Erinnere mich daran, dafi das Herz oft gegen den Verstand strekt. Schick mir im rechten
Angenblick jemand, der den Mut bat, mir die Wabrbeit in Liche zn sagen.

Du wweifft, wic sehr wir der Freundschaft bediivfen. Giby daf ich diesem schinsten,
schnwierigsten, riskantesten und zartesten Geschenk des Lebens gewachsen bin.

Verleihe mir die néatige Phantasie, im rechten Augenblick ein Pickchen Giite, mit oder
obne Worte, an der richtigen Stelle abzugeben.

Mach ans mir einen Menschen, der einem Schiff mit Tiefgang gleicht, wn auch die zu
errcichen, die unten’ sind.

Bewabre mich vor der Angst, ich kinnte das Leben versinmen. Gib mir nicht, was ich mir
wiinsche, sondern was ich brawche. Lele mich die Kunst der kleinen Schritte!s

Antoine de Saim-Exupery
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=Brich auf und wandere!
Es leschtet der Stern.

Viel kannst du niche
mitnehmen auf den Weg.
Und Vieles gebt dir
unterwegs verloren.

Lafl es fabren.

Gold der Liebe,
Weibrauch der Sehnsucht,
Myrrbe der Schmerzen
hast du ja bei dir.

Er wird sie annehmen,

Und wir werden finden.«

K. Raliner

Segen wurzle und wachse im newen fahr

Heil unseren schuldlosen und verschuldeten Winden
Anstiften soll uns Heiliger Geist

Lachen zu sien, Lieder und Lob

Obren, Augen, Mund und Hinde annelmen und

M!‘ﬂﬂ'b Fal 'Il'.-\."ld!'.!'!l'

Christa Peikert-Flaspihler
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Mehr als nur Herzo

ginmutter

oder Wegbereiterin von Goethe

Anna Amalia aus Braunschweig - auRergewdhnliche Fiirstin und Frau

Von Ursula Bunte

«Von Kindheit an die schon-
ste  Frihlingszeit —meiner
Jahre, was ist das alles gewe-
sen? Nichts als Aufopferung
fiir andere . ..” Als Anna Ama-
lia, die braunschweigische
Prinzessin, diese Zeilen 1772
zu Papier bringt, hat sie zwei
Sohne geboren und nach dem
frithen Tod ihres Mannes, des
Herzogs von Sachsen-Wei-
mar-Elsenach, die Regent-
schafterfolgreich gefithrt. Sie:
alleinerziehend, die beiden
S6hne: vaterlos. 50 erschei-
nen die drei auf Olgemilden,
die der Maler Johann Georg
Ziesenis 1771 [fertigstellte.
Mach Jahrzehnten werden sie
im Rahmen der Ausstellung
~Herzogin Anna Amalia -
Braunschweig und Welmar.
Stationen eines Frauenlebens
im 18, Jahrhundert” wieder
dffentlich gezeigt.

Erstmals wird mit Original-
relikten (weitere Leihgaben
stammen aus Disseldorf,
Frankfurt, Weimar und Wol-
fenbuttel) die Spur der Her-
zogin verfolgt und nach-
gestellt, Und zwar nicht nur
als Herzoginmutter und Weg-
bereiterin der Weimarer Klas-
sik. Anna Amalia
(1736-1807), die als braun-
schweigische Prinzessin mit
16Jahrenheirateteundmit 18
Jahren schon Witwe war, ist
immer in Verbindung mit
Goetheundder Klassikgewiir-
digt worden. Sie gilt als geist-

[T v i S S A S
Mit 16 Jahren
geheiratet, mit
18 Jahren Witwe

| e et e

reiche Frau, die die .groBen
Geister” zu Gesprichen und
Lesungen zusammenfiihrte.
Dazu zihlten Gelehrte wie
Wieland, Goethe, Herder,
Musdus, Seckendorf wund
Schiller. So privat und so in-
tim wie jetzt in Braunschweig

wurde das Leben der Wellen-

prinzessin noch nie dar-
gestellt. Das beginnt mit Ori-
ginalbriefen der kleinen Anna
an ihren Vater, Herzog Carl 1,
von Braunschweig-Wolfen-
biittel, und endet mit Goethes
MNachruf.

Gopvernanten und Erzie-
herbemiihten sichumdieins-
gesamt 13 Kinder Carls I. und
seiner Frau Philipine Char-
lotte, einer geborenen Prin-
zessin von PreuBen. Sie wur-
den entsprechend ihrem
flirstlichen Stand auf ihre zu-
kiinftigen Aufgaben bei Hol
vorbereitet. Die Ausbildung
speziell von Mrinzessinnen sei
bisher wenig erforscht wor-
den, erldutert Gabriele Hen-

kel, die die Braunschweiger
Schau eingerichtet hat. Fiir ge-
wishnlich war ihr Lebensweg
durch die Regelung der Erb-
folge aufdie Funktion als Ehe-
frau und Mutter festgelegt. Es
seidenn, siewurden durch be-
stimmte Umstinde, wie etwa
den frilhen Tod des Ehe-
manns, doch noch Regentin-
nen wle Anna Amalia.

Der  braunschweigische
Hof ziahilte zu den Musenhd-
fen des 18. Jahrhunderts.
Kunst, Musik und Theater
wurden geférdert, neben so-
zialen Reformen wurde das
Schul- und Hochschulwesen
ausgebaut. So wurden der Ort
ihrer Herkunft und ihre Erzie-
hung bestimmend fir die
Laufbahn Anna Amalias als
auBergewdhnlicher Firstin
und Frau. Die oft gedulerte
These, ohne ihr Zutun hitte
es keine Weimarer Klassik ge-
geben, wird inder Ausstellung
belegt. Auch ihr bisher ver-
nachldssigter Teil, Kindheit

A
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und Jugend, wird erhellt, Sie
1t als nicht sehr schén und
hite sich von der Mutter, el-
ner Schwester Friedrichs des
GroBen, stets vernachlissigt.
Spater setzt sie mit Tatkraft
in Weimar zahlreiche soziale
und finanzielle Reformen
durch. Mit Geschickmacht sie

Gedanken Uber
das Verhiltnis
der Geschlechter

aus der Provinzstadt ein ein-
zigartiges kulturelles Zen-
trum. 17 Jahre lang fihrte sie
in Vertretung ihres noch min-
derjihrigen Sohnes die Regie-
rungsgeschifte. Wiein einem
Fokus werde in der Person
Anna Amalias die Verinde-
rung der Stellung der Frau im
18. Jahrhundert deutlich, be-
tont dazu Museumsdirektor

Gerd Biegel. Sie beanspruchte
geistige und moralische Auto-
ritit und Unabhdngigkeit,
vergleichbar mit einem klei-
nen Kreis von Frauen, denen
eine eigenstindige berufliche
Karriere gelang.

Wenig bekannt ist, dal
Herzogin Anna Amalia ,Ge-
danken tber das Verhiiltnis
der Geschlechter” zu Papler
brachte. In der Abhandlung
fordent sie eine gegenseitige
Hochachtung, die das Band
des gesellschaftlichen Lebens
erhalte. Gebe es keine Ach-
tung unter den Geschlech-
tern,  so fdllt der Mann in
seine Roheit zuriick”. Ihre
Vorliebe fiir Musik und Thea-
ter drickt sich durch Kom-
ponieren aus. Anna Amalia
lieB sich lieber mit dem No-
tenblatt in der Hand als mit
Herrschaftsinsignien portri-
tieren. Bis zum 23,
April/dienstags bis sonntags
10bis 17 Uhr, donnerstags 10
bis 20 Uhr.

HERZOGIN ANNA AMALIA VON SACHSEN-WEIMAR-EISENACH setzte mit Tatkraft zahireiche Re-

formen durch.
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Leiterin des lerusalemer Film-
festes,

Fum Festivalauftakts gab os

sine Verbeugung vor dem 1L
Geburtstag des Kinos mit det
wuffuhrung des cigens bat die:
en Anlit restaurierten Win-
ergarten-Programms der Ge-
mider  Skladanowsky,  Am
. Npvember 1893 hatten die
inapioniere das Berliner Mu-
dikurm mit ithren bewegten Bil-
lern staunen gemachi.

s Stauien uber die hewe-
ung der Bilder hat Lingst
wacheclassen, nicht aber der
-Lu:h’ chie Fmutionen, die
te frar /™y Lleren honnen, Von
Besem  Glanben  beseelt, 151
dargarethe von Troftas | Das
‘ersprechen”, der auBer hone
anreny  gescigle Frotinungs-
ilm des Festivals, Trotta e
ahlt darin Jdie uber tast 30
ahre  reichende  Geschichte
wiler Licbender. Im Jahr des
daverbaus versuchen Sophic
ind Kenrad aus der DDR zu

—— e

Kulturmosaik |

Neuer Intendant des Darm-
stidter Staatstheaters wird der
Regisseur Gerd-Theo Umberg.
Er wird Nachfolger von Peter
sirth, dessen Amitszeit mit der
apielzeit 1996/97 ausliuft und
ler seinen Vertrag nicht ver-

langem wollte.
Der ’Iasuph Joseph  Bo-
chensel, dessen | Formale Lo-

gik" als Standardwerk gilt, ist
im schwelzerischen  Freiburg
im Alter von 92 Jahren gestor-
ben. Er hatte dort von 1945 bis
1972 den Lehrstuhl fir Philo-
sophie der Gegenwarl inne.
Bochenskis 1959 erschienene
Schrift, Wege zum philosophi-
schen Denken" erreichte im
Laufe der Jahre eine Auflage
von uber 150 000 Exemplaren,

fichen. Thr gelingt die Flucht
iri den Westen, er mub urmick-
bleiben., Mulk er? Soolt sie sich
im Lanfe der machsten Jahre se-
hen, stehen immer  Sophies
fweilel swischen  ihnen.  Ist
honradd treiwillig runickgeblie-
ben, schon damals jene Kar-
rivre im DDR-Wissenschaltssy-
stem planend, die er dann tat-
sichlich gemacht hat? Oder gar
aus Lovalitat zum Staan?

S treften sich in der tache-
chischen Happtstadt und wol-
len susammenbleiben, doch
der Prager Fruhling macht ih-
nen einen Mrich durch  die
Rechnung. Immer  wieder
schieitern ihre Versuche einer
gemelmsamen Zukuntt, und ir-
gendwann hat jeder von thnen
seime vigene Familie. Und als
schlieialich die Mauver  fally,
scheint das fur ihre Bezichung
haum noch von Belang,

Wie die groben Dinge die
Meinen beeinflussen, wie die
Polink  das  Privatleben  der
Menschen lenkt, 2eigt Marga-
rethe von Trotta, Sie tut dies
auf beeindruckende, fur einen
deutschen Film ungewdhnli-
che Weise: in Form eines Melo-
drams. Indem sie konsequent
auf die Gelithle ihrer Protago-
nisten setzt, wagt sie viel. Sie
macht sich angreifbar, sie ris-
kiert Pathos, riskiert, daB bis-
weilen die Geige des Sound-
tracks allzu schluchzig klingt
— und behdll einiger inszena-
torischer  Schwichen rum
Trotz recht. ,Das Verspre-
chen” ist ein anrithrender, auf-
richtiger Film, einer. der ftr das
uber die Mauer hinweg die
Deutschen  Verbindende ein
hinreiBendes Bild findet: So-
phies und Konrads gemeinsa-
mer Sohn schielt von der west-
lichen Seite einen Fuiball Gber
die Mauer — und wenig spiter

Remarque-Preis
Der mit 25000 Mark do-

tierte  Erich-Maria-Remar-
que-Friedenspreis der Stadt
Osnabriick istin diesem Jahr
dem  israclischen  Publizi-
sten Uri Avnery (Fote) fir
seine Friedensarbeit im Ma-
hen Osten zugesprochen
worden. In der Begriindung
wiirdigte die unabhingige
Jury unter dem Vorsitz des
Prasidenten der Universitit
Osnabriick, Prof, Dr. Rainer
Kinzel, den Autor als eine
herausragende Persénlich-
keit, die unermidlich seit

‘Uber 40 Jahren flr einen

Dialog zwischen Arabern
und lsraelis mit dem Ziel ei-
nes israelisch-palistinensi-
schen Staatenbundes im
MWahen Osten eintritt. Uber
die Preisverleihung an Uri
Avnery hinaus haben sich
die Jury und die Stadt Osna-
biick fir die Vergabe eines
mit 7500 Mark dotierten
Sonderpreises entschieden.
Er geht an den bosnischen
Schriftsteller Miljenko Jer-
govit flir sein im vergange-
nen Jahr erschienenes Buch

Sarajevski Malboro™,
(Foto: dpa)
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»,Kirche am Strom hat
wieder einen Lotsen®

Hamburg bereitet Erzbischof Averkamp glanzvollen Empfang

Von unserem komespondenten avsende von Norddeutschen  alle p_i,ml:lmn'n Mitglieder vin-

————

- e —

Hamburg, 8. 1. (Eigenbericht)

e Kirche am Stroam hat wie-
der vinen | otseny™ :_"_l,'ll -
Burgs  Frster  Burgermecisten
Heonbng Voscheraun dem
nouen Erebasc hol Ladwie Aver
kamp et cinem glansvollen
SUTatsy PLang  amy siristag.
nachmittag mit aul Jden Weg
L% 1:"-.'1 VEIWICN or st butusch
AUl gnes ey groben 1'.'|..|I::.|:.:|.
malde im Festsaal dos Rathau-
s et Hansestadt, aut denen
dwe Gese Machite der | lbemet
pole dargestelin Bt Aul einem
der ma Beginn dieses Jahrhun-
derts entstandenen Bildersicht
man Jden Bischo! Bonifatius
der sich mit segnenden Han-
den uber ein Flubichen beagt.
Piert hatte der Maler ursprung-
lich einen  knienden  heid-
nischen  Fingeborenen pla-
ziert. der aber vom Senat ein-
fach  wegretuschert  wurde,
well ein Hamburger vor mie-
mandem dic knie beuagt...
Das wurden wir uns heute
wolil nicht nech ¢inmal her-
ausnechmen - oder doch
scherzte Voschera, und Aver-
kamp schmunzelte, auch als
die erste luthenische Bischofin
der Welt, Mana Jepsen, ithrem
Amitsbruder . geschwisterliche
Lusammenarbweit” anbaot,

Schon bed seimer Antrittspre-
digt in der Kirche 5t. Marien,
die sich seit divsem Wochen-
ende Dom™ nennen dar,
hatte der 67jahrige gemstliche
Wardentrager lormuliert, die
asporasituation der neuen
Lrediosese (die Tatsache, dals
sichdie matholiken min 7 & Mo
rent - rund 408 00 Menschen

der Bevoalkerung in dem
Sordbistum® in der Mindee-
heit belinden) edordere _eine
hereliche Nahe v den anderen
chrstlichen Bekenntnissen®.
Glewchsam um diese Nahe ru
dokumentieren, durite Maria
Jepsen beun Ermennungsgoi-
tesdienst hur Averkamp in der
Marienkirche swischendenha-
tholiselibl ""Btchalen” Matz
nehmen

Der Gottesdienst i der fur
katholische Verhalinisse cher
schlichten, Ende des vongen
Jahrhunderts im neuromani-
schen Sl erbauten Manenkir-
che wurde im Dritten Fernseh-
programm des NDR in valler |
Lange tubertragen, so dab ne-
ben den rund 900 Gasten iF_'-'

i ¥ ] .
Thomas Walgast e hurgisches  Jeremoniell

vierfolgen honnten, wie es das
in Hambaurg in dieser Form
nevh nie gegeben hat, Nach
dem, groben Finrug” dermehr
als A0 Bischole, unter thnen
aic et Vorsitzende der Deult -
si lent Bischotshonterens, Karl
Lehmann (Maingh, wnd  der
rahlrewchen Threngaste, allen
varan die doet Begiemungschefs
Vioscheraw,  MHewde  Simonis
i kel und Berndt Seite (Schwe-
tin, erodinete der apostalische
suntivos m Deutschland, Lajos
kada, den Gottesdienst mit ei-
nem Segen und der Mahnung:
Ane Kirche felert nicht sich
selbst sondern den lebendigen
Menschen”

Feierlich verlas Kada die Er-
nennungsurkunde und uber-
reichte Judovice” Averkamp

»Vor grollen Aufgaben
und Erwartungen”

den Bischotsstab, SchilieBlich
setrte sich der Erzbischot als
feichen seines hohen Amites
die Mitra auf, die Benediktine-
nnnen aus Qsnabruck ebenso
angefertigh hatten wie  sein
Mebgewand, aul dem in Form
vinesimmer breiter werdenden
Stromes™ die acht Stationen
seiner kirchlichen Karriere ein-
gestickl waren: von seiner er-
sten Stelle als Kaplan in Rheine
unter anderem uber das Bi-
schofsamtinOsnabruckbishin
Aaseiner newen Wurdein Ham-
burg,

In seiner Predigt betonte der
neue katholische Oberhirte in
der Elbemetropole: | Wir ste-
hen vor groben Aufgaben und
Erwartungen.” e Katholiken
indret sehrverschicdenartigen
bundeslandern mubBten  #u-
sammengefuhrt werden, auch
die Ost-West-Berichungen
habe man _klug 2u diskutie-
ren”.

Wahrend der Gabenprozes-
sion, bei der stellvertretend fur

relne Gruppen, Organisatios
nenund Lander Brotund Wein
sowie Geschenke ubermeichen,
erhicht Frzbischol Averkampei-
nige ungewohnliche Mrasente.
Finige  Kinder  ubwerreichten
ihm ecin Verkehmwarnschild
mit vinem aufgemalten Schal
und der Bitte: Achtung, auch
wir sind da, ubersich  uns
nichl” kin vermutlich gegen
die Magnetschwebebahn ein-
gestelltes Ehepaar kam mil ei-
nem Modell des Transrapid,
was ein kirchlicherSprecher di-
plomatisch kommentierte, da-
mitl wende aul den wissen-
schafltlichen und technischen
Fortschritt hingewiesen, der
sowohl dem Menschen dienen
alsrum Verlust an Menschlich-
keit tuhren kann®.

Gegen Ende der Litargie galy
es einen fwischenfall. Eine
junge blonde Frau in schwar-
2em Gewand und mitdunklem
Stirnband schritt an dem uber-
raschien Kirchenpersonal vor-
bei in den Altarraum  und
sprach den verblufften Aver-
kamp anm: Als  Hanseatin
machte ich Thnen unsere P'ri-
ambel schenken, in der wir als
Mittlerin fur den Frieden awi-
schen allen Erdteilen und Vol-
kern dienen wollen.” Sprach’s
und hangte cine Friedenstaube
aus welliem Papier sowie cine
Broschure mit dem Hamburger
Stadtwappen an den Bischofs-
stab.” e geistlichen Wirden-
trager nahmen den Vorfall mit
Gelassenheit.,

Der Wahlspruch von Erz-
bischol Averkamp lautet: Do-
minus prope” - Der Herr ist
nahe” und stammi aus einem
Briel des Apostels Paulus an
seine  Lieblingsgemeinde  in
Philipg, derersten aufeuropai-
schem Boden. Paulus habe da-
mals in ciner Gefangniszelle in
Ephesus gesessen und sel den-
noch von Zuversicht getragen
gewesen, sagle Averkamp in
Hamburg: Dieser Wahlspruch
sall auch wie ein Stern uber
dem Aufbruch unseres neuen
Bistums stehen.”

GroReinsatz bei Pa

Pol1ze1 ra

aumt Hutt



ABSCHIED VOM BISCHOF: Vertreter der Kirchen und des offentlichen Lebens haben am Sonn
beim Neujahrsempfang des Bistums Osnabriick dem kunftigen Erzbischof von Hamburg, Dr. L
wig Averkamp (links), Gluck und Gottes Segen fir seine kunftige Aufgabe gewunscht. Zugleich
dankten ihm der Osnabricker Oberbirgermeister Hans-jurgen Fip (links) und der evangelische
Landessuperintendent Dr. Gottfried Sprondel (Mitte) fur sein Bernuhen um den ckumenischen

Dialog.

Foto: Michael Hehmann

Schmerzlicher Abschied
auch fiir mich selbst*

Averkamp verldBt Bistum mit Vertrauen und Zuversicht

Osnabrick (fhv)
GCanz im Zeichen des Ab-
schiedsvon seinerbisherigen
Wirkungsstatte standen ein
Gottesdienst und der tradi-
tionelle MNeujahrsempfang
durch Bischof Dr. Ludwig
Averkamp am Wochenende
in Osnabriick. AnschlieRend
trat der derzeitige Didzesan-
administrator des verkleiner-
ten Bistums die Reise nach
Hamburg an, wo er am kom-
menden Wochenende zum
Erzbischof eines neuen Nord-
bistums ernannt wird.

tikan getroffenen Entschei-
dungen, mit denen der Bi-
schofssitz Osnabruck als
geistliches Zentrum der bis-
lang groBten Diozese des Nor-
dens geschwacht worden sei.

Stellvertretend fir alle Mit-
christen wiinschte der evan-
gelische Landessuperinien-
dent Dr. Gottfried Sprondel

Superintendent
wiinscht Bischof
ein ,tapferes Herz"

Zahireiche Reprasentan- .’HDE 414, . :f_{:u

ten des dffentlichen Lebens
sowie YVertreter der Gemein-
den ‘und Einrichmungen der
Kirche verbanden am Sonn-
tagihre Winsche zum Jahres-
wechsel mit einem Wort des
Alschieds und des Dankes an
den scheidenden Bischol, So
nannte Osnabricks Oberbiir-
germeister Hans-Jurgen Fip
das Wirken Averkamps .stets
von oOkumenischer Verant-
wortung und Respektierung
aller Bevolkerungsgruppen
getragen”, Zugleich bedau-
erte er aber auch die vom Va-

dem scheidenden Bischof mit
einem Lutherwort ,ein tapfe-
res Herz" bei der Bewiltigung
seiner neoen  Aufgaben
werde er doch in der Welt-
stadt Hamburg vor eine Dia-
sporasituation in mehrfacher
Hinsicht gestellt.

Als Sprecher der inner-
kirchlichen Laienbewegung
verband Heinz-Wilhelm
Brockmann, Mitglied des Di-
ozesanpastoralrates, den
Dank fur den bisher bewiese-
nen offenen Fuhmingsstil des

geistlichen Oberhirten mit ei-
ném Wunsch nach einer
ebenso vertrauensvollen Zu-

sammenarbeit in der Zu-
kunft.
Zuvaor hatte sich Awver-

kamp, der sieben Jahre lang
Bischof von Osnabruck war,
in seiner Silvesterpredigt im
Dom zu Osnabnick von den
Glaubigen des Bistums wver-
abschiedet: Er gehe nicht
leichten Herzens, sondemder
Abschied sei schmerzlich
auch Hir thn - mmal der
Wunsch Roms nicht seinen
eigenen Wanschen und Vor-
stellungen entsprochen
habe. Nun wolle er allerdings
auch den Schritt nach Ham-
burg .micht mit ‘verdrossé
nem Gehorsam, sondern mit
glaubigem Viértrauen und Fu-
versicht” wagen.

Fur das Bistum Osnabruck
wunschie er sich. daB der ein-
mal eingeschlagene Weg mut
Entschiedenheit  weiterge-
gangen werde, sagte Dr. Lud-
wig Averkamp. Um Kirche als
Heimat aller Glaubigen er-
lahrbar zu machen, kommees
entscheidend aul eine Vet
lebendigung des Betens” an.




/ Nach 1050 Jahren wieder
ein Erzbischof in Hamburg

Averkamp tritt Amt heute an - Zahlreiche Ehrengaste

| enjagd*

ver (dpafini)
im Saupark
astejagd des
indsters st
sehen lier-
! MpOonng ge-
Asident Woll-
tete die Jagd
schmacklos
i alle Bem-
oncllen I'ro-
in Nieder-
fen”, Er ap-
.erprasident
die Jagd ab-
Flinte auf
I Fichse an-
Aufgabe ei-
resellschaft,
wild ogi-
lerlict sein
g.'lhl." iles Re-
e .f\['.'l.‘[.

Vion Thomas Wolgast

Hamburg
Mit schnellsegelnden Booten,
sogenannten  Schniggen®,
gritfendie danischen Wikinger
im Jahr 945 von der Elbe aus
Hamburg an und zerstorten es.
Erzbischol Ansgar floh nach
Bremen. Nach einer [ Pause”
von 1050 Jahren wind die Han-
sestadt an diesem Samstag wie-
deraum Sitz eines katholischen
Erzbischofs, mit feierlichen
Festakten in der Kirche 5t. Ma-
rien und im Rathaus,
Der heilige Ansgar hatte im
fuge der Missionierung der
Heiden das erste Nordbistum

iRte Schiilerin
'r aufgetaucht

je war bei Bekannten

a (dpa/pid)
unden Un-
e vermifite
iilerin  Mi-
Gaéttingen
1d wieder

1 du’izui
s Madchen

r, nachdem
chsage im
t hatte. Die
gl einer be-
ilie in dem
1, In dem
vandischaft
1 schon das
archtet und
h, dafi dem
aassiertist”,
precher.
zum Freitag
“aubern eine
.1 der MNeun-
tet worden.
n Donners-
‘utter an de-
rineinem Lo-

kal in der Gottinger Innen-
stadt  besucht., Daraufhin
hatte die Schulerin mit dem
Bus nach Hause fahren waol-
len, wardort jedoch laut Aus-
sage der alteren Schwester
nicht angekommen.

In der Innenstadt, don wo
Miriam am  Donnerstag-
abend uletzt gesehen wor-
den war, hatien Polizei-
beamte Handzettel an die Be-
vilkerung mit der Bitte um
Hinweise verteilt. Samtliche
Streifenwagen in Gotlingen
undUmgebungwaren mitei-
nem Foto des Kindes aus-
gerastet und suchien nach
Miriam. Alle Medien wurden
cingeschaltet. lm Rundfunk
liefen seit dem fruhen Frei-
tapmuorgensuchmeldungen,
Freunde, Verwandle und
Machbarn der Familie wur-
den befragt. Doch all dies
hatte nicht den geringsten
Anhaltspunktdalurergeben,
wo sich das Madchen aul-
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geleiter, An diese Historie mag
man sich im Vatikan erinner!
haben, als mach der deutschen
Wiedervereinigung uber eine
Newordnung der Bistumsgren-
zen nachgedacht wurde, Die
neue Erediozese besteht aus
den Bundeslandern Hamburg,
Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg (ohne Vorpommern).
Erzbischol wird Ludwig Aver-
kamp, bisher Bischof in Osna-
briick.

Im Vorfeld war es 2u lang-
wierigen Verhandlungen zwi-
schen den Bundeshindern und
dem Vatikan gekommen, der
durchsetzen wollte, dal die Bi-
schafe (insgesamt hat die neue
Digzese drei) und Domkapitu-
lare nach den Bestimmungen
des sogenannten Preulienkon.
kordats von 1929 aus den Lan-
deskassen  besoldet  werden.
Aber vor allem Hamburg blieb
hart nach dem alten Molto:
«Wat geith mi de PPapst an, ik
ga nade Bors” (,Was geht mich
der Papst an, ich geh’ an die
Borse”). Rom muBte nach-
geben.

Daf nicht die bislang schon
im Norden latigen Woeih-
bischofe Hans-Joachim
Jaschke (Hamburg) und Nor-
bert Werbs (Schwerin) die Erz-
diozese leiten dirfen, sondern
dal ein auswarliger geistlicher
Wurdentriager berufen wurde,
hat seinen Grund. Jaschke, so
ist zu horen, sei in Rom in Un-
gnade gefallen, weil er die
Wahl der weltweil ersten lu-
therischen  Bischofin Maria
Jepsen in Hamburg ausdruck-
lich begrulst hatte. Werbs wie-
derum wird 2u jenen  maoder-
nen”  kKatholischen  Geist-
lichen gezahlt, die sich im Ge-
gensatz 2um Papst fur cine Re-
der Kirche einsetzen,
Averkamp gilt weder als Fun- |
damentalist noch als Refor-!

§ mer. |

Mit der Errichtung des Ere-
Distums Hambureg erhalt die El-
bemetropole auch wieder ci-
nen katholischen Dom: Die
Ende des vergangenen Jahe-
hunderts erbaute Marienkir-
che im Bahnhofsviertel St Ge-

arg, wo sich Prostituiernte und
rogensuchtige tummeln, wo
Hans Albers geboren wurde
und wo das Nobelhotel  Atlan-
Lk liegt:einesder  buntesten®
Viertel Hamburgs mit einem
hohen Anteil anauslindischen
Bewohnern.

Auch der erste Dom aus der
Zeit des heiligen Ansgar trug
den Namen Marias, Die saku-
lareingestellten Hamburger, in
der Mehrzahl  inzwischen
langst zum evangelisch-luthe-
rischen Glauben Ubergetreten,
rissen den baufalligen Dom im
Jahr 1805 einfach ab. Dabeiwar
cinst, was kaum noch ein Ham-
burger weily, sogarein "apstim
Chor des alten Doms beerdigt.
Benedikt V., der von Kaiser
Otto 11, abgesetzt worden war,
flichteteindie ,Hammaburg®,
wo er 265 starbund Lim tumb”
{[dom) begraben wurde. 999
wurden seine Gebeine nach
Rom dberfihrt,

Zu den lestlichen Veranstal-
tungen an diesem Samstag in
der Domkirche 5t Marien und
im Hathaus sind zahlreiche
Ehrengiiste cingeladen wor-
den. Die Ernennungsurkunde
fiir Averkamp wird der Apo-
stolische MNuntius von
Deutschland, Erzbischof Lajos
Kada, verlesen., Rund 30 Bi-
schife, unter anderen jene
von Stockholm, Oslo und Ko-
penhagen, sowie der Vorsit-
zende der Deutschen Bischofs-
konferenz, Karl Lehmann, ha-
ben ihr Erscheinen zugesagt,
Von seiten der Politik sind die
Regicrungschels der drei nord-
deutschen Bistumslinder ver-
treten, Heide Simonis (Kiel),

Henning  Voscherau  (Ham-
burg) und Berndt  Seite
(Schwerin).

Zur Person

Christian Wullf, Oppositions-
fubrer im niedersachsischen
Landtag, hat van Landtagspra-
sident Horst Milde (SPD) einen
Briel erbalten, in dem sich der
Parlamentschel uber das Verhal-
ten des CDU-Finanzexperten
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- Gute Wiinsche fiir die
~neue schwere Aufgabe*

' Bischof Averkamps Berufung liberraschte Osnabriicker

’ -

H."- “ ]
berg wollen
ellen.

Mich hat die Meldung si-
cher genauso dberraschl wie

! die Ownabriicker und den be-

rufenen Kandidaten selbst™,
meinte gestern Landessuper-
intendent Dr. Gottfried

| Sprondel zu der MNachricht,

dafl der Osnabriicker Bischof
ludwig Averkamp an die
Spitze des neuen Erzbistums

| Hamburg ricken wird (wir

berichteten). Uberraschung
und die Uberzeugung, dall er

! ein schweres Amt antritt,

chaelMinch |

sén

-eoffnet

£ prasentie-
Wir sind der
= s¢hr dank-
seiten in der

erstutzehat™,
e sti-
nt und dem

SMeinsam ge-
ikals gab Ver-
Walter Hun-
00 Mark an.
iber einen
aber ich bin
: Investition
Crnabrucks
der.

n Holirega-
ch ein newes
sxchenk- und

.odern, jung

erlduterte

weist aufl T-

sren mit Os-

und witrige
verwendeten

kennzeichneten die ersten
Reaktionen.

Auch wenn es eine Ehre fur
Osnabrick sei. . finden wir
Evangelischen die innerka-
tholische Entscheldung etwas
verwunderlich®, erklirte

| Sprondel aufl Antrage der

Neuen OZ. Wenn ecine so
wichtige Mosition einige tau-
seénd Kilometer entfernt und
ohne Beteiligung der ortli-
chen Kirche getroffen werde,
erwecke dies den Eindruck
SCines Ereignisses aus einer

| fremden Welt*,

Er bedaure den Weggang

| Bischof Averkamps. denn die-

ser habe das gute okumeni-
sche Klima, das sein unver-
gessener Vorganger Wittler
geschaften habe, in Osna-
bruck erhalten. ,,Wir haben
die groBe Helfnung, daB es

| auch bei der Neuberufung so

bleibt”, betonte der Landes-
superintendent.

Er beglickwionschte die
Hamburger. die mit derselben
Offenheit  gegenuber  der
evangelischen Mehrheit rech-
nen  konnten. Fur seine
kunftige schwere Aufgabe be-

{ gleiten fhn meine guten
| Wunsche”, unterstrich
' Sprondel.

Auch  Oberburgermeister

‘und Wa- |

= als |, veraltet
=eichrete, ist
n kucrlich e1-
<auf im alten
at losgewor-

Hans-Jurgen Fip wunschte
dem Bischof, ..daf er seinen
neven - Aufgaben gerecht
wird". Sein neues Amt werde
geprigt von der internationa-
len und welt offenen Stad

mit ihren wirtschaftlichen
und kulturellen Strukturen.
wHamburg ist eine auBeror-
dentliche Herausforderung”,
meinte Fip. Zudem sel das
newe Erzbistum griBer: | Ich
wiunsche ihm auch in den
neuen Gebieten viel Glick*.

Zur Nachfolgefrage erklirte
der Oberbiirgermeister, er
hoffe auf eine baldige Rege-
lung. auch wenn sie ,.bis zu-
letzt Gehelmnis des Vatikans
bleibt", Bei der Entscheidung
miiBten die Strukturen des
Bistums einbezogen werden:
«~Der Vatikan ist gut beraten,
wenn er die hiesige Meinung
bertcksichtigt”, hob Fip her-
var.

Der Weggang sei fiir Osna-
brick bedauerlich, weil der
Bischof Hir Osnabriicker An-
liegen immer ein Ohr gehabt
habe, erklirte Kultusdezer-
nent Reinhard Sliwka, Er habe
Ludwig Averkamp als sehr ko-
operativ erlebt, vor allem im
vergangenen Jahr, als er so-
fort die Schirmherrschaft fiir
die Felerlichkeiten ,,450 Jahre
Reformation” {bermommen
und sich daran beteiligt habe.
Im personlichen Gesprich
und vor allem im kleinen
Kreis sei der Bischof sehr offen
Eewesern,

Innerhalb der katholischen
Kirche wurde gestern keine
Stellungnahme  abgegeben.

Die befragten Vertreter hiel-
ten sich an die Sperrfrist, die
erst heute, 14 Uhr, mit der Er-
nennung in Bonn aufgeho-
ben wird. Im Generalvikarlal
hatte jedoch schon so man-
cher Mitarbeiter auf Awver-
kamp als neuen Erzbischof ge-
tippt, wie eine Umfrage der
Meuen OZ ergab.

Fiir das Amt sei nur ein Bi-
schof mit langjdhriger Erfah-
rung an der Spitze eines eige-
nen Bistums in Frage gekom-
men, meinten einige. Zudem
bestehe das meue Erzbistum
zu weiten Teilen aus Regionen
des Osnabriicker Bistums. Be-
sucher aus Hamburg und
Schleswig-Holstein  freuten
sich deshalb, ,,lhren” Ober-
hirten zu behalten.

Osnabriicker Kirchenmit-
arbeiter dulerten dagegen ne-
ben persdnlichem Bedauern
dber den Weggang auch die
Sorge, daf sich ein geeigneter
Machflolger nicht so bald fin-
den lasse, Eine lingere Va-
kanz des bischiiflichen Stuhls
sei in Zeiten grofer Verinde-
rungen und finanzieller Ein-
schnitie problematisch.

Dennoch hat bereits das
Riitselraten um den ,,Neuen®
eingesetzt, und an Wunsch-
kandidaten, deren Namen je-
doch nicht genannt wurden,
herrscht offenbar kein Man-
gel. (5./chr)

Ein Anruf geniigt

Wie erfihrt ein Bischof, dati er
Erzbischol wird? Aul villig
undramatische Weise. Wenn
die Entscheidung hinter den
Mauern des Vatikans gereift
ist, wird davon der romische
Botschalter in der betroffenen
Ortskirche, der Nuntius, in-
formiert. Der hitet sein Wis-
sen solange, bis er zum Bel-
spiel den Kandidaten persén-
lich trifft = etwa bei einer Bi-
schofskonferenz — um den

Uberraschten unter vier Au-
gen Ins Bild zu setzen. Es
reicht auch e¢in einfacher Te-
lefonanruf, und vieles spricht
dafiir, daB dies im Falle von
Bischol Averkamp so war.
Dann folgt aber zur Sicherheit
noch ein Brief, aber nicht
etwa ,,per Einschreiben” oder
wellig”, sondemn einer wie die
normalste Post der Well. Nur
Personlich”, das steht schon
darauf. (Re)
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Die Verstandigung der
Menschen ist sein Anliegen

Ewald Aul erhielt das niedersidchsische Verdienstkreuz

Fiir sein stetes Engagement flr
die jldisch-christliche Zusam-
menarbeit erhielt gestern der
Vorsitzende der Jidischen Ge-
meinde Osnabriick, Ewald Aul,
das Verdienstkreuz am Bande
des MNiedersichsischen Ver-
dienstordens.,

Der Vorsitzende des Landes-
verbandes jodischer Gemein-
den  Niedersachsen, Michael
Furst, bezeichnete Aul ebenso
wie Stadtkammerer Dr. Bolko
Schubert als ., nicht einfachen,
aber cinzlgartigen” Menschen,
wenn es darom  gehe, die
christlich-judische Fusam-
menarbeit 2o [Ordern oder Ju-
den aus der chemaligen So-
wietunion in die flidische Ge-
meinde vinzugliedern,

e Laudatio anliBlich der
Ordensverleihung im Friedens-
saal des Ospabricker Rathauses
hielt Stadtkimmerer Dr, Bolko
Schubert. Schubert berichtete
v seiner ersten Th:gr"nung
mit Ewald Aul. Es habe ihn in
Erstaunen versetzt, wie beiliu-
fig der Vorsitzende der judi-
schien Gemeinde in Osnabrlick
seine Zelt im Konzentrations-
lager erwihnt habe, Ewald Aul
war 1941 von den Nationalso-
rlalisten in das Getto in Riga
Ldeportient” worden,  Dal er
auch das Konzentrationslager
stutthof dberstanden hat, ist
sugleich eine Gnade und eine
Last™, sagte  Stadtkimmerer
Schubert.

Unbeachtet seines Schick-
sals machie Ewald Aul sich die
menschliche Verstindigung in

suchte Kontakte zur nichtjiidi-
schen Umweltl, Gerade wegen
seiner  Vergangenheit  wird
Ewald Aul nicht midde, sich fir
Toleranz und gegen Auslinder-
halt und Vorurteile einzuset-
zen. Als L Briickenbauwer” st
Ewald Aul auch einer der drei
Vorsitzenden der Gesellschalt
fur christlich-jidische Zusam-
menarbeit,

Michael Fiirst hob die Auf-
bauarbelt hervor, die der Vor-
sitzende der judischen Ge-

meinde Osnabrick in den zu-
riickliegenden Jahren geleistet
hat. , Mittlerweile ist die Ge-
meinschait mit dber 400 Mit-
gliedern fast genauso stark wie
vor dem Zweiten Weltkrieg”,
sagte Flirst,

L.ab verdienten auch die Be-
mihungen Auls und seiner Ge-
meinde, Juden aus der ehema-
lighen Sowjetunion mit dem
— lhnen fremd gewordenen -
Glauben in Berthrung #u brin-
gen. (i)

DEN VERDIENSTORDEN bekam Ewald Aul gestern von Dr, Bolko

wwerbslahig-
Llaml:n :“,:llll:' seiner Heimatstadt zur Aul-
(swa) gabwe. Er starkie die jicdische
llentitit der Verbliebenen und - Schubert ans Revers gehelter.
IV,
v

Foto: Detlel Heese
'
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wManege frel!™ — Diesmal
nicht fir das ewig junge
Spiel Zirkus, sondern fiir
einen  handfesten Rechis-
strelt, Der Grund: Im Um-
schau-Verlag in Frankfurt
ist in diesen Tagen cin Buch
von Marlies Lehmann-
Brune erschienen , e All-
hofls — Geschichie und Ge-
schichten um die grifite Zir-
kusdynastie der Welt". Un-
ter den mehr als 60 Zirkus-
sen der dreihundertjihri-
gen Historie der Althofls
sind Carl AlthofT (79, seit 30
Jahren Osnabriicker Biir-
ger, und seine Vorfahren als
wEseudo-Linie" ausgeklam-
mert.

Die Autorin, die sich von
dem  Zirkuswissenschaftler
Prof. Dr. phil. Bobby Barell
beraten licl, behauptet, daB
diese Zirkusse der Linie
ALTORFF angchoren, ,.die
sich erst ab Juni 1940 nach
Umschreibung  durch  das
Amisgericht Liineburg ALT-
HOFF nennen durfien, aber
mit der eigentlichen Althofl-
Dynastic weder verwandt
noch verschwagert sind.”
Und damit fallen nicht weni-
ger als swaolfl Unternchmen,
darunter die Zirkusse Carl
Althoff, Corty Althofl, Gio-

Familie Althoff will
gegen Autorin klagen

Rechtsstreit wegen Behauptung iiber die beriihmte Zirkusdynastie

vanni Altholl, Rudi Altholl,
Californischer Nationaleireus
und andere L unter den
Tisch*, in diesem Fall ins Sh-
gemehl der Manege.

Zirkusdircktor im Halb-
ruhestand Carl AlthofT weist
in seiner Wohnung auf dem
Gelande des friheren Winter-
quarticrs im  chemaligen
Landgestut Eversburg diese
Behauptung entschicden zu-
ruck. Er legt die Abschriften
zweier Urkunden vor: Eine
Geburtsurkunde von Grol.
vater Carl Althefl vom 23.
Marz 1847 in Cronenberg/
Wuppertal, beglaubtigt vom
Preulischen Standesamt
Cronenberg 1938, und die
Sterbeurkunde  seines  Ur-
groBvaters, des Selltinzers
und Kunsireiters Ferdinand
Althoff vom 24. April 1888 in
Uetze, In beiden Fillen heilit
o5 klar und deutlich ALT-
HOFF.

Die erwahnte Namensum-
schreibung durch das Amis-
gericht Lineburg im Jahre
1840 sei, so Carl Altholl, eine
von seinem Bruder Rudoll
veranlaBte Korrektur gewe-
sen, der als Soldat den
Schreibfehler eines Standes-
beamten richtigstellen lieB,
Auch die Ahnentafel in dem

Buch sei fehlerhan; sosind an-
peblich seine Eltern . unbe-
kannt", werden aber nichis-
destoweniger im Text er-
withnt. Dies findet Carl Ali-
hoff umse unverstandlicher,
als sehon 1977 in Genf ein Zie-
kusbuch , Le grand livre du
Cirque* in [franzosischer
Sprache erschien, das die
richtige Ahnentafel der Alt.
hofls enthalt.

~lch habe nie Schwierig-
keiten mit dem ,R° gehaby™,
meint der Osnabricker Zir.
kusbof zu dem ,Spiel* mit
seinem Namen. Er hat drej
weitere Urkunden angefor-
dert, um zu beweisen, dab er
ein ALTHOFF und kein AL.
TORFF ist. Sein Nefle Ferdi-
nand hat beim Landgericht
Hannover eine einstweilige
Verfigung gegen die im Buch
aufgestelite Behauptung be-
antragt, uber die am 6. No-
vember entschieden wird.

Pikanteric am Rande:
Bobby Barell, fiir historische
Beratung und genealogische
Fakten des Buches zustandig,
war [riher ecinmal bei Carl
AlthofTals Jongleur engagiert
und, weilerihminderManege .
zu sc_]'_:wnc__h erschien, ins Zir-  CARL ALTHOFF oder Carl Altorti — ein Namensstrell um dia
kusbiro Ubernommen wor-  Berechtigung, sich zur gréBlen Zirkusdynastie der Well zih-
den. H. lenzudirien, iihrl jetztvor Gerichl. Folo: Archiv




If

W r-J

NG [ur§

ung in
Jrd vom nie-
" Umwelt-
offenbar
kategorisch
In einem
en Bilrger-
laft Um-

¢t Hemmers
| werde ,,zu-
ndig sein,
peendeckend
Wstofle zu
. Nach dem
rzeitig la-
iinde ief
zukianftig
mick als
ne MebBsta-

Lause, Zirkusdirektor Carl Althoff und Blirgerverelnsvorsitzender Dr. Koch.  Foto: Elvira Gotthardl

L Mit 75 noch auf Tournee

Gratulationscour bei Zirkusdirektor Carl Althoff

Zirkusleute sind abergliubisch. Carl Althoff auch. Aber
was kann man machen, wenn der 75. Geburtstag nicht nur auf
cinen 11., sondern auch noch auf einen Freitag fillt? Und so
gaben sich gestern die Gratulanten die Klinke des schmucken

| 50 JAHRE ZIRKUSGESCHICHTE In Fotoalben. Von links: Zoopriisident Sprado, Birgermeister

N(}Bj#.
a¥3. 3‘{

hen erregenden Gaostspielen
in Kattowitz und Danzipg eine
Bricke nach dem Osten. Er

'Io.tmhupp-m mit 34 Stindern an der Hamburger
Folo: Michael Manch

Bungalows am Rande des Winterguartiers in Eversburg in die

Hand.

Birgermeister Hartrmut
Lause wirdigte den Patriar-
chen der Zirkuswelt, der seit
25 Jahren Birger der Stadt
ist. Der Priisident der Zoope-
sellschaft, Herbert Sprado,
dbrigens vom gleichen Jahr-
gang, crinnerte daran, dal
die Felsgruppe im Zoo auf ei-
ner Spende des Altersjubilars
grinde. Dr. Peter Koch, Vor-

sitzender des Eversburger
Birgervercins, gratuliertie
seinem Mitglied ebenso wie
Prisident Willi Richter und
Vize Manfred Klute von der
Pumpemickelgarde  ihrem
Schinkensenator. Pastor Os-
sege von der Liebirauenge-
meinde fehlte nicht, Kollegen
von nah und fern lieben das
Telefon pausenlos klingeln,
und die Fernschleute vergri-
Berten das [réhliche Durch-
einander mit Kameras,
Scheinwerfern und Kabeln,

@ Seiltinzer

Und mittendrin wihlie der
ilteste deutsche Zirkuksdi-
rektor der fltesten deutschen
Zirkusdynastic in vergilbten
Fotos wund Erinnerungen.
Urururgrofvater Franz hief
noch Aldenhoven und war
Scehauspieler, Seiltinzer und
Plerdedresseur. Carl  dber-
nahm 26jihrig im Jahre 1938
von seinemn Vater Wirden
und Birden eines Zirkusdi-
rektors, verlor im Krieg das
gesamle Material und alle
Tiere und stariete als erster
deutscher Zirkus schon am
Z27. April 1945 in Visselhovede
mil ecinem Zweimastzelt vor
englischen Soldaten.

In drei Jahrzehnten baute
Carl Althoff sein Unterneh-
men zu einem der grioldien in
Europa auf. Er wurde von
First Rainier von Monaco
empfangen und von der ka-
tholischen Kirche mit einem
Orden ausgereichnet. Als er-
ster westlicher Grofzirkus
schlug er 1973/74 mit Aufse-

holte Spitzenkrifte aus Po-
len, Rumiinien, Ungarn, Ju-
goslawien und der CSSR in
seine Manege, in der er zu-
letzt 1975 in Hamburg Elefan-
ten vorfihrte.

Seine Liebe galt dem |, klas-
sischen' Zirkus, den selne
Soéhne Glovanni und Corty
seit 1981 mit eigenen Unter-
nehmen fortsetzten. Doch er
probierte auch neue Maglich-
keiten aus, sei es mit einem
Eisballett oder als Berater
der hollindischen Weltmei-
sterin  im  Eiskunstlauf,
Sjoukje Dijkstra, deren cige-
ner glanzvoller Zirkus leider
nicht Gberlebte,

Und noch heute ist der
Tajahripge pausenlos in Sa-
chen Zirkus als Berater und
Organisator unterwegs, ., Das
deutsche Publikum ist nach
wie vor zirkusfreudig, aber
die Kommunen machen den
Grofunternchmen  {inan#i-
elle Schwierigkeiten®, kriti-
siert Carl Althoff die cnorm
gekletterten Verwaltungsko-
sten wie Platzgeld, Feuer-
wehr v, a. , Es mull wieder
ecine Interessenpemeinschaft
der profen Zirkusse gegrin:
det werden, die in Bonn vor-
stellig werden kann.*

Dias schinste Geschenk sum
75.: Der Wunschiraum, noch
cinmal eine Saison selbst zu
spiclen, geht in Erfillung! Er
hat den Zirkus von seinem
Sohn Corty enpagicert, damit
dieser einmal ausspannen
kann, und startet Anfong
April in Velbert und Duis-
burg mit dem Zirkus Carl
Althoff. Jedoeh nicht an ei-
nem 13, und auch nicht an el-
nem Freitag, Helmut Hertel
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Machruf

Am B. Januar 1993 verstarb im Alter von 83 Jahren der langjahrige Blrger-
meisler der friheren Gemeinde Harderberg

Adolf Aulf

Der Verstorbene stand der IrGheren Gemeinde Harderberg bis zum Zusammen-
schlul der friher sechs selbstdndigen Gemeinden im Jahre 1870 fast 20 Jahre
als Biirgermeister vor. Nach dem ZusammenschluB zur Stadt Georgsmarien-
hitte war der Verstorbene bis zum Jahr 1972 Mitglied des neugebildeten Rales
der Stadl Georgsmarienhitte, wo er u. a. die Funktion des Vorsitzenden des

«e Trauer

nge Frau vergewal(igl, oG

nter auch der Hauptange-
lagte. Er habe sich spatestens
n Wohnwagen dem Plan an-
eschlossen, die Frau zu miB-
rauchen, Fir ihn forderte er
ine Freiheitsstrafe nicht unter

e UIHRM R en n der
Aussage des Opfers erklinte er
mit einem Verdringungspro-
zels,

Auf diese Unstimmigkeiten
baute der Anwalt des Hauptan-
geklagten seine Verteidigung

Wann Wo Was

Bad lburg

Kurverwaltung: heute, 14.30 Uhr,
Seidenmalered, Kurbiaus; 1430 Uhr,
Wanderung, ab Kurhaus,

Bissendorf

Ev.-luth, Kirchengemeinde Holte:
hewte, 1930 Uhr, plattdeutscher
Abend, Gemeindehaus,

amiie

Arbeitskrels ,,Handarbeit und Klg-
nen’ der Lutherkirchengemeinde:
heute, 15 Uhr, Tretfen, Gemelnde-
haus.

SPD: heute, 18 Ulie, Vorstandssit-
aung,  Gaststatte  Herkenhbolly
Direnkamper.

Hasbe rgen

Feverwehrausschull:  heute, 18
Uhr, offentliche Siteung, Feuer-
wehrgeralehaus, Feuerwache.

Mitterzentrum: heute, 9 - 11.30
Lihr, Kindervormittagsbetreuung.
Landfravenverein: hewte, 1430
Uhr, Jahreshauptversammlung mit

Neuwahlen des Vorstandes, Gast-
hof Schierke.

Schiitzenverein Gaste 1848: Don-
nerstag. 14, Jan., 19 Uhr, Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahl
des Vorstandes, Gaststatte Thies.

Wallenhorst
Miitterberatung: heute, 10- 11,30
Uhr, Jugendheim St [oseph,
Bergstr, 10,

Notdienst

Apotheken-Notdienst haben heute
ab 8 Uhr:

Ceargsmarienhiitte: [Hindenburg-
Apotheke, Stadiedl Al-GhiHutte,
Hindenburgstr, 26, Telefon 27 30,
Bad lburg: Apotheke am Thie, Bie.
lefelder Str. 34, 4505 Bad Iburg 2,
Tel. 41 74.

Bissendorf: Apotheke in Hissen-
dorl, Meller Str. 8, Blssendord, Tel.
0 54 02422 50.

Hagen/Hasbergen:  Niedermark-
Apotheke, Hagen a. T. W., Kum-
mierskamp 2, Tel. O 54 0574 (15
Wallenhorst: Hamsa-Apotheke,
Hollager Strafie 154, Tel. 0 54 07
57 2000Wallenhorst).

Adolf Aulf + 1

Georgsmarienhitte
Im Alter von 83 Jahren ist
am Freitag der Birgermei-
ster der fritheren Gemeinde
Harderberg, Adoll Aulf,
verstorben. Fast 20 Jahre
lang war Aulf Ratschef der
damals rund 2500 Ein-
wohner zihlenden Ge-
meinde, die 1970 mit in die
neugebildete Stadt Georgs-
marienhiite tiberging.
Nach dem Zusammen-
schluff der ehemals sechs
selbstindigen Kommunen
war er Ratsmitglied in der
Stadt  Georgsmarienhiitte,
Bis zum Jahre 1972 war
Aull unter anderem Vorsit-
aender  im GMHuter
Schulausschull. In  seiner
Amiszeit als Ratsvorsitzen-
der von Harderberg wur-
den zahlreiche infrastruk-
turelle Einrichtungen wie
belspielsweise Schule, Kin-
dergarten und Friedhol ge-

schaffen. E

R

Hagener Jusos

Hagen
Das madchste Treffen der Hage-
ner Jungsezialisten findet am
Freitag, 15. Januar, um 19.30
LUhr in der SPD-Baracke in Ha-
pen, Adenaverstrafie 25 (Nie-
dermark, Hof Strothmann),
statl.




schen Kinstlers in der Kunst-
halle l]n|:m1‘|i'k.!|:wﬂ-»i1'l."|‘|t. da-
von spricht der dazugehorige
Katalog, und Pater Friedhelm
sennekes wicderholte s noch
ginmal in seinem Vortrag
7wischen Kunst and Kirche

das Werk von Arnull Wai-
ner. u der Veranstaltung in
der  Ausstellung hatte  der
Y usenms- und Kunstverein
susammen  mil dem Forum
(ysnabruck und dem Katholi-
schen Bildungswerk eingela-
den.

Das Bedirfnis, ctwds uber
die Arbeilen des renommierten
Kunstlerszu erfahren, war jund
ist) in Osnabrick grof: Rund
200 Gasle fanden sich dem
Referat ein. Leider verunglick-
e der Abend. Denn die Akustik
in der Kirche eignet sich nicht
fir einen Vorag Wegen des
sparken Halls war vieles kaum
u verstehen. iFine Verlage-
mung solcher Veranstaliungen
ins Foyer ware ratsam.) Auber

dem kam wegen des unvorbe-

peschen 72U haben, denn
ach dem
nit den
WVitT-

nicht
der Vorschlag, sich n
Referat €rsl ginmal 1
-"m“tl.'I.'I|.1tlgu_-_-.rn:n.nl.'n
fraut zu machen, spieh aul Ber
{all.
Unbefriediger
Referent am Thema
dete, Zwar Zeigte
deutlich, wie haulig das Kreuz
bei Rainer vorkommt, doch
um Gegensatz Runst und
Kirche" wulste T jm Fusam:-
menhang mit Raners Werk
nur eine Anekdote 2u erzahlen:
Ein in den funiziger Jahren von
dem Osterreicher fiir eine Ge
meindekirche 10 Graz peschaf-
fenes Kreuzbild, das vielerlel
Assoriationen wecken konnte,
wurde vom Km‘l:u.-m'r.rm..mc'l
mit  villigem Unverstandnis
aufgenommen, mit  christli-
chen  Symbolen ErgAnZL”,
nach einiger Zeit abgehdngl,
gestohlen und dann  vom
kianstler selber i einer Galerie |
wiederentdeckl, ,Jn dieser G-
schichte offenbart die Kirche

yd war, dats der
vorbel -
sennekes

7uschiisse fur Kultur

Antragsfrist fur Forderung lauft aus

e Eulturvereine 1N der
Sradt konnen bis zum 31, Ja-
puar ihre ANAEE auf institu-
rionelle Forderung an das stid-
rische Kulturamil pichten. Mach

den . Richtlinien fur die Ge-
] ¥ - | .

doch unbedingt cinen Kosten-
und Finanzierungsplan enthal-
ten. Fur Antrage auf Projekt-
forderung st rusitzlich eine
detaillierte i‘r-::']uh:tu:-«chn-l-
bung erforderlich.

{ Lo [t - [
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Von allen Seiten umgibst du mich, Gott,
und haltst deine Hand Gber mir.
Psalm 139,5

Am heutigen Morgen entschliel sanft mein geliebler Mann, unser guler Vater,
Schwiegenvater, Grolvater, Bruder, Schwager und Onkel

Richard Adler

Prol. Dipl.-Ing.
14, Oktober 1911 + 4. Mai 1991

Im Liehe und Dankbarkeit nebmen wir Abschied:

Erika Adler, geb. Daphi

Dieter und Richild von Holtzbrinck, geb. Adler
mit Andreas, Margot und Angelika

Herbert und Gisela Popp, geb. Adler

mit Monika und Daniela

Stephan und Lisa von Freydord, geb. Adler
mit Christoph und Johannes

Dietmar Adler und Helgrid Brackemann-Adler
Hanni Scharfen, geb. Adler

Giinter und Ursula Daphi, geb. Ellinghaus

und alle Angehérigen

4500 Osnabriick, RickertstraBe 27

Die Trayerfeier findet am Freitag, dem-10. Mai 1991, um 13 Uhr in der Kapell .
hofes statt; anschlieBend Belsetzung. : in der Kapelle des Heger Fried

AR RASI W ]

die Arzneipflan-
ren dariiber hin-
' 2ehn Jahre In-
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Moch Jahre nach seiner Pen-
sionicrung 1977 hat er pflan-
! zenkundliche Fihrungen auf

Die Fachhochschule Osnabrick fraueri um

Professor Richard Adler

* 14, 10. 1811 T4.5.189

Teichtechnik

@ Springbrunnen-
Pumpe Comet 10,

Springbrunnen-
Pumpe

Er war einer der erslen hauptamilichen Dozenten an dar

powbIsl wi 319y

e L LY recke eingerichtet wurde,

Er wuflte, wie die

Pflanzen heiflen
Zum Tode von Prof. Richard Adler

D ADLER

nung und nach
s Lehrbetriebs
er Organisation
artenbauschule
teiligt. Botanilk,

Arzneipflan-
n seine bevor-
it bis zu seiner
g 1877. Die Den-
die Arzneipflan-
ren dariiber hin-
e zehn Jahre In-

-- : neugegrindalen Hoheren Garenbauschule Osnabriick
iE;Eisﬂ'[ Vn T?JT F_nrder gg;ﬂﬂ, ?' W Von der Zeltder Planung an waren die HGO und spater ihre
ung 10 Vmin., 0V, 45 W, Nachlolgeeinrichlungen wesentlicher Teil seines Lebens.
10 m AnschiuBkabel, Forderleistung Sowohl in seiner akliven Zeit von 1948 bis 1877 als auch im
komplett mit Stan- 42 \'min., Auhestand war er ihr eng verbunden. Zehn Jahre lang
-0 hatte er noch einen Lehrauftrag inne. Mehr als gine Gene-
Spgﬁ:;b[:Ei?'ian-F 'u mza'nn L?"_m ration Studenten wurde von ihm geprégt.
Comet 23 pe hl Die Fachhochschule wird seiner stels
el 23, J schluB- in Dankbarkeit gedenken.
Forderleistung 23 Vmin., kabel, Praol. Dr. Mielenhausen
10 m AnschiuBkabel, komplett mit Rektor
komplett mit Stan- Standard-Dise Pr
o ol. Or. Gudehus Prol. H.-D. Schmidi
dard-Dise ........ L F T R R R 58.00 Dekan Gartenbau Dekan Landespliege
Erdkabel NYY, Erdkabelabdeck-
3x1,5qmm .....m 1.65 haube,
5x1.50mm 23 rot, 0.33 cm lang ... 0.79 .
S 3 0w ..._m J"E‘g ol" 033 cw isua TR R
9x 1 2 dinw i psnpe’ 1
Ewgrapel HAA ; E\QREP&|apqucy-
gud-pnee - 3 ﬂq ............... : A inmfi::?l:l::“';ﬁ:;;;: eingestellt. Hier war er maB- halt von Lehraufiragen.



Mittwoch,

/1’??.-%"""15 8. Mai 1991

Seite 1 1

]

!

b
o

‘.

Frsche deutscho

Hahnchen-

brust . 6.99

HKL A
it s 1,594

Frsche deutschp

Springbn

Pumpe Citur 'l Knusprig frisch gegrills
220V, 10 W, Fo__ '00g B 1 ganze
leistung 10 I/mi Sc H
10 m AnschluB hWEInEhuxe

4.
N
10 m Anschluf'@thischen n

Férderleistung
komplett mit St"™Markt bej

ca. 800 g Frisc hgewichi

dard-Dise .....° 1ol 26939
Erdkabel NYY, | nd
g : 1.5gqmm .. 1 1
HH E
ELgiePel MAA' F.m-wqh erweiterten
E:}ulb-mm !:ll[al\ - . Ew}:?i?:é{::::mrﬂzfﬂ:

Er wulite, wie die

Pflanzen heiflen
Zum Tode von Prof. Richard Adler

Noch.Jahre nach seiner Pen-
sionierung 1977 hat er pflan-
tenkundliche Fihrungen auf

§ dem Heger Friedhol und im

Birgerpark geleitet; Jahr fur
Jahr hat er die Informations-
schilder an mehr als einhun-
dert Pllanzen- und Baumarten
im Zoo ergiinzt und erneuert:
Prof. Dipl.-Ing. Richard Adler
half den botanischen Kenni-
nissen der Osnabriicker aufdie
Beine, Jetzt ist Adler nach lan-
ger Krankheit im achtzigsien
Lebensjahr gestorben,

Adler stammt aus ciner
Giartnerfamilie in Miedereh-
renberg bel Rumburg. Nach
Girtnerlehre und praktischen
Berufsjahren studierte er von
1831 bis 1935 an der Deutschen
Technischen Hochschule in
Prag und legte 1839 in Wien
seine Lehramisprufung ab.
Seine Lehrtitigkeit begann an
der Hoheren Obst-und Garten-
bauschule in Eisgrub. Nach
Kriegseinsatz und Gefangen-
schaft war er zunidichst als Be-
tricbsleiter in Villach tétig.
1847 bewarb er sich beim Kul-
tusminister in Hannover um
eine Anstellung als Fachlehrer
und wurde 1948 in Osnabriick
eingestellt. Hier war er mal-

PROF. RICHARD ADLER

gebend an Planung und nach
Aufnahme des Lehrbetrichs
1948 auch an der Organisation
der Hoheren Gartenbauschule
Osnabriick beteiligt. Botanik,
Geholzkunde, Arzneipflan-
zenkunde waren seine bevor-
zugten Facher bis zu seiner
Pensionierung 1877, Die Den-
drologic und die Arzneipflan-
zenkunde waren dariber hin-
aus fur weitere zehn Jahre In-
halt von Lehraufirigen.



MUSEUMS- UND KUNSTVEREIN OSNABRUCK

RUNDSCHREIBEN

Sehr geehrte Damen und Herren!

Im AnschluB an das Rundschreiben vom 25, Januar 1984 weisen wir
.auf die nidchsten Vortrédge unseres Winterprogramms hin:

l. Herr Dr. Ernst Helmut Segschneider spricht

am Mittwoch, dem 7. Mdrz 1984, 20.00 Uhr, im Saal
der Industrie- und Handelskammer, Neuer Graben

zum Thema "Der Osnabriicker Maler Carl Ludwig Alpers - ein
Naiver des l9. Jahrhunderts". ket

Herr Dr. Ernst Helmut Segschneider ist Leiter der wvolkskund-
lichen Abteilung des Kulturgeschichtlichen Museums Osnabriick.
Seit 1972 hat er zahlreiche Schriften zu volkskundlichen The=-
men verdffentlicht. Es sei vor allem auf Bd, 4 der von ihm
begriindeten Reihe "Schriften des Kulturgeschichtlichen Museums
Osnabriick” hingewiesen: "Das alte Topferhandwerk im Osna-

lﬂ briicker Land".

| |
Der Referent befaBt sich mit einer umfangreichen Sammlung vanl
'| Aquarellen des 1837 in Bohmte geborenen und 1892 in Osnabriick
|| gestorbenen Photographen, Redakteurs und Malers Carl Ludwig H
Alpers, dessen kiinstlerischer NachlaB bisher weitgehend unbe~ ||
kannt geblieben ist. Der Vortrag brinogt eine erste Auswer- i
tung dieses filir die regionale Kulturgeschichtsforschung wich-
tigen Quellenmaterials.

2. Herr Dr. Wingolf Lehnemann spricht

am Mittwoch, dem 1ll. April 1984, 20.00 Uhr, im Saal
der Industrie- und Handelskammer, Neuer Graben

zum Thema "Fayencemanufakturen zwischen Rhein und Weser".

Der Referent hat Verdffentlichungen auf dem Gebiete der Keramik,
besonders der volkstiimlichen Keramik, vorgelegt, u.a. das Stan-
dardwerk "Irdentdpferei in Westfalen", Miinster 1978. .Er konnte
seine Forschungen durch Ausgrabungen, darunter auch Fayencen,
wesentlich vertiefen.

3. Der Vortrag von Herrn Dr. Friedrich Knoke wird am

Mittwoch, dem 9, Mai 1984, 20.o00 Uhr, im Saal
der Industrie- und Handelskammer, Neuer Graben

zum Thema "Alltag in einer r&mischen Stadt" wiederholt.

Anhand von 120 Lichtbildern wird Herr Dr. Knoke, durch zahlreiche
Reisen, Publikationen und Vortrédge zur antiken Kulturgeschichte
bekannt, {iber das alltidgliche Leben in r®mischen Stiddten der An-
tike referieren.

- 2
Anschrft. Museums und Kunalverein Osnabrick i. Hs. Doutsche Bank AQ,
Ounabrick, WittekindsiraBe 9/10 Frluseums- und Kenstyars'n Qonat et o
i =8 = -Jnl-i....."..': o i
Bankkonto: Deulsche Bank AG Osnabrick 5. 03 &N = DI‘L‘]-HJ’EHEH-HL’IU! ", Mariensirg fle 5/4
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Stddteplanung, Verwaltung und Versorgung der Bevtlkerung, Sffent-
liche Bauten und Privatwohnungen mit oft erstaunlichem Mietwucher,
Infrastrukturen in Stadt und Land, Handelsorcanisationen und Ver-
kehr, Kultivierung des Landes und Industrieanlagen, Innungen und
Gewerkschaften, Geburt und Begrébnis, Mahlzeiten und ImbiBstuben -
ein buntes Kaleidoskop wird sich anhand von Aufnahmen an den Fund-
orten, Pldnen und Rekonstruktionen zeigen und dabei ergeben,daB

so manches in der Antike "so ganz modern" war.

Mit freundlichen GriiBen

gez. Dr. Woldering
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Erich Ackermann

* 7. 10. 1008 1 10. 5. 1872

In Dankbarkelt fiir alle Liebe und Giite:
Anna Ackermann
geb. Reinecka

45 Ornabrick, Bergerskamp 21

Die Eindscherung und Belsetrung der Ume hat auf Wunsch des Verstorbenen
in gller Stille stattgefunden.

1ch bitte herzlich, von Belleldsbesuchen abzusehen.,

Am 10, Alai 1872 starb unerwartet unser langjihriger Mitarbeiler

Redakieur L R.

Erich Ackermann

im Alter von €5 Jahren.

Vier Jahrzehnte hat er mit beruflichem Eifer und Erfolg im Dienste der Osna-
bricker Presse gesianden, Unier anderemn war er viele Jahre Lokalredakieur
in der Stadt Osnabrilde. Journalistisches Verantwortungsbewudtseln und mensch-
licke Offenhelt sicherten thm Achtung und Anerkennung in der Offentlichkelt
wie Wertschitrung bel Vorgesetzien und Kollegen. 1968 zwang f{hn eine fort-

schreltende Verschlechterung des Gesundheltszustandes vorzeltig in den Ruhe-
stand ru treten.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Verlag und Redaktion
NEUE OSNABRUCKER ZEITUNG



tzung

nden.

Was Gott tut, das ist wohlgetan,

Heute morgen entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein
lieber Mann, unser guler Valer, Schwiegervaler und Grolvater

Landwirt

Karl Apeler

im Alter von 56 Jahren,

In stiller Trauer:

Emma Apeler, geb. Niemann

Karl Apeler und Frau Christa, geb, Grolhaus
Hermann Bensmann und Frau Dorothea, geb. Apeler
Bernhard Holimann und Frau Anneliese, geb. Apeler
Giinter Apeler

und Enkelkinder

Harderberg, den 24. Oktober 1972
Obere Bauerschaft 16

Die Trauerfeier findet stalt am Sonnabend, dem 28, Oktober 1872, um 11.30 Uhr
in der Friedhofskapelle Harderberg; anschlieBend Beisetzung.

Sollte jemand aus Versehen keine begsondere Nachricht erhalien haben, so bitten
wir, diese als solche anzusehen.
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A. Aulke wird 85 Jahre / Ein neues Bdndchen Lyrik
W TISETGE

Anlon Aulke 85 Jahre
Bild: Pan Walther

Anton Aulke, Studianral in Wa-
rendar!, der heute B85 Jahra wird,
hat in der letzien Zeit eindrucksvoll
auf seina Position in der Mundari-
dichiung Niederdeulschlands wer-
waisen konnen. Das Kleine Haus
der Stadilischem Bihnen Minster
brachte in dar Spislzeit 197172 mit
groBem Erfolg sein Lustspiel .Twil-
linge® Sein Lyrikb@ndchen _Nao
Hus* liegt wiader vor. Nun wverdl-
fentlicht er ein neuss Lyrikbénd-
chen .De wunnericke Machirels un
annere Geschichien®..

Anton Aulke belratl den Raum dar
niederdeutschen  Mundardichtung.
in dem nach der Jahrhundartwande
die Westfalen Welte, Wibbell, Wa-
genield und Christine Koch zu be-
sonderem Ansehen gelangl waren,
mit seinem Schelmenroman . Migs.
En plasseriik Bok wvan Buren,
Swien, Spok, hauge Harens un en
unwiesen Kerli® (1838 und 1957).
Der SpaBmacher Nies ist vor den
Hintergrund seiner Zeit gestelll und
1&B! historische und soziale Ver-
hdltnisse des Munsteriandes und
Westlalens aus jenen Tagen ein-
drucksvoll deutlich werden. Das tun
auch die _iiMtig mehrst lustigen
Geschichien™ des Bandes _Siskus
Wiskus! Ick kann hixen™ (1868). Ihr
Verlasser wverstahl die Kunsl mit
Jem Mund des Volks ru erzdhlen!
Um was geht es in Aulkes Erzéh-
ungen? Um die harien westiali-
schen Kople, um Kluge wund
Uberkluge, um Gerichisherrn und
Advokaten, um Originale aus Eu-

WARENDORF (Eigenar Barichl).

lenspiegels Geschlecht, um man-
ches anders noch aus unserm Land,
das sich auch hier im
Spiegel seiner Selbst sieht. Ein in
deér _Kiginen westfdlischen PRaiha”
srachignanas Bandchen stalll im
Gewand des Schwanks, alsa prig-
nant aul die Pointe Iusteuernd,
_Plasserike Kunnen~ aul dis Beine

Auch bei Anton Aulke trifft es zu,
dall er in sminer Lyrik den Wesen
des Dichlerischen am nachsien
blieb. In ihr gab or asin Bastes. Er
hatlte bereits die Hohe seines Le-
bens Oberschriften. als ar ssinen
ersten Band mit Mundarigedichien
.Mao Hus" vorlegla (1951). Es
Gber sie und dig folgende Samm-
lung .Unner de Eaken (1955) wie-
derholt an dieser Stelle geschne-
ben worden. In der nisderdsutschen
Lyrik nehmen sie lingst einen ge-
sicherien Platz ein. Man rihmi sie
als Laute der Matur, die in groBen
Lobpreisungen esbensd spricht, wie
in der slaynenden Hinwendung Tum
Kilginen und Kleinsten. Sie kennen
aber auch Aulkes besondere We-
sengsaile, den Humor. Das Band-
chen _En Kran@ fBr di® (1983) ist
eine Gabe aul das Grab seiner Gal-
lin. In dem Buch _Minsteriand®
sind plattdevische und hochdeut-
sche Gedichle versinigi Man wird
85 in eryier Linie als einen Dank
an Warendor! ansshen, dis Stadi
die ihm Wahihaimat wurda.

Sein Werk brachte ihm zu ﬂir

er erhiglt 1952 in Hamburg ﬁlm
Klaus Groth-Prais, 1855 den Kultur-
preis der Stadt Warendorf, 1961 dan
Annstte von Drosta Hlishal-Prais,
1862 den Ehrenblrgerbrial sainer
Heaimalgemeinde Senden, 1967 den
Ehrenring der Siadt Warendor!

Aulkes Stimme war wohl am wei-
testen vernahmbar (n sainen Hbr-
spislen. Das tragische Stick _Een-
maol kump de Dagg” wird Tum Ge-
burtstag neu ausgesirahit

Einige von ihnen blleben der
Laienbiihne erhallen — wie abwa
das Spiel rwischen Laben und Tod
-Mobiskrog®. Er greift hier einen
lll:rr niederdeutschen Sagenstoff
aut,

Es soll Anton Aulke nicht verges-
sén werden, dal er eine kritische
Ausgabe der Werke Wagenieids be-
sorgte, die wie alle Werke Aulkas
im Veriag Aschendorfi erschien.
In der _Kleinen westlilischan Rei-
he* brachie er eine Auswahl die
éinen gulen Einblick in das Werk
seines Landsmanns gewdhrt,

HEINRICH LUHMANN
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4  Jichizer,
stermeyver, Ulrike HKodk-
Jner, Uta Krallmann, Elke
Mathejat {Bissendorf-Stok-
kum? e Mathejat (Bis-

sendd um), Christa
Menke, Angelika Pottker,
Christel Pister, Chrislane
Rohde, Marion Seitz, Petra

Sensing, Marion Vatthauser,
Dagmar WelD (Gmhiite), Hel-
ke Wesseler, Montka Witte
(Belm), Beate Wilste.

Klasse 13 ml: Martina Bun-

16'. Marton fﬁn;r [Hlél}l-;r;h
agmar Emminghaus (Hel-
lern), Marlis Grumke, Ga-
briele Kammradi (Engter),
Ulrike Pa usen, Helde-
maric Petschkuhn (Bliren),
Inez Rohling, Ingeborg Rosi,
Gabricle

Halen), Annegret
[ﬂim]. Gerlind Schittte (Har-
derberg), Astrld Simmler

‘Christiane

Klasse 13 ml: Martina Biin-
te, Dagmar Emminghaus, Ga-
briele Schnepper,

Klasse 13m2: Elke Flake,
Elke Killmann, Hedi Kron,

schon &lter ist und das
Buch auch richti

staht.

Sein Auftrag: Osnabriick

Abschled von Lokalredakteur Erlich Ackermann

Er war nie ein Mann gewe-
sen, der Werl daraufl legte, Im
Mittelpunkt zu stehen., Seln
Auftrag hiel Osnabrilde.
Jahreehnte wirkie er nls Lo-
kalredakteur an Osnabriicks
Tageszeitungen, e¢he er aus
der RedakUonsgemelnschafi
der Neuen Osnabricker Zel-
tung in den Ruhestand ver-
abachiedet wurde: Erich Ak-
kermann.

In all den Jahren seines
beruflichen Wirkens setzte
sich Erich Ackermann als Lo-
kalredakteur filr die Erhal-
tung des Brauchtums in Os-
nabrilck ein. Die sozlal Schwa-
chen fanden in thm einen lei-

denschaftlichen Firsprecher.
Helmwarlﬂlbm-. Heimbkeh=-

reine und die
Fﬂundm des  Stadigrins
wuflten sich durch Erich

Ackermann, der vor wenigen
Tagen siarb, gut wvertrelen.
Ohne Beiseln selner Freunde
wurde er aul elgenen Wunsch
in aller Stille eingelischert.

Angefahren

Aufl dem atz wurde
g Im!f M padhhmrm i
von einer Mo an-
|!Iahmm Die Fubglingerin

und die Mopedfahrerin erlit-

ten ‘."trlntn.mm r(ﬂ‘a_ AT
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@ Unsere Straflen tragen ihren Namen @ '_

Abeken

R a—

Mit der Geschichie des Rats-
pymnnsjiums 1st das Leben  des
Bernbard Tiadolf Abeken eng ver-
flochien. Er wurde am 1. Depember
1780 geboren und 15t am 24. Fe-
bruar 1866 gestorben, Er war Dok-
{or der Theologie und der Philoso-
phle sowie Ritler des Kiniglichen
Guelphenordens,

Von 1789 bis 1799 war er Schiiler
des Ralsgymnaslums und von 1815
bis 1066 Lehrer und Lelter dieser
Anstalt.

Viele Menschen dieser Zeit fihr-
len, wie er, ein Tagebuch. Die
werlvollsten  Eintragungen  sind
seine personlichen  Erlebnisse In
Jena und Weimar, Die Schilderung
selner Begegnungen mit Schiller,
Wicland und Goethe gehoren zu
den  unersetzlichen Zeitberichten.
Abeken lebie in elner Zell, da in
Osnabrick die Umformung von der
Ackerbirgerstadt zur Industrie-
stadt sich anbahnte. Die ,Auflkli-
rung”, die berelts weile Telle Euro-
pas ergriffen hatte, machie hier-
zulande nur pgeringe Fortschritte.
Der Aberglaube nistete in den
dunklen Hiuserwinkeln. Gespen-
ster und Hexen spuktien noch durch
die Kipfe der Einwohner.

Er war das zweite wvon zwoll
Kindern. Sein Vater war wie selne
Vorfahren Kaufmann und handel-
ie auch mit den goldgestickien
Miitzen, die damals die Biuerinnen
trugen und die wir noch heute im
Museum bewundern.

Abeken verdankie dem elterli-
chen Haus mehr Anregungen als

. w
. a

'yoTIia

der Schule, wie er in selnen Le-
benserinnerungen gestehl. Der Va-
ter war’ cin vielselliz pebildeter
Mann, In hohem Grade empiiing-
lch e die Eindrtcke der Kunst
ufed Literatur,

Voll Begelsterung schildert Abe-
Ieen seine ersie Gegendberstellung
mit den Gedanken Goethes in
Werthers Lelden®. Fr mubte das
Buch pllerdings verstohlen lesen:
denn der Herr superintendent hat-
te erklart, ooz Buch hat der Teu-
fel avs der Holle gebradit,

Im Herbst 1750 ging er an dice
Unlversitiit in Jena, ohne zu wis-

" Auf dem Stadtplan st die Abe-
kensiraBe im Stadiieil Schiler-
berg unler K10 zu finden,

e

sen, in welche Richlung seine wviel-
seitigen Interessen laulen sollten.
Der Gelst Plchies, Schellings und
Schlegels wirkle dert. Im Herbst
1802 kam or aui Vermittlung Jenny
von Veolgts, der Tochtor Mazers,
nach Berlin in das Haus des Mini-
sters von der Recie als Privatiehrer.

Als er sich 1805 aul Wunsch sei-
ner Famille um das Predigeramt In
Si. Katharinen bewarb, erhielt ein
Freund mit krifliger Lunge® di
Stellung. Daswar Abeken durchaus
lich., Olfenherzig und bescheiden
fiuberte der Freund Abeken gepen-
tiber: . Hiittest du deine Predigt mit
der Kraft meiner Lunge gehalten,
dann wiire ich nimmermehr ge-
wihlt worden.”

Yoy O S A

Abeken «dle grofien seelenvollen
Augen. Alles Tiohe und Lirmende
war ihm zuwlder, blolles materiel-
les Genleflen im Grunde  selner
Soele verhalt,

Am 18, April 1808 zor er nach
Woelmur in das bescheidene Hoas
der Witwe Schillers, als Lehrer der
Svhne, Es; begann fur ihn  cine
gelstip anregende Zeit mit Wieland
und Goethe,

Imy Jahre 1810 wurde o als Mit-
direkior an das Gymnasium  in
Rudolstadt berulen, Es folgten fiinf
Jahre pesepnetler Amistitigkell, Er
viermahltie slch dort 1812 mit Friu-
lein won Wurmb, einer Verwandicn
Schillers, in dessen Haus das junpe
Midehen vinige Jahre pelebt hatte
und ebeninlls, wle ihr Galle, cin
relzendes  Tagebuch  gefiithrt  hat,
das spiler susrugswelse von Fr,
von Wolrozen veroffentlicht wor-
den ist,

Sle war emplinglich {Ur alles
Gule und Schone, dabel einfach,
hiuslich, anspruchslos, um im Ton
der damaligen Zelt zu sprechen:
Jale war ihm vierzig Jahre lang
elne lebevolle Gattin, treue Mutter
und sorgsame Hausfrau.”

1815 folgte Abeken dem Rul an
das Gymnasium in Osnabrick als
Conrekior. Aulerlich beteachiet,
hatte die Einladung wenig Reie.
Daz refiche Leben in Thdrlngen ge-
#en das oft philisterhalle Stil-
Leben elner Provinmstadt zu tau-
achen, kostete Uberlegung. In sei-
ner Antrittsrede am 17. Oktober
1015 deorierte er ausfihrlich dber
sein Lebensmotio,

i
c

die ewipe, in Gotl begrindets Ord-
nung der Dinge dem Menschen jh-
ren Willen aus, Siehe, das alles iat
dir zum HReiow gegeben! Geniefle
und erkenne, unid hast du erkannt
und  clngesammett, o folze dem
Drange deines Herzens und spende
anis deiner Fulle nach deinem JMal
deinen Briwern. Also sireust du
Samen aus [ir eine hdhere Welt,®

Wiihrond  seiner  Dirckiorenzeit,
er wurde 1HD Nachiolger Fort-
Iages, fihric or einen umiang-
reichen Brisfwechsel mit  scinem
Kelien, dem Gehelinen Legations-
rat Abcken in Berlin, Er schrich
ziahlreiche Rexensionen valerlindi-
scher Literatar und gab die Werke
Mosers neu heraus,

Tiiglich wor Beginn der 8% ule
Iaz er vinen griechizchen oder la-
telnischen Schriftsteller. Den Sehii-
lern gogendber vertratl er die Mej-
nung, dall e wenlger aul dic Stofi-
menge, die vermitlelt wird, an-
kammt uls aul die Art und Welse,
wie dicser Stoll dem Geist wirk-
sam gemacht wird,

Allen Unbelehrbaren, die  da
rlauben, im  vergangenen Jahe-
hundert sei dagx Leben in viel ruhi-
geren Bahnen verlaulen als heute,
sei Abckens Feststellung emtgegen-
nehalten: JHeute, bel dem rastlozen
Strelen und Treiben, bel der ewly
sich durchkreurenden Gler, bel der
unbekiimplien Selbstsucht und der
Feindseligheit, die aus ihr eni-
springt, sind Freade, Ruhe und
stiller Genull sus der Secele des
Menschen verbannt.”

lsetraut Lindemann

ue e qy
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Heinrich

Abeken

Ein bedeutender Osnabriicker des 19. Jahrhunderts

Die Stadigeschichte verzeichnet
manden beriihmien Osnabrdeker,
der hier geboren wurde und =eine
Schuljahre verbrachte, doch dann
aus dem engen FProvinzstidtchen
heraus nach Berlin ging.

Den Namen Heinrich Abeken
kennen in Osnabruck nur noch we-
nige. In Berlin erinnerie elfne gro-
fe Tageseeitung an thn unier ..Ge-
denktale] der Woche™

Er stammte aus elner alten Os-
nabricker Familie, wurde am 19,
August 1808 hier gebooen und
wuche im Hause secines Onkels
Bernhard Abeken aufl. Bernhard
Abeken war cinst der Erzicher der
Kinder ¥Friedrich Schillers in Wei-
mar und spater Hektor des Rals-
gymnasiums in Osnabriick

Die Vorlicbe fur dic Theologie

: owithil an der Pamilie Heinrich
S“bhelen widmele sich von 18IV bis
1831 1n Berlin theologischen, phi-
lnsophiechen und philologischen
Studien. Fr arbeltele anschliedend
am Archliolpgischen Institut in
Rom und war dort Hauslehrer der
Kinder Christian Bunsens, mit dem
thn gemelnsame protestantisch-
thealogische Interstsen im Sinne
Schlefermachers  verbanden, 1834
wurde er, ebenfalls in Rom, preu-
Bischer Gesandschafisprediger.

Kinig Friedrich Wilhelm IV. be-
auftragte ihn 1841, nach London
7u gehen und dort fur eln deutsch-
englisches Bistum Jerusalem »u
wirken. Helnrich Abelken beteiligte
sich 1842 an einer Forschungsreise
nach Agypten und Athloplen und
wurde 1B48 im preubischen Mini-
sterium  des  Auswiirtigen ange-
=iellt.

Er sah, beeinflubt von den Mirz-
tagen des Hevolutionsjahres 1848,
scine Aufgabe nicht mehr in der
Theologie oder Archiologie. Er
streble ein L echies paolitisches Le-
ben Im hitheren Sinne” an.

Seine unermudliche Arbeltskrait,
seine umiassende Bildung und sei-
e \'i:ﬁ-'u;tm'irurnlwlt cbneten ihm
den Weg in das AuBlenmintsterium,
1833 wurde er Legationsral., Bis-
marck belraute ihn mit der Ab-
fassung  wichtiger diplomatischer
Schriftstlicke, =0 dal er bald als
~Blsmarcks Feder™ gaill.

Ein vertraules Verhlilinls be-
stand swischen Bismarck und Abe-
ken keineswegs., Im Jull 1870 be-
gleitete  Abeken Kénig Wilhelm
nach Bad Fms. Fr entwar! dort
die  berihmi-beriichtigte _Emser
Depesche”, deren Verklrzung
durch Blsmardk dann den franzé-
sisch-deutschen Krieg nusliste.

Heinrich Abeken war in selnen
leizten Lebensjahren wieder stiir-
ker am kirchlichen Leben inter-
gselert. Er hielt Voririge und ver-
difentlichte theologlsche Aufsitre.
Er starb, wvor nunmehr hundert
Jahren, am 8. August 1872 in Ber-
lin

Ilseiraut Lindemann

A. Fromm, Osnabrilck, Breltar Cang 11-14
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Heule vor 15 Jahren schrieb die NT:
Wenn Osnabriick als Schulstadi in Frie-
denszeilen einen besonders guten Ruf

noB, so hat an dieser erfreulichen

alsache ouch die Stadl. Oberschule
fir Madchen einen grofien Anteil, die
ouf ein 100jGhriges Bestehen zurOck-
blicken kann. Die Schule wird gegen-
wdrtig von 840 Médchen besucht, von
denen 395 auBerhalb der Stadt wohe-

nen.
*

Till kratst sich den Kopf. Ein Vor-
fall hat ihn nachdenklich pe-
macht, In der Ndhe des Hasetores
war e5, wo Till beobachien mufie,
irie ein Mann eine Frou auf das
Pflaster stieg, Die Niedergestofiene
schric  lsut auf,
aberniemand kilm-
merie sich um
ihren Hilferuf.
Leute standen ganz
in der Nihe. Sie
warteten auf ihren
Bus, Sie plauder-
ten. Vielleicht
schimpfien sleauch
auf das Wetler.
Kurz und schlecht,
sie schienen so mit
sich selbst wund
ihren kleinen
oder griferen Sor-
gen beschdftigt zu
sein, daf der Hilfe-
ruf sie gar niche
stgrte. Till selbst
war noch weit ab
<Lom Schuf”. Als
er schlieflich den
Tatort errecichte,
traren Frau und
Mann im Passan-
tengewtihl ver=
schwunden. Die
weartenden  Bus-
fahrpdste plauderten weiter. Fir sie
war ja weiler nichts geschehen, als
dafi eine Frau niedergesioflen wor-
den war. Sieht so Nidchstenliebe ous?
Muf nicht jeder Hilferuf uns wach-
riitteln? Sind wir tatsdchlich so
pleichgiiltip, dafi nicht einmal der
Angsischrel einer Frou uns cus ge-
| niiflichem Plaudern reifit und uns
zum. Hamdeln treibt? Nach diesem
Erlebnis om Hasetor ist Till
jenen recht zu geben, die daos alte
Sprichwort modernisierten: Heute ist
sich jeder selbst der Ndchsie,
Bismorgen!

Die Hiedersachsen
sind nicht stur

Mit der Kundgebung in der Halle Gart-
age war das Tagesprogramm des Bundes-
kanzlers noch nicht erschipft. Vertreter des
dffentlichen Lebens erwarteten den Gast
im Hotel .Hohenzollern®. Hier dankie Be-
cirksvorsitzender Dr. Stecker, MdB, noch
cinmal dem Geast aus Bonn Jir seinen Ein-
satz im niedersdchsischen Wahlkampy. Die
Ornabricker Versammlung wer ein be-
peisterndes Erlebnis® Des Bundeskanzlers
etztes offizielles Wort an diesem Tage:
Da sage moch eciner, die Niedersachsen
eien stur und schwerféllig!

Im F‘Iilﬁlﬂliﬂﬂl trug sich der Gasl avs Bonn gestern abend in dos Goldene
Buch ein. Birgermeister Erpenbeck und Stadidirekior VoBkihler empfingen den
hohen Gasi. ,Die Almosphére dieses Soales dréingt zu Vergleichen®, sagte Birger-

muisher

oHisr haben die Abgesandien der Vilker nach vislen Kriegs-
jahren Europa den Frieden gegeben, und sie haben ous Feinden Freunde gemacht.”
in seinen Dankesworien erinnerie auch Bundeskenzler Dr. Adenaver an den 30jih-
rigen Krieg. . Mein sehnlichster Wunsch ist es, der Well ouch hovie wieder den
Frieden zv geben, so wie es 1648 hier in Osnobriide und Minster geschehen ist.”

Wat, direkt vo usen Huse?" Ungliubip
blickie die Verkduferin, als sie hirte, dap
der Bundeskanzler in twenipen Minuten
hier kurz vor Diepholz Halt machen wilrde,
Im Hondumdrehen hatten sich Frauen wnd
Minner, Fernsprechmonteure, Kinder und
Bauern am Strdfenrand eingefunden, Po-
lizeiwagen warteten, und ez wartete die
Osnabriicker CDU-Prominenz, Bundes-
kanzler Dr. Adenauer hatte auf den Hub-
schrauberflug ven Celle zur Atterhelde
verzichtet und die Fahrt im Kraftwagen
vorgezogen. Nun sollte er schon hier bel
Diepholz begrilfit werden. . Der Kanzler
wird nicht aussteigen”, meldete der Funk-
fernsprecher des Polizelwapens. Aber er
stieg dann doch aus. Cadenabbia-braun,
freundlich winkend, Hinde schilttelnd, Be-
zirksvorsitzender Dr. Stecker, MdB, stellte
vor: Krelsvorsitzender Bilrgermeister Er-
penbeck, Landesvorsitzender der Jungen
Union, Heinz Franke, MdL, stellverireten=

N Dcr Bundeskanzler stieg doch aus

der Krelsvorsitzender Dr. Kreft, die Lﬂ“d:
tagskandidaten Dr. Castan und Joseph T¢
geler und den Bezirksgeschaftsfahrer
Schlémann, ,Aber nu wolle mer mach€:
dat mer nach Osnabriick komme®, meint®
der hohe Gast nach einem Blick auf die
Uhr. Im forschen Kanzlertempo pres
die Kolonne los. Am Stodirand sefzten ¥
swel ,weifle Mduse* auf Kridern vor de®
Konvei; Regen setzte ein, aber die Hl!ﬂ:
schen an den Strafen und vor dem HotE
wHohenzollern* lieflen sich davon nicht €™
schilttern, Sie winkten und klatschien Bei-
fall. An der Hoteltreppe gab es den ersten
Blumengrufi, rote Rosen fir den Rosen”
freund. - Eine Stunde spiter fuhr der Bult
deskanzler zum Rathaus, um sich in do*
Goldene Buch einzutragen. Und wiede’
standen Menschen Spalier, als die Kolonne
auf den Marktplatz einbog, Nach dem fei-
erlichen Akt ldchelte Dr. Adenauer: U
nun auf in den Kampf.” -

Miliwoon, aen 195, pridl 15909

Hier
br, Castan jm Gespriich mit dem Kanzler.

Wh wurde Bundeskanzler Dr. Adenauer von der Osnabriicker CDU-Proming
{v. L m. r.): Dr. Stecker MdB und die Londiagskondidaten J. Tegeler ng

,Wir haben das Vertrauen Ger freien Welt gewonnen”

wWir werden den Frieden und die Frei-
heit wahren, und wir werden zur Wieder=-
vereinigung unseres Volkes kommen, aber
wir miissen Geduld haben, tren zur Sache
siechen und die Steligheit unserer Politik
sichern.” Mit dlesen Worlen schlof Bundes-
kanzler Dr. Konrad Adenauer nnter dem
tosenden Beifall der vielen fapsend Zu-
hirer in der Halle Garilage seine Rede.
Immer wieder bejubelien die Massen die
Schlagfertigheit und den Witz des Kanzlers,
der irotz einer anstrengenden Reise durch
welle Telle Niedersachsens frisch und ela-
slisch wirkie. Konrad Adenauer unlersirich
immer wieder, daf es nur der Stetighkeit in
der deutschen Innen- und AubBenpolitik seit
1845 zu verdanken sei, wenn auns den Geg-
nern von einst Freunde geworden selen
und wenn die Bundesrepublik heule das
Yerirauen der frelem Welt genlefie. Den
Freondschaftsvertrag mit Frankreich be-
zeichnele der Bundeskanzler als cine Si-
cherheil fiir die Freiheit und den Frieden
in Eurepa und als wirksamen Schulz gegen
die Bedrobhung aus dem Oslen.

Uber seine Reise durch Niedersachsen
sagie der Bundeskanzler, daB er iiberall
politisch inieressierie und aufgeschlossene
Menschen gefunden habe. Dieses politische
Interesse sei in einer Demokratie clne Not-
wendighkeit. Dieses Interesse misse auch in
der Wahlbetelligung am 18. Mai zum Aus-
druck kommen. Wiblen Sie, woas Sie wol-
len*, rief der Bundeskanzler, aber wiihlen
Sie”

Zur Schulpolitik in Niedersachsen be-
fonte der Bundeskanzler, dad der Kullus-
minister zwar seine Rechte in den Schulen
ausiiben solle, aber auch den Eltern miif-
ien lhre Rechie eingeriiumt werden, Nie-
mand kinne den Eliern die Verantworlung
fiir die Kinder nechmen. In der Schaffung
von sogenannten Mittelpunktschulen sah
der Bundeskanzler cine Gefiihrdung des
geistizen Lebens auf dem Lande. Selbst
sine noch o kleine Dorfschule sei geistiger
Mittelpunkt, auf den man nicht verzichien
zolle. ,.Es geniigt nicht®, so sagte Konrad
Adenauer, ,wenn der Landwirtschaft wirt-
schaftlich geholfen wird, wir miissen auch
die geistige Ausrichtung sicherstellen.”

Will das Land keine Hilie?

Bundeskanzler Adensuer erklirle zur
Verkehrspolitik in Niedersachsen, das Land
fibe gegeniiber dem Bund seit jeher eine

Bundeskanzler Adenaver:

«Wichtiger noch als der Fleif war
die politische Stetigkeit des deul-
schen Volkes"” - ,Wirwerden auch
weiter die Verantwortung tragen”

unverstiindliche Verzigerungspolitik. Der
Bund sel gewillt, bei der Verwirklichung
wichtiger Projekte - wie zum Beispiel der
UmgehungsstraBe fiir Osnabrildk - zu hel-
fen, aber das Land verhalte sich so, als
wolle ez diese Hilfe nicht

-In der deutschen Landwirtschaft macht
man sich Sorgen um die Bewiihrung in der
Europliischen Wirtschaftsgemelnschaft. Die
Landwirtschaft muB mit vielen Widrigkei-
ten fertly werden. Wir wissen, was unsere
Landwirie in den letzten zehn Jahren lei-
steten, als sie dle Produktion um 600 Pro-
zent steigerten. Wir ktnnen auf diese Land-
wirtschaft nicht verzichten.

Schwenkung um 180 Grad?

»Die SPD scheint Morgenluft zu wittern®,
betonte der Bundeskanzler in seiner Vor=
sthau auf dle Bundesiagswahl im Jahro
1865, Er erinnerte daran, dafl die CDU/CSU
geit dem Bestehen der Bundestepublik in
der politischen Verantworlung gestanden
habe. In all diesen Jahren sel sie von der
Opposition auf das heftigste bekiimp{t wor-
den. Vom ersten Tage in der Verantwor-
tung an habe die Union den Standpunkt
vertreien, dall es fiir Deutschland nur den
festen Anschlull an die Vélker der freien
Welt geben kiinne, Die SPD habe seit 1945
die Situation villig verkannt, Wenn im Go-
desberger Programm plétzlich eine Schwen-
kung um 180 Grad vorgenommen worden
zel, miisse man sich die Frage stellen, ob
dieses scheinbare Einschwenken auf we-
sentliche Punkte in der AuBenpolitik der
Bundesregierung der tatslichlichen Haltung
der SPD entspreche. Auf die Stimmenthal-
tung der SPD bei der Abstimmung {ber
den Wehrelat eingehend, rief Adenauer aus:
~Einer Pariel, die noch 1883 nicht den Mut
hatte, sich in der Verteidigungsfrage klar
zu erkliiren, wird das deutsche Volle 1965
nicht die politische Verantwortung iber-
tragen.”

Ein Vertrag der Freundschait

Bundeskanzler Adenauer erinnerte dar-
an, dal man in Osnabriick fiinf Johre lang
um den Frieden nach einem drelfigjlihrigen
Krieg perungen habe, Bel der Erwithnung
dieser Talsache solle man daran denken,
daB cs zwischen Frankreich und Deutsch-
land seit Jahrhunderten Spannungen und
Kriege gogeben habe, Diese Feindschaft sel

nun cndglltiz aus der Welt geschaffen. g,

Wiire das nicht geschehen, hiitte niemand
daran denken kiinnen, ein verelntes Europa
zu schaflen. Beide Vélker hiitten bel der
Schaffung des Freundschaftsvertrages in
erster Linic daran gedacht, die Jugend dot
beiden Liinder einander niherzubringen.
wDer Vertrag wurde fir elne lange Zukunit
geschlossen, Er sclzt voraus, daf sich die
beiden Vilker achten und licben lernen. ET

Stirmisch begriiBt wurde der Bu
die Halle Gaoriloge betrat.

gollte kein Vertrag zwischen den Hegle=
nlfIEE'n.. sondern zwischen zwel Vilkern
FEmn.”

«Konrad Adenauer, ein Mann,
dem wir Dank schulden®

Zur Begriifung des Bundeskanzlers sagle
Blirgermeister Erpenbeck in der Halle
Gartlage: ,Vierzehn Jahre hiirtester poli-
tischer Arbeit f{ir die Wohllahrt seines
Volkes und {lir die Eingliederung dieses
Volkes in die Gemeinschaft der Volker der
freien Welt leistete dieser Mann, den wir
heute in Osnabriide begriiBen kinnen,
Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer, Wer
hiitte 1946, als er auf dem Markiplalz zu
Osnabriick sprach, seinen Optimismus und
seln Vertrauen wirklich ganz verstanden?
Den Worlen sind inzwischen lingst die
Talen gefolgt® Es sel heute noch nicht

ch, so meinte Erpenbeck, die wirk-
liche Gréfe der Leistungen Adenauers voll
2u erkennen, Neben dem Wiederaufbau
Deutschlands sei es auch das Verdienst des

ers, wenn heute christliche Menschen,
Eleich welcher Konfession, geeint in einer
Union ihre politische Heimat fanden. Ein
Welteres Verdienst des Kanzlers sel es,
dem deutschen Volke das Vertrauen der
Ireien Welt gewonnen zu haben. Unter dem
Beifall der Tausende sagte Erpenbeck:
'?:15 sollten den Dank dafiir nicht verges-

Jelzt Stellung beziehen

Landlagskandidat Dr. Castan betonte zu
Beginn der Kundgebung, es sei nun fir
den Wihler an der Zeit. Stellung zu be-
Ziehen, In NMiedersachsen sei die CDU be-
Teit, die Verantwortung fir alle auf allen
Gebleten in der Landespolitik zu tragen.

Landtagskandidat Josef Tegeler bezeich=

ndl-.iltl-r. als er mit Birgermeister Erp-nh& [rechts)

[ )

. L] i [ - | ‘= K

nete die Kundgebung mit dem Bunde:
kanzler als den Hihepunkt eines Land-
tagswahlkamples, wie ihn Osnabriick noch
nicht erlebte. Die Entscheidung fiber die
Zukunft des Landes liege nun in den Hin-
den der Wihler, Im Schluflwert zur Kund-
gebung erklirte Bundestagsabgeordneter
Dr. Stecker: .In diesem Land herrscht
Treue und Dankbarkeit.” =je

S Im wKanzler-Tempo®

"q lonne haraus folagrg
standen :q

P, | StroBen. Vor der Hal)

ey die Menge zu dichig

Tausende warteten
vor der Halle

Einen solchen Andrang wie zur
Eundgebang mit Bundeskanzler Dr.
Konrad Adenauver hai dlle Halle
Gartlage noch nichit erlebt. Bereiis
30 Minuten vor Beginn der Kund-
gebung waren in der Halle alle
Pliize beselzi. Vor den Eingingen
zur Halle stauien sich die Massen
und versuchien vergebens, noch Ein-
lal zu finden. Der Ordnungsdiensi
und die Polizelbeamten hatten wirk-
lich Ihre Mihe, den Andrang zu
steuern. Die Schiizungen {ber die -
Tellnehmerzahlen schwanken zwi-
schen 5000 und 15000 (ap). Als der
Bundeskanzler nach einer fasi ein-
sifindigen Rede die Halle wverlieDd,
bildeten draufen elliche Tausend
Menschen heifallspendend Spalier.
Der Bundeskanzler beendele in Os-
pnabrilde selne Niedersachsenrelse, ero
kehrie In der Nachi zum Mittwock
pach Bonn zuriick.
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SPES MEA CHRISTUS/

inrich Ameldung stand
Al s thnach=aben 1B in
der breiten Fenslernische seiner Ofiizin
gezeniiber dem Rathaus 2u Osnabrick,
Seit zenau swei Monalen war Friede in
Deulschland und in der Welt, In scinem
Hause war der kalserliche Sondergesandie
Crane eingekehrt, der die Stadl vor dem
Bezina der Verhandlungen ilir neuiral er=

kliirt hatle; Ameldunss Provisor Etscien=- .

reuler, aus Kolmar im Elsall stammoeond,
hatte manchen der Gesandten gebelen, sich
in sein Album einrulracen, was denn auch
geschehen war, Fr selbst hatle an den
vielen Lieferungen (i die Herren Ambus=
gadeure cinizes verdient und sein treppens=
giebliges Haus reich ausstaffieren kinnen;
eln Apotheker war heute nichl nur fie die
Medikamenie rustindiz, sondern auch fir
auslindische Weine, daz neumodizche Miar-
zipan, Dalleln, Feizen, Ananas und ihn=
liche Dinge, an welche die Gesandien sich
trolz allen FElends gewihnt hatten. Das
Volk mochie recht haben, wenn es sle mil
den Zimibiiumen verglich, bei denen nur
die diinne Rinde cinigen Wert besall,

Sein Tochierchen trat in die Tur., Blond
und still wie die seil longem tole Mutler.

oI5t etwas?" fragle er.

wJa. Vater, panz hoher Desuch!™

«Einer der Herren Verireler?™

#¥iel mehr! Der Legal Seiner Heillgkeit,"

wHardinal Chigl?~

alt

«Fuhr du ibn heraul! Warte, Ich komme
gleich mit!” Er verbeugle sich sehr tiel vor
dem etwa [lnfzigiihrigen vornehmen
Manne., der =ich unien mit den jungen
Gehilfen unierhielt, licheind und in ge-
wandiem Deutzch.

wih, der Herr Apoltheker selbst! Hahl
Ihr einen Augenblick Zeft?"

dmmer, und es isl mir eine Ehre. Magt
Ihr heraufkommen?”

'.Gtm!n

Chigi selzie sich in den Armstuhl, den
Ameldung 1hm zuschob.

<Jhr wift®, bezann er, .dal ich noch
hiergeblichen bin, da meine Arbeit nicht
ganz beended Ist, o5 auch die Ratlifikationen
vorzubereiten gilt. Thr witt vielleicht auch,
wie ich Eure Handwerker liche, die lang-
sam  wieder anfangen, thre ermalielen
Fliigel zu regen. Sind viele tdchlige Leutle
darunter, vor allem unler den Goldschmie=
den, meinen besonderen Freunden. Da
komme ich nun vorhin zu dem Gelbgiefler-
meister Henrichvark an der Heger Siralle
und sehe dort einen ausbiindiz schinen
Apothekermirser mit der alleinigen In-
schrift Spes mea Christus, Eurem Namen

und der Jahreszahl 1641, Die drel Worle
packien mich an, zumal sie 50 viel sagen:
Christus melne Hoffnung. Ist es nun ver-
messen, einem Freunde die Ursache mit=
ruteilen, auch, warum das doch ginzlich
unbeschidigte Stiick nicht Eure Offizin
zlert? Ich habe aber nicht gefragt, wenn
Ihr das nicht gerne horet! Wollet ahnehin
din Zeit enischuldigen. Doch nech hat die
Weihnacht nicht angefangen.

«Jhr willt, daBl meine Frau als Hexe
hingerichiet wurde?"

o0, ¢85 war aber schon vor meiner Zeil.®

1636, drei Jahre, nachdem die Schweden
eingezogen waren. Sie war unschuldig.”

Ich weill. Wohl alle sind so0 oder doch

:;[qj' werr A1 e emg wo oget qurp
ey Mo i f:l":iqlMHL nuECPngIL,

w1ed®, qrer 18t iapgenr aie pcpmugon
qi' Y2 mar Pher hon aor werer g,
Pllgetpper n-"l.qn*":
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ist kein Friede bei Fuch? Und warum
siehl der Marser nicht hier?™
 Es st Unrecht geschehen, das ich nicht
tiberwindes, Und ch mag e5 nichl in mein
Haus hineinfaszen, Dos Kind soll es nicht
schen ®

WHnltet The den Frieden fir recht?™

«Well or Ruhe pibt, ja. Sonst ware tber
vielew eu Lrleilen!

wMir gebl es clonsn, The warl sehr gk -
ltehh mit Fogwes Frog?s

.p:'!”." die BMalien,”

Lind hubt pickds mekrT

widerdy, die Togdiles, der Clerlchisten Kind. *

oAl il Und sonet?

Diw pbwren Anverwandten, die mir alle
griiivhern, sind, ein wlleoer Fulall,”
Alir goiirsudst dus keapseosende Worl.

Zufall, des Fudy Aupelsllene. Das, was wine
hilhere Hund BEwdy eciieil, Willt Thr, was
mir bliehd

[
wanliald;

Nivhts. Alle sind fof, die [h lsbhie,
Ohoe aile Agsnslimes, Fi sebloft sloh nlidd
imaed Ml weter ruogioghem [orboer,*

LDovh Dhr balit desn Freden den Weg
bere Lo,

Jidey meiner Kirche kein Rubm 40, In
Rom il man wenly ven diesem Fnde ore
baut, Hhre wis begreifon.”

Er trst an das Feasler. Es beg 4l Ed
seineien. Die holhe Wand von St Marion
versank langsum um sulfiiwnmenden Abend.

<hr  hal Eure Frau verioren, Auf
sohiiindllche Weise, Thr hald eln Opfer ge-
bradit, bilter und barf, Wir sdiden Eud
deswegen, wud:, weil Ihy 83 0 nibnnich
fragi. Dewh oplerien wir nidit alle? Drel-
Big Juhre hindurdh?=

oo, aber da ging os um andre Ficle,
die Freipeil der Religion, die Wurde des
Vateriandes, meinctwegen audh um die
vielberufepne libertat der FPursten. Das
hatte alleg seinen Sinn. Melre Prau jedoch
Elarb fur einen Lrrsinn.”

«Was lst Krieg sndeps!”

o548 lehnt Ihr thn ab?=

pivalLrlich.

wWartmy*

aWeil er Goll schindet.”

«lhr begrifit dann sudh den Frieden.
obwolil er fir Eure besopdere Aulgabe
viellelcht elne Noederluze Lodedisd®s

wSelbstverstindlicy! Trotz allem hsbes
wir gesiegl”

«Jch verstehe Euch nicht™”

wWell unger Ziel frei liegl”

«Lind dag fstr-

LSittliches Aufraffen, damil Fuer Volk
wieder atmen kann, Dis wirtedusfthichen
Wunden kionen geheillt werden: dall os
mit den seelisthen ebenso se, B mein
Gebet und meine Holinung. Spes mea
Christus. In ihm allein {st Friede.”

In Et. Marlen hegannen die Glodken zu
Dann biles der Relslrompeler
Chrisloph Kolling mit seinen vier Gesellen
v Turmumgang, Er hatte such bei der
Friedensverkundigung sm 25. Oktoler den
alten Choral angestimmt . Nun lob, men
Seel, den Herren !, aul den Paul Gerhardi
ergriffen sein Denklied suf die Verkun-
i1 des Woestlalisdhien Friedens® ge-
dichiet: Gaotl lob, nun o erediolien das
cdle Fried-s und Freudegwert.*

«Was ist dus fur ein Lisd?" fragle Chigh

«Yom Himmel book, da konwn® os hes.*

SUnd wer schriely e

Anceldung eogerie mit der Andworl

L AT

<Doktor Martin Lother.”

SSingat du es mit?™ wandie der Kardinal
sich an die Klelpe.

Sie nlokle und [allele die Hande.

SJEin edesnes Lied”, sagte die Eminene
+Er will eusr Helland seclber sein, voa
allen Sdoden machen rein® Chigl legle die
Arme um den schmalhifigen Apotheker
und seine Tahiler, Der weiche Purpur sel-
nes Gewasndes gliosle vor dem pgelben
Kerpenficht, ,Wer siles nichl so schilimm,
wenn Thr nichl Deutsghe sein wiipdel. Da
aber ltest Frage neben Frage, ohne jemals
recht beantwortet g werden. Thre schilagt
Fuch mit schiechtem Gewissen jahrzehnle-
lonz die Schidel ein; Thr mordet, raubl,
plundert, schundet und seld nicht schlim-
mer als andre Leute, Fast kimnie man
Euch [iir wiedererstandene I‘:Hrrhvn hal-
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Fine Weihnachtsgeschichte
Von Ludwig B

lacht Thr nichi? Es isl doch Fries
die Euch wverliefl, (st Fuch nur
gegangen, wie Ihy Eurer Tochier
wandern werdet, wenn Eure Stunds
kammen (st. Euer Welb hat den Fri
nie gesehen; Thr aber erblickl ihn ig

Fulle und Herrlichkeit* i

Pl mich das michd "

Chigi ladheite leise: winimal
prubein! Hier steht Thr, dort Busr Kin
Und danelen, wenn lhr wollt, =g ¢
Fround. Dahinter |iogi Euie '
Voterelagl, ling! des slie D
mEr peuer Tragodien, albr siegh “
neurr Foegdea, Feilt nur pod clnssl™

o Was meint The?*

«Den Mbrser'®

odbr verlengl Bchweres, Dodh ich Lasss
i noedy heule sbhend helsn. Wer ool
Euch sonn widerstoben! Habl viel (0r wns
alle getan!”

wYuler!” pagle die Kicine genc carl

TR

Dart sclieinl &in
dem Turm.”

P Weihnuoddsslern, Elipateth!™

i@, Eupe Emineag™ .

wUnd wae sengen die Engel, ols or sum
erslenupe! leqpdhiote? =

pFricde auf Erdes!”

JUnd was saglt mwein alter wirr- upd
Crledooptiper Here aller glitigen und glft-
losen Gewaltent™

s glejohe

Die Turmmislk setele wicder sin, Dep
Bdhpee sl dicht an die bleicranon Feas
sleprrulen; (el glaublie man tha 2 Woaps

Beine Emowens eus eliosbess Dol scleme
Adel, still shon vom Glage der Tisra soa
pegiubt, rhiamie sich der versichlen aull
kammenden Trinen niohl. Aber wer LEgs
Lioh ein Jahefinft um den Friedsn perune
pen, war wiolil en neuer Meonsdn oW
den und kannte die Dinge night mehr, o
die gtk sadre die Kaople pecslisden,

MWleditationen

Die Gleichgultigkeit gegen dag Felsche:
die MiBbachiong von Werlen (st das, wa
den Einsichtipen, wo lmumer er gehl, er:
bittert und den Glauben an cine besseil
Zukiunft erstkt, y

L]

Die Zeil isl dehnbar, sie 1680 slch Miages

Elewds hintes

Slern,

ynd kirzen; der Foeithunstier behegmal
sle, #r wird nichl von [hr beherrachl
-

Ekepsis und Ironie sind der Krokodils
rachen des Verslandes, der (numer = e
Lauer licgt, ein aufblihendes iy
versulingen, :

Lulse Pagenstechar

begonnen, die Jugend zu
Fahrt bedeulele ;

wesonl\
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Das Grabmal des Tiirkenobersten Aly:

fos

Geheimnisse auf dem Johannisjriedhof

Ein Biedermann orienlalischer Herkunil, der in Osnabrilck leble und starbh

Wer Familienkunde beiralben will,
der findet reiche Anregungen auf un-
sorn alten Friedhofen, auf dem Hase-
feedhal der Altetadt und dem Johan-
nisfriedhol der Neustadi, die belde um
1608 angelegt wunden. Unsere Vorfah-
ren pflegten nicht nur schlicht-wilrdige
Grabmale zu setzen, sondern auch
denkwiirdige Lebensdaten datauf zu
veraeichnen.

Auf dem Johanniafriedhof, im ersten
Felde, haben so manche Minner, die in
der Vergangenheit besondera hervonge-
ireten aind, thre Jetrie Ruhestille ge-
funden, und thre Denksteine sind uns
heute noch Zeichen einer vorbildlichen
Friedhofskunst, Da zichen wegen threr
kinstierischwn Gestaltung besonders
drei Denkmiler die Aufmerksambeit
auf rich, e# sind die von drei hanno-
vierschen Offizieren, der Generale von
Alten und von Gruben und in der Mitte
des Obersien Friedrich Aly, dessen
Name mil einer gewiszen Romantik des
alien Osnabruck umwittery (=1,

Alr war lirkischer Herkunfi. Zwei
Weltkrioge haben una pgelehri, wie
Menschen und =elbst Vilker durchein-
andeTgewirbelt wenden kinnen. Und so
hatte auch die Alys das Kriegsgeschick
vom Orient nach dem Hannoverlande
verachlagen, Der Vater war in die
Hinde hannoversicher Truppen gelal-
len, die einst im Dienste der Venetin-
ner bel Morena am Mittelmeor kimpi-
ten. Der pefangene Tirke kam nach
Hannover, wurde Lefbdicner der Kur-
{flrstin Sophie und grindete ecine
chiristliche Familie, Sein Schn Friedrich
Wilthelm, der Osnabricker, wurde 1767
in Rotenltirchen (Kreiz Einbeck) gebo-
ren und starb im Jahre 1832 in Osna-
briidc. Sein Grabmal kiindet inhaltreich
von seinem bewegien Leben.

Leider stark wverwittert, steht unter
dem Wappen mit dem Halbmond und
den Rollschweifen als Zeichen der
Paschavwdirde; Friedrich Wilhelm Aly,

Oberst und Kom- gy
mandeur der 4. §
Grofbritannisch-
Hannoverschen
Kavalleriebriga-
de”, Ein englischer
Gedenkspruch be-
sagt, dab Aly ais
Bicdermann, hochi=
gechrt von jeder-
mann, die Frie-
densjahme in unse-
rer Stadt ver-
brachte. Seln da-
maliges Heim steht
heute nicht mehr,
es war das in vor=
nehmer Zurickge-
zogenheit an der
Johannisstrale ge-
geniiberder Kirche
gelegene und im
Kriez zerslorie,
spitere Hausz des
Amisnerichizrais
Bernard Wieman
Mit seiner Gatlin
Phobe, riner Eng-
landerin (gestorb.
1852), und den Sth-
nen Artur (T 1891)
und Friedrich Wil-
helm (t 1884) ist
das Geschlecht der
Alys hier erlo-
schen
Auch die drel genannten Grabdenk-
miiler tragen heute die Spuren des
Kriegea. Bombensplitter haben Stiicke
abgeschlagen — und da offenbart sich
die erstaunliche Tatzache, dal die
Denksteine Hohlkérper sind, die in-
wendig eingemeiBelt Inschriften (u, a.
den Fsalm 30) haben, han kann sie
allerdings wegen der kleinen Offnung
und der Dunkelheit nur schwer entzif-
fern. Das hier obwaltende Geheimnis
ist noch nicht gelliftel. Manche Ansicht
neigt zu der Annahme, dal der Bild-

hauer — es war der linkshiindige, weil
rechisseitlg gelihmite Kilnstler Heuer,
der auch das Wappen an der Bischif-
lichen Kanzlei gefertigt hat — zur An-
feriigung der Monumente Grabplalten
vom damala aufgehobenen Kirchhof an
der Johanniskirche wiederverwendet
hat, ein Verfahren, das belanntlich
auch bei Misers Grab In St Marien
statigefunden bhat. Eine Untersuchung
durch Sachwverstiindige crst wird die
erwiinschte Klarheit schaffen kiinnen.
Osnabrugensis

54,('@ P - - rer KeLeorr At f‘()?waﬁw.
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Dienstag, den 1. April 1969

Illi

Osnabriick. - Der Be-
zirksbeguftragie fir Na-
turgchutz und Landschaflis-
pllege im Reglerungsbezirk
Osnabriick, Carl Alichage,
Osnabriick, wvollendet am
Dienstag, 1. April, sein T0.
Lebensjahr.

Carl Allehage hat seit
1950 in unermiidlicher eh-
renamtlicher Arbeit sich der
Pllege des Nalur- und
Landschaftzsschutzes gewid-
met. Er vertritt diese In-
teressen auch als Mitglied
des bel der Bezirksregie-
rung eingerichteten Lan-
desplanungsbeirates.

Wegen seiner besonde-
ren Verdienste wurde er Im
Januar 1068 mit dem Ver-
dienstkreuz 1. Klasse des
nledersiichsischen Ver-
dienstordens ausgezeichnet.

Reglerungspriisident Dr.,
Suermann hat dem Jubilar
mit herzlichen Glickwiin-
schen zum 70. Geburistag
den Dank fiir seine lang-
jihrige selbstlose Arbeit im

Der Natur verschrieben
Carl Altehage wird heute 70 Jahre

Alte-
hage (rechts)] erhdlt vom
Vorsitzenden YolBkUhler die
Ehrenurkunde, Folo: Dufner

EHREMMITGLIED C.

Interesse selner Helmat
tUbermittelt.
Der Wiehengeblrgsver-

band erkannte die Arbeit
Altehages durch Emen-
nung zum Ehrenmitglied
an.



Liebe zur unberiihrten Natur

Dem Naturschiitzer Carl Allehage zum Gediichinis

A

Vor wenigen Tagen Ist ein
Mann von uns gegangen, des-
sen Lebenswork noch weil in
die Zukunft ausstrahlen wird.
Es wird allen denen in un-
mittelbarer Erlebniswirklich-
keil vor Augen treten, die
elamal der kinstlich geform-
fen Umwell des Menschen
entflichen und slch in cinige
der wenigen Oasen unberiihr=-

diesersn Jahr immer wieder
eindringlich wvor Augen ge-
fithrt wird, powinnt der Na-
turschutz, der [riher hilulig
als ecine Marotie ciniger well-
fremder  Idealisten  Lelichell

wiirde, pegenwirtiy cine
brennende  Aklualitit, nach-
dem wir erkannt haben, in

welchem Umifang der Mensch
das biologische Glrim:;uwi:‘hl

sen, mit welchen Kimplen
und Riickschliégen In unscrer
profitgierigen Zeit selbst be-
scheldene Erfolge errungen
werden muliten, Carl Alte-
hage, dessen Wesen  durch
eine  {ibergrofe Bescheiden-
teit gekennzeichnet war, hiit
dicsen Kampl aufgenommen
und aus der Stille in die F_ii]:lc
des Lebens hinein pewickl.

rekannt hat, mubte
'winnen in seiner
1, schlichten, gera-
n seiner Giite und
schafth  Aus  dor
es reichen Wissens
rerschiedensten Ge-
Biologie, var allem
ilen und der Klein-
ilhat er bhel wvielen
nenschen Liche und
ng flir die Nutur
icht nur in der Na-
ewegung, bei Wan-
'n und im Natlur-
hftlichen Verein, de-
zender ¢r ‘wir, son-
in seiner Titigleit

WO 27 74, 7

" FAMILIENANZEIGEN

Nachrut

Am 12. Dezember 1070 verstarb plotzlich der

chullehrer, an die
Mittelschuliehrer a. D. seiner chemaligen
und Bezirksbeaufiragie flir Naturschulz und Landschafispflege diankbar  erinnern.

en sind scine Fith-
die Natur, bei de-
auch dns Unschein-
i eniging und unicr
klirungen bedeul-
e, Fiihrungen, deren
halte alljahrlich in
a-Vortrlgen wieder
f wurden., Mich selbst
Mehage vor 30 Jah-
rielen Wanderungen
theimnisse der Geo-
2fiihrt.,
Litchage hatte das
* Freundschaft, Fih-
Inner aul den Gebics-
Jatur- und Heimal-
waren ithm freund-

im Regicrungsbezirk Osnabriick

Herr

Carl] Altehage

Inhaber des Verdiensikreuzes 1. Klasse
des Nieders, Verdienslordens

im 72. Lebensjahr. Der Verstorbene war lber 43 Jahre in vorblldlicher Pilicht-
erfillung im Gifentlichen Schuldienst titig. Er hat sich in zwanzigiihriger, auf-
opferungsvoller und selbstloser Arbeit {iir die Belange des Natur- und Land-
schaftsschutzes eingesetzt.

Sein Wirken und selne Verdienste werden unvergessen blelben.

verbunden: Prol.

Der Reglerungspriisident n und Konrekior

in Osnabriick nicht mehr unter

Oenabriick, den 14. Dezember 1970 Dr. Zlrllk P, sowie Syndikus

1t der rithrige Vor-
ez Bundes [lir Vo-
Das Leben dieses
L harmonischen und
nnes war eingebet-
tet in ein gliddiches Fami-
lienleben, aus dem er immer
wieder neue Kriifle schopfie
{ir die Aufgaben, die er sich
gestellt hat, Es liegt an uns,
ob sein Lebenswerk auf die
Dauer so fortgesetzt wird, wie
er o5 sich im Interesse unse-
rer bedrohien Umwelt ge-
wilnscht hat.

Dr. E. Regenbogen
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Nur noch 7 Einkaufstage
bis Weihnachten!

Damen-Garnitur

Doppeliipp, Spitzenblsie

Damen-Nachthemd

Satin, gerauhi

Damen-Schlafanzug

Finette und Nylon-Velours

Herren-Schlafanzug

gute Finetlewara

Herren-Sporthemd

Flanell, schéne Musier

Herren-Oberhemd

Nylen, absolut bligelirei,
weil in sich gemustert

Herren-Oberhemd

Fopeline und Mischgewebe,
dezente und modische Muster

Kinder-Strumpfhosen

Wolle'Krepp und Acryl

6,75
14,90
15,90

1,90
13,90

7,90
19,90

Liebe zur unberiihrten Natur

Dem Naturschiitzer Carl Allehage zum Gediichinls

Vor wenigen Tuaren st eln
Mann von uns gegangen, des-
st Lebenswerk noch weit in
e Zubkunit ausstrahlen wird,
Ez wird allen denen in un-
rtteibarer  Erlebniswirklich-
keit wver Augen treten, die
cinmal der kimstlich peform-
tein Umwell des  Menschen
entilichen und sich in cinige
der wenigen Oasen unberithr-
ter Natur [lddhlen, in Wald-,
Heide- und Moo gebicle, zu
verschwicgenen Tewhen, wo
Tiere, Pllansen und Land-
schaft poch in  natiirlicher
Vechiselwirkung  leben. all
uns dicse Nalurschutzgebicte
in fnstl allen Kreisen unsores
Hegicrungsbezirkes  erhallen
geblicben sind, verdanken wir
sum fErobien Teil der Initia=
tive wnd Arbeil wvon Carl
Allchape. Wie uns perade in

divsem  Jahr mmer wieder
cindringlich vor Augen  ge-
fihrt wird, gewinnt der Na-
turschulz, dor friher hiafig
ils cine Marotle einicer well=
fremder  Ldealisten  beliachell
wrele, gegenwiirtip el
brennende  Aktualitit, nach-
dem wir erkannt haben, In
wielchem Umifang der Mensch
das biologische Gleichgewicht
seiner Umwell zerstirt, ver-
schmutzt und vergiflet, o dal}
¢r nidit nur die Exislenz sei-
ner  Mitgeschopfe  bedroit,
sondern auch seine eipene Ge-
sundheil, ja aul weilere Sichl
sopar scine Uberlebensfahig-
keit,

Es war alao cine bedeutende
Aulzabe, in der Carl Allchapge
sein Leben und seine Kriifle
verzehrl hal! Der Fernstehen=
de vermag kuum 2o oermies-

; g[/a..c/ &aaﬁm"ﬁj‘m 2?5/#14-? :
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srn, mit welchen Kimplen
und Riickschlilgen in unsere:
profileierigen Zeit selbst be-
stheidene Erlolge errungcn
werden mufiten. Carl Alle-
hage, dessen Wesen durch
cine  dbergrofic Bescherden-
Wil gekennzeichnel war, hat
dicsen Kampl aulgenomimen
und aus der Stille in die Fiille
dres Lebens hinein  gewirkt.
Wer ihn pekannt hal, mullc
thn licbgewinnen in seiner
naludrlichen, schlichlen, pera-
den Art, in seiner Gite und
Hilfshereilschaftt  Aus  der
Fille secines reichen Wisscns
auf den verzchiedensien Ge-
bicten der Biologic, vor allem
der Pllanzen und der Klein-
lebewelt, hat er bei wielen
seiner Mitmenschen Licbe und
Begeisterung  fir die Natur
erweck!, nicht nur in der Ni=-
turschutzbewegung, bei Wan-
derireunden und Im Natur=
wizsenschafllichen Verein, deo-
ren Vorsitzender er war, son=
dern such In seiper Titigkeit
als Realschullehrer, an  die
sich wiele seiner chemalipen
Schiler dankbar erinnern.
Unvergessen sind scine PPiih-
rungen in die Natur, bei de-
nen dhm auch das Unschcin-
bare nicht entging und unier
s¢inen  Erklirunzen bedeutl-
sgam wurde, Fihrungen, deren
Erlebnisinhalte alljahriich in
semnen Dia-Vortrieen wieder
lebendig wurden. Mich selbst
hat Carl Altehage vor 30 Jah-
ren aul vielen Wanderunsen
in die Geheimnisse der Geo-
logie eingeliihrt,

Carl Allehage hutte das
Talent zur Freundschaff. Fiih-
rende Minner auf den Gebie-
ten des Natur- und Heimat-
schutzes waren ihm freund-
schaftlich werbunden: Prof.
Brinkmann und Konrekior
Kaoch, die nicht mehr unter
uns weilen, sowie Syndikus
i. R. Werilt, der rithrige Vor-
sitzende des Bundes fir Vo-
gelschutlz,. Das Leben dieses
geprigten, harmonischen wund
edlen Mannes war eingebel-
el In ein pluckliches Fami-
lienleben, aus dem er immer
wieder neue Kriifte schiipfle
fir die Aulfgaben, die er sich
gestellt hat. Es liegt an uns,
ob sein Lebenswerk auf die
Diuer so lortigeselzt wird, wie
er es sich im Interesse unse-
rer bedrohten Umwell ge-
wilns=chi hat.

Dr. E. Regenbogen
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Auszug aus

"Eine Regierungskrise und ihre drohenden Folgen fiir die
Kommunalpolitik Niedersachsens

Ist die jahrelange Arbeit am Ende vi@llig umsonst gewesen?"
Ein Beitragz von Dr.Josef Nowak

Verdffentlicht in "Kommunalpolitische Blatter" 5/1970, §.239

"In Hannover wird in diesem Zusammenhang daran erinnert,
dal aus Salzgitter schon einmal ein Landespolitiker nach
Hannover gekommen war, um dort viele Jahre lang ilinister

zu werden, Es war der friihere lS-8taatskommissar von Salz=
gitter - Watenstedt, Hermann A h r e n s, Triger des
Goldenen Parteiabzeichens der NSDAP. '

Er wurde der Ehre gewiirdigt, unter zwei sozialdemokrati=
schen liinisterprisidenten dem Land Kiedersachsen als Landes=
minister zu dienen.Er diente vielleicht heute noch, wenn
seine Partei inzwischen nicht volitisch abgewirtschaftet
hiétte. Zum Trost dafiir schleuste ihn die niedersiichsische
SPD 1965 auf ihre Landesliste, um der CDU Vertriebenenstim=
men abzujagen, was sich freilich als vergebliches Unterfan=
gen erwies, in den fiinften Deutschen Bundestag. So ernst
mit dem Groll auf alte und junge Kiémpfer kamn es also der
SPD doch wohl nicht sein. Auf jeden Fall ermangelt sie der
so oft beschworenen Konseguengz."




————
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Unsere

Ameldung

Die Familie Ameldung gehord
mil zum altesten  Patriedat  der
Stadl Osnabribck, Schon 1371 wur-
de Dr. Johann Ameldung als Stadi-
arst  angestelit, Traorigen Rahm
hiufte der Rat dor Stadt auf das
Haupt der Anna von Hude ogs
Minden, die in rweilter Fhe mit
dem Apotheker Hetnrich Amoldung
verheiratet war und dem die Rals=
.‘pn"‘nh'ﬂht' |..I'::I-||l.":|_'I l:i]\ _‘-|'|_q1.1_'|,' als
Liwen-Apotheke das 'Wahrseichen
des Markiplatses war.,

Ameldung gehorte 1630 dem ka-
tholischen Ratl der Stadt an. der
aul Veriangen des Bischols gebil-
det worden war. Das Schicksal sei-=
ner Frau ist cin tvpisches Delspicl
dafiir, wie durch albernen Scherz
und Fopperet aus der Luft gegril-
fene Behauplungen von den Men-
sthen in beweiskriftipe Wahrhei-
ten verwandell werden kimnen.

Fs wiirde den Ralmen  dicser
kursen Betrachlung sprengen, die
weitliufige Bewelzaufnahme  und
Durchithrung dicses Prosesses pe-
nau zu schildern, Wer sich mit den
Berichten dber die Hexenprozesse
des Mittelalters  beschiifiiet  hat,
weill, wie cinfach es im Zeitalter
dez  Aberglaubens  war, hilflose
Fraven zu verleumden, Dic bos-
artigste Menschenfelndschaft  of-
fenbarte sich wie bel allen Massen-
wahnideen In der Hauptsache un-

7! Die Ameldungstrafie liegt aul
| dem Stadiplan wnter L 9,10,

. sle fUhrt vom Riedenbach bis
.. Tum WaldschldBechen.

ter den Ungebildeten, daneben in
einer unaussprechlich schmutzipen
Einbildungskrafi ein krankhafter
Fraucnhaf. Im .Osnabriicker Lese-
buch®* (Verlag H. Th. Wenner) be-
richtet Fr, Lodimann ausfiihrlich
dariber.

Lazsen Sie mich das Vorspiel zu
diesem HexenproecB in moderner
Anschauung formulieren. , Vetter
Rulger besucht Apotheker Amel-
dung in 0. Beim schimmenden Bier
binden Irdhliche Zecher dem ein-
féltigen Vetter als Biren auf, dal
in Sch. einige Hexen wverbrannt
wurden, von denen man weill, dal
sie mit Weibern aus Miinster, Min-
den und  Osnabrick geheimen
Gruppensex mit dem Teufel ab-
gehalten haben. Die Miansteraner
spendierien den Weln, die Minde-
ner den Kaviar und die Osnabrilk=
ker das Konfek!, welches aus ciner
Apolheker-Deoze  gereicht  wurde,
dic mift den Initialen H A ge=
schmickt war.™

Der Gast aus Sch. erzihlt dicse
ihm aufgehiingte Neuigheit aul der
Heimreise in jedem Hoiel, wo er
iibernachtet, und schmiickt sie noch
mit boshalier Zunge und Widhlig-
fuerei aus. Das Narrenwerk wird
soweit gesponnen, dall man einen
alten Kruz mit Kuhmis=t {dllt, als
Paket versiegelt und dem Vetler
bei seinem nidchsten Besuch mit
auf die Reise gibt.

Der Apotheker Ameldung. ven
dem Sireich der Freunde unter-
richiet, verabreicht dem Verwand-
ten Pridgel wegzen des dummen Go-
redes, wird aber von zeiner Frau
Anna beschworen, .den armen

Und dann noch dies:

Des Dentisten Dotlergrolls Tafel
an der Haustiir ist das Ziel anee-
helterter Siudenten. Immer wird
sie in nichilicher Stunde abgeris-
sen und im jugendlichen Ubermut
anderswo aufgebaut. Das hat man
schon var swangle Jahren in der
kleinen Universititsstadt so peirie-
ben und treibt es auch heute noch.
Wenn Dotlergroll elnen erwischt,
schleppt er thn auf das Gerichi.
Und jedes Jahr erwischt Dolter-
groll elnen.

Dottergroll trat an die Barre als
Zeuge. Der junge Amisgerichstrat
fragte: . Erzihlen Sie uns den Vor-
fall, Herr Zeuge! Wie dar dos?

Dottergroll sah  den Amlsge-
richisrat kurz an. Dann sagie or:
«Wag soll Ich da prol erzihlen?
Es war penau dieselbe Sache, wic
damals vor zehn Juhren, aly fdh
Sie erwischi habe, Herr Amsige-
richisrat.”

(Ve ihfpe N

tragen ihren Namen
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Tropl nicht ru schlagen, ¢r sei ge-

e pehanselt,™ Gerade das hatte
v nun nicht tun sollen; denn der
hereinpelegte Velter erzahlt alles

welter, um den Schimpf von sich
abruwenden. Das Samenkortn  des
Pweifels ging wieder cinmal im
wahlvoarbereileten Niahrboden mit
hundertfacher  Bliltenpracht  auf,
[Me Finlettung einer Untersuchung
dicses Falles wurde vom Stadtral
beschlossen, Damit begann der Lel-
denswey der schinen, stillen, from-
men und unschuldigen Anna Amel-
dunie.

Mitanpeklagt  war  die  Witwe
Modemann, eine alte Frau von 62
Jahren. Uber das Schicksal dieser
Familie wird an anderer Stelle be-
richtetl. Deide Frauen erkliirien am
1. August 1636 ihre Unschuld und
wiurden trotadem am 8% Oklober
gekiipft, die jlingere anf Billen
ihres anpgesehenen Standes jedoch
heimlich, ohne die Schaulust des
Volkes zu befricdigen, Diese ,,Gna-
die” kostete dem Ehemann ledig-
lich cine schiine Summe Taler, die
er an die. Armen der Stadt und
die Kirche zu zahlen hatte,

Daf die Hintergrilnde dieses und
fihnlicher Schauprozesse zumeist
noch ecinen politischen Charakier
hatten, wird manchen Leser er-
stuunen.  Die  Rechtsverhfiltnisse
waren in Osnabriick wiihrend des
Dreiligjiihrigen Krieges bezonders
verwickelt. Die Birgerschaft der
Stadt hatte =ich zum grofen Teil
der neuen Kirchenlehre Luthers
angeschlossen, Das  Kriegsgliick
war ja bald den Protestanten, bald
den Katheliken giinstlg gesonnen.
Die dinische Besatzung halte den
vom Domkapitel gewiihiten Lan-
desherren Franz Wilhelm Graf zu
Wartenberg daran gehindert, sein
Amt anzuireten. Als dies 1628
miglich wurde, hatte er natiirlich
nichiz Elligeres zu tun, als die Be-
wohner seines Stiftes zum Katho-
lizismus zuriidozufithren. Daf die
Wahl der Mittel dazu nicht immer
fein war, zeigt nur, dall Diklatoren
zu allen Zeiten wubten, wie das
Volk anzupacken sel.

In Osnabrick wurden aufl beiden
Selten, bel der Stadi sowohl wie
beim Landesherren, Rechisprivile-
gicn ebenso schnell gebrochen wie
gehalten.

Dieses alles mufl man wissen,
um zu wverstehen, dal die Hin-
richtung der Anna Ameldung fiir
den Rat ein notwendiges Urlell
war. Sie mufte zelgen, wer der
JHerrseher* inoder Stadt in Witk=
lichkeit war. Zur Zeit dieses Pro-
zeszes war Gustav Gustavson als
schwodischer Oberst gerade -
stindiz, Er werfligle, dafl wihrend
seiner Abwesenheil die Untersu-
chung auszusetzen sei, ja dald der
Rat unparielische Rechisgelehrie
anzuhtren habe,

Anna Ameldung sollte noch nicht
die letzie angebliche Hexe sein,
deren Leib in ungeweihier Erde
heimlich verscharrt werden mufile,
Thr JMann f{lhrte zusammen mit
Dr. Modemann zwanzig Jahre
vinen verwidcelien ProzeB, der sich
sopar noch nach  Brilgermeisier
Pelrers Tod forisetzie und nic zu
Ende kam. Maa wolite erreichen,
dafl die unschuldigen Frauen wie-
der fir chrlich erklirt wurden und
oridentlich  bestattel werden duri-
len.

Nachdem Bischof Ernst August 1.
1682 [lr Hannover eine Postver-
Lindung eingerichiet hatle, mit der
er den Grafen Platen belehnte,
wurde Apotheker Heinrich Amel-
dung Postmelster, und sein zweiler
Suhn Johann Gabriel wurde 1714
sein Nachfolger. Bis sum Tode eei-
ner Witwe blieh die Verwaltung
der Post in der Famille, Der letzic
Mann seines Geschlechies war de:
1803 verstorbene Apotheker und
Ratssenior  Heinrich  Christoph
Ameldung, dessen einzigste Toch-
ter 1788 den Organisten Vellmann
an St AMarien helratete.

Deren elnzigstes Kind, Helnrich
Christoph Vellmann, vermachie, da
er unverheiratet blieh, 1860, cin
Jahr wor seinem Tode, sein be-
triachiliches Vermigen, das er au
der Familic Ameldung geerbt hat-
tiee, der Marlenkirche,

Hsetraut Lindemann




chling
Lieseloiie,

. Februar
zu Dissen

Aandten

Der Herr Uber Leben und Tod nahm gestern abend meinen licben,
treusorgenden Mann, Bruder, Schwager und Onkel

Bauer

August Averwetter

heim in selnen Frieden.

Er starb, vorbereitet durch die Gnadenmittel unserer heiligen
Kirche, im Alter von 72 Jahren.

In stiller Traver im Namen aller Angehitrigen:

Lulse Averwetier

4504 Georgsmarienhiitte-Oesede, Osnabriick, den 15. Februar 1975
Am Breenbach 30

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. Februar 1975, um 15 Uhr von der
Friedholskapelle Oesede aus statt; anschliefend Seelenamt in der Placrkirche
5t. Peter und Paul.

Sollte jemand aus Versehen keine bezondere Nachricht erhalien haben, so bitten

wir, diese als solche anzusehen.

Flir Fahrgelegenheit ab Heuer und Vogelsang (Hin- und Rldcfahrt) ist gesorgt.
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Die Adler-Apolheke kann
Bonniag. 28, Dezember, aul ihr
75jiihriges Bestechen zuriick-
blicken. Am 1. Juli 1959 ver-
pachiete Hans Mooz die Apo-
theke an seine langiihrige
Mitarbeilerin, die Apothekerin
Ingeborg Hunger. Nach dem
Tode wvon Hans Moor und
seiper Frau Meia erhielt In-
geborg Hunger vom Regie-
rungsprisidenten  In  Osna-
brilck die Betricbserlaubnis
als Besitzerin,

Am 29, Dezember 1894 er-
teilte der Oberpriisident der
Provinz Hannover dem Apo-
theker Gustav Mallmann die
Konzession xum  Belreiben
einer newen Apotheke in der
Stadl Osnabrilck mit der Aul-
lage, daB der Betrieb in einem
we + « Ihnen eigentiimlich ge-
hiérigen Hause in demjenigen
Thelle der Stadt Osnabriide
erfolgen sollle, der durch die
Eisenbahn, die Strafce Brei-

o

...in demjenigen Theile*
JAdler-Apotheke besteht seit 75 Jahren

ter Gang, den Schillerplatz, die
Bahnhofstrale und die Méser-
strafe begrenzt wird® Die
erste Adler-Apotheke enistand
am Schillerplatz 7.

Gustavy Miallmann starb Im
Jahre 1919. Seine Witwe Ade-
line Méllmann lied die Apo-
theke erst verwalten und ver-
pachiele sie dann an den Apo-
theker Helnrich Maller. Am
1. Juni 1936 dbermahm Hans
Mooz als Piichler die Apothe-
ke, 1945 wurde das Gebiiude
zerstort. Bis zum Wiederauf-
bau betrich man den Verkauf
in einer Notapotheke in der
Gastwirlschalt wAugusten-
burg*.

Als wihrend der Semester-
ferien 1944 die heutige Besit-
zerin, Ingeborg Hunger, als
junge Studentin in der Apo-
theke arbeitele, ahnte sie noch
nicht, dall sie 25 Jahre spiiter
einmal Inhaberin sein wirde.

DIE ERSTE ADLER-APOTHEXE stand am Schillerplatz 7, we
haute das Geblude der Bank {Ur Gemelnwirtschalt st
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Protessor Mauz: ,,Frau Corten war gesund**

Weitere Fachirzte und ein Graphologe machten

Die Bewelsaulnahme Im Corten-Pro-
=8 nelgl sich threm Ende »u. Im Laufle
dieser Wodw wrrden noch einige Sach-
verstindige su Wort kommen, die sich
daraber dulern =ollen, ob die Miglich-
kelt einer Fehldiagnose el Frau Copr-
ten vorliegen Kann.

fesonderes Intercsse fand die Ver-
nehmung von Professor Dr. Mauz, dem
Cheipsychiater der Langenhorner An-
stall, der Fran Corten bekanntlich alas

et schizophren entlassen halie. Dr.
Aauzr erklirie, dal sich daz Emwei-

mil der Diagnoze .para=
olde Schizophrenie™ in Langenhorn
nicht bestiitigt habe, Sein Oberarzt Dr.
Janz, hewie Chelarzt in Ilten, und die
Stationsiirziin waren ebenfalls der Auf-
fassung. dad Frau Corten nicht anstalts-
bedurftig war. Vor allem,* sagie Dr.
Mauz, .alf wir Kenninis von den hiius-

Eunganllest
:'u

Hehven Verhfilinissen bekamen, war ea
unscr Destreben, Frau Corten elnem
Menschen anzaverirauen, der sich in
Liebe umdd Gile um sie sorgen konnie.
Es war schwierlg, divser so slark er-
schititterten Frad als Arzt zu helfen.
Wir wullten, was sle durchgemachi
hatle und waren uns dariiber im kla-
ren, dal es ecinem Arzt schweriallen
wirde, wieder the Verlrauen =u errin-
gen. Ezx bestand keine Notwendigkeil,
sie welter in der Ansialt zu behalien.
Nach Hause konnlen wir sie unter kei-
nen Umstinden entlazzen, Wir waren
deshalb gerwungen, sie mit jhrem Ein-
verstindnis, so lange in der Anstall zu
behalten, bis sich jemand jhrér an-
nahm, Als Frau Rodewald bel uns vor=
sprach, waren wir [roh, fhr dic Sorge
um Frau Corten {bertragen zu kinnen.
Wir wublen, dal ihr nur eines fehlte:

arlan-Boykott nicht zuldddig”

Eine Gerichisentscheidung in Hamburg

Iz dem Rechisstredt der Domnick-Film-
produktion und des Herzog-Filmver-
leths gegen den Leiter der Staatlichen
Pressesielle der Hansestadi Hamburg,
Senatadireiitor Erich Lith, erlied das
Landgericht Hamburg unter Vorsitz von
Landgerichtedirelcior Weill gegen Lilth
eine einstweillige Verfugung, Lith ist
es danach unter Androhung einer Geld-
brw, Haltstrale verboien, die Offent-
lichkeit zum Boykott des ersien Harlan-
Films= nach dem Kriege: Unsterbliche
Geliebte® aufzurufen, Boykoit liege
vor, hied ez in der Begrindung. wenn
¢in AMann In der Gifentlichen Stellung
Liths die von ihm Angesprochenen !n
seinem Sinne beeinflusse, Boyholt ver-
stiefle gegen das Grundgesetz, nach
dem Harlan das Recht der freien Be-
refsausibangy =ustehe, Lith wurden
rwar lsutere Mollve zugebilligt, aber
sie enlschuldizien nlcdt den pgesetz-
und sittenwidripen Zwoeek seines Han-
delns. Lith hatte im vergangenen Mo-
rat vor dem Hamburger Presseklub
gegen die WiederbeechillEgung Harlans
protestiert und spliter {n einem offenen
Brief auch den GOHtinger Produrenten
Domnick angegriffen,

Dieser berie! sich auf elnen Splo-
Beschlub, wonach alle {riheren Berufs-
beschrinicungen Harlans auf Grund
dos Frelspruches vom Verbrechen ge-
gen  die Menechlichkeilt aufgehoben
worden waren, Der Splo war auch das
Filmvorhaben Unsicrbliche Geliehte*
nach der Siorm-Nevells aguls sube

mersus® rur Pritfung vorgelegt worden,
Inzrwischen stohen die Dreharbeiten vor
dem  Abschlufl., 50 Filmtheater der
Bundesrepublik wollen den Film am er-
sten  Welhnachisfeleriag starien.
Nach Schluf der Verhandlung erlcdirte
Senatsdirekior Liith, er wilrde alle
~Techilichen Mitlel®, die thm zur Ver-
figpung stinden, benutzen, .um ein
Auftreten Harlans ru unterbinden.” Die
Kosten des Verfahrens — der Streit-
wert betriigt 50000 DM — trigt die
Stoalshasse, {Elgenmeldung R.)

Schiffer erhleli Lilteraturprels
Dem  65jhrigen Dichier Albrechlt
Schillfer ist der im Vorjahr geschallene
Nisdersiichsizche Literaturpreis fir das
Jahr 1950 wverlichen worden. Mit dem
Freds ist eine Zuwendung von 5000 DM
verbunden, Albrecht Schiiffer, der erst
vor ecinigen Monaten aus den Ver-
cinlgten Staaten nach Deutschland zu-
riicikkehrie und geganwiirtiz in Ham-
burg lebt, wird in Kilrze nach Nieder-
sacheen (bersiedeln, wo der in Elbing

geborene Dichter aufgewachsen ist.

MeCloy-Spende filr Gotlingen
225000 DM =ind aus Mitteln der
MceCloy-Spende fiir Studentenheime
an die Universitit Gittingen gefallen,
An die Spende ist jedoch, wie die
Univerzsitilzpressesielle  mitlefll, die
Bedingung geknilpft, dal ein gleich
hoher Betrag auch noch von irgend-
einer deuichen Stelle kommt dpa

i l"'"_": “w
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fhre Aussagen

Liebe und Herzenswiirme, aber kelne
gesdilossene Abteilung.®

Auf die nochmallge Frage des Vor-
gilzenden, ob nach seiner Meinung also
keine Anstaltsbediirftighell vorgelegen
habe, antwortete Prof. Mauz mit cinem
klaren ,Nein". Er fiigte aber hinzu, dall
Prol, Biirger-Prinzg mit der Diagnose
wachizophrenie® aulerordenilich wor-
slchtig sel. Er kinne sich nicht vorstel-
len, dall ein Psychiater dicze Dingnose
ohne schwerwicgenden Anlafl stellen
wilrde,

Dr. Maas, Oberarzt der Nervenanstalt
Ilien, dessen Grztliches Urieil .schizolde
Psychopathie® lautetle, erinnerte sich an
einen Besuch Dr. Cortens bel seiner
Frau, beil dem sie schr reserviert und
kihl gewesen sel. Corten hiitte damals
energisch abgelehnt, selne Frau nach
Hause zu holen. Dr. Maas bestritt, dad
er bel diesem Besuch Dr. Corten or-
kliirl haba: ,Ich habe genug geschen,
das gendgt mir, Sie ist vbllig bezie-
hungslos!™

Frau Dr. Seller bezeichnete Frau Cor-
ten als undurchsichilig und abwelsend.
Ihre Diagnose ,Verdacht auf symplom-
armen schizophrenen Prozel® priinde
gich Im wesentlichen auf dle wvor=-
liegende Krankheitsgeschichie,

Der Zeuge Dr. Janz belonte cbenfalls,
dal man Frau Corten nur wegen ihrer
millichen hiuslichen und sozialen Ver=
hiiltnisse in Langenhorn behalten habe,
Es entspreche nicht den Tatsachen, dal
er Dr. Corlen gegenliber geliulert habe,
seine Frau sel ,ein ausgebrannter Kra=
fore.

Auberst Interessant war das Gut-
achten des Professors flir Graphologie,
Dr. Pophal, der die Handschriften Dr.
Corlens aus den Jahren 1828, 1944 und
1950 deutele. Danach soll der An-
geklagte vin sehr krilizcher und niich-
tern denkender Mensch sein. Er neige
zu aulergewdhnlicher Grobheit und
Unbeherrschtheit. Es fehle Ihm an
Wiirme und gemfithafter Teilnahme-
fahigkeit. Ohne viel Bedenken kiinne
er slch {iber Rilcksichten hinwegsetzen,
wenn materielle Vorteile zu erwarten
seien, Der Umgang mit (hm gei nicht
einfach, da er elne .nicht ganz" auf-
richtige Natur verkiérpere. Die Hand=
schriflt sciner Frau sef die eines ein-
fachen, geeaden Menschen ohne grofe
Gelstesgaben und Urtellsfihigkeit. Aus
fhren Schriltziigen selen keine An-
zelchen eines schizophrenen Prozesses
zu erkennen. Frau Corlen sclbst cha-
rakterisierte (hrem Mann als einen aus-
gosprochenen lﬂlﬂﬁlﬂm =nt=

o
. *
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Freispruch im ProzeB gegen Dr. Corten

Vorsitzender: Angeklagter handelte verwerflich — Staatsanwalt legt Revision ein

Hamburg, 8. Dezember. (nt-dpa-ap)

Der Arzt Dr. Martin Helnrich Corlen
wiurde am Mittwoch vom Hamburger
Landgericht von der Anklage, er habe
seine Frau unberechiigt dreimal in eine
Irrenanstalt gebrachi und damit der
Freihelt beraubt, [reigesprochen, Die
Anklage wegen Abgabe einer falschen
eldesstatilichen Erklirung wurde auf
Grund der Amnestiebestimmungen fal-
lengelassen.

Der Gerichisvorsitzende erkllirte,
wenn Im Sirafgeseizbuch elne Ver-
urleilung wegen lieblosen Verhaltens
vorgesehen sel, dann wiire das Gericht
schr schnell zu elnem Urtell gekome
men. Dr. Corten habe gegenilber seiner
Frau sehr verwerflich gehandelt. Es
miisse dem Angeklagten zugute grhal-
ten werden, daB er von selner jungen
Freundin Fellcltas Rudelphl weltge=

hend beeinfluft worden und der Si-
tuation nichi gewachsen gewesen sel,
Es siehe aber fest, dafl Dr Corlen es
durch gewisse Machenschaften erreicht
habe, selne Frau In vier verschiedenen
geschlossenen Abtellungen als Gelstes-
gestirte festruhalten,

Sehr austithrlich nahm der Vorsit-
tende xu den lirzilichen Entscheidungen
Uber Fau Corten Stellung. Das Gericht
habe nichis anderes tun kbinnen als das,
was der bekannte Paychialer Professor
Blirger-Prinz angegeben habe, als
Grundlage zu nehmen, und dieser habe
Frau Corten [ldr anstaltsbedilrftlg er-
klirt. Es sel allerdings mbiglich, daB
Professor Birger-Prinz von dem Ange-
klagten falsch Informiert wurde.

Abschliefiend stellle der Gerichtsvor=
silzende fest, dafl die Psychiatrie die
unsichtbare Angekingie pgewesen sel
Dem Gerichi stehe nicht zu, dariiber zu
entachelden, ob dér Prozel eine Krise
der Psychiatrie habe erkennen lassen.
Aber die Offentlichkeit erwarts ein
Wort Qber dieses Problem. In der Be-
viilkerung sel niimlich auf Grund des
Prozesses die Furghi hervorgerufen
worden, daB auch gesunde Menschen in
geschlossenen Abtellungen Tu schwer
Der Sta llln“l':l;.:h o hdh.n.nb:n.

L Eefen Up=
teil Revislon ein.

berelts vorgeschiagen worden Wwar.
Kach einer ebenfalla verabschisdeten
Verordnung ist es in der Bundesrepa-
biike jetzt wieder erlaubt, Sporiwaffen
und Sporimunition herzustellen. Ent=
sprechende Verhandluagen hatten
rwischen der Bundesregierung und
dem  allilerten  Sicherheiteausschull
siatigefunden, Dns Kebineli billigle
schlieQlich einen Geselzentwurf Gber
eine Mineralolsteuer, durch die der
Verkaufspreis von Benzin um =zehn
Pleanig pro Liter und der von Diesel-
kraftstoff um sieben Plennig pro Kilo=
ﬁrm.'nm' erhbiht ?rr:_:.ien lﬂ'di Fird;

¥
i ¥

CDU beschuldigt Arndi. Die CDU/
C5U-Bundesfrakiion beschuldigie den
ICronjuristen der SPD*, Dr, Arndt, des
-groben parie{politischen Milbrauchs
Im Uniersuchung-ausschul und damit
eines Verstoflas gogen die richterlichen
Pfliichten™. Der  Splegel-Untersu-
chungausschufl setrie am Mittwoch auf
Verlangen der SPD-Mitglieder seine
Untersuchungen in  nichtGffentlicher
Slizung fort,

Kelng mlllikrischen Dienststellen.
Rundeskanzler Dr. Adenauer hat dem
Prilsidenten des Bundestages suc! ene
Anfrage des Zentrums mitpetetlt, dai
die Buprdsgregriprunge VYejpe ssilij@ris



rotessdr Biirger-Prinz sagt vor Gericht:

,,Frau Corien war geisteskrank’’

=n! 'dpa= Hamburg.
Der Proeel gegen den Arst Dr, Cor-
ten hatte gestern einen Rekordbesuch
2 verzelchnen. Schon am (rithen Mor-
gen, lange vor Beginn der Verhand-
lung, waren die Treppen und Flure des
Hamburger Justirgebiiudes von ciner
tansendkipfigon Menge verstopfl. Seil
6 Uhr morgens standen die Menschen
vor dem Gerichtzsanl Schlange. Kurz
vor Eintritt in die Verhandlung muf-
fen Pollzelverstiirkungen eingeselzl
werden, um die Menschen, die nicht in
dem Gerichtaszaal Platz fanden, zurilck-
rudriingen., Der Verhandlung wohinten
etwa 100 Arzte als Fachzuhérer bel,
Der Hamburger Payvchiater, Professor

Dr. Biirger-Prinz, der In Hamburyg als
die grifte Kapazitiit auf dem Gebict
der Psyechlattie gilt und Frau Corien
in seiner Klinik behandelt hat, wurde
vernommen. Er pab zu, dad die Akien
mil der Krankengeschichle von Frau
Corten kurz vor Beginn des Prozesses
von seiner Sckrelirin wiedergefunden
wurden. Diese Krankengeschichte stellt
ein wichtiges Beweisslice dar, Sie war
#u Beginn des Prozesses vergeblich
gesucht worden und angeblich seit lin=
gerer Zelt verschwunden, Professor
Bilrger-Prinz hatle In der verpangenen
Waoche erklirt, daf er die Akte erst
wenige Tage muvor bekommen habe. In
der Verhandlung gab er als Grund fHir

Auds dem kulturellen Lebern

Daz Alleste menschliche Werkzeug

Als das lilteste blsher bekannte
menschliche Werkzeug gilt ein Ham=
merbeil aus der Zeltf des Neander-
talers, das vor kurzem von einer oster-
reichischen Forschungsexpedition in

 der Repolusthihle ndrdlich von Graz
gefunden wurde. Das Bell, dessen Alter
auf 130 000 Jahre geschiitzt wird, deutet
darauf hin, daf sich echon der Eizszeit-
mensch handwerklich beschiftigt hat
Das Werkzeug ist sicben Zentimeter
lang und besitzl ein konlsches Loch mit
Rillen, diirfte also urspringlich an
sinem Holzstiel befestigt gewesen sein.

(dpa)

Raabe-Preis fiir Hermann Hesse

Der Wilhelm-Raabe-Preis 1930 (st
lem jetzt In der Schwelz lebenden
Jichter Hermann Hesse verlichen wor=
ien. Der Betrag wurde von cintausend
DM auf dreitausend DM erhéht, (dpa)

Miinster sucht Intendunicn

Da ein Filhrungswechsel im kulturel-
len Leben Miinsters fir die kiinstleri=
schen Leiter selber und fir das Kul-
turleben der Stadt fruchibar sef, hat
| der Kulturausschull der Stadt Minster
beschlossen, die Stellen des Intendan-
ten der Stidilechen Bihnen und des
Generalmusikdirekiors unverziiglich

fiir das Ende der laufenden Splelzelt
auszuschrelben. {dpa)

Nun schreibt auch Kempka

«Ich habe Adolf Hitler verbrannt*
heiBt ein Buch von Erich Kempka, das
jetzt im Kyrburg-Verlag, Miinchen, er-
schienen ist. Kempka war drelzehn
Jahre lang stiindiger Begleiter und
Fahrer Adolf Hitlers, (dpa)

Fahrprelsermiifigung fiir Konfirmanden

Die Bundesbahn hat auf Bliten
der Kirchenkanzlel der Evangelischen
Kirche nunmehr auch fir Lehrfahrien
von Konfirmendenklassen " die bisher
nur Schulklassen gewihrie Fahrpreis-
ermiiflipung rugesapgt. Danach besteht
die Miglichkeit, Besuche von Einrich-
tungen der Inneren Mission, des Hilfs-
werks, kirchlicher Kunstdenkmiiler
oder kirchlicher Tagungen bel verbil-
ligtem Fahrpreis durchzufithren. epd

2.3 Milllonen Dollar nach Europa

Die fir dieses Jahr im wesentlichen
beendete Europahilfe der Kirchen der
Okumene umfaBt nach einer vorliiu-
figen Sialistik des Weltkirchenrates
2519780 Dollar. Unter den Spendern
stehl der Lutherische Weltbund mit
1280 000 Dollar weitaus an der Spitze.
Als Empfiinger steht Deutschland mit
T16 000 Dollar an erster Slellaa. CND

gein Verhallen an, er habe die Heraus-
gabe der Krankengeschichte als frei-
willize Handlunz belrachiel und be-
filrchiet, dafl er sle sofort herausaeben
misse, falls er das Gerleht gleich von
dem Vorhandensein benachrichtigle.
Dem Einwand des Vorsitzenden. daf er
sich tnlktizch unklug verhaliea habe,
stimmie der Zeuge zu.

Professor Bilrger-Prinz sagle dann
aus, daf Frau Corten bel fhren beiden
Aufenthalten In der Eppendorfer Kli-
nik im Jahre 1047 echizephren, also
schwer pelsteskrank, gewesen sel. Thr
Gesamiverhalien habe elren Aufent-
halt In einer geschlossenen Ableilung
eriorderlich gemacht, weil die Gefahr
elnes schweren Ausbruchs gegen sich
selbst oder gegen andere bestanden
habe.

Einen villig anderen Eindruck habe
Frau Corten 1849 auf fthn gemacht, als
¢r sle bel der Staatsanwaltschaft traf
und spiiter in seiner Sprechstunde wie-
dersah. Sie sel aufgeschlossen und ge-
sprichig gewesen. Aul die Frage des
Vorsitzenden, ob er jelzt ein Gutachien
iiber den Zustand von Frau Corten ab-
geben kénne, antwortete er mit Nein.

Als der Vorsitzende den Zeugen
fragte, ob er seine Aussagen beeiden
kinne, betonte der Psychinier: .Frau
Corten hat mich zwar von der firzi-
lichen Schweigepflicht entbunden. In
Wirklichkeit kann mich aber kein ehe-
maliger Patlent — und sel er noch so
gesund — davon enibinden, Ich halte
es fiir ausgeschlossen, dafl Frau Cor-
ten ein Uriell dber das fiillen kann,
was ich well und sie niemals wissen
kann. Unter dem Druck der Situation
habe ich diesmal hier alles ausgesarst.®

Am Schlull seiner slebensilindigen
Vernehmung sagle Professor Dr. Biir-
ger-Prinz, die Beunruhigung (ibersden
Corten-Prozel gehe nach den Presze-
veriiffentlichungen so weil, dafl Ange= -
hirige von schwer Gelsteskranken in
den letzien Tagen immer wieder ver-
suchen, die Kranken aus den Ansialien
herauszubekommen. Mehrere Arzte,
die der Verhandlung zuhiirten, besti-
tigten den Presseveriretern, dall in der
psychiatrischen Klinik in Eppendorf in
den letzien Tagen .eine wahre Panik®
ausgebrochen sel.

Die Verhandlung wird fortgesetst,

f!:_ Fe A ‘”ﬂ ; i-_‘-
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-5t= Dile Wirtschalts- und Verkehrs-
verelnlgung e V. Osnabrick (Siadi-
haus, Natruper Str. 60, Telefon 4031,
Nebenapparat 211} nimmt bis  ein-
schlieflich 20, November 1950 Bestel-
lungen fir die Welhnachtswerbung —
‘anpenbdume und Fwerge i das
Prelsausschreiben — enigegen.

-rb- Den Mitgliedern des Relchs-
bunides ist Gelegenheil gegeben, noch
Earten zu der am Sonntag, dem 19, No=
vember, um 15 Ubr stattfindenden Auf-
fuhirung der Opercite Der Vogelhind-
ler” sum ermiiligten Prels von 1,20 DR
zu erhallen, Die Karlen kiinnen an der
Theaterkasse pFegen Vorzeigung des
Schwerbeschiidigtenauswelses ader des
Mitgliedsbuches des Relch:bundes ge-
lost werden,

=fit= Der Osnabrilcker MHaus- und
Grundbesitzer-Vereln hilt selne Mit-
gliederversammilung fir den Stadtteil
Schinkel heute um 20 Uhr In der Gast-
wirtachaft Welling (Schiltzenstrale) ahb,
Der Lastenausgleich nach dem vom
Kabinett genchmigien Entwur! des
Bundesfinanzministers, die Frage des
Abbaus dor Wohnungazwangswirischalt
und die Verpflichtung des Housbes{tzera
zur Bescilipung wvon Kriegzschiiden
werden behandell.

=li- Belm Elnbiegen auf das Gelinde
der Post an der Mdaserstrabe fuhr der
Wagen eincr Einheit der DMil.-Reg.
einem ihn gerade {berholenden Per-
sonenwagen in die Seite. Ez entstand
Sachechaden.

=t= Zu elnem Fusammenstoll zwischen
einegm Personenauto und einem Kleln-
kraftrad kam es auf der Krouzung
Johannissiralle - Petersburger Wall
Belde Fahrzeuge wurden beschildigt,

=i= Von eclnem fiberholenden Per-
sonenauto angefahren wurde elne Fray,
die auf der Bremer Sirale cinen Hand-
wagen zog. Ste kam dabel =u Fall und
mufite mit eciner Gohirnerschiitterung

it Oanabuiick

Mittwoch, den 15. November 1959

Theater am Domhol: Romes und Julla®

20 Uhr: MItwoch-I-Aboanement un
freler Kartenverkaaf,
Rite: Schwarzwaldmidel=, 13; 13.13; 1730

und 20 Uhr,
Clhlﬂ%}h-ﬂuf Glattels=, 13; 15.15; 17.30 und

£
Lichiburg: .Der Mann ohne Gewlssen®, 16
13 und 20.15 Uhr.
Tivell: . Waldrausch=, 17.30 und 20 Uhr.
Thallay Teufelsrelter von Texas®, 20.30 Uhr.
Beala: Der schwarze Relter®, 18 und 20 Uhr,

Die Nolgemeinschaft chemaliper
RAD-Angehiriger, Gruppe Osnabriick-
Stadt, hatle fhre Mitglieder #u einet
Versammlung im Grunen Jiger* =u-
sammengerufen, um @ den akiuellen
Fragen dieser Organisalion Stellung
i nehmen. Vorsilzender Naber wver-
breitete sich {iber den Stand der Be-
ratungen Im  Beamlenrechisausschul
in Bonn und die daran gekniipften
Erwartungen. Die Anwendung und
Auswirkung des §131 des Grundge-
eclzes fand ecine lebhafte Erdricrung
hinslchtlich der WVersorgungsbestim-
mungen.

Eingehend wurde der innere Auf-
bau der Organisation besprochen und
cine Fihlungnahme mit anderen [n-
teresslerten Gruppen als zwedimiilig
bezeichnet. Durch Zuwahl wurde der
Vorstand erwelterl, in den such eine
Vertreterln des friheren weiblichen
RAD bemifen werden soll. Der Auf-
gabenbereich der Notgemelnschaft soll
auch auf die Hinterblicbenen ausge-
dehnt werden. Als Tog der Zusam-
menkiinfle Im Grilnen Jiger* wurde
der zweite Sonnabend In jedem Monat
festgelegl. ==

ECimEse wWwadgwwals

Die Grilnde ihrer F‘Iu:‘!t splelen keine
Rolle mehr, Der Mann sieht wie ein
Vorarbeiter aus, wie ein GroBknecht
oder siellveriretender Gutsinspekior.
Der Frou gestehl man zu, dall sie Ginze
rupfen kann und im Winter lhre Vor-
ralskammer vollgestopft hat mit Ein=
gemachiem. Not haben sie nie kennen-
gelernt, Dort, wo sie hericommen, gab es
Keine Armul. Wer sich mit ihnen be-
schiiftigt, well, was gle zurilckpelassen
haben: Warme Stuben, warme Betten,
eingepikelte Schwelne, Tiple vell Ho-
nig und ein Land voller Heimlichkeiten
und Scufzer,

Gut, dal er dns gelernt hat: Auf der
Laute spiclen und singen. Er erinnert
sich an die Abende Im Minnergesang-

Zahnirzte - Bereitschafisdienst

In dringenden Fillen ist zu erreichen
am heutigen Nachmilitag (13. Nevember)
und am Sonnabendnachmiting (18. No-
vember) von 15 bis 17 Uhr sowie am
Sonnlagvormittag (19. Movember) von
10 bis 12 Uhr:

Zahnarzt Dr. Klefer, Natruper Sir. 4.

Ounabricker Standedanddnachrichten :

Aufgebote-Geburten-Sterbefalle

Geboren wurden

Leopold Zoder, Sohn des Schiachlers und
Kochs Leopold Zoder und Hedwig, geb. An=
dres, Summerland 12: Gabriele Schwaniner,
Tochter des Arzneimittel-Kaudrmranns Ernst-
Joachim Schwantner und Gerda, geb. Bue
kowskl, An der Potersburg 10; Ilona Ene-
voldsen, Tochier des Zuschnelders Lorenz
Erncvoldsen und Anna, geb.  Eversmann,
Hugelstr. 15; Hans-Feler Wolff, Sohn des
Formera Johannes Weolll und Anneliese, geb.
wille, Lieneschweg 02a; Gerda BHrameler,
Tochter dea Postfacharbelters Augusi Bras
meler und Elisabeth, geb. Worpenber, Lot
ter Kirchweg 114: Birbel Dambock, Tochier
des Maurers GUnter Damboek und Ingeborg,
Reb. Fehren, Schélerbergstrale 46; Friz
Sademann, Sohn des Krafifahrers Friedrich
Sackmann und Lina, geb. Teichler, Belmer
Str, 4; Gabriela Hasemeler, Tochier ded De-
korateurs Artur Hazemrcler und Charlotte,
geb, Anders, Flrstenauer Weg 14; Ralf
Dilscher, Sohn des Elektrikers Friedrich
Ruscher ung Charlotte, peb. Kaulke, Schiil-
firafle 36: Angelika Pleper, Tochler des
Schriftsetzers Werner Pleper und Ruth, geb.
Latzer, Marunlitr, 03; Roswitha Walken-
horst, Tochier dea Arbellers Gustav Walken-
horst und Lulse, geb, Unland, Powe Nr. 3.

Dle Ehe wollen schlleBen:

Strafenbahnschatfner Gerhard Rehder;
Wustensie, 174, und Amalla Heeper, Atller:
Bicker Meinhold Drokmann. Blumenhaller
Weg 4. und Hilde GUnther, KNalruper
Holz 26; Metallarbelter Karl-Heinz Teuber,
Harderberg, und Christa Matthes, Rhelner

Landatr. 1; Tischler Otto Maler, Buecrsche
GBirale 73, und Hausgehiltin Waltraut Wag-
ner, Buersche Stralle 75 Kaufmann Taleus
HRomann, Martinistr, 10, und Kinderpflegerin
Elfriede Kiuper, Lotter Sir. 85; Maschinen-
echlasser Hans Schilmann, Kdlner Str, 1 B,
und Ursuln Haunost, Schlodstr, 71; Heichs-
bahnlokomotiviithrer Helnrlch Dovg, Dorsigs=
strale 13, und Erna Klausing, Dahlinghau-
sen; Kranflhrer Jullus Wiedermann, Siroth=
mannswel 17, und Hausgehilfin Fricda Hels
ler, Strothmannsweg 17; Arbeller Johannea
Orinkwerth, MNohne, und Houegehilfin Jo-
hanne Wibmann, Rehmasir, 4 Kraftwagen-
fahrer Helnz Adam Blumenthalsir, 14, und
Schnelderin Ingeborg Stcker, Drinkstr. 613
Lehrep GOnter Lierse, PricOnitzhof 7, und
Postangeatellie Christa: Miller, Schilobstr. 08;
Kandiday der FPhilosophip Fritz Flick, Ge-
ergsmarienhiliie, und Kandldatin der Phila-
sophle Ursula Flacher, Konigsbergeor Str. 15;
kaufm. Angest, Friedrich Malmann, Brunls-
burgweg 31, und Verkluferin Irmgard
Thiele, geb, Diihnen, Natruper Str, 5; Bun-
desbannhclfer Karl-Heinz Oberpenning, gen.
« Schroder, Wersener Str. 18, und Ursula
Schulte, Wersener Str, 10 Landwirt Willy
Lekschas, Nahne, und Elirlede Dietrich,
Schlofsur, 37,

Heleng Meyer, geb, Hermann, Llenesch-
weg 4, 14. 10, 03; Elise Relprich, geb. Schil-
ler, Blumenhaller Wed 125 15. 2. &2; Macia
Wiechimann, geb, LOnker. Meller Sir. 176,
g. ]I,.T'I.H Wilhelm Greulich, Vextrup Nr. 83,
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Was du Herr segnest, das ist gesegnet ewiglich. (1.Chron. 7. 27)

Gott der Herr nahm meinen geliebten Mann, unseren lieben Vater, Schwiegervater,
Grofvater, Bruder und Onkel zu sich in sein Reich

Albrecht Freiherr von dem Bussche-Ippenburg

genannt von Kessell
*14.02.1921 Berlin  123.04.2005 Ippenburg

Ariane Freifrau von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell geb.von Schlieffen

Alhard Freiherr von dem Bussche-Ippenburg gen.von Kessell

Gevinon Freifrau von dem Bussche-Ippenburg gen.von Kessell geb. Freiin von Medem
Ricarda von Bergen geb. Freiin von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell
Werner von Bergen
Josina Freiin von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell
Gabriel Freiherr von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell
Freda Freiin von dem Bussche-Ippenburg gen.von Kessell
Fidelia Freiin von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell
Carla Freiin von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell

Philip Freiherr von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell

Viktoria Freifrau von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell geb. von Consbruch
Anton Freiherr von dem Bussche-Ippenburg gen.von Kessell
Viktor Freiherr von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell
Zerlina Freiin von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell
Fanny Freiin von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell
Anna Grifin von BernstorT geb.Freiin von dem Bussche-Ippenburg gen. von Kessell

Andreas Gral von Bernstor(T
Fried Graf von Bernstorfl, Elise Griifin von Bernstorfl, Adrian Graf von Bernstorfl
Jasper Graf von Bernstorfl, Charlotte Griifin von Bernstorfl
Elisabeth-Christine Herzogin zu Mecklenburg
Ludolf von Kotze
Margitta von Jagow geb.von Kotze
Fabian Stein

Ippenburg, den 25. April 2005

Der Trauergottesdienst findet am 29. April 2005 um 13.00 Uhr in der St. Nikolaikirche zu Bad Essen statt,
Im AnschluB erfolgt die Aussegnung in der Remise in Ippenburg und die Beisetzung auf dem Familienfriedhof

e,



MULDEN -
TRANSPORT
Keine
Muldenmiete

Wir entsorgen
Abfiille
aller Art

Bensmann & Sohn,
Hagen, Tel. (054 01) 94 28

Das Fahrzewg, das am Samstag,
den 23.4.05, Heinrichstr, 54,
melnen VW-Kafer beschadig
ti.n, ist erkannt v;?l!:}w? .';::;1;
den unter: = 0 5700,
Sonst Anzelge!!! NI}} o0

HAARWERK, Ihr Eiillmlr im Listrin-

en, put-freundlich-preiywert.
B Ust1/37458 30 Bf,!ﬁ:&"

Marhilu: Markisenstofle
1B, Nahservice, nur m 5,-€
Haus der Stoffe, 05, Kamp 76

Reln-Leinen,Unl u.pass.
Streifen-Dessins,chic,auch
Leinenmisch. 30 akt, Dessing
u, Farben bel uns ab 3,99
Haus der Stoffe, O5., Kamp 76

Am 23, April 2005 verstarb im Alter von B4 Jahren

Herr Landschaftsprisident a. D,

Albrecht Freiherr von dem Bussche-lppenburg
genannt von Kessell
Bad Essen - Ippenburg

__Der Verstorbene

) 956 his 1976 o
~_Landschaft des ehemaligen Firstentums Osnabriick den Gremien der

| Kunst und |

Landschafllichen Brandkasse Hannover und der Provinzial Lebens-
versicherung Hannoveran.__

Freiherr von dem Bussche-lppenburg hat unsere Arbeit mit Engagement
und Wohlwollen begleitet. Sein sachverstandiger Rat war flr uns sehr

wertvoll.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Tragerversammliungen, Aufsichtsréate, Vorstand und Mitarbeiter der
VGH Versicherungen
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nNach schwerer Krankheit il heute meine licbe Mutter,

Toclkier, Schwester, Schwiigerin und Tante

Marianne Berdelmann

im Alter von 31 Jahren sandt wmd rulig entsehialon,

1n =tiller Trauer:
Willried DBerdelmann wund Frau
Mannelore, geb. Meia

Anna Berdelmann

Wilhelm Berdelmann und Fraw
Lieseloite, geb, Webor

und alle Angehiirigen

4500 Osnabritek, den 22, Seplember 1976

Wiirthstraie 33

v Traverieter sur Eindschetung hat im engsten Fa-

ditenkrels statigefunden

MNachruf

Am 22, September 1976 verstark nach langer, schwerer

Krankhelt unsere liebe Kollegin, die

Fernmeldeobersekrelirin

Marianne Berdelmann

3t fhr verlieren wir sine treue, stets hillsbereite Mit-

arbelterin.
Wir werden thr Andenken in Eliren halten.

Fernmeldeamt

der Amtsvorsicher fiir den Perseonalrat
Biige Mierick




Rund um Osnabriick

3 Hund
zu finden

mallenhorst (ta)
1. Htthe des Be-
tezstern frih ge-
1iin Phkw-Fahrer
bad zusammen-
&=ahrer kam mil
T davon, aber
krde offensicht-
1 9¢ Fell- und an-
wufl dem Fahe-
#& entfernte sich
Tillort und blieb
Bingeren Suche

Laut Angaben

ndelt egsich um
Hlﬂl’-‘*hnlim
=iell eiffen Gol-

Wer einen
s der auf diese
m passt, kKann
1mtionen bei der
wenhorst erhal-
elefon 05407/

W Windows
An

Hasbergen
H Hasbergen bie-
;mrlnhup » Win-
en” an. Das Se-
4an vier Machmit-
itaum bis 5. Juni
£..30 bis 18 Uhr
iwiruch auf Bezu-
tt Kinderbetreu-
linar tet sich
lie sc Erfah-
rd oder Excel ha-
ungen und wei-
tionen gibt Frau-
2 Christiane
der Rufnummer
5 oder unter
seauftragte-has-

iper zeigt
jekte

sargsmarienhiitte
«in Israel lehencle
hen Pelper erifi-
1 18 Uhr thre Aus-

Museum  Villa
en Peiper hat aus
stadt Ramat Has-
interessante Kol-
schmuckobjekten

Vor Begeisterung iiber den Ausblick tot umgefallemt

Gedenkstein am Hiiggel erinnert an den Osnabriicker Mathematiker und Heimatforscher Dr. Nikolaus Bédige

Von Angelika Hitzke (Text) und
Thomas Osterfeld (Fotos)

Wer von Ohrbeck aus den
Nordhang des Hlggels er-
klimmt, sleht nach rund 150
Metern linker Hand einen
grofien hellen Granitstein
durch den Hochwald schim-
mern. Manu, hier gibt's doch
sonst kelne Findlinge? Richtig,
es Ist auch keiner, sondern ein
Gedenkstein, wie eiln paar
Schritte zur Seite und genaue-
res Hinschauen zeigen. ,Bo-
dige” steht da In dlaganalem
Schriftzug In den Stein ge-
melfelt und etwas darunter,
nur bel guten Lichtverhiltnis-
sen korrekt lesbar, ein Datum:
#16.10. 1926".

Was ¢s mit diesem Gedenk-
stein mitten im Wald auf sich
hat, fragt sich wohl jeder
Wanderer, der hier vorbei-
kommt, Selbst der Ohrbecker,
der an diesem Morgen mit
Waldarbeiten beschiftigt ist,

wel keine Antwort auf die
Frage, nur, dass der Stein
schon seit vielen Jahrzehnten
da oben steht. Auch aufl der
Home der Huggelge-
meinde steht im  Abschnitt
iiber den Geologischen Lehr-
plad nur der lapidare Hinweis,
dass hier am 16. 10, 1926 der
Hiiggelforscher Bodige gestor-
ben sel.

Woer aber war dieser Bodige,
wie kam er hier zu Tode und
warum wurde ihm ein Ge-
denkstein errichtet? ,[Das war
cin Osnabriicker Professor, der
sich viele Jahre mit dem Hig-
gel befasst hat”, weill der ehe-
malige Gemelndedirektor
Kurt Schittler. Werner Wes-
sel, Leiter der Arbeitskreises
Geschichte beim Kultur- und
Verkehrsverein, kann noch
mehr sagen: ,Dr. phil. Niko-
laus Bodige war Mathematiker
und Lehrer am Osnabriicker
Gymnasium  Carolinum, Er
widmete selne gesamte Frei-
zelt der Heimatforschung, ins-

besondere der Geologie, Bota-
nik und Geschichie des Hug-
gels.”

Wessel weill auch, dass der
Stein genau ein Jahr nach Bi-
diges Tod an der Stelle aufge-
stellt wurde, an der er starb.
Unter Berufung auf Heinrich
Hiltermanns Artikel diber Bi-
dige im Heimatjahrbuch Os-
nabriicker Land von 1981 tellt
Wessel auch mit, dass der
1859 als Sohn eines Papenbur-
ger Kapitins geborene Niko-
laus Bodige in Gittingen stu-
diert und in Mathematik pro-
maoviert hat. Bevor er 1901 als
Professor, wie man die Gym-
nasiallehrer damals nannte,
nach Osnabriick kam, war ¢r
in Duderstadt titig und hatte
die Tochter des dortigen Biir-
germoelsters gehelratet.

Auch heute noch interes-
sant und gut lesbar ist das (in
der Osnabriicker Stadtbiblio-
thek vorhandene) Buch von
Dr. Nikolaus Bodige Huggel
und Silberberg. Ein historisch-

MNUR WENICE METEH neben dem zum Teil sehr slc-|IEﬂ und vom Regen tief ausgewaschenen Weg
(hinten rechts) steht der Bodige-5tein, Heute ist er Gberwiegend von hohen Fichten umgeben. Vor
|ahrzebnten standen hier ganz junge, niedrige Biumchen, die einen weiten Blick ins Land erlaubten.
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geologischer Beitrag zur Lan-
deskunde von Osnabrick”,
1906 erschienen in der Buch-
druckerci der Osnabriicker
Volkszeitung. Auch das 1920
von Julius Jonscher ebenfalls
in Osnabrick verGifentlichte
Buch , Natur- und Geschichts-
denkmiiler des Osnabriicker
Landes” weist Bodige als wis-
senschaltlich-systematischen
Heimatforscher und profun-
den Kenner der einschligigen
Literatur aus, Es befindet sich
ebenfalls im  Magazin  der
Stadtbibliothek.

Den Gedenkstein, so Wer-
ner Wessel, stellte am 16. Ok-
tober 1927 der Wanderverein
Osnabriick auf, um den ver-

+Wir haben da immer
Blaubeeren gesucht”

dienten  Wahl-Osnabriicker
fiir seine Arbeit zu ehren. Wie
aber starb Bodige, der bei sei-
nem Tod gerade erst 67 Jahre
alt war? Dartiber findet sich in
den  bekannten Quellen
nichts, es soll aber ein nattirli-
cher Tod gewesen sein, berich-
tet Wessel: Vermutlich ein
Herzinfarkt.”

Der 78-jihrige geblrtige
Ohrbecker Albert Ruthemeyer
erinnert sich daran, was cr als
Kind dariber gehdrt hat. . Wir
haben da immer Blaubeeren
gesucht., Damals ragie der
Stein dber die noch kleinen
Biume hll'lﬂl.li. und man hatie
von da oben einen wunderba-
ren Ausblick bis nach Osna-
brick”, berichtet er; ,Wir ha-
ben natirlich auch gefragt,
warum der Stein da steht.”

Auf seiner letzten Exkursion
soll Bodige genau an jener
Stelle stehen geblieben sein
und ,ausgerufen haben ,Oh,
du  schomes Osmabricker
Land’. Dann ist er tot umge-
fallen, wohl von der Aufre-
gung”, schildert Ruthemeyer
und betont: 50 hat man's uns
jedenfalls erzdhit.”

SCHON ETWAS VERWITTERT ist das Datum unter dem Namen

«Bodige”. Bei unglnstigem Lichteinfall oder

Hin-

schauen sind die oberen Ziffern nur schwer lesbar,

Der Bodige-Stein am Nord-
hang des Higgelmassivs ist
nur zu Ful erreichbar. Mit
dem Auto fihrt man von
Osnabriick dber Hellern im-
mer geradeaus bis zur Kreu-
zung Wulfskotten in Has-
bergen und biegt dort links
ab in die Holzhauser Strae.
Von dort geht es die erste
Strafle rechis ab dber die
Bahngleise Richtung Ohr-
becker Friedhof, immer der
StraBe Am Steinbrink” fol-

Zur Sache: Der Weg zum 5tein

gend. Hinter dem Friedhof
erhebt sich links der gleich-
namige bewaldete Hugel.
Fihrt man weiter geradeaus,
erreicht man nach etwa 200
Metern links den Wander-
parkplatz. Dort fuhren meh-
rere Wege in den Wald. Der
rum Gedenkstein und wei-
ter auf den Kamm des Hug-
gels ist leider der unbe-
quemste: Es geht geradeaus
immer bergauf, der Anstieg
ist stedl und steinig.
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Osnabs tck/Personen

Fritz Brickwedde als Vorsitzender
Stiftungsverbandes wiedergewahlt

Mitelicderversammiung be-
-t.1.li:;:t|; 56-jahrigen L'I':-|1.-|
bricker im Amt. - Stil-
tungsgedanken noch inten-

siver voerbrenlen.

Ereibung. D Ptz Br i kwodide
$6). Leneralsekretar der Deut

I Via ol
Jhen  Bumdestiltung VWl

. [ o
CEYBLY, 4 dsnabruck ). l."l-lL'l Vi

.\.r, cwwerbandes

eutscher Shftungen., e Vet
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des Voo prsitremden gos
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:'.,I' ¢ cinsinmmiig ST TH [V h.i\ll
\.1": rigen Lsn i ket aus, dder

seit 1991 Jdie Geschafissielle der
aebten Umwelistiftung  Puro
t, Ersemali hatte or Jas

win len

E_

Fhrenamt im Jahr 2002 aber-
rommen. Zu den wichtigen Aul-
!.'_.L|.‘.'3II wles 1'l.l.I|1.H'I.I.|:I|.'~u. m den
komumenden Jaheen salilen nach
Brickweddes  Finschatrung  die
mtensive Werbung fur den Sul
tungsgedanken und das Engage
ment fur mehr Sillungein in den
astudoutiaschen Bundeslindern.
An der Westlalischen Wil
helms-Universitat  in - Munster
stushierte Brickwedde Geschich-
te,  Polinkwissenschaften  und
Publizistik und arbeitete nach
seingmt Examen als Akademie-
docent  umd I-.ll.hhl.'[\'ll.h\ll.'lh‘r
am Frang- Hitee-Haus, der Aka-
demie des Bistums Munster, als
Leiter der Volkshochschule Ge-
orgsmarienhutte und Dezernent
fur Schule und Kultur, Land-
schafispllege und  Regionalpla-

- R .

I, Frity Brickwedde wurde als Vorsitzender des Bundesverbandes

Deutscher Stiftungen bestanpt.

Foio: DRU

S . 20) A5 S 4008

mung beim Lamdkieis Emsland.
Prort war o auch [ur die Koondi-
nation dies Umweltschutees au

~.l.1ml:]:,_ Bevor e nut Lirnrulunl:
der DBEU am 1o Mare 1991 als
Generalsekretar  die Autbanar-
bein begann, war er Sprecher der
picdersichsischen  Landesnegie

rung. Dl Mai 1999 war Brick-
waedde 2um peuen Vorstaneds-
miighed  des ].hl'l“h."\'l.'i.'l]‘.IH!.II."\I
gewahlt worden,

“Iil..l\“'l.'ltd.L' h'i-.hﬁut cin breit
angelegtes, chrenamtliches En-
gagement aus. So ist der Ehren-
burger der sachsischen  Stadt
Cxstrate Vorsitzender des Kurato-
tiums der Stiftung Furst Puckler
Park Bad Muskaun, Mitglicd des
Stiltungsrales der Stiftung Inter-
nationales  Begepnungszentrum
St Marienthal (Sachsen) und
Vorsitzender des  Osnabriicker
Forderkreises zur Unlerstolzung
des Wiederaufbaus der Fraven-
kirche Diresden. |

Im Oktober 2002 war Brick-
wedde dic Fhrendoktorwiirds
der Brandenburgischen Techni-
schen Universitit (BTU) Cou-
bus verlichen worden. Die BTU
wiirdigte damit scine hur.ms.r.l-!
genden Leistungen fir den wis-
senschafilich  fundierten Um-
welt-, Matur- und Kulturschulz
sowie sein Eintreten fir den
okologischen Neuaufbau in den
ostdeutschen  Bundeslindern,
Auf Anregung des Ministerpri-
sidenten des Freistaates Sachsen,
Prof. Dr. Georg Milbradt, verlich
Bundesprisident Prof. Dr. Horst
Kohler Brickwedde 2004 das
Verdienstkreuz erster Klasse des
Verdienstordens der Bundesre-
publik Deutschland, Mit dieser
Auszeichnung wurde ebenfalls
vor allem sein breites ehrenamt-
liches Engagement zugunsten
der ostdeutschen Bundeslinder
gewiirdigt.



Stadt Osnabriick

AR

Hollandgéiﬁgerei
damals und
Migration heute

Osnabruck (fhv)
Er habe das Thema Migra-
tion als zentrales F‘mh!-grn
unserer  Gesellschaft  ins
Rampenlicht der offent-
lichen Aulmerksamkeil ge-

| stellt - so hat gestern Ober-

burgermeister Hans-Jurgen

| Fip die Arbeitvon Prof. Klaus
| ). Bade gewurdigt. Die Stadt

Osnabruck verlich Bade ges-
tern ,wegen seiner Ver-
dienste um das offentliche
Wohl” die Mosermedaille,

LSubversive habe er ge-
wirkt, sagte Fip uber Klaus J.
Bade, weil auch dank seiner
Arbeit die  Bastionen der Re-
alitdtsverweigerer”  Fusam-
mengesturzt seien: Sie ha-
ben zum Nutzen aller gehol-
fen, der Migration den 2en-
tralen Stellenwert fur unsere
Gesellschaft zu geben, derihr
auch bel realistischer Be-
trachtung zukpmmt.”

50 betrachtet, sei seine Ar-
beit auch dem Werk unddem
Geist Mosers verpflichtet, er-
klarte Hans-Hirgen Fip wel-
ter. bevor er Bade die Aus-
zeichnung uberreichte: Sl
sind eine Personlichkeit, die
sich im Sinne Justus Mosers
um das offentliche Wohl ver-
dient gemacht hat.”

Der Preistrager revan-
chierte sich dann fiir die Aus-
zeichnung mit einer Dankre-
de, die Justus Mdser wohl
feurlg®  genannt  hdtte:
Klaus ). Bade analvsierte da-
bei unter dem Titel .Chan-
cen und Grenzen der Steue-
rung” das neue Zuwande-

| Mésermedaille fiir Prof. Klaus ). Bade

rungsgesety Jder Bundesre-
publik.  Deutschland,  Fr
schilug dabei den Bogen von
der Hollandgangerel su fei-
ten Mosers und kmuipite an
dessen Ansichten die Bemer-
hung, auch Moser habe ler-
ren muissen, L dass Zuwande-
rungsverordnungen die
migratorische  Wirklichkeit
mitunter nur bedingt zu ver-
andern vermdgen”. Fr gel-
felte die Schwiichen und Li-
chen des neuen Gesetzes, er
benannte ungeschminkt die
Formelkompromisse der 'o-
litik, die sich etwa unter ei-

Zuwanderung heilit
kulturelle Vielfalt

nem Begriff wie .nachho-
lende Integration® wverber-
gen,

Bade pladierte schlieBlich
fur einen , positiven Migrati-
onsbegrifl” und warnte da-
vor, Zuwanderung weiterhin
als eine Bedrohung von au-
Ben zu sehen. Es geht nicht
um dasSchreckbild der Paral-
lelgesellschaften”, sagte er,
«sondern um das Erlernen
des Umgangs mit kultureller
Vielfalt.” Und er fugte noch
eine verstbrende Mahnung
hinzu: Deutschland miisse
mittlerweile um seine Attrak-
tivitat besorgt sein — weil
Wissenschaftler abwandern,
wahrend bei der Einwande-
rung die unzureichend Qua-
lifizierten Uberwiegen.

VERMAG FEURIG ZU REDEN: Moser-Preistrager Prof. Klaus ). Bade.

is J. Bade un¢

° et e B

s Institut fr Migrationsfo

Foto: Gert Westdorp

T et A e

Thema sind die Yolkerwanderungen der Neuzeit

Dr. Klaus J. Bade wurde 1982
auf einen Lehrstuhl fiir neu-
este Geschichte an der Uni-
versitit Osnabriick berufen,
1991 grindete er hier das In=
stitut  fiir  Migrationsfor
schung und interkulturelle
Studien (IMIS), an dem un-
terdessen auch dank groBzli-
giger Fordermittel der Deut-
schen Forschungsgemeine
schaft etwa 50 Doktoranden
forschen konnten. Das inter-
disziplindr angelegte For-
schungszentrum  genielst
mittlerweile weltweite Aner-

kennung. Die Volkswagen-
stiftung hat hier die erste
deutsche Stiftungsprofessur

fiir  Migrationssoziologie
eingerichtet. Das Institut
ibt wissenschaftliche

chriftenreihen und Einzel-
verdffentlichungen heraus.
Bade selbst wurde zuletzt als
«Exzellenter Vertreter inter-
nationaler Spitzenfor-
schung” mit dem Philip-
Morris-Forschungspreis  in
der Kategorie ,Mensch und
Zukunftswandel” ausge-
zeichnet. Er wurde im Jahr

1998 zusammen mit 50 an-
deren Wissenschaftlern in
den Rat fiir Migration und
2003 in den Sachverstindi-
genrat der Bundesreglerung
flir Migration und Integra-
tion berufen.

Zu seinen wichtigsten Verof-
fentlichungen gehdren die
1992 erschienene Untersu-
chung ,Deutsche im Aus-
land - Fremde in Deutsch-
land” sowie die Geschichte
der Migration unter dem Ti-
tel ,Europa in Bewegung”
ausdem Jahr 2000, (fhv)
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Fulboden

Bodenbelige aller Art bie-
tet Fultboden Krause in der
Hettlicher Masch 14. Der
Meisterbetrich wverkauft
und verlegt Estriche, Tep-
pichbéden, Parkett sowie
Bodenbelige aus Kork und
PVC, Das Parkett-Sortiment
reicht von preiswerten Vari-
anten bis zu hochwerligen
Landhausdielen. Die Inha-
ber Friedel Marks, Rainer
Hofimann und Friedrich
Hauser bieten auch ein
breites Sortimenl an Exo-
ten-Halzern.

Fote: Thomas Osterdeld

Biker-Maxe

Motorradbekleidung  von
Kopf bis Full bietet der ,Bi-
ker-Maxe"” an der Minde-
ner Strale 144, Inhaber
Bernhold  Kleine-Barger
verkauft in seinem Fachge-
schift Markenartikel zu
glinstigen Preisen. Motor-
radfreaks finden hier nicht
nur Helme, Textil- und Le-
derkleidung, sondern auch
Funktionsunterwasche und
Motorradzubehor.  Unter
anderemn hat der ,Biker-
Maxe” Artikel der Hersteller
LDainese”, ,Rukka” und
+3hoei” im Sortiment.
Foto: Elvira Parton

Seine Arbeit pragt
das Stadtbild

Theodor Bergmann verstorben

Theodor Bergmann kam 1948
nach Osnabrick und eraff-
nete hier ein kleines Beklei-
dungsgeschaft am NMeumarkt,
Aus diesem Anfang entstand
eines der gréften Handels-
unternechmen der Stadt. Die
von lhm gebauten Hiuser pra-
gen heute den Neumarkt.
Mun hat sich der Lebenslauf
dieses leidenschaftlichen
Kaufmanns vollendet, er ver-
starb jetzt im Alter von 85
Jahren.

Aus wenigen Quadratme-
tern wurde mit den Jahren
des  Wirtschaftswunders  das
Llaus Bergmann am  New-
markt”, ein Bekleidungs- und
Pelzgeschélt mit 400 Mivar-
beitern und BOOO Quadrat-
metern. 1973 kam noch das
Haus ,thomas kleidung® an
der Hascbricke hinzu,
dessen kilhne Architektur mit
den senkrechten Fensterbin-
dern damals als ¢in _Trompe-
tenstolfl zur Erncucrung des
Stadtbildes” gefelert worden
ist.

Beide Immobilien | sind
hute aus dem Stadtbild des
MNeumarktes nicht mehr weg-
zudenken. Mit ihnen hatte
Theodor Bergmann auch ¢in
Bekenntnis zur Entwicklung
des mittelstindischen Einzel-
handels in der Innenstadt ab-
gelegt, als sich Eingst die Kon-
kurrenz der konzerngefuhrten
Verbrauchermirkte  andeu-
tete.,

Wegen einer Kriegsverlet-
zung aus dem Zweiten Welt-
krieg gab Bergmann dann An-
fang 1982 das Pelzgeschaft auf
und konzentrierte sich ganz
aufl seine Grundsticksgesell-
schaft. Er war dem Kirschner-

handwerk immer sehr verbun-
den und gehorte mehreren
Ausschissen  im Zentralver-
band der Kirschner-lnnung
an. 1995 bekam er dafiir die
Fhrennadel des  fentralver-
bandes des Karschner-Hand-
werks verlichen.

AuBerdem war er als verel-
digter  Sachverstiandiger  fr
Pelzfragen tatig und arbeitete
als Gutachter.

Aber auch sorial engagierte
sich der Kaufmann in Osna-
briick. Er setzte sich sehr fir
Obdachlose in der Stadt ein
und unterstltzte die Wirme-
stube von Bruder Otger im
Franziskanerkloster. 1994 er-

hielt er fiir sein soziales Enga-
pement das Bundesverdienst-

(wa)

kreuz,

&

DER KAUFMANN Theodor Berg-
mann ist jetzt verstorben,
Foto: privat




Ich habe cinen guten Kampf gekimpit.
Ich habe den Lauf vollendet.
Ich habe Glauben gehalien.

2 Timotheus 1, 10

Theodor Bergmann

* 19. April 1918

} 26. Mai 2003

Wir danken fiir all die Licbe und Firsorge, die er uns und anderen in

scinem Leben geschenkt hat.

Flisabeth Bergmann, geb. Stertenbrink

Brigitte Salland, geb. Bergmann
Thomas Salland mit

Jan Christoph

Monika Rasch, geb. Bergmann
Guido Rasch

Theodor Bergmann
Bianca Bergmann, geb. Pachollek, mit
Theresa Elisabeth

Thomas Bergmann

Imke Bergmann, geb. Wilker, mit
Jana

Julius

Eva

Felix

Bettina Hellmann, geb, Bergmann, mit
Kristiana Karolin

Jost Alexander

Antonia Schlotjunker, geb. Bergmann

49076 Osnabriick, Berbelingskamp 2

Das feierliche Requicm findet am Dicnstag, dem 3. Juni 2003, um 10 Uhr in der 5t.Elisabeth Kirche statt.
Die Beisetzung folgt im Anschluss um 11 Uhr auf dem Heger Friedhof, Wir bitten von Beileidsbekundun-
gen am Grab Abstand zu nehmen.

Stant Blumen wire cine Spende an dic  Nichitsesshaftenhilfe® des Franziskaner Klosters - Konto-Nr.,
203 794 bei der Sparkasse Osnabriick, BLZ 265 501 05 - im Sinne des Yerstorbenen.
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Leserbriefe

Leser sc
._ Diese Verdffentlichung

Mit einem ,,h"

Um vine Veroffentlichung in der

<Hleinen Osnabrucker Stralen-

Runde” (Ausgabe vom 13, 12.) geht

eh hler,

wIm Rahmen Threr Kleinen
Osnabriicker StraBenkunde® ha-
benSiedankenswerterweise den
Mamensgeber unserer Bucholtz-
strafe, Herrn Pfarrer Dr. Engel-
bert Bucholtz, vorgestelit. Doch
leider sind Sie in den gleichen
Fehler verfallen, der schon im
Osnabriicker Stadtplan  und
auch im Telefonbuch unange-
nehm auffillt: Sie haben den Na-
men mit zwei k' gcs:hriegcn. ’

Plarrer — und somit
auch m&% = schreibt
sichaber miteinem h', nachzule-
sen aufl unserem StraBenschild
und auf dem Grabstein von Pfar-
rer Buchaoltz, der seine letzie Ru-
hestitte zwischen der von ihm

‘ehaulm Liebfrauenkirche und

er alten Burgkapelle gefunden

hat..." Hans Driewer
Bucholizsirabe 41
Osmabruck

Nur menschlich*

#u Tills Kolumne mit dem Titel

JSprngbogen (Ausgabe v, 15, 12.).

JAul Threr Seite 9 las ich...
von dem Ausrutscher eines Gei-
gers der Bamberger Symphoni-
ker in der Stadthalle.

Ich kann Sie beruhigen. Das
gleiche passierte einem Berliner
Philharmoniker bei einem Kon-
zert im GroBen Festspielhaus in



Wir nehmen Abschied von unserem Seniorcherl

Ich habe cinen guten Kampf gekiimpit.
Ich habe den Lauf vollendet.
Ich habe Glauben gehalien.

Thﬁ()d()[' Bergmﬂﬂll 2. Timotheus 1, 10

*19. April 1918 1 26. Mai 2003

Er begann nach dem Krieg mit dem Aufbau des Textileinzelhandels, The 0 dor Bergmann

den er ou dem groBien konzemfreien Einzelhandelsuntermehmen der Region
ausbaute und der auch heute noch seinen Namen thigt. *19. April 1918 1 26. Mai 2003

Kaulm:ann

seit 1982 bestand seine wesentliche Aufgabe in der Entwicklung
und Yerwaliung gesellschafiseigener Immobilien, Diese Aufgabe nahm er

mit unverinden groBem Engagement bis kurz vor seinem Tode wabhr. Wir danken fiir all dic Licbe und Faraorge, die er uns und anderen in

seinem Leben geschenkt hat.
Wir sind ihm dankbar fiir sein klares Urteilsvermégen, seine unermiidliche
Schaffenskraft, seine ehrliche Art und persinliche Verbundenheir.
Elisabeth Bergmann, geb. Stertenbrink
S T e Brigitte Salland, geb. Bergmann
Mitarbeite l:lxlnd Geschiftsfithrung Thonas Salland mit
der Firmen Bergmann Jan Christoph

Nikolaiort 5a, 49074 Osnabrick ;
Monika Rasch, geb. Bergmann

Guido Rasch

Theodor Bergmann
Bianca Bergmann, geb. Pachollek, mit
Theresa Elisabeth

Thomas Bergmann

Imke Bergmann, geb. Wilker, mit
Jana

Julius

Eva

Felix

Bettina Hellmann, geb. Bergmann, mit
Kristiana Karolin

Jost Alexander

Antonia Schlotjunker, geb. Bergmann

49076 Osnabriick, Berbelingskamp 2

Das feicrliche Requiem findet am Dienstag, dem 3. Juni 2003, um 10 Uhr in der St.Elisabeth Kirche statt.
Diie Beisetzung folgt im Anschluss um 11 Uhr aufl dem Heger Fricdhof. Wir bitten von Beileidsbekundun-
gen am Grab Abstand zu nehmen.

Start Blumen wiire eine Spende an die Nichtsesshaftenhille® des Franziskaner Klosters - Konto-Nr.
203794 bel der Sparkasse Osnabriick, BLZ 265 501 05 - im Sinne des Verstorbenen.




ranagoge mut rirtanrung

und Mut zam Experiment

Obnrmldlmdifﬂtor Brilggemann
aus aktlvem Dienst ausgeschieden

Oberstudiendirektor Karl-
Heinz Brilggemann, seit 1973
Leiter des Ralsgymoasiums,
wurde in einer mit Ricksicht
auf seinen Gesundheitssu-
stand in kleinstern Kreis vor-

Feler aus dem
aktiven Schuldienst wverab-
schledet.

Die Zeit, in der er die Lei-

des HRatsgymnasiums

bte, war bestimmt won

Reformen, die die Struktur

des deutschen Gymnasiums

verinderten

(Einflhrung der Orientie-

rungsstufe und der reformier-
ten Oberstufle).

Briiggemann stellte sich
dieser Aufgabe mit grobem
Einfihlungsvermiigen. Behut-
sam und mit Blick auf die
groBe Tradition des Ratsgym-
nasiums leitete er die not-
wendigen MaBnahmen ein. Es
IIII-III ihm dabel, grundsiitz-
i vl vmm#‘m.

un
fir eine erfolgreiche Zukun
dieser Schule zu schaffen.

1923 in Osnabrick geboren,
legte er 1942 das Abitur an
der damaligen Oberschule filr
Jungen (heute Ernsi-Moritz-
Arndt-Gymnasium), 1948 das
1. Staatsexamen in den Fi-
chern Deutsch, Englisch und
Geschichte in Géttingen (nach
einem mehrfach durch

Kriegselnflisse unterbrochenen
Studium in Bonn und Gottin-

N

gen) und 1850 das 2. Blaats-

ver, bis er 1864 an das Rats-
gymnasium * In  Osnabriick
versetzt wurde. Als Ful-
bright-Stipendiat 1856/57 in
den USA und aul einer Stu-
dienreise In Schweden erwarb
er die Kenntnisse ausiindi-
schen Schulwesens, die o8
ihm ermbglichten, das heimi-
sche Schulwesen mit kriti-
scher Distanz in selnen Vor-
und Nachteilen m sehen.

Beim Aufbau und. bei der
Mitarbeit in der SMV, als
Vertrauenslehrer der Schiller
half er mit Rat und Tat. die
Rostra” aus einer Schulzei-
tung zu elner Schillerzeitung
u entwickeln, als Berirkslei-
ter flir das Fach Gemein-
schaftskunde und Fachleiter
desselben Faches am Studien-
seminar Osnabriick neue péd-
agogische, didaktische und
methodische Prinzipien und
Richtlinien in der Praxis zu
verwirklichen und durchzu-
setzen.

1971, nach dreijihriger T&-
tigkeit in der Verwaltung des
Kiithe-Kollwitz-Gymnasiums,
wurde Karl-Heinz Brigge-
mann vom NisdersSchsischen
Kultusminister offiziell »um
Leiter der Planungsgruppe
der Kooperativen Gesamt-
schule Osnabrilick-Schinkel
berufen, die er schon vorher
nebenamitlich geleitet hatte.

In die Entwicklung und den
Ausbau diesss neuen Schul-
modells konnten mnicht nur
seine reichen Erfshrungen
und Kenninisse des europii-
schen und des amerikant-
schen Schulwesens eingshen,
hier konnten sich such seine
Fithigkelten, Gegensatre
durch Kompromisse einer L&-
sung rusmifiihren, seine Ober-
legene und konstruktive Ge-
sprichsilihrung, seine Offen-
heit allen [ruchtbaren Anre-
gungen pgegenliber, sein Mut
zum Experiment und sein lie-
benswiirdiges, trotz aller Ent-
schiedenheit kollegiales und
Konflikte Uberspielendes
Temperament aufl das gin-
stigste auswirken und das re-
volutiondre Dringen jlngerer
Kollegen in eine an der Reali-
tit orientierte evolutionire
Richtung lenken.

J4. l}f



Kleiner Miinsterlinder zuge-
laufen, gegen Erstatiung der
Unkosten  abzugeben. &

z;;;:g:::ii_u R Es ruht in Deinen Hiinden
i fire- dereinst mein Enden. =
Anzelgen nimmt die Haupt-
geschiifisstelle Neve Osna- IR Y SSI (n o
. bricker Zeitung, Grobe Str. dle zu Dir fihren!  (E. B}
Nr. 17/19, in Empfang. Bel
Zusendung wiihlen Sie bitte
Postfach-Nr. 4260,

Karl Brummer

Niemand braucht mehr an * 12, August 1896 t 24. Mirz 1070

B' uch Sein Leben war Liche und Filrsorge [lir die Seinen.

III IEidBH' Wir danken ilhm dafiir und trovern um selnen Verlust.

» Dagegen hillt
i ] die schwedisdhs
1 HERNIAPLAST-
Bandage, dio wie
£ hebandor
Hillsmuskel
kenstruier ist. Sicher- L

Ellrlede Brilmmer, geb. Wittich
Dr. Wieland Brilmmer und Famille
Melanie Assion, geb, Brilmmer und Famille

'UJ'I—ZJ'-'“'II

hait mllﬂ aa Fﬂn‘ll'l.llrll}rl_ A
Kostenlgse Beralun ick Teloanks
und VoriGhrung dm". ? Osnabricx, Telgenkamp 13
unseren Fachmann:
Sonabivlion, Sa. oo 31, 3. von Die Beisetzung hat im Familien- und Freundeskrels staligefunden.

830 bis 11 Llhr Sanilatshaus
Berk, Grofle Strafie 20,

. HERNIAPLAST GMBH, 29 LB ) | e sy e —




AB HEUTE liest dle Osna-
brilcker Auwtorin Ursula
Bernhard-Schwegmann  Im
Literaturtelatan.

Wechsel am

L.raturtelefun

Osnabriick. In der Zeit
vom T. bis 21. Mirz liest die
Osnabriickerin Ursula Bern-
hard-Sehwegmann im Litera-
turtelefon.

Die Autorin, Vorstandsmit-
glied der Literarischen
Gruppe Osnabrick (Igo), stu-
dierte Pidapopik, Kunst und
Theologie an der Universitit
Osnabrick. Seit 1976 ist sie
Lehrerin und gelegentlich als
Rezensentin far Kunst- und
Kulturzeitschrilten titig.

[hre Veroffentlichungen —
wBilder und Gedichte' (1984),
WWarte, 1ol mir Zeit" (1986,
wUrkrifte (1987) — sowlie
Lesunpgen und Rundfunksen-
dungen fanden dber den Os-
nabricker Raum hinaus An-
erlkennung,

Das Literaturtelefon ist an-
zuwiihlen unter der Nummer
11 56, fir Auswiirtsanrufer
011 56 zum Oristarif.
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Leserbriefe

Leser sc

Diese Verdtlentlichung

Mit einem ,,h"

Um ewmne YVeroffenthchung in der

Kleinen (Osnabrucker Straben:

l\-urr-.'h-" {Ausgabe vom 1 12 gehi

LR LA

m Rahmen Theer Kleinen
Qunabirucker StraBenkunde ha-
bon S dankenswerterweise den
Namensgeber unserer Bucholtz.
strale, Herrn Plarrer Dr, Engel-
berl Bucholtz, vorgestelll. Doch
lewder sind Sie in den gleichen
Frehler verfallen, der schon im
O=nabrucker Stadiplan  und
auch im Telefonbuch unange-
nehm aufTallt: Sie haben den Na-
men it rwet b geschrieben.

Pfarrer z — und somit
asuch u:mm schreibt
sich aber mit einem . h', nachzule-
#en aul unserem Stralenschild
und aul dem Grabstein van Plar-
rer Bucholtz, der seine letzte Ru-
hestatte swischen der von ihm

bauten Liebfravenkirche und

or Mttn Burgkapelle gefunden

hat ... Hans Driewer
Hurhn.mtnﬂ# 41

Qsnabruck

+Nur menschlich*

Zu Tills Kolumne mit dem Titel

Springbopen” (Ausgabev, 15,120

~Aul Threr Seite 8 las ich...
von dem Ausrutscher eines Gei-
gers der Bamberger Symphoni-
kerinder Stadthalle.

Ich kann Sie beruhigen. Das
gleiche passierte einem Berliner
Philharmombker be: einem Kon-
zert im Grolen Festspielhaus in
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® abriicker tagsblatt

_KURZ NOTIERT

e St (IBZ) hat seit Kurzem
cinen neuen Lester. Martin Bu-
ren (350, Solalarbeiter und Di-

/ fur auslindische Avbeit nehmer

3 L y ] =5 ' o |

heater inder Kbt et Sl Komser. Plom-Padagoge. wurde Noch
. : vatorums mit der Martin.Lu. 'OReT von Paulus Fleige, der
L“]h!hfhul[‘ l|3lu'1|',l';i‘jll:|!1- Llll'il.i{'ll;'u’:ihlilllll'l.“.':rlul:'ll- nach  elfjahriger  1BZ-Arbeit

; : . taw, 15, Juni. 11 Uhr, und Frei. Deve Aufgaben im stadtischen
Dsnabruck. Do Theater AG 1:IL‘ 1._,1 Tuni lllUJ:rrm‘:w-r"'-II-'LuI'- Sozialamt  ubernommen  hat,
¢ Martin-Luther-Schule  hat tin: Luther-Sckile -'l'lllrl.'!l-'ﬂlt;rtl 1983 kam Buren zur Stadt Osna-
P heles Stuck entwickelt. Un brick, um im Rahmen des Mo-

dem Tuel | Manchimal IBY.: dellversuches zur Integration
Mt es anders” loudt eine : auslandischer Familien die Zu-
||||1'|.-|I EeIve ks sl | T = 4 Ll i Fi W] i i sF i
Uperverkaulsschau  als, NUHE[’ LEItEI‘ sammenarbeit mit Kindergar

=vollig anders verlaaft als ge- _ ten, Sportvereinen und Jugend-
int. e Aulfubrong st das Osnabrick. Das  Informa- verbdinden zu entwickeln and
PR STRTES Clnes Koopera: tons- und  Beratungszentrum  auszubauen,




B45 bls 11.15 und 1945 bis
2215 Uhr, Nihkurs, Altenta-
gesstiitte Spindelstrafe 26 a.
14 bis 18 Uhr, Senioren- u.
Skatblub, Spindelstrale,

Kaufminnischer Verein:
Heute, 20 Uhr, Stammtisch,
Klute, Lotter Strafie 30,

GZ Lerchensir.: Heute, 10
bis 11 Uhr, Gymnastlk [ir Se-
nioren; 15 bis 17 Uhr, Hond-

arbeltstechniken und Krab- |

belkrels; 18 bis 21 Uhr, Foto-
labor: Farbentwicklung.

Terre des hommes:
Dienstag, 20 Uhr, Arbeits-
gruppentreff, Haus der
gend.

Spaniel-Freunde: Heute, 20
Uhr, Treff, Gaststiitte Wieh-
im Gatberg, DBelm,
Panzerstr.

Selbstorganisation d. Zivil-
dienstlelstenden: Donnerstag,
14. 10.. Tretfen, Lagerhalle,

DGB: Mittwoch, 3. 10, 16
bis 17 Uhr, Sprechstunde der
Versichertendiltesten von BfA
und LVA, DGB-Haus, Neuer
Graben.

CDU: Donnerstag, 4. 10., 20
Uhr, Mitgllederversammilung-
OV Schinkel, Schinkel Ost,
Gasistiitte Zu den Linden,
Windthorststr. 56.

Radrenn-Gemelnschalt:
Heute, 20 Uhr, Monatsver-
sammiung bel Berk, Schwa-
nenburgstr. 64.

whdcht ums Vordereck® warf
Volker Bernsioff vom Kegel-
club ,Schieb nledlich® auf der
Kegelbahn der Statdthaille,

Bellagenhinwels: Einem
Teil der heutlgen Ausgabe
liegt eln Prospekt der Firma
Hertle und der Firma Cen-
tralkauf bel. -

Wir gratulieren

Geburistag:
75 Jahre alt
wird heute
Klara Plcht,
Pllirkamp 22,

Jeden §

Ju- |

...

H
=
L

n
i 0

MIT EINEM FESTAKT baging die Firma A. Brickwedds gestern Ihr
100jdhriges Geschiifisjubliium. Am Rednerpull Senlorchel Kie-

mend Munnich.

Aulnahme: Wichmann

»In eine neue Zukunft*

100 Jahre Firma A. Brickwedde

LAls der Ingenieur Albert
Brickwedde am 1. Oktober
1870 an der Hasestralle ein
Maschinengeschift erdfinete,
war e Ihm sicher nur ein in
jener Stunde unausgespro-
chenes Holfen, dall elne der
nachiolgenden Generatlonen
seiner Famille hundert Jahre
spiiter das Handelshaus in
elne neus Zukunft mit neuen
Aulgaben [(hren wilrde."

Was berelts In m !::;
schrift anklang, st
im Mittelpunkt des Festakies,
den die Firma A. Brickwedde
gestern aus Anlall des 100jlih-
rigen Jubiliums In den Ge-
schiiftsriumen am Grobhan-
delsring 10 beging.

Nach elner muslkalischen
Einleltung durch das Strelch-

quartett Agnes Wiemann ging
Klemens Minnlch kurz asuf
diea Geschichie der Firma eln
und betonte, der Mut in der
Gegenwart solle den Blick fiir
die Zukunft weltmachen.
Minnich sprach wor elner
grofen Zuhdrerschaft, unier
lhnen Oberblrgermeister We-
ber und Oberstadtdirektor Dr.
Wimmer, den Mitarbeitern
der Firma secinen Dank fir
das Geschalfene aus.

In seinem Jublliumsjahr
versteht sich das Dienstlel-
ner von Industrie, Handwerk,

8ffentlichen U’lmlltung;n
und wverschledenen  'Wirt-
schaftsberelchen bel der L&-

sung neuer techalscher Pro-
bleme. sh

i i

NiR-459/8. 40,79



liches Instrumentarium widb-

| de verwendet

Vetter lebt in Japan In sel-
nem  Kursus war oF  caved
ausgegangen. dall lmprovisics
ren sunfichs! imtensives Ho-
ren. bezichungswelse 3¢ hen
sei. Fs hatte sich cine grofie
Teilnelmerzahl, etwa 50 jun-
ge Leute elngelunden. was dic
praktische Ausibung elwas

erschwgs e b
"'-11.‘“1l.lt'|l"lk.-'.!'-n]-"- n Medi-
ticrend®nd  daraus  (olgenc

Improvisierens, die sich vor
allem 0Mir den elnzelnen og-
pel, war die Obectonvokali-
technik, die Vetier vin
berracht. Daru gab or Anied-
tungen, wie diese su erlernen
und su Oben sel. Auch gr
sches Linlenwerk als Kompo-
sition wurde erortert. Bel den
praktischen Ubunaen 2eighe
es sich, daf die Tellnehnws
[reter agierien, sohald sl
Instrumenten nach boslimm-
ten Regeln improvisierion

Das Konsert war eine wich-
tige Erginmung des lm Kursus
erarbeiteten Mater.ais.

E. H.

N2 5.7
4 Troi)e;'

*dischen* (Universum)

TLE

ist '\\Q‘mr Enke sls peplin-
deter Flohzirkusdicektor, der
gich als halbkapuiter Typ mit
markigen Spriichen von eincr
Bequenz in die andere spieit.
Ein nur miBiger Film. der
mit dem Fufballer Schwar-
zenbeck (wie der Titel wiel-
leicht giauben macht) nichis
zu tun hat. d.

Hasetor
Dir* -

Angesehener Forscher

Zur Erinnerung an Prof. M. Brinkmann

YVaor 1 Jahren, am 31,
Mirz 1870, wurde in Ostenfel-
de der Schalbiologe und Orni-
thologe Profl. Dr. Matthlas
H—I-mrmr:n. geboren. Als Plid-

poge, Heimatlorscher und
lhr,rn*:hﬂ*vd des Naturwis-
sepachaftlichen Vereing hat
Prinkmann, der 1969 starh,
sich einen Namen gemachi.

Fr echiclt =eine Ausbildung
am Bischollichen Lehrersemi-
nar in Osnabrilck. Es folgten
erste  Thtigkeiten in  Melle,
Ankum, Dohren. Hamburg
und Osnabriick. Leider sind
hier nur Stichworte mibglich:
Loitung des Lehrerseminars,
1. Weltkrieg und Verwun-
dung. Abitur als  Externer,
Studium In Gottingen, umfang-
relche Disseriation aufl dem
Gehict  der  experimentellen
Pevcholozie und  Pidapopik.
Dann  Neubeginn  in Ober-
schlesion (1928), zuniichsl in
Ratibor, zwel Jahre spiiter als
Professor an der Phdagogi-
schen Akademie In Beuthen,
Im Januar 1845, nach Rick-
kehr in scine Heimat, fand er
zuniichst Ruhe aufl dem elier-
lichen Hof, um dann in der
Stadt Osnubrick secinen Le-
bensabend 2u verbringen.

Wer Finblick in das Le-
benswerk von Matthias
Brinkmann nimmt, crkennt,
wic cinmalig die Personlich-
keit dieses Mannes pewesen
Ist, wie grofl seine Breltenent-
faltung als Wissenschaftler.
Er war als Schulbigloge cin
begelsterter Lehrer und Er-
richer, ein sehr bedeutender
Forscher im Bereich der Or-

nitholegie sowie ein schr ge-
schiitzter Helmatkundler und
Naturschiltezer.

Er erhielt das Bundesver-
dienstkreuz und den Wieder-
sfichsiechen  Verdienstorden.
Der Naturwissenschaltliche
Verein Osnabrilek  ernannte
ihn rum Ehrenmitglied. Die
Deutsche Ornithologische Ge-
sellschalt. Berlin, umreift in
dem 1970 erschienencen Son-
derheft zum Journal (e Or-
nithologie™ sehir klar die Per-
stnlichkeit von  Brinkmann:
Ein immer strebender For-
scher, ein Wahrheitssuchen-
der, ein durch Belspliel, Wort
und Schrift wirkender Erzie-
her, ein allpemeines Wissen
frderdender und Nacheife-
rung weckender Volksbildner,
so ping er iber Héhen um.i
Ticfen seines langes Lebens.”

a a¥a

PROF. DR. M. BRINKMANN
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Thekla Elisabeth Brans

geb. Dopjans

Sie starb im Aller von T8 Jahren nach schwerer Krankhelt, verschen
mit den heiligen Sakramenten unserer Kirche,

Im Namen aller Angehtrigen:

Johanna-Elisabeih Brans

Klaus Brans und Frau

Oznabriick, den 21, Oklober 1973
Scheellersiralic 49

Wir begehen die Euchavisticleier am Donnerstag, dem 25, Oktober 1873, um
0,490 Uhr in der Plarrkirche St. Barbara, Die Beerdipung findet um 11 Uhr von
der Kapelle des Haselriedhofes aus statt.
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Ein Denkmal
am Riedenbach

Karl Blume zum Gedenken

Seine volkstiimlichen Lie-
der erklingen noch oft, doch
iiber den Menschen Karl Blu-
me und seln Leben wisgen
nur wenige Osnabrileker noch
#u berichten.

In den letzsten drelBig Jah-
ren nach seinem Tod wurde
im Zusammenhang mil dem
geplanten  Denkmal  einiges
iiber ihn bekanni, Der Zufall
[lgte es, daf ich seine Frau,
Ida-Elisabeth Blume, nach
dem Lebenswep fhres Monnes
fragen konnte. Sie hat in riih-
render Welse und mit viel
Fnergle die Kompesitionen
fhres Mannes bewahrt und
ihnen #u weilerem Leben ver-
holfen.

Am 13, Oktober 1883 wurde
Karl Blume in Osnabriick an
der Lotter Strafle peboren.
Sein Vater war Zigarrenma-
cher und hat wohl nie daran
pedacht, dal sein Sohn Kom-
ponist werden wilrde,

Die erste Begegnung mit
der Musik begann als dreijih-
riger Knabe, als er mit Topl-
deckeln bewaflnet die durch
dic Stadt zichende DMilitiir-
kapelle der TBer begleitet und
die Polizei erst am spiiten
Abend der verzwelilelten Mut-
ter das.verlrrie Kind -surlick-
brachte.

*Mit acht’ Jahrem erhielt er
Violinunterricht beim Valer
von Adalbert Lutter, dem un-
vergessenen  Orchesterleiter.,
Mach Beendipung der Schul-
zeit ging er nach Quaken-
briick in die Musikschule von
Lindhorst und lernte in der
doertigen Stadikapelle von der
Pike auf Gelpe und Posaune
spielen. Damit stand fir ihn
{est, bel der Musilk zu bleiben.

Mit achizehn Jahren war er
bereits Kapellmelster In klei-
nen  Badeorten, ging dann
nach Essen und bald darauf
filr zchn Jahre zum Stidti-
schen Orchester Diisseldorf.

In Disseldorf nahm er Ge-
sanpgsunterricht bel dem
Kammersiinger  Woelss  fir
zwanzig DMark die Stunde,
was flr damallge Verhillinis-
se ein Spitzenhonorar war.

Dann kam der Erste Woeli-
krieg, und im Schiilzengraben
entstanden die ecraten Noten
u seinem bekanntesten Lied.
Es war im Jahre 1916 aul der
Hiihe 163 nach einem Grona-

tencinschlag, als er zu selnem
Kameraden sagte: .Gib mir
mal einen Dleistifi.” Der ant-
wortete: . Bist du wverrickt
peworden?  Daranl  Dlume:
<urchaus nieht, leh mul eine
Melodle aufschreiben, die mir
socben  eingefallen  ist, es
summt mir im Ohr .. ."

Der Kamerad gab thm den
Blelstift und murmelte: ,Aus-
perechnet hier mull dir eine
Melodie einfallen!® Das war
die Geburtsstunde des be-
kannten Licdes ,Grin ist die
Helde, die Helde ist griin“,
nach Versen von Hermann
Léins.

Bis heute ist es ,dns” Lied
der Jiiger und Naturfreunde
peblicken. Als Blume nach
dem Krieg in Dilsseldorf als
freier Kinstler lebte, sang er
o5 bel vielen Konzerten. Sein
Mepertoire und seine elgenen
Kompositionen brachten ihm
Erfolg und Beifall. |, Der
Ihachsaal war fast Immer
nusverkaufi”, erinnert sich
Fmil Mollenkamp, heute in
Krefeld lebend. Damals ver-
koufte er im Vorraum Noten
als Angestellter clnes Musik-
verlages: denn  anders  als
heute war die volkstimliche
Verbreltung dieses Liedgutes
nur dureh Naochspielen und
Nachsingen nach Noten mibg-
lich. Schallplatien waren
noch zerbrechlich und lingst

nicht zo einfoch zu beschaf--

fen.

Karl Blume sorgte [lir Un-
ferhaltung, er -war in der
Rhecinmetropole beliebt, Das
ist der Zouber von Disseldor]
am Rhein”, sang und plill
man in Allstndt und Hofgar-
ten.

Es war auch im Dilsseldor-
fer Thachsaal, wo er sein Hei-
delied das erste DMal elner
breiteren Offentlichkeit vor-
stellte. Blumes f{achlich ge-
sehulie kriiftige Stimme, die
aber nuch zugleleh geschmel-
dig war, und scine meisterli-
che DBeherrschung des Lau-
tenspiels machten [hn be-
rithmt.

In selner Frau hatte er 1920
die rechte Lebensgefiihriin
gefunden. Ihr  schauspleleri-
sches und zusleleh kaufmiin-
nisches Talent solite sich [ir
belde in fast dreiliglihriger
Ehe bewihren.

Der prifte Durchbruch ge-
lang Karl BDlume 1932 In Ber-
lin withrend eciner Matinee.
Bald dorauf begann die erste
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Verfilmung mit dem Tilel
Jorin ist dic Heide ... Er
spielte selbst mit, neben Fritz
Kampers und Faul Borchers.
Die zweite Verlllmung gab es
1952 durch Fritz Ulrich und
1972 die dritle Fassung mit
Roy Black durch die Allianz-
Filmprodultion in Berlin.

Blume hielt sich als Tonset-
zer prundsitzlich in den ver-
trauten DBahnen des wvolks-
tilmlichen Liedes, und =o fan-
den seine Kompositionen, ob
ernst oder humoristisch, tiber-
all Beifall, Im Gegensatz zum
modernen Schlager, der heule
pesungen und morgen verges-
sen wird, blicben selne Xelo-
dicn lange im Gedichinls,

Sein wachsender RAuhm ge-
stattete [hm, ein unabhingi-
ges Leben zu [lhren, und so
baute er sich am Rande der
Grofstadt Berlin in Klein-
Machnow ein  behagliches
Landhous, von Fbhren um-
rauscht. Doch kurz war die
Freude; denn im zweiten Welt-
kricg war er mit selnem
Freund Peters-Amolds und
clner kleinen Kinstleriruppe
Zur Wehrmachtsbetreunng
aufl einer klcinen Frontbithne
unterwegs.

Die Erinnerungen an diese
Zeit und on seinen Freund
hat Peters-Arnolds schriftlich
hinterlassen, aber leider ist es
dem Westliilischen Musikar-
chiv in Hagen trotz vieler Be-
milthungen nicht miiglich, das
kleine Werk drucken zu las-
ET i B

Im Zentral-Archiv der
Linavertonungen wird der
Nachlall des .[ahrenden Siin-
pers”  sorgfililz verwaliet.
Frau Blume hat alle wertvol-
len Manuskripte, alte Schall-
platten und die Laute thres
Mannes dem Archiv iiberge-
b,

Karl Dlume war ein [rdhli-
cher Menseh und von gewln-
nender Wesensart. Raseh war
der Kontakt zu seinen Zuhd-
rern hergestellt, wenn er auf
der DBithne stand. Auch als
gine lange Krankheit ihn

fhn ¢

I AT

vor, er berichiet dber [hre
Angste und Hoffnungen,
ithre Leiden und Freuden,
ihre Glaubenssiitze und
Vorurieile, jhre Harther-
egkeit und fhre Giite. Es
izt ein Buch iliber die s{bi-
i Landschaft, _die

. Ros-
hit gut: man
ieh den Namen
merken miissen.
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naoch dem Krieg ans Dett fes-
celte, behielt er selnen [rithll-
chen Optimismus.

Dem Einmarsch der Russen
ils Desatzer sah er mit Gelas-
senheit entpegen, ,Es  sind
auch Menschen”, pflegle er 7u
sagen. Sle liefen {(hn und sein
Hous unbehellipt. Aber sle
kamen fast tiglich mit der
Aulforderung: .Du singen!®
Er sang dann russische Lieder
aur Loute, die er Im ersten
Weltkrleg in Kiew gesammelt

hatte. Der Kontakt wvon
Mensch zu Mensch war fhm
wichtig.

Karl Blume starb am 3. Ja-
nuar 1947 im Hubertus-Kran-
kenhaus  Berlin-Schlachten-
see. Er fand aul dem Wald-
friedhof von Klein-Machnow
seine letzte Ruhestitte.

Es dauerte lange, bls der
erste Aufruf xur Spendenak-
tion [iir ein Blume-Denkmal
Erfolg brachte. Der damalige
Osnabriicker Verkehrsdirek-
tor Dr. Poppe-Marquard und
Kreisjliigermelister  Petersilie
verwirklichten den Plan. Im
Dezember 1863 wurde der
~Violinspleler* won H., G.
Ruwe am Riedenbach ent-
hiillt, Der Sandsteinsockel
triigt keine Inschrift. Auf
klcinen Sandsteinplatten in-
nerhalk  der  umgebenden
Pllasterung findet man die
Nomen Blume und Léns.

S0 kommt es, daB selbst
Spazierglinger, die auf der ne-
benstehenden Bank ausruhen,
olt micht wissen, an welchen
beriihmien Osnabriicker die=
ses Denkmal erinnern  soll.
Blumes schnsuchtsvolle Verse
+JOsnabriick, du melne Hei-
mut* sind ihnen unbekanni.

Isetraul Lindemann

Veranstaltung Im
Gewerkschaftshaus

Der  Deulsche  Gewerk-
schaftsbund seixt In Zusam-
menarbeit mit der Blldungs-
vereinigung , Arbeil und Le-
ben'. Arbeitsgemelnschalt
Osnabrilck, selne Bildungsar-
beit fort und bletet fiir Sonn-
abend, 15, Januar, um 9 Uhr,
beginnend, elne Ganrtagsve



Gott, der Herr lber Leben und Tod, riefl
unseren lieben Bruder, Schwager und Onkel

Franz Bramkamp

* 15. 11, 1908 T3 .18

heim in scinen Frieden. Er starb nach linge-
remt Laelden, fir uns jedoch plitzlich und un-
erwariel.

Um ein Gebet filr den lieben Veratorbenen
bitten:

Heinrich Bramkamp und Frau Erna,

geb. Beckmann

Jehannes Bramkamp und Frau Elisabeth,
geb. Wallenhorst

Heinrich Schawe und Frau Maria,
geb. Bramkamp

Augusi Osterfeld und Frau Anna,
geb, Bramkamp

Csnabriick, den 4. Februar 1977
Huller Weg 5%

Das Requiem ist am Dienstag., dem 8. Februar 1877,
um B30 Uhr in der Christus-Kénlg-Kirche mu Osna-
briick-Haste; anschlieBend ist um 930 Uhr die Beerdi-
gung auf dem Haster Friedhol.
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Professor Hans Bohnenkamp

*17.4.1893 11.2.1977

~im Namender Angshbrigen:

Konrad Bohnenkamp

4005 Meerbusch 2
BeethovensiraBe 27

L

Beerdigung am Montag, dem 7. Februar 1877, um 11 Uhr ven der Kapolia

des Heger Friedholes aus.

§OTR RN Maie s nuallulg SLRIUHEUVL, BIAG=

'Fm-lt und Jugend zu dienen.

Namens seiner Kollegen und Freunde
In der Universiiit Osnabrilck

Prof. Horst Wetterling
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Der Tod von

Prof. Hans:Bnhnenkamp

liift uns dessen Innewerden, was wir an dlesem Mann
verloren haben. Acht schwierige Jahre hindurch hat er
die Adoll-Reichwein-Hochschule peleltet, bls thre In-
nere und HubBere Festigung elnen Wechsel erlaublen
und gréBere Aufgaben selne Kraft beanspruchten,
Dabel hat er uns in elngehenden Analysen anthropo-
loglscher und wornchmlich cthischer Phiinomene ein-
ruschen pelehrt, wessen der Erzicher bedarl, um selner
Aulpgabe porecht zu werden. Mit der prizisen Filhrung
der Gedanken und Schliisse hat er uns wesentlicha
Horlzonte erdffnet; durch dle atete Bereltschaft, unsere
Fragen aufminchmen und uns zu ermutigen, wverkdr-
perte er {ir uns, was er lehrte: das Ethos des Erzichers.
An der souveridnen Ecliillung des Auftrags, der einem
Professor Ubertragen wird, haben wir Halt und Rich-
tung {lr unser elgenes Bemilhen gewonnen.

Herren-

Seln Belsplel wird uns auch kiinftig ermutigen, Kind-
helt und Jugend zu dienen.

Namens selner Kollegen und Freunde
In der Universitit Osnabriick

Prof. Horst Wetterling

K2 Mo 34/ 2.0.22




ERT: Als der belnampulierte
n hiilzernes Gartenhduschen

unq'ﬂll:halt mil an.
n Nahne

berlastet

1 CDU-Ortsverband

geschlagen. Angeregt wurde
auch ein zusitzliches Parkver-
bot an Sonn- und Feiertagen
sowie eine verstirkie Polizei-
prasenz zur Gewiihrleistung
eines ordnungspemiilen Ver-
kehrsusses.

Die Nahner Burger, die nicht
die steigenden Besucherzah-
len des Zoos beeintrichtigen
waollen, driingten aufl eine
schnelle Lasung des Problems.
Der rsitzende des CDU-
Gru*andes Mahne, Johan-
nes somann, sagle seine
Unterstutzung zu. So will der
Ortsverband dieses Thema bei
der nachsten Ortsratssitzung
am 27. Mai auf die Tagesord-
nung setzen lassen,

Landesburgen

des Hochstiftes

Die Hermann-Ehlers-Aka-
demie bietet am 23, Mai eine
Tagesexkursion zu den Lan-
desburgen des Hochstiftes Os-
nabrick an. Unter der wissen.
schaftlichen Leitung von Dr.
Edgar F, Warnecke fuhrt die
Fahrt nach Bad Iburg, Gronen-
berg, Wittlage, Hunteburg,
Virden, Fiirstenau und Qua-
kenbriick, Der Teilnehmerbei-
trag betrigt 50 Mark. Anmel-
dungen bitte unter der Tele-
fon-Nr. 4 60 18-18.

« Frauen tordern

Amtsenthebung

von Aloys Bruns

Offener Brief an die Stadtspitze

In einem offenen Brief an
Rat und Verwaltung hat sich
gestern das  Osnabriicker
Frauenbiindnis zu den mas-
siven Vorwiirfen gegen Ver-
kehrsdirektor Aloys Bruns
{wir berichteten) zu Wort ge-
meldet. In dem Schreiben an
Oberbiirgermelster  Hans-
Jiirgen Fip und Oberstadt-
direktor Dierk Meyer-Pries
bemiingelt es insbesondere
das Fehlen einer klaren Stel-
lungnahme dazu, daf aunch
die Beschiftigten Im Ver-
kehrsami Repressalien
durch den Im Dlenst befind-
lichen Amisleiter zu befiirch-
ten haben.

Nach Meinung des Frauen-
biindnisses hiatten schon viel
frither MabBnahmen gegen
Bruns ergriffen werden miis-
sen, zumal FDP-Fraktionsvor-
sitzender Prof. Dicke in der
Vergangenheit intern auf Mid-
stinde hingewiesen habe.

In einer Sondersitzung hat-
ten sich die Vertreterninnen
verschiedener Frauengrup-
pen mit den Vorkommnissen
im stidtischen Verkehrsamt
beschaftigt. . Aus verschiede-
nen Presseverdffentlichungen
wurde deutlich, daf sich die
Botschaferinnen der Partner-
stadte durch den Leiter des
Amtes, Herrn Bruns, unwiir-
dig behandelt fuhlen und auch
die dort beschifltigten Frauen
durch das sexistische Verhal-
ten von Herrn Bruns belastigt
und diskriminiert werden,
heilt es in der Einleitung des
Briefes. &

Unter Hinweis aufdic Aufie-
rung der franzosischen Bot-
schafterin Laurence Trividic,
dic weiblichen Angestellten
hiitten Angst vor Bruns und
trauten sich daher nicht, sich
zu wehren, fragen die Verfas-
serinnen, wie denndiese Ange-
stellten nun ven der Verwal-
tungsspitze geschulzt werden.

W Wir wissen sehr wohl, dall
Vorwiirfe dberpruft werden
miissen, aber wir wissen auch,
dufd Frauen leider viel zu lange
Ubergriffe dulden, bis sie den
Beschwerdeweg einschlagen:
gerade weil sie graviercnde
Nachteile belirchten  mds-
sen”, schreiben die Frauen
weiler, Dem Amitsleiter sei die

‘i

den, sich mit einem Anwalt zu
beraten und schriftlich zu fu-
fern. ,, Wurden den Frauen die
gleichen Moglichkeiten ange-
boten?*, wird gefragt.

Das Osnabricker Frauen-
bilindnis fordert die Emplinger
des Briefes anschlielend auf,
drei Fragen zu beantworten:

Wie vercinbaren Sie es mit
ihrer Fursorgepflicht gegen-
iitber den Beschiftiglen, trolz
Kenntnis der Amtsfihrung
von Herrn Bruns keine perso-
nellen MaBnahmen eingeleitet
#u haben?

Welche konkreten Mal-
nahmen planen Sie, um
Frauen vor sexistischen Uber-
griffen zu schiitzen?

Weleche Moglichkeiten bie-
ten Sie Frauen, solche Vor-
kommnisse offenzulegen, und
wie gedenken Siedann Abhilfe
Zu schaflen?

Zum Schlul fordern die
Frauen die Amtsenthebung
von Aloys Bruns, weil nur so
dafur gesorgt werden konne,
dalB die Frauen im Verkehrs-
amt den Ubergriffen nicht wei-
ter ausgeselzi seien.

Neuwahlen beim
OSK Poseidon

Auf der Generalversamm-
lung des OSK Poseidon wurde
Heiko Stock zum ersten stell-
vertretenden  Versitzenden
und Siegrid Niemann zur Kas-
senwartin sowie Schriftfiihre-
rin gewiahlt. Dieter Kirsch-
baumistnun BeraterinSachen
Sport und Verwaltung, Silke
Niemann Schwimmwartin,
Birbel Goldbecker Nicht-
schwimmwartin und Angelika
Leibner Synchronschwimm-

AR WO 90 MG A
Helfer fir

FerienpaB gesucht

Fur die FerienpaB-Aktion
vom 23, Junibis 3. Augustsucht
das Jugendamt der Stadt pad-
agogische Helfer zur Verstar-
kungdes Mitarbeiterteams, die
cin Entgeltvon 700 Mark erhal-
ten. Meldungen werden ab so-
fort unter den Rufhummern
323.22 68 und 323-41 78 entge-
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Lokales

Von Ullrich Schirf

D urch zum Teil uberzoge-
ne Vorwurfe gegen den
bisherigen Verkehrsdireltor
Aloys Bruns (und dies ,.bedau-
erlicherweise schon vor einer
Sachverhaltsaufklarung”) habe
die Osnabrucker Presse das
Vertruuen der Burger in die
pRubersl sensible” Tatigheit des
betroffenen Stelleninhabers
nachhaltig pestorl. Dieses habe
dementsprechend auch in den
Qsnubrucker  Partnerstadien
seine negative Wirkung gehabt,
heilt es in einer aktuellen Mit-
teilung des staduschen Presse-
amles

Man reibt sich unglaubig die
Augen! EKann es denn wahr
sein. dafl sich die Verwallung
dieser Stadt dazu versteip, ihre
eigenen Unterassungen in der
Dienstaufsicht und  thr  ver-
schimies  Wegpucken” ange-
gichts Bruns' kritikwurdiger
Dienstfuhrung im Ergebnis nun
der freien Presse unterjubeln zu
wollen?

Entlassung Verkehrsdirektor Bruns:

Um ein langwieriges Arbeits-
gerichtsverfahren #u  vermel-
den, heillt es in der Pressemit-
teilung weiter, hitten sich die
Stadt und ihr Verkehrsdirekior
aufl eine einvernehmliche Lo-
sung des Arbeitsverhilinisses
zum 30, Juni 1992 geeinigt, Bei-
de Seiten wirden davon ausge-
hen, dall eine gedeihliche Ar-
beit von Bruns, unabhangig von
der Berechtigung der gegen ihn

erhobenen  Vorwurfe, nicht
mehr  pewahrleistet  werden
konne.

Oh Vorwurfe, ihr Seifenbla-
sen! Wie kommt thr nun die
Stadt - und damit den Steuer-
gihler = teuer z2u stehen beim
Hinblattern einer  saftigen
mehrstelligen Abfindung’

Uberlegen sollten  sich  die

Ist die Presse schuld?

stadlischen Verwalter, wer sich
denn im jetzt peinlichst vermic.
denen, von Bruns gewollien Ar.
beilsprozell lberhaupt geger.
uber pestanden hitie: Etw.
Bruns und wverleumderisch:

Journalisten? Etwa Bruns uni
verleumderische Stadteb.
schafterinnen? Etwa Bruns un;
verleumderisehe  Osnabricke:
Kaufleute , .. ?

Nein, lautet die leichte An
worl: Der Gekippte hatte m-
Aussicht aufl Erfolg die Stag
auf Welterbeschaftipung v
donnern konnen, denn der Ve
kehrsdirektor wurde nicht ¢
einziges Mal - wie bei Diens
vergehen ublich - schriftlic,

vom Oberstadtdirektor abge-
mahni.

Zwei solcher blauer Briefe
hitten erst einmal nacheinan.
der (mit zwischenzeitlich erneu-
ter Uberprifung) bei Bruns im
Briefkasten licgen mussen, der
dritte hitte wohl immer noch
nicht fur eine wasserdichle Ent-
lassung ausgereicht. Wie wver-
treibi man also elegant den la-
stigen Geist, die muan einst
leichifertig rief?

Wer hat vor der Einstellung
dessen Fahigheit und Vorge-
schichie Uberhaupt gewissen-
haft geprift, bevor man ihn aul
diesen hochdotierten und PR-
sensiblen Sessel setete? Keiner
will's gewesen sein.

Die Verantworllichen in Ral
und Verwaltung sollten sich
gufgrund ihrer Versdumnisse
und angesichts der daraus ent-
gtandenen Provinzaffure licher
an die eigeng verschnupfie Na-
ge fassen, ehe sie selbsigerechi
nun Journalisten zu Watschen.
mannern machen dirfen.

e e  ——
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Volleyball mit

Plus und Minus

- Wietmarschen-Lohne.

In der Grafschafter Volley-
|-'u.'.1.11 Jugendaufbauliga wur-
den fur die Mannschaflen aus
Lohne und Wictmarschen fol
gende Ergebnisse notert. O
Schutterf M VIl L'mion
Lohy F 1.2, SV Veldhausen
0 v 'mion Lohne 1V 02,
Union Lohne 1% 'V Nord
horn V1 1.2, Union Lohne 1V
FC Schuttor? 090 V1 2.1, Unien
Lohne 1V . 8V Bad Bentheim
0 02, Umion Lohne IV - 5V
Bad Bentheim 11 12 FC
Schuttor! 08 VIIL - 8V Wiet
marschen 11 02, 5V Wies-
marschen 111 - 8V Veldhausen

FC Schuttorf VIII 2-1. Tabel
lenfuhrer ist TV Nordhorn Vi
mit 30:2 Punkten vor Union
Lohne IV (24:8). SV Wietmar-
schen belegt mit 20:10 Punk-
ten hinter SV Bad Bentheim
11 {22:6) den vierten Rang.

In der Damenkieisklasse
Obergrafechan fihri SV Wiel-
marschen mit 26:2 Puankten
die Tabelle an vor FC Schut-
torf 09 IV (20:4) und Union
Lohne III (16:6). Tabellenletz-
ler

I Wordhotn IV mit
2:26 ten.

s Tischlein, deck
dich* im Theater

Lingen. Das gute alte
Mirchen |, Tischlein, deck
dich* nach den Brudern

Grimm, von Georg A. Weth
neu fur die Buhne bearbeitet,
wird am Donnerstag, dem 9,
Marz, um 15 Uhr im Lingener
Theater an der Wilhelmshohe
aufgefihrt, Fur dieses Gast-
spiel der Badischen Kammer-
schauspicle gibt es Karten im
Verkehrsburo, Tel. § 23 35,

,,Rolle Bernings wird nicht
einheitlich beurteilt*

CDU lehnt von der SPD geforderte Umbenennungen ab

Lingen. — Die CINU-
Fraktion im Hat der Stadt
Lingen (Ems) hat @u der von
der SPD-Fraktion Ee-
wuns¢chten Umbenennung
der Wilhelm-Berning-Sehule
und dor Wilhelm-Berning-
Sirafle folgende Erklarung
abgegeben:

e CDU-Frakiton im Rat
der Stadt Lingen (Ems) lehnt
es ab. die Wilhelm-Berning-
Sehule und dwe Withelm-Ber-
ning-Strale  umzubenennemn.
(Beide sind nach dem frithe-
ren Erzhischof veon Osna-
bruck benannt, der in Lingen
geboren und aufgewachsen
1=L.)

Die Sorialdemokraten hat-
ten unter Hinweis aufl .dic
Rolle Bernings im National-
spzalismus, insbesondere die
offenkundige Bejahung dieses
Staates und die Verchrung
Hitlers” cine Beratung dar-
uber verlangst, ob .di¢ Na-
mensgebung  noch  ange-
bracht™ sel.

Nach der Beratung des
SPD-Antrages in der CDU-
Frakiion erklarte deren stell-
verireiender Vorsitzender Jo-
sef von der Haar: .Aus der
kritischen Distanz  unserer
Zeit und mit unserem heuti-
gen Wissen um die Auswir-
kungen und verbrecheri-
schen Absichten des Natio-
nalsozialismus konnen  wir
zwar muanche der Handlun-
gen Bernings nicht wverste-

hen”, dieser habe sich aber
auch in sehwerer Zeit im Rah-
men seiner personlichen und
der dureh die Geschichte ge-
pragien Bedingtheiten uner-
mudlich fur den Menschen,
fur den Erhalt kirchlicher
Einrichtungen und fur die
Abwendung grofleren Scha-
dens cingesetzt. Zu beachten

sel ferner, dal die historische”

Forschung keineswegs zu ei-
ner cinheitlichen Beurteilung
der Rolle Bernings gefunden
habe,

Von der Haar erklirte
uberdies, Wahrheitsliche und
Gerechtigheitssinn verlang-
ten, dal bei der Beurteilung
Bernings folgende grundsatz-
liche Aussagen mitzubeden-
ken seien:

@ Das Verhalten cines Men-
schen, seine Ansichten und
seine  Entscheidungen  sind
milgepragt von der person-
lichen Lebensgeschichte und
der geistigen Haltung der je-
welligen Zeit.

® Unser heutiges Wissen um
historische Ablaufe und Zu-
sammenhiange kann  daher
nicht allein Malstab fiir die
Beurteilung eines Menschen
in einer historischen Situa-
tion sein. Diese muB ebenfalls
geschen werden.

@ Eine gerechie Beurtellung
darf micht nur aus ciner Per-
spektive  erfolgen, sondern
mulb sich an der Gesamiper-
sinlichkeit eines Menschen,
an seiner Vielfalt, an seiner
Entwicklung und an seinen
Bedingtheiten orienticren.

DGB: Betriebliche

nicht auf Schwacher

wZunahme ungesicherter Arbeits-

Lingen/Nordhorn. —
Die DGB-Gewerkschaften
konnen ecine weitere Zu-
nahme wvon ungesicherten
Beschiaftipungsverhiltnis-
s¢en nicht hinnehmen. Zu
diesem Ergebnis kam der
Justitiar der Gewerkschaft

lichkeit weitgehend unbe-
merkt abspiele, sei ein Skan-
dal. Gerade in lindlichen Be-
reichen mit hoher Arbeitslo-
sigheit werde die Existenz-
angst  Langzeitarbeitsloser
von den Unternchmen aus-
genutzt. Befristete Einstellun-
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Osnabriick aktuell

lern angerichlel, ehe mit der Erdli-
nung der Stadthalle eine feste Blei-
"1, be gefunden wurde, Nach alter Tra-
Glas . dition beslehl das Gedeck aus
Tise Grinkohl mit frischer und gerfu-
cherter Mettwurst, mil gerducher-
lom Speck und Osnabricker
Rauchriicken sowie Salz- und
Rostkartoffeln. Dazu wordon ge-
brannter Schnaps und Bergquell-
Pils getrunken.
Kaulmann Karl Ordelhelde war der
erste Konig der Osnabricker
Mahlzeit. In der Reihe illustrer Ma-
1 jestaten sind auch der Bischof von
: Schweden, Monsignore Huberlus

a
Tel. (o:

] _ST {links}, naeh seiner Wahl im Februar ‘86,

Muf nach wenige Tege Kanlg: Gronkehikdnlg 15989 Richard Bohring (Mitte] mit Verkehrsver-
sinsvorsitzendem Hans Wallgang Kindervater (rechis) und GeschaitsiOhrer Aloys H, Brung

Brandenburg, Otto Gral Lambs-
dorff und Finanzminister Burkhard

Ritz. Im vergangenen Jahr bestieg |

Richard Bohring als Richard |. den
Thron,

Nun mub er seinen Platz am 2. Fe- |

bruar raumen. Wer sein Nachiolger
wird, bleibt ein wohlbehitetes Ge-
heimnis. Kein Gehelmnis isl je-
doch, dal die mehr als 700 Teil-
nehmer dieses Herrenabends, zu
dem als geschlossene Veranstal-
tung keine Gisle mitgebracht wer-
den kénnen, auch diesmal wieder
frahliche Stunden verleben wer- |
den,

Folo: Michael Hehmann |

AugustHelmsing &

Kuhl-, Klima- und
Gelrieranlagen
Projektierungen

und Einrichtungen

4500 OSNABROCK
Gaslstatien,
AverdiekstraBe 30 - Telefon (0541) 44 1028 Hotels und Laden,
Imbif-Grofkichen-
gerato
1 =

—amrE— S S i

.,.‘!msterknnzert
== "aioBvereins Osnabriick

1. Februar 1990, 20.00 Uhr
Stadthalle Osnabriick

Ursula Holliger, Harle - Heinz Holliger, Oboe
Wiirttembergisches Kammerorchester
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Heiter, nachis
14 Grad

gs Osnabrilck
Wird dem beurlaublen
MAoys Bruna der Verlust des
Verkehrsdireklor-Sessels
mit einer saltigen Ablindung
versulll, um einen Arboils-
gerichisprozed zu vermei-
dan? Nach der einstimmigen
Enmlscheidung des Verwal-
lungsausschusses (VA)
Ende April, dem umstritte-
nen Werbeche! wegen un-
tragbaren Fihrungsslils die
fristaerechie Kundigung
zum 30 Juni auszusprechen,
war ¢in Abschiedsbonbon
lur @ing einverneghmliche
Vertragsaullosung fur Ober-
burgermeisier Fip noch

100 000 DM fiir Bruns?

Whein Thema'™  Inzwischen
laufen Gesprache uber Sine
angoemessens Summa,
Brung Rechtsanwall. |, Die
Stadl is1 am Zug Solite es-
keine Eimgung geben, gehen
wir vors Arbeitsgerichl.

100 000 Mark stehen als |
Gesprachsgrundlage imo
Raum. Es gilt als sicher, dafd
die Stadl, die keinen Wert aulh
Bruns weitere Taligkeit leogt, |
an ainer schnellen Losungg
des Falls interessier! ist. Es ¢
isl davon auszugehaen, dai |
der VA in seinar Sitzung am «
Dienstag. 19. Mai, Uber die .
Hohe des Ablindungsange- -
bots entscheidet

[[1Bingo

IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER
STADTSPARKASSE OSNABRUCK

GEWINNZAHLEN VOM m

ohne Gewihr
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.Ich hatte informiert werden miissen®

OB Fip widerspricht Meyer-Pries in Affare Bruns deutlich

Nach der heftigen Reak-
tion im politischen Raum auf
die Vorwirfe gegen Osna-
bricks Verkehrsdirektor
Aloys Bruns weltel sich die
Affire nun offenbar zu ei-
nem  Schlagablausch zwi-
schen  Oberburgermeister
Hans Jirgen Fip und Ober-
stadidirekior Dierk Meyer-
Pries aus. Fip wies gestern
die Kritik des Oberstadtdi-
rektors, die dieser am Ver-
halten des Oberburgermei-
sters geduflert hatte, ent-
schieden ruruck. In der Er-
klarung Fips heifit es unter
anderem:

.Dienach meinem Eindruck
von wenig Gelussenheit ge-
kennzeichnete Reaktion des
Oberstadtdirekiors n der
Neuen OZ vem 16. Marz auf
meine Stellungnahme vom 14
Marz stoft bei mir auf wenig
Verstandnis.™

Tatsache sei, so Fip, dal er
am Freitag nachmittag von der
Neuen OZ zu dem Vorgang
wYerkehrsdirektor”  befrag
worden sei. Bis dahin habe der
Oberstadidirektor offenkun.
dig noch keine Zeit gelunden,
den Oberburgermeister zu in-
formieren. Fip betonte, daf

\* v

insbesondere bei Angelegen-
heitender Stidiepartnerschaf-
ten die Ebene des Rates und
damit auch dessen Vorsitzen-
der in besonderer Weise betrof-

fen sel.
Des Hinweises, dal der
Oberblrgermeister nicht

Dienstvorgesetzter des Ober-
stadtdircktors sei, hatte es
nicht bedurft, insbezondere
auch deshalb nicht, weil die
Frage nicht Gegenstand der
Presseveroffentlichung war.
ImiInteresse einerallgemeinen
Information — so Fip - weise
er jedoch darauf hin, dafl nach
den einschlagipen Rechlsvor-
schriften der Niedersichsi-
schen Gemeindeordnung und
des Beamtenrechis fur die
stadtischen Beamten der Rat
der Stadt die oberste Dienst-
behorde sei. Daruber hinaus
hube der Rat auchdie Funktion
des Dienstvorgesetzien und
des hoheren Dienstvorgesetz-
ten fur den Oberstadudirekior
wahrzunehmen. Welter sei der
Verwaltungsausschull (VA)
hoherer Dienstvorgeselzier
fur die ubrigen Gemeindebe-
amien. Bei den Angestellien
und Arbeitern sei der VA fur
die Einstellung, Eingruppie-

rung und Entlassung zustan-
dig.

In Anbetracht dieser Tatsa-
che ware es vielleicht hilfrei-
cher und fur die Vermeidung
von vollig unnotigen MiBver-
standnissen sinnvoller gewe-
sen, wenn der Oberstadtdirek-
tor mich als Vorsitzenden des
Rates bzw. des VA uber den
Sachverhalt und Uber die von
der Verwaltung in dieser An-
gelegenheit  beabsichtigten
Schritte informiert hatte*, er-
klirte Fip weiter, Gerade weil
der ehrenamtlich tatige Ober-
burgermeister nicht Dienst-
vorgescizier des Oberstadt-
direktors bzw, der Verwaltung
sel, habe er die im Zusammen-
hang mitdem jetzigen Vorgang
geaubBerten Kritiken aufgegrif-
fen, um diese Delizite im VA
anzusprechen. Fip bezog sich
dabei aulfdie offensichtlich fiech-
lende Kooperation des Ver-
kehrsumtes mit anderen stiid-
tischen Amtern sowie Organi-
sat onen und Verbanden.

Fipwiesdaraulhin, daBesim
Bereich SStadtmarketing”
cindeutige Ratsbeschlusse
gabe, die einen hohen Finanz-
aufwand beinhalteten. Ratund

NOR~UST1R. 3.9/

Birger konnten zu Recht er-
warten, daf diese Ratsbe-
schliisse von der Verwaltung
optimal und effizient umge-
setzt werden. Dafir sei nun
einmal der Oberstadtdirektor,
der im ubrigen nach der Ge-
meindeordnung cine Orpan-
stellung habe, verantwaortlich
und fur die Politik der richtige
Ansprechpartner,

AbschlieBend stelite Ober-
birgermeister Fip  fest, er
bleibe dabei, dal der VA sich
auchweiterhinspeziell mit die-
sem wichtigen Bereich der
Stadtentwicklung  befassen
misse, Er sel sicher, dal der
VA bzw. der Rat klare Be-
scehlisse herbeifithren werde,
nach denen die Verwaltung zu
handeln habe. Fip ist der Mei-
nung, dal dieses Ziel auch ein-
vernchmlich zwischen dem
Rat und der Verwaltung er-
reicht wird und auch der QOber-
stadtdirektor sich hier gemein-
sam mil dem Oberbirgermei-
ster in der Verantwortung
sieht, , Jeh bin fest davon uber-
zeugt, dall dies auch von der
Oifentlichkeil erwartet wird®,
betonte der Oberbilirgermei-
sler.

/



vor der Flucht
, die B0jihrige
:n wund der
en hohen Geld-
skrugeben.
ige Opfer bezog
a zwei- bis dred-
itrickwarenvon
;mF]‘I,LI. Alsdie
reer he zu-
m, dic
fer alten Dame
'inﬂ'." l'.'iﬂ. dl.l.' Er-
den bel ihrem
, ,,nicht mehr si-
sehlug var, das
‘ben und bei ei-
1 Institut auf ein
einzuzahlen,
“svoll gingdie 78-
|Dunn(ar‘l.ﬂ_“ it
on 195 uﬂd hoby
en Ersparnisse
9000 DM vom
5, Aufl dem Weg
jeren Geldinsti-
die beideninder
tatte eine HRast.
vand die 50jah-
Toilette ~ und
[andtasche der
ajt dem Hargeld
e Damedas Geld
indel gl 20 000
fellte sofort

» Betriigerin re-

eowinlUNE WAar, €amen nr
Zweilel, Sofort machie sie
sichzuder Zweigstelle auf, in
der sie das Geld abgehoben
hatte, und dort bestitipten
die Angestellten, dalB die
Frauven tatsichlich 50000
DM ausbezahlt bekommen
hatten. Sofort wurde die Po-
lizel alarmiert,

Zum Glick wubte die T8-
jahrige den Namen  der
Strickwarenhandlerin,  Als
die Polizei vorderen Haustur
erschien, konntle sie perade
noch verhindern, daB die 50-
Jjahrige und ihre Zjihrige
Tochter mit einem Auto wep-
fuliren. Verstecktam Karper
der Tochter wurden schlieB-
lich die 20 000 DM gefunden,
Diie S0jahrige bestritt nach
Anpgaben der Kripo, das Geld
gestohlen zu haben, Wie die
Notenbundel indie Kleidung
ihrer Tochter pekommen
sind, konnte sie sich |, liber-
haupt nicht vorstellen™,

Die Kriminalpolizei
warnte in diesem Zusam-
menhang vor allem altere
Menschen, Man solle Frem-
den oder lichtigen Bekann-
ten nie ersihlen, wiegroD die
Ersparnisse sind und vor al-
lem nicht zu vertravensselipg
sein, d.

Auch Zeitungen im Ausland
berichten iiber Affare Bruns

Entscheidung des Verwaltungsausschusses mit Spannung erwartet

Auch in den Partnerstid-
ten Haarlem und Angers ha-
ben die Vorfiille Im Ver-
kehrsamit der Stadt Osna-
brilek (wir berichteten mehr-
fach) Eingang in die Bericht-
erstattung dortiger Zeilun-
gen gefunden. Unter dem Ti-
tel ,Discipline allemande*
berichtet der Courrier de
Quest in Frankreich iiber die
Yorwiirfe gegen Verkehrs-
direkior Aloys Bruns, Das
Haarlemer Dagblad machte
mit der Angelegenhelt am 17.
April aufl der Reglonalseite
vierspaltig aufmerksam.

Die nicderlindischen Jour-
nalisten bezichen sich auf die
VeroMentlichungen in unserer
Zeitung sowie auf einen inzwi-
schen aul der Niedersachsen-
seite der Hannoverschen All
pemeinen Zeitung erschiene-
nen Artikel sowie auf eigene
Recherchen. Auch derumstrit-

tene Verkehrsdirektor selbst
wird zitiert.

Die Vorwurfe der niederlan-
dischen Botschafterinin Osna-
brick, Corinne Blanksma,
werden in der Haarlemer Zei-
tung von einer Mitarbeiterin
des dortigen Protokollamites
untermauvert. So beklagt sich
auch Leonie Willemsen dar-
uber, daB der Osnabrucker
Verkehrsdirektor bei Besu-
chen  in der  Partnerstadt
~Frauen ignoriert und sich th-
nen pegenuber herablassend
verhalt™,

Der Leiter des Protokellam-
tes in Haarlem, Rob Spies, be-
gribte gestern aul Anfrage,
dal die Botschafter in einer er-
sten Sofortmabnahme nach
Bekanntwerden der Vorwurfe
gegen Bruns  diesem  nicha
mehr unterstellt sind. Nun
gelte es, die Entscheidung des
Osnabricker Verwaliungs-
ausschusses am kKommenden

NI H A5 A0

Dienstag abzuwarten. Aufdes-
sen Mabnahmen werde die
Stadt Haarlem dann offiziell
reagicren, Spies halt es auch
fur sicher, da bei dem am Wa-
chenende in Haarlem stattfin-
denden Treffen der Stadispit
zen aus Anpger, Haarlem und
Qsnabruck uber die Angele
genheit gesprochen werde,

Die Zeitung in Angers zitiert
Betschafterin Laurence Trivi-
dic mit dem aul Aloys Bruns
gemunzien Sate, . die Zusam-
menarbeit mit dicsem Mann
sollte man anderen Angevine-
rinnen nicht zumuten®, Der 1.
stellvertretende  Burgerme-
ster von Angers, Jean Rous-
seau, bestatigte, dal Oberbur- |
germeister Fip die Stadispitae
uber die Vorgange un Ver-
kehrsamt  informiert  habe.
Man sel der Meinung, dab die
Afare nur die Stadt Osna-
bruckselbst betrelle. ic

4



~Miflstinde erortern*
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Griine zu Bruns: Schwere Versidumnisse

Die Ratsfrakiion der Grii-
nen hat sich gesterm vor
wihre* Biirgermeisterin
Lioba Meyer gestellt, dle zum
Ziel heftiger HKritlk des

DU-Fraktionsvorsitzenden

hristlan Wulff gpeworden
war (wir berichieten). Grii-
nen-Fraktlonschef Dr. Horst
Simon wies mit aller Ent-
schiedenheit ,die pauscha-
len Vorwiirfe Wullls
Turiick, Lioba Meyer arbel-
te mit undifferenzierten
Schuldzuwelsungen gegen
die Verwaltung In der Of-
fentlichkelt.

Die Griinen-Fraktion sei
sich bewudt, dai die Stadtver-
waltung in vielfiltigen Kon-
Mikt- und Problembereichen
titig sei und dort meist in aller
Stille hervorragende Arbeit
leiste, Dies kénne aber nicht
dazu fihren, daB , gelegentlich
auftretende Unzulinglichkei-
ten*, besonders in kommunal-
politisch hochsensiblen Berei-
chen, mit dem Mantel des
Schweigens umhilit wirden.

Die menschenwiirdige Un-
.rhringung von Flichtlingen
und Obdachlosen sei einer der
Priifsteine fiir eine offene, an
sozialen Grundwerten orien-
tierte Gesellschaft. In diesem
Bereich auftretende  MiB-
stinde miBten im Interesse
der Stadigemeinschaf affent-
lichergrtert werden, wennsich

O é;z;w. 3. 94

die Stadtverwaltung bei der
Behebung schwertue,

Bei den Vorgingen um den
Verkehrsdirektor Bruns,
schreibt Simon in der Griinen-
Stellungnahme weiter, gehe es
letztlich um die Stellung und
den Schutz der Frauen am Ar-
beitsplatz. Es sei nicht vertret-
bar, dal schwerwicgende Ver-
siumnisse unter den Teppich
gekehrt wirden.

Die Stelle der Gleichsiel-
lungsbeauftragtenseimithsam
durchgesetzt worden, deshalb
kinne es die Fraktion der Grii-
nen nicht kommentarlos hin-
nchmen, ,.dal bei der ersten
Nagelprobe aus dieser gut do-
tierten Stelle fiir betroffenc
Frauen nicht der erforderliche
Schutz erwiichst*.

Die Gleichstellungsbeauf-
tragie sei unmittelbar dem
Oberstadidirektor unterstellt.
Eineunverziigliche Unterrich-
tung des Verwaltungschefs
hiitten die Betroffenen erwar.
ten konnen, nachdem ein Ge-
spriich zwischen der Gleich-
stellungsbeauftragten und
dem Verkehrsdirektor nicht
zustande gekommen sei. Mit
Riicksicht auf die Fursorge-
pllichten gegeniber samili-
chen Beteiligten wire diesc
unverziigliche Einbindung de:
Verwaltungsspitze erforder
lich gewesen, betont Simon.
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Bruns nicht mehr
Chef der Botschafter

VA mit, SofortmaBnahme" einverstanden

Ab sofort sind die Bot-
schafter der Partnerstidie
Osnabriick nicht mehr
dienstrechilich  Amisleiter
Aloys Bruns unterstellt.
Diese als , Sofortmaflnahme"
bezeichnete erste  Konse-
quenz aus der Affire um Ver-
kehrsdirektor Bruns teilten
gestern nach der Slizung
des Verwaltungsausschusses
(VA) Oberbiirgermelster
Hans-lirgen Fip sowie Ober-
stadidirektor Dierk Meyer-
Pries mit.

Diese bereits am Vortage ge-
troffene organisatorische Mal-
nahme der Verwaliung ist

nach den Worten von Meyer-

Pries gestern zustimmend vom
Verwaltungsausschull (VA)
zur Kenntnis genommen wor-
den. Die Botschafter sind nun
direkt dem Kulturdezernen-
ten Reinhard Sliwka zugeord-
net. Jch bin damit der unmit-
telbare Vorgesetzie der jungen
Leute und werde mich dariber
hinaus alle zwed bis drei Wo-
chen mitden Botschafterinnen
sowiedem Vertreter Derbys zu
einem  gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch treffen’, be-
statigte Sliwka den Vorgang.
Im @brigen habe der VA zur
Kennmnis genommen, daB die
Anhérungen im Fall Bruns lie-
fen. Nach deren Abschlud
werde der Ausschull infor-
miert,

~Der VA wird sich in zwei
Wochen erneut mit dem Fall
Bruns beschiftigen und dann
wird auch zu kliren sein, ob
weitere Konsequenzen zu zie-
hen sind*, hatten zuvor Ober-
burgermeister Fip und Ober-
stadidirektor Meyer-Pries er-
klirt, Die Entzichung der Zu-
stindigkeit von Verkehrsdi-
rektor Bruns fiir die Botschaf-
ter bezeichnete Fip als eine
woofortmalnahme, damit per-
sonliche Unzulinglichkeiten

nichtdie Partnerschaft beschi-
iﬁ"!ﬁ".
Oberstadidirektor Meyer-

Pries teilt aubBerdem mit, daf
man Verkehrsdirekior Bruns
n.l“..".l'r.,.- h'...-" . Tl —— T ]

che Urlaubk zu nehmen.
Inzwischen meldete sich
auch CDU-Fraktionsvorsit-
zender Christian Wulll erneut
zu Wort. Es sei verfehlt und
wiurde bedauert, daB in die
Aufarbeitung der Vorgange
um Verkehrsdirektor Bruns
der Oberstadidirektor, der
Kulturdezernent wund die
Gleichstellungsbeauftragie
mit hineingezogen wiirden
(siche auch Bericht auf dieser
Seitel. rll/pr/ir

Liederabend

wEinen ,,Gesangs- und Mu.-
sikabend” gestalten der Bari-
ton Wolfgang Blissenbach und
die Pianistin Marlene Blissen-
bach heute abend, 19.30 Uhr,
im Gemeindezentrum  der
Freien Christengemeinde,
Rheiner Landstrale 47.

Stadt w

In die Offensive Ist die
Stadt Osnabriick gegangen,
um die Probleme bei der Un-
terbringung von Asylbewer-
bern ru enischiirfen. In einer
Eilentscheidung haben Ober-
biirgermelster Hans-Jirgen
Fip und Oberstadidirekior
Dierk Meyer-Pries das Hotel
Schwanenburg {(Bremer
Strafe) pekauft. Dieses
wurde gestern nach der Sit-
sung des Verwaltungsaus-
schusses bekannt, der das
Vargehen der Stadispitze bil-
ligte.

Der Verwaltungssusschul
stellte sich in der Sitzung . mit
graber Elnmutigheit”, wie s
in einer Mitteilung des Presse.
amtes heillt, vor die Mitarbei-
ter des Sorialamtes, diedie Un-

82jahriger
mit Kniippel
gegen Réiuber

Weil sich der Uberfallene
energisch wehrte, schei-
terie am Montagabend (16.
Miirz) kurz vor Geschiifis-
schilufi ein bewaffneter
Uberfall auf einen Zeit-
schriftenkiosk an der Lot-
téer Strafle: Der 82 Jahre
alte Inhaber des Geschiifts
setzte dem Riuberpirchen

mit einem Holzkniippel so
zu, daf belde nach der Aus-
kunft von Kripo-Sprecher
Ernst Hunsicker , Blessu-
ren am Kopl davongetra-
gen haben diirften.

Im Zuge der Auseinander-
setzungwolltediejunge Frau
mehrfach mit einer Waile auf
den Uberfallenen schielen

= ps loste sich jedoch kein
Schufl. Thr Begleiter schlug
mil einem Pappkoffer auf

den alten Herrn ein. Wegen
der iberaus energischen Ge-
genwehr des Uberfallenen
gaben die beiden jedoch
sehlieBlich ihr Vorhaben auf
und fliichteten zu Ful. Zwei
Zeugen verfolgten das Paar
und konnten die junge Frau
kurze Zeit festhalten. Sie
konnte sich jedoeh letztlich
befreien und entkam.

Nach den Aussagen des
Opfers war die bewaffnete
junge Frau etwa 18 bis 25
Jahre alt und 1,65 - 1,70 Me-
ter grofB, von normaler Sta-
tur. Sie hatte blonde Haare,
war ,bunt gekleidet™ mit ei-
nem Kopftuch und Brille,
Wihrend diese Pistolen-
Lady akzentfreies Deutsch
sprach, kénnte es sich bei ih-
rem Begleiter um einen
whAuslinder” gehandelt ha-
ben: Erwar 23bis28.Jahre alt
und 1,80 Meter grof, hatte
schwarze gepflegte Haare
und trug dunkle Steffbeklei-
dung. Hinweise zu diesem
Uberfall erbittet die Kripo
Osnabrick unter Tel.
3273 41 oderd2 72 16. fhv

.-fl? 5 i TE D 'l}'}/

rt sich gegen
,,diffamierende“ Kritik

Hotel Schwanenburg fiir Unterbringung von Asylbewerbern gekauft

terbringung und Betreuung
der Asylbewerber zu organi-
sicren haben, Gleichzeitig wies
der VA die Kritik der Asyl-
gruppe [loshohe/Hellern als
diffamierend zurick. Die hatie
das Verhalten der Verwaltung
als wverdeckten Auslinder-
halt" bezeichnet (Neue OZ von
Montag), weil erneut Kinder in
die chemalige Diskothek ,,Get

Grazy” eingewiesen worden
WArer.
In der Pressemitteilung

heit es, der VA verwahre
sich panz entschieden gegen
den Versuch, den Rat und die
Verwaliung in der Asylanten-
frage” auseinanderzudividie-
ren. Die stidtischen Mitarbei-
ter seien keine Verhinderer,
sondern seien um verninftige

Lisungen bemiiht.

Die Mibstinde und Unzu-
linglichkeiten des Asylbewer-
berheimes in Hellern seien Rat
und Verwaltung bekanmt,
heilt es in der Erklirung wei-
ter: Die Stadt tate nichis licber,
als das Asylbewerberheim zu
schlieBen. Mangels verniniti-
ger Alternativen konne jedoch
nicht auf die Nutzung verzich-
tet werden. Mit der Forderung,
das Heim umgehend 2u sehlie-
Ben, verkenne die Asylgruppe
die hittere Healitit, dab es in
der Stadt Osnabriick einen
cklaltanten Wohnraum- und
Grundsticksmangel gibl, Fur
die Stadt stehe aubBer Frage,
dall Asylbewerber vinen An-
spruch aul menschenwirdige
Unterbringung hatten.
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Parteien wollen Schaden
im Ausland begrenzen

Auch Oberbiirgermeister schaltet sich ein [Oreee

Oberbiirgermeister Hans-
Jiirgen Fip will wegen der
Vorwiirfe gegen Verkehrs-
direktor Bruns (wir berichte-
ten gestern) persinlich Kon-
takt zu den Partnerstidten
aufnehmen. Gegeniiber der
Neuen OZ machte der Rats-
vorsitzende auBerdem deut-
lich, daB er die bemiingelte
Zusammenarbeit mit Wirt-
schaftsverbiinden mnotfalls
liber den Verwaliungsaus-
schufl mit einer klaren An-
welsung an Oberstadidirek-
tor Dierk Meyer-Priessicher-
stellen waolle. Rickhaltlose
Aufklirung der Vorgiinge im
stadtischen Verkehrsamt
forderten gestern auch Spre-
cher aller im Rat vertretenen
Parteien.

wWenn die Vorwiarfe der
Botschaferinnen gegen Herrn

Bruns zutreffen sollten, dann
ist das nicht akzeptabel”, sapte
Fip, der eine klare Trennung
zwischendiesemKomplexund
der Kritikk im Bereich des
Stadtmarketing zog. Ein Ver-
kehrsdirektor, so Fip weiter,
musse umn die besondere Be-
deutung der Botschafter in sei-
nem Amt wissen, die ja wichti-
ger Teil der bestehenden Part-
nerschaflen scien, Abgesehen
davon sei die Beachtung nor-
maler Umgangsformen eigent-
lich eine Selbstverstandlich-
keit.

«Jch hoffe, daB die Partner-
schaflen nicht beschadigt wor-
den sind und werde mich per-
gonlichin eine Klarstellung ge-
genuber unseren Partnerstacd-
ten cinschalten*, kundigte der
Oberburgermeister an.

Deutliche Worte

Deutliche Worte fand Fipzur
Kritik aus Handel und Wirt-
schaft: , Wir als Rat konnen er-
warten, daB die Verwaltung ef-
fizient gefithrt wird, daruber
werde ich mit Herrn Meyer-
Pries als Chef der Verwaltung
sprechen.” Defizite in Fuh-
rungsstrukturen und fehlende
Zusammenarbeit von Amtern
konnten nicht hingenommen
werden, da sie die Leistungs-
fahigkeit der Verwaltung ins-
gesamt beeintrachtigten und
der Verantwortung vor dem
Steuwerzahler nicht  gerecht
wurden.

WMotfalls werde ich den Ver-
waltungsausschul um eine
klare Anweisung gegenuber
Herrn Meyer-Pries bitten, um
die Effizienz zu errcichen®,
machte Fip seine Entschlos-
senheit in der Angelegenheit
deutlich.

CDU-Fraktionsvorsitzender
Christian Wullf zeigte sich von
den Vorgingen im Verkehrs-
aml uberrascht. Er sicherte
den Botschafterinnendie Sym-
pathie und Unterstitzung der
CDU zu und warnte davor, das
bewihrte Osnabriicker Modell

des Botschafteraustauschs
weiter zu  beeintrachtigen.
Hinsichtlich der Verwurfe ge-
gen Bruns miisse eine Vorver-
urteilung vermieden werden,
denn die CDU wisse sehr wohl

Hdie unbestnittenen Verdien-
ste von Herrn Bruns™ zu wiir-
digen. Im heiklen Bereich des
Miteinanders von Vorgesetz-
ten gegenidber Frauen durfe es
in einer modernen Dienstlei-
stungsverwaltung allerdings
keine Ausfallerscheinungen
geben, insbesondere keinauto-
ritares Imponiergehabe.

CDU-Kreisvorsitzender
Burkhard Jasper unterstitzte
seinen Parteifreund mit dem
Hinweis auf die zunchmende
Bedeutung der Stadiepart-
nerschaften im Rahmen eines
zusammenwiachsenden Euro-
pas. Aufl Aloys Bruns person-
lich angesprochen meinte Jas-
per: . Jeh habe den Kontakt zu
Herrn Bruns nie gesucht.™

Im Gegensatz zu Wulll be-
tonte FDP-Fraktionschel Prof,
Dr. Hans-Albrecht Dicke, ihm
seien die Vorwirfe nicht new.
Er habe bereits in zwei frihe-
ren Fallen daraul gedrungen,
das Problem abzustellen und
seinerzeit erwartet, dal dies
moglichsei, Es gelte jetzt, Kon-
sequenzen zu zichen, um ins-
besondere die sensiblen Bezie-
hungen zu den Partnerstidten
nicht weiter zu belasten,

Fiir Dicke sind zwel Losun-
gen denkbar: Entweder konne
man die Partnerschaflsangele-
genheiten aus der Verantwor-
tung des Verkehrsamtes aus-
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gliedern oder aber den Amits-
leiter und Verkehrsdirektor
mit anderen Aulgaben be-
trauen, Seine Fraktion habein-
zwischen beantragi, das Pro-
blem . Tatigkeit des Verkehrs-
amies” in der Ratssitzung am
31. Marz nichtaffentlich zu be-
raten. Jetzt gehe esdarum, den
Schaden Osnabrucks im In-
und Ausland zu begrenzen.
AuBlerdem lasse die Zusam-
menarbeit wichtiger Amier
und deren Bezichungen zu
Verbanden und Kammern zu
wunschen ubrig, erklarte
Dicke. .,Auch die Dissonanzen
in dicsem Bereich mussen auf-
gearbeitet werden®, betonte
der Liberale abschlieBend.

Fur die SPD-Fraktion for-
derte deren Vorsitzende Alice
Graschtat cbenfalls Konpse-
quenzen, wenn die Vorwurfe
luckenlos aulgeklart seien.
Jch gehe dabel davon aus, dall
wir von der Verwaltung uber
den Fortgang der Angelegen-
heit auf dem laufenden pehal-
ten werden, meinte Frau
Graschtat. AuBerdem ver-
trave die SPD auf die Zusage
des Oberstadtdirelktors, dal
den Botschallerinnen sowie
dem Vertreter Derbys keine
Nachteile entstinden.

Die sofortige Amtsenthe-
bung wvon Verkehrsdirektor
Bruns forderten der Varstand
der Grunen sowle die .. Frauen
in den Grunen*. Es sei er-
schreckend, zu héren, daB nur
dank der Zivilcourage wvon
zwel  Stadtebolschafterinnen
jetzt ans Licht komme, was of-
— ;:il Verwaltung
rinnen der Ve unte
demitigenden Umstinden
erleiden gehabt hatten. -
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~Die fehlgehende beleh-
rende dffentliche Kritik des
Oberbiirgermeisters  hitte
sich eribrigt, wenn er zu-
niichst das Gesprich mit mir
gesucht hiitte.” Das erklarie
Oberstadtdirek tor Dierk
Mever-Pries in einer Stel-
lungnahme zu den Verdl-
fentlichungen in  unserer
Samstagausgabe, die sich
mit kritisieriem Fuhrungs-
stil von Aloyvs Bruns, dem
Leiter des Verkehrsamies,
sowle der Rooperation in-
nerhalbh der Yerwaliung
auseinanderseizten, Eben-
falls am Wochenende
wandie sich der fir das Ver-
kehrsamt susitandige Dezer-
nent Reinhard Sliwka gegen
den Yorwarl, er habe den
Verwaltungschefl nicht
friheeitig informiert,

.E# hat in der Vergangen-
heit mehrfach Gesprache mit
Verkehradirektor Bruns in
Gegenwart von Oberstadt-
direktor Mever-Pries gege-
ben, in denen es um die bes-

S -

g Meyer-Pries weist Fips Kritik zuriick

Friithere Vorkommnisse hatte Sliwka weitergeleitet — Verwaltung mit Aufklirung beschiftigt

sere Zusammenarbeil mit an-
deren Amtern der Stadiver-
waltung und auch um den
Umgang mit Kalleginnen und
kollegen ging™, erklarte dazu
Reinhard Sliwka, Von den
Prablemen der Stadiebot-
schafter mit ithrem Vorgesetz-
ten Bruns habe er nichts ge-
wult und daher Mever-Pries
auch nicht in Kenntnis setzen
konnen, teilte Sliwka weiter
mit. In diesem Zusammen-
hang betonte der Dezernent,
er habe sich den jungen Ver-
tretern der Partnerstadte in
Osnabruck mehrfach als Ge-
sprachspariner  angeboten,
falls es Schwierigheiten gleich
wielcher Art geben sollte.
Oberstadidirektor Meyer-
Pries bestatigte. dafl es bereits

in der Vergangenheit Anlad
gab, den Leiter des Verkehrs-
amtes - allerdings in einem
ganzlich anderen sachlichen
Zusammenhang - zu einem
kooperativen  Fuhrungsver-
halten gegentiber den Mitar-
beitern und anderen Dienst-
stellen anzuhalten.

Als sachlich Oberflissig"
bezeichnete Meyer-Pries dic
von OB Fip als letzies Mittel
Uber den Verwaltungsaus
schpﬂ in Aussicht gestellten
Weisungen an die Verwal-
tungsspitze, Die Verwaltung
habe von sich aus und ohne
jegliches Zogern die notwen-
digen Schritte zur Aufklarung
des Sachverhalts aufgenom-
men und werde das Ergebnis
und die zu zichenden Konse-

quenzen den zustandigen po-
litischen Gremien vorlegen,
Insofern bedurfe es keiner
Weisungen, die seitens Herrn
Oberburgermeister Fip ange-
sichts der zweiglelsigen Stadt-
verfassung ohnehin jeglicher
rechilicher Grundlage ent-
behren wiirden. . Herr Fip ist
bekanntlichweder Vorgesetz-
ter des Oberstadidirektors
nochderstidtischen Mitarbei-
ter.”

Oberstadidirektor Meyer-
Pries stellte sich nochmals
schitzend vor die Botschafe-
rinnen, wandte sich zugleich
Jjedoch energisch gegen jegli-
che Vorverurteilung des be-
troffenen stadtischen Mitar-
beiters, wie sie sich indessen
aus einigen Stellungnahmen

der politischen Parteien able-
sen lassen. Zunichst miisse
der Sachverhalt lickenlos
und zweifelsfrei unter An-
hirung aller Beteiligten auf-
gearbeitet werden, Dies ver-
lange die Fursorgepilicht, die
die Botschafterinnen, aber
auch Herr Bruns in Anspruch
nehmen kinnen und in die
auchder Rateingebunden sei,

Die Verwaltung sei damit
befaBt, die Stadtwerbung in
ein umfassendes Stadtmarke-
ting zu integrieren. Dariiber
giabe es umfliingliche Abstim-
mungsgesprache mit agem
Handel und der Wirtschaft, Es
bestehe Einigheil insofern,
iber die Stadtwerbung des
Verkehrsamtes hinaus titig
zu werden und die modernen

Mittel eines unternehmens-
bezogenen Marketings auch
fiir eine Stadiverwaltung zu
nutzen., Eine gemeinsame
Veranstaltung dber Moglich-
keiten und Chancen eines ge-
meinsamen Stadimarketings
befinde zich in der Vorberei-
tung. DaB dies nicht ochne An-
passungsprobleme in einem
differenzierten  Organisati-
onsgefiige einer GroDBstadt-
verwaltung ablaufen kann, sei
unmittelbar einsichtig.

Meyer-Pries abschlieBend:
«leh denke, das eingeforderte
kooperative Filhrungsverhal-
ten mull nicht nur innerhalb
der Verwaltung, sondernauch
#wischen der politischen Ver-
tretung und der Verwaltung
Geltung haben,*
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EEEEEEE betr. Schulinspektor Johannes Backhaug (1826 - 1897)
hier: Unrichtigkeiten in der Niederschrift {ber die
~~~7 Ratssitzung vom G6.12.1988 (24)

Wihrend meines soeben beendeten Urlaubs befafte ich mich mit stadt-
u;d schulgeschichtlichen Nachforschungen und stieB dabei auf Unrich=
tigkeiten in der o.a. Niederschrift. In dieser heiBit es auf Seite 17
unter 22.: ... Der Rat beschlieBt einstimmig:

"aa) Der FuBgingerweg, der zwischen HakenstraBe und RedlingerstraBe
an der Moser-Realschule vorbeifiihrt, wird in
"Johannes-Backhaus-weg"
benannt; filir das Hinweisschild wird folgender Text beschlossen:
geb. am 2.%.1828 in Bad Iburg, gest. am 27.11.1897 in Osnabriick.
Backhaus hat die ehemalige Biirgerschule, jetzige lMdser-Realschule,
als Schulinspektor von 1867 bis 1885 geleitet."”

I. Johannes Christoph Nikolaus Backhaus wurde nicht am 2.3.1828 in Bad
Iburg, sondern am 2.3.1826 in Bahlburg bei winsen an der Luhe (durch
ingemeindung jetzt Winsen a.L.), ev.luth. Kirchengemeinde Fattensen,
. geboren.
Beweis: Mittelschulrektor i.R. Hermann Diekmann gibt ein seiner "Ge=
schichte der Csnabriicker Mittelschulen 1833%-1933" (in Fest=
schrift "Einhundert Jahre Csnabriicker Mittelschule", herausgegeben vom
Stadtschulamt, Osnabriick, J.G.Kisling, 1933) auf Seite 36 an:“"Johannes
. Christoph Nikolaus Backhaus wurde am 2. Marz 1826 in Bahlburg bei Win=
sen a.L. im Lehrerhause geboren."
Lt. Eintragung im Sterberegister des Stacdesamtes CUsnabriick-Stadt, Jahr:-
gang 1897, "ist der in Bahlburg, Kreis Winsen an der Luhe, geborene
Johann(es) Backhaus am .11.1897 in Csnabriick im Alter von 71 3/&4 Jdah=
ren gestorben"; er war hiernach also im Februar des Jahres 1826 geboren
Nach Auskunft der Kirchengemeinde Fattensen, Tel. C4173/330, wurde
Backhaus 1t. dort vorhandener Kirchbucheintragung am 2.3.1826 in Bahl=
burg geboren.

II. Backhaus war nicht bis 1885 , sondern bis 1895 als Schulinspektor in
Osnabriick titig.
Er wurde Michaelis 1867 Inspektor der Biirger- und Volksschule in Csna=
brick und hatte diese Stellung 28 Jahre lang inne, bis er am 1. Oktober
. :B&E unter ehrenvoller Anerkennung seiner Verdienste in den Ruhestand
rat.
Beveis: Diekmann in Festschrift (a.z.C.), Seite 36,37,39 und 43.
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Vorstehenden Vermerk iibergende ich mit der Bitte um Eenntnisnahme
und wegen der Niederschrifft und des Hinweisschildes zur entspre=
chenden weiteren Veranlassung.
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éf 22. StraBenbenennungen (Pkt.
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Aufgrund der Nachfrage von Herrn Dr. Simon, aus welchen Griinden
bb) der BeschluBvorlage darge-

sich die Verwaltung wie unter ADbs.
legt, nunmehr dafiir ausspricht, dem Widerspruch gegen die Strafen-

benennung eines Teilstlickes der Strafle "Am Lustgarten" stattzuge-
ben, erliutert Herr Beckermann, daf in der Sitzung des Kulturaus-
schusses sich herausgestellt habe; daR die rdumliche Anordnung der

PlanstraBe A zur Gutenbergstrafle gegeben war.

T

Ergdnzend fihrt Herr Sliwka aus, daf sich der Widerspruch auch auf
den Strafennamen "Am Lustgarten" bezogen habe.

‘Der Rat beschliefit einstimmig:

"aa) Der FuBRgingerweg, der zwischen'Hakenstraﬁe und Redlinger-
. strafe an der Mdser-Realschule vorbeifiihrt, wird in

"Johannes-Backhaus-Weg"

benannt; fur das Hinweisschild wird fnlgender Text beschlos-

. sen: o )
;geb am 2.3.1828 in Bad Iburg, gest. am 27.11, 139? in Osna-
'briick.

Backhaus hat die ehemalige Eurgerschule, jEtZlce Méser-Real-

-":5:hu1e, ‘als Schulinspektor von IEET bis 1885 ge1eit "

il o2 ngr Rat beschlleﬁt mehrheltllcn be; 3_Eegenst1mmen -a:-::-

i T “bb} Den mlt Schreiben vom 7. E 1933 elngelegten und mit SchrELben
t;:'” "L?nm 9.9.1988 begrundeten Widerspruch des Herrn Heiner'Brink- - -
= “hege, Gutenbe:gstr 38, -4500 .0snabriick, der von-der Anwalts— -
sozietdt Dr. W. Hurnschemeyer vc:gebra:ht wurde , gegen die -

. @ " Nr. 142 - Steinbruch Westerberg (Universitdt) - in "Am Lust-
- amut - garten" soll stattgegeben werden; die Planst:aﬁe ‘A soll eben- _

‘ "falls in "Gutenbergstraﬂe" benannt wecden.

-'fﬁ . . Franm Gberhurgerm515ter1n Flick Shﬂllt feﬁt, dai gemﬁﬂ der schrlft—
T -7 - lichen vurlage heschluﬁsen wnrden zst. - -

e - -
— o e
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Stadt Osnabriick

Winter ade?
Till 81 uberraschi, wie
schnell die weille Prachi
dahingeschmolzen  1st
Die Innenstadt st fast
ganz schnee-
l{g frei. Auch alle
r*,-;':"} Hauptvar-
] ! {| kehrastrafen
I und die mai-
| {1 sten Stralen
L' in den Wohn-
,“ gebieten sind
wipder pro-
: blemlips  be-
s h::k Tahrbar Vor
der Stadt allerdings, aul
Wiesen, Feldern und in
den Parks, legl zam Teil
noch  reichlich  Schnee,
[as Wasser kann nicht so
rasch i den gelrorencn
Boden endongen.  im-
merhen wurden vor Iwei
Tagen noch minus 14,5
Grad gemessen. Gostern
lag die Hochsitemperalur
ber B8 Grad. Das sl
schon oin gewalliger
Sprung, mil dem so man-
cher seine Probleme ge-
hatd haben ddrite. Der
plotzliche Temperaturan-
shieg erklart auch den
dichten Mebel gestern
fruh, Er hiell allerdings
nichl lange, denn schon
am Mittag brach sich die
warmende Sonne Bahn
und lud bel last volliger
Windstilie zum Spazier-
gang ein. Aul der Ter-
rasse vor Tills Haus, die
nach Suden ausgerichiet
ist, kletterte das Thermo-
meter sogar  erheblich
uber zehn Grad. Till hott,
daf sich der Winter jetzl
langsam verabschiedel.
Bismorgen

morgen

auf dieser Seite

Proben in der
| probebiihne

Die Samslagreportiage

Stadtteilfest
in Schinkel

Unter dem Moito .Der

Schinkel feiert” hat es in den
letzten zwei Jahren Stadtteil-
feste im Schinkel gegeben.
Viele Vereine, Verbinde und
Organisationen haben sich an
diesemn Fest beteiligt. Aueh fir
dieses Jahr haben schon einige
Gruppen ihre Mitarbeit zuge-
sagl. Damit das Stadtteilfest
ein Fest aller Blrger in Schin-
kel wird, lidt der StaditeiltrefT
Schinkel zumersten Vorberei-
wngstreffen am Dienstag, 12,
Marz, 20U hr, ein.

Umweltstiftung:
Brickwedde wird

Generalsekretar

Kuratorium sorgte fiir Uberraschung

Viillig diberascht reagierten die politischen Kreise in Osna-
briick gestern auf ¢ine Personalentscheldung aus Bonn: Der
CDU-Politiker Fritz Brickwedde wird Generalsekretir der
Bundesumweltstiftung, Unier 190 Bewerbern machte der
chemalige Reglerungssprecher von Ministerpriisident Al-
brecht das Rennen. Miglichst schon zum 1. Miire will der 42-
jahrige Osnabriicker seine neue Stelle antreien, Der Gene-
ralsekretiir soll die Aufgaben der Stiftung koordinieren. Sie
verfiigt dber ein Vermégen von 2,5 Milllarden DM und kann
Jihrlieh 200 Milllonen DM vergeben.

Noch Anfang Februar hatte
Brickwedde in Osnabruck er-
klirt, er habesich nicht umden
Posten des Generalsckretirs
beworben. Schon  deshalb
sorgte die Nachricht fur un-
glaubiges Erstaunen. Der
SPD-Politiker Rudi Walther,
der stellvertretender Kurato-
riumsvorsitzender der Bun-
desumweltstiftung ist, besti-
tigte jedoch den ordnungs-
gemilen Eingang von Brick-
weddes Bewerbung: ,.Sonst
wire er nicht in die engere
Wahl gekommen®,

¥on den sicben Bewerbern,
die sich am Mittwochabend
dem Kuratorium vorstellten,
sei er .am besten pripariert
gewesen®. In einer Stichwahl
habe sich das Kuratorium mit
acht zu vier Stimmen fiir den
ehemaligen Regierungsspre-
cher entschieden, berichtete
Walther,

Fritz Brickwedde sprach
von einer grofen neuen be-
ruflichen Herausforderung™,
der er sich mit ganzer Kraft
widmen werde. Seine Erfah-
rungen in der niedersichsi-
schen Landesregierung und
als Dezernent fur Kultur,
Schule, Regionalplanung und
Maturschutz beim Landkreis
Emsland wurden ihm bei sei-
ner neuen Arbeit sicherlich zu-
gute kommen.

Zu seiner Qualifikation auf
dem  Umweltsektor  hielt
Brickwedde fest, er habe im
Emsland den Landschafis-
pllege- und Reeyelinghof und
die Okologische Bildungs-
stitte in Papenburg mit auf-
gebaut, die Kooperation mit
den Umweltschutzverbinden
intensiviert und Ausgleichs-
maBnahmen fur Bauprojekte
gefordert. Aullerdem sei es
seine Aufgabe gewesen, Ent-
wicklungsvorhaben von Bun-
desumweltminister Topfer zu
betreuen, etwa bei der Wieder-
vernissung von Mooren und
bei der Unterschutzstellung
des Hasetales.

In Hannover habe er an den
Verhandlungen uber einen
deutsch-deutschen  Umwelt-

fonds zur Sanierung der Elbe
mitgewirkt und ein Hilfspro-
gramm fur Sachsen-Anhalt
~aufden Weg gebracht™, Auch
mit dem Schutz der Nordsce
und mitnachwachsendenRoh-
stoffen sel er betraut gewesen,
erklirte Brickwedde. Bei sei-
ner kimftigen Arbeit fir die
Bundesumweltstitung werde
der ,,okologische Aufbau® der
neuen Bundeslander Prioritat
haben.

Die Stiftung war im vergan-
genen Jahr mit dem Erlos aus
der Privatisierung des Salzgit-
ter-Konzerns errichtet wor-
den. Sie gehort zu den grolten
Stiftungen in Europa und hat
die Aufpabe, umweltfreund-
liches Wirtschaften durch fi-
nanzielle Anreize zu fordern.
Forschung, Entwicklung und
Innovationwerdenals wichtig-
stes Ziel genannt, dabei sollen
die Gelder vor allem demn Mit-
telstand zugute kommen. Aus-
driicklich wird in der Satzung
auch die Sicherung national

wertvoller Kulturguter im
Hinblick auf schiidliche Um-
welteinflilsse genannt.

Von Politikernaus Bonnund
Osnabriick wird angenom-
men, dad der Generalsekretir
lingerfristig einen Stab von 50
bis 100 Mitarbeitern erhalt. Ge-
genwartig ist Brickwedde der
einzige, der schon einen Ver-
trag der Stiftung in der Tasche
hat.

In der Osnabriicker Region
ist Fritz Brickwedde kein Un-
bekannter; Er war Bezirksvor-
sitzender der Jungen Union
und Kreisvorsitzender der
CDU. Sein beruflicher Werde-
gang begann 1966 mit einem
Zeitungsvolontariat bei  der
Meuen Tagespost, spiter stu-
dierte er in Minster Ge-
schichte, Politikwissenschaf-
ten, Publizistik und christliche
Sozialwissenschaften. Nach
dem Examen arbeitete Brick-
wedde als Fachbereichsleiter
und Akademiedozent in Min-

ster, 1981 wurde er Leiter der
Veolkshochschule in Georgs-
marienhiitte,

Die Hase-Auen als griines

Riickgrat im Gewerbe-Park

Konzept zur Revitalisierung des Klockner-Gelindes

Ein Gewerbe-, Park” am
Rande griiner Hase-Auen
und Kleingiirten, in denen
ohne Angsti vor einer
Schwermetall-Belastung der
Gemiiseanbau moglich ist,
ein Areal mit Regenriickhal-
tebecken, die nicht nur Oko-
Nischen sein sollen, sondern
auch Erholungsraum fiir den
Stadtteil Schinkel. Aus dem
Erdaushub mit belastetem
Boden kénnen Hiigel aus-
geformt werden, die Leben in
die ehemals brettflache In-
dustriefliche bringen. So
kann das alte Stahlwerks-

linde im Jahre 2000 ausse-

Keine Vision ohne die
ge nach dem Geld: Wird
vareestellte

tricbe aus dem Dienstlei-
stungssektor angesiedelt wer-
den, In diesem Zusammen-
hang nannie er Forschung,
Entwicklung und Beratung als
allesamt Mlachen- und beschaf-
tigungsintensive Branchen.
Stadikammerer und Wirt-
schafisdezernent Dr. Bolko
Schubert versteht die Einrich-
tung eines solchen Gewerbe-
gelindes als ,,Chance zu einem
Qualititssprung”. Das chema-
lipe Klockner-Geliinde sei
nicht vergleichbar mit irgend-
einemanderen Gewerbegebiet
in der Stadt, deshalb mibBien

Zum Teil belastet

auch die stadigestalterischen
Aspelte, besonders bezogen
auf den Stadtteil Schinkel,
sorglfaltig durchdacht werden.,
Die Grincinbindung, die
Planungsamtischel Eberhard
Schmidt-CasdorflT auch als
wYerbundlosung” der MNatur
versteht, bel der die Hase-Aue
als | grines Ruckgrat” (Diet-
rich) dem ganzen Gebiet Halt
versprechen, wird nach Schu-
berts Ansicht heute gewichti-
ger bewertet als noch vor Jah-
ren. Schubert: | Der MaDstab
hat sich emtscheidend in Rich-
tung Okologie verschoben,

Freitag,
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GENERALSEKRETAR der Bun®®Sumwaeltstiftung wird der Osna-

briicker Fritz Brickwedde.

Zum Landkreis Emsland
wechselte er 1985, Drei Jn!'_tr':
spiiter holte ihn der damalige
Ministerprasident Ernst Al-
brecht als Regierungssprecher
nach Hannover, Nach dem
Sieg von Gerhard Schroder
und seiner rot-grinen Mehr-
heit im Mai 1990 wurde dl;r
CDU-Politiker als Refercnt in
den Planungsstab der Staats-

Foto: Gert Westdorp

kanzlei versetzt. DaB Brick-
wedde am Mittwochabend
#uch mit SPD-Stimmen zum

neralsekretir gewahit
Wurde, erkliarte der stellver-
tretende  Kuratoriumsvorsit-
Zende Rudi Walther mit dem
Hinweis: , Auf diese Weise ist
der Gerhard Schroderinseiner
Staatskanzlei cin Personalpro-
blem las!* rll

Ferienkindergarten
wird nicht erweitert

JugendhilfeausschuB sucht nach anderen Wegen

Der stidtische Ferienkin-
dergarien wird in diesem
Jahr nicht erweitert. Das be-
schlof der Jugendhilfeaus-
schull (JHA) in seiner jing-
sten Sitzung. Angesichts des
steigenden Bedarfes forder-
ten die Mitglieder die Ver-
waltung aber auf, frithzeitig
fiir 1992 mit den Kindergar-
tentrigern Hontakt aufru-
nehmen und eine Absprache
zu veranlassen, wonach pro
Stadttell wenigstens eine

Petershurger
Wall bald
L] L] I.i |
VIEI'EPUIIg.

Der Petersburger Wall/ !
Johannisfreiheit soll vier. |
spurig ausgebaut werden, |
Eine dementsprechende |
BeschluBempfehlung  an |
den Rat gab gestern der
Planungsausschull der
Stadt. Die fur die Planun-
gen erforderlichen Haus. |
haltsmittel in Hohe won |
60 000 Mark sollen auber-
planmabig zur Verfigung
pestellt werden, so die ein-
stimmige Entscheidung,
Ein weitergehender An-
trag der SPD, die Strale
nurdann vierspurig auszu-
bauen, wenn die bisherige
StraBenbreite erhalien
bleibe, wurde von CDU
und FDPabgelehnt. sl

Eine wesentliche Verbesse-
rung der Lebensverhiiltnisse
fur anun:l. und Flora in diesem
Gebiet verspricht sich Gott-
hard Storz (GeLaTec) mit ei-
nem Griunzug , Hase-Auen™
Aus  vegetationskundlicher
Sicht sei das  Klockner-
Geliinde in einem schlechten
Zustand. Die vorhandenen Au-
wald-Heste (im  nordwestli-
chen Bereich)stellten die wert-
vollste Vegetation dar, Die Li-

bensgemeinschal der Tiere .

bezeichnete Storz als | stark

gestort”. Zwar seien innerhalb |

des Gelandes noch 29 Brutvo-
gelpnnlrc nachgewicsen waor-
den, die versiegelten Flichen
hiitten sich allerdings als |, ver-
.'ll‘l‘i!.lmﬂﬂ-l}!?mﬂ'ntl‘ﬂl""“' Fak-

Einrichtung in den Ferien pe-
iffnet isi.

Wie berichtet, waren im ver-
gangenen Jahr im Haus der.Ju-
gend insgesamt 35 Kinder von
einer fir sechs Wochen einge-
stellten Erzicherinunddrei Fe-
rienpal-Praktikantinnen be-
treut worden. Fir eine Aus-
weitung stiinden im Haus der
Jugend keine Riume mehr zur
Verfugung.

Auch weitere Personalaus-
gaben fir Erzicherinnen und
ihre Helferinnen sind nach
Auskunft der Verwaltung
nicht moglich, weil dies Ein-
sparungen an anderer Stelle
des Ferienpasses zur Folge
hiitte, Zur Geschichte des Feri-
enkinderpartens erliuterte
Jugendamisleiter Dicter
Briimmer, dab dieses Angebot
nur geschaffen worden sei, um
auchjiungere Kinderindie Ver-
anstaltungsangebote cinzube-
gichen. Eine Ancrkennung

{ nachden Heimrichtlinien gebe

es nicht.

Die JHA-Mitglieder regien
deshalb eine Kooperation der
bestehenden  Eilnrichtungen
an, um den steigenden Bedarf
an guter Betreuung wihrend
dor Ferienzeit, zudernichtalle
Ellern und vor allem Alleiner-
tichende Urlaub nehmen
konnten, dadurch abzud-
teken, daB pro Stadtteil cin
Kindergarten durchgehend

Benffnet sei. Da dies umbang-
Feiche Planungen voraussetze,
sullte schon jetzt mit den Uber-
legungen fiir 1992 begonnen
Wirden, 5.

Jetzt kann die
Stiftung ihre
Arbeit beginnen®

Stellungnahmen zu Brickweddes Wahl

Getellt war das gestrige Echo aufl die Nominierung von
Fritz Brickwedde zum Generalsekretiir der Bundesumwelt-
stiftung. Wihrend die Spitzen von Stadt und Landkreis die
Entscheidung einhellig begriifiten, sprachen die Vertreter
von SPD und Griinen von , Parteibuchpolitik" und warfen
Fragen nach seiner umweltpolitischen Kompetenz auf.

Oberbirgermeisterin  Ur-
sula Flick: ..Noch eine Ent-
scheidung fur Osnabriick. Ich
freue mich dariber, daf die
Wah! auf Brickwdde gefallen
ist. Er ist Osnabriicker, Ganz
unerwartet kommt die Ent-
scheidung fir mich niche.”

Oberstadtdirektor Dierk
Meyer-Pries: ,Ich bin auler-
ordentlich erfreut, daB ein Os-
nabricker mit der Leitungs-
funktion dieser fur die Stadc
und dic Region auberordent-
lich wichtigen Bundeseinrich-
tung betraut wurde, Nachdem
diec Region bei der Kurato-
riumsbeselzung leer ausging,
ist mit der jetzigen Entschei-
dung ein grofer Pluspunkt zu
verbuchen,*

Prof. Dr. Karl-Heinz Horn-
hues: ,Ven dieser Entschei-
dung bin ich iberrascht wor-
den. Naturlich freae ich mich
aubBerordentlich. Fritz Brick-
wedde wird derStiung alsen-
gagierter Generalsekretir si-
cherlich die gewunschten Im-
pulse verleihen, Damit kommt
nun Tempo in die weitere Ent-
wicklung der Bundesumwelt-
stiftung. diec Realititzuwerden
beginnt,”

Der Vorsitzende der CDU-
Ratsfraktion, Christian
Wulff, begriubie das Votum
fiir Brickwedde, Eriuberte die
Hoffnung, dad die Wahldes Os-
nabrickers positive Effekte
fir Wirtschaft und Hochschu-
lender Region nachsich ziehen
werde, Schlielllich sei die For-
derung des Mittelstands Ziel
und Satzungszweck der Stif-
tung. Brickwedde werde si-
cherlich ,engagiert die 5Stif-
tung nach vorne bringen'.

SPD-Fraktionschel Hans-

Jiirgen Fip sprach von einer
wparteipolitisch  motivierten
Emtscheidung'. Erkonne zwar
das Aufgabenprofil fur den Po-
sten des Generalsekretars
nicht beurteilen, aber die Auf-
pabe stelle einen hohen An-
spruch an die Kompetenz., Ob
die Besetzung mit Fritz Brick-
wedde ein JVolltreffer™  sei,
musse man abwarten, erikliarte
Fip.

Lioba Meyer, Griine-Rats-
fraktion, bezeichnete die Ent-
scheidung als ., Postenschiebe-
rei* unter den Leuten, die ,,po-
litisch nicht aul einen grunen
Zweig kommen', und bezog
sich damit auf Brickweddes
derzeitige Arbeit in Schroders
Staatskanzlei. Verwundert sei
sie, daf die Stelle mit einem
Bewerber besetzt werde, der
Jumweltpolitisch  gar  kein
Fachmann®' sei.

Der FDP-Krelsvorsit-
zende, Robert Seidler, er-

klarte lediglich, er gratuliere
Brickwedde und hoffe auf cine

gutle Zusammenarbeit.
Carl-Ludwig Thiele (Bun-
destagsabgeordneter der

FDP): ,Ich begriiBe, dal die
Entscheidung uber den Gene-
ralsebretar gefallen ist, Dies ist
insbesondere deshalb wichtig,
weil jetzt die Stiftung thre Ar-
beit unverzuglich aulnehmen
kann. Das Stiftungsvermogen
wird schon seit einem dreivier-
tel Jahr verzinst, Diese Gelder
sollten kurzfristig eingesetzt
werden; inshesondere in den
fiinf neuen Bundeslindern.
Ferner begriiBe ich, daB mit
Fritz Brickwedde die Auswahl
aufl cinen Bewerber gefullen
ist, der schon in der Vergan-
genheit zeigle, daB er in der
Lage ist, schwierige Probleme
zu meistern. leh winsche ihm
in seinem neuen Tatigheitsfeld
viel Erfolg.”

Landrat Josefl Tegeler: Fur
mich ist es eine groBe Uberra-
schung, sicherlich auch eine
angenehme, Ich weil, daB
Herr Brickwedde dieser wich-
tigen Aufgabe gewachsen sein
wird, Ich freue mich ganz be-
sonders, dal mit ihm ein Osna-
brucker diese zentrale Position
des Generalsekretirs innehat.
Denn das wird zsicherlich auch
unserer Region zugule kom-
men, die sich von der Arbeit
der Bundesumweltstiftung in
Osnabriick wichtige Impulse
verspricht. Ich wilnsche Herrn
Brickwedde bei seiner reizvol-
len Aufgabe alles Gute, viel Er-
folg und ecine glickliche
Hand."

Oberkreisdirektor Helnz-
Eberhard Holl: ,.Uns erfullt
die Entscheidung mit groler
Freude, zumal mit Fritz Brick-
wedde ein Ospabriucker an
mabBgebender Stelle der Bun-
desumweltstiflung eingesetzt
wird. Neben der Freude uber
diese Wahl gilt dem neuen Ge-
neralsekretir, der aufl diesem
Gebiet im Kreis Emsland als
ausgewicsener Fachmann ta-
tig war, ein herzlicher Gluck-
wunsch, Wir erhoffen uns, dal
unser Bemithen um  einen
wirksamen Umweltschutz ge-
stirkt wird, werden aber nichit
in falschen Lokalpatriotismus
vierfallen.”

; SIiﬂung
an die
Bornau?

Die Bundesumweltsul-
tung wird ihr Domizil vor-
aussichtlich an der Bornau
einrichten. Gegenuber un-
serer Zeitung erklarte der |
stellvertretende  Kuralo-
riumsvorsiizende Rudi
Walther, am  Mittwoch
abend sei ein | Tendenz-
beschluf® zugunsten der
denkmalgeschitzten Villa
gefallen. Die  endgultige
Entscheidung set jedoch
von den Kaufverhandlun-
gen abhangig. Wenn die
Forderungen des derzeiti-
gen Eigentumers 2a un-
verschamt" seien, werde
die Stiftung auldas vonder
Stadt angebotene Gebiaude
ander Lurmannstrale aus-
welchen,
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Der nledersiichsische Bauerhol hat
als Gefolge eine bestimmte Vogelwell.
An Spatzen {ehlt 5 nimmer, Der Land-
wird liebt das Peterchen aus der
Fremde nichl, Sclbst der Gesang wirkt
unangenchm wie ein unerfreuliches
Geschimpfe und Geschilpe: ,Wilhelm,
Schelm — Philipp, Dieb.* Der freche
Feldsperling bringt es ferlig, die von
Mehlschwalben mihsam  errichieten
Rundnester zu bezichen und die Jung-
schwalben nach draufien zu zerren.

Gern geschen sind die Schwalben.
Sie bringen dem Hof Glilde, Daher wird
in jedem April dic Wiederkehr erschnt
und froh begrilit. Die innige Verbun-
denheit des Bauern mit der belebten

Singdrossel

Haussperilng
{oben Welbchen,

eine Fliege geschnappt, klingt der cin-
{ache Rufl wle ein zulriedenes .SUB"
Einmal nistele ein Fliegenschnlipper
par aif der Bauverndiele in einem ver-
lassenen Rauchschwalbenneste,

Vercinzelt briten au! den Hilen
selbst Steinkauz, Schleiereule oder auch
der Waldkauz in Taubenszchligen oder
auf dem Hausbalken. Der Steinkauz
zieht hohle Obsthiiume als Niststitte
vor. Sein Rufl wird als Komm mit®
gedeutet. Heule gibl es wohl keinen
Landwirt mehr, der dem Paarungsruf
des ,Lickhones® diesen Sinn unterlegt
und daher die Eulen wverfolgt. Man

lernte den Wert der Miiuse- und Rat-
tenfinper 'I;fnnm_ Moch vor 50 Jahren

Rauci chwialbe
{altes Minnchen)

unten Minnchen)

Wiedergaben aus ,.Die Singviigel der Heimat* (ven O. Kleinschmidl),
Verlag Quelle u. Meyer, Leipzig.

Welt priigt sich aus in den Deutungen,
die er den Stimmen unterlegt. Die
Mehlschwalbe lobi die sauberen Jung-
miidel, .De Wichter, wiinn se not Mil-
ken goat, dann sind se sau glait, wiinn
s¢ in de Klarken goat, dann sind se
gau flin.* Die Rauchschwalbe aber
meint: ,,Wiinn du se siub, wi Ick se see,
des moar'ns {rd, des oabnds spiit, dann
wilrd'ste di voliiren, dann wilrd'ste dat
nich sag'n.” Wenn sie in den ersien
Apriltagen zuriickkehrt und alle Vor-
ralsriiume leer vorfindet, dann tladelt
und mahnt sie: .O0s ide wekidgg, wo
diit Fack wull, wis dat Fack vull, nu, do
igke wierkuom, iz oalles wvoschlackert,
vioschlickert un wischli-fen.” Die hellere
Mehlschwalbe briitet auBen am Giebel
hitherer Bauten Im oben geschlossenen
Neste, die Rauchschwalbe im Innern
der Wohnhiiuser und Scheunen.

Auf dem Dachfirst wippt quickleben-
dig dic Bachstelze, dieser Quledestiirt,
und der Hausrotschwanz, der RoDstiirt,
macht Biicklinge. Sein heiserer Ruf
macht wenig Eindruck. Still und un-
bemerkt lebt der Fliegenschnidipper da-
hin. Hat er auf seinem Lufthochilug

waren wir nicht so einsichisvell. Da-
mals nagelte man erbeutele Eulen gern
an die Scheunentiiren, Ob man wirklich
davon (berzeugl war, durch solche Un-
taten das Bise von den Stillen ab-
wehren zu konnen?

In Lichern unter Firstziegeln oder
unter den hiilzernen Sturmbrettern
wohnen nicht selten Stare, Garlen-
rotschwanz und Kohlmeize, Einstmals,
als noch in den Hiusern das Spinnrad
schnurrte, verkiindeie die Kohlmeise,
sobald die Vorlenzsonne warm schien,
ihr mahnendecs ,Spinn dicke” Wer
kennt heute noch unsercen . Spinndicke”,
50 hiel die Kohlmeise allgemein. Heute
rult die Meise: ,Schinken® und , Schin-
kenspeck® oder auch . Stipp int EiL*

In frihester Morgenstunde, bevor
sich jemand im Hause crhoben hat,
flétet die Amsel unermiidlich ihr Mor=
genlied. Abends singt sle noch lange
nach Sonnenuntergang, also morgens
der crste, abends der lelzte Siinger.
Aufl Balken- oder Slelnvorkragungen,
im Weinstock oder in der Hecke nisten
die Amseln. Neuerdings briilet auch
die profe Misteldrossel im Obstgarten,

manchmal selbst am Hause. So gibt es
in der MNalur {iberraschende Neuanbe-
quemungen. Aul Eichen des Hofes
briilet die Elster, in der Gartenhecke
schlagen Hinfling und Grasmiicen
fhren Wohnraum aul. Aul dem Lebens-
baum klingell der Griinflnk oder tril-
lert ein Girlitz. In den Eichen flotet der
Pirol.

In den Giirlen filhit sich der Buch-
fink wohl, Stieglitze werden immer
seliener. Wo ein  grolerer Baum-
beztand vorhanden ist, stellt sich de
kleine Baumliufer ein, Spechile sind zu
Gast, und der Kleiber briitel. Imme
sind Buchfinken vorhanden. Seit lan-
gem schmettert der Fink wieder seine
alten trauten Klinge hinaus in die
Frihlingslandschaft, Das Lied wird zu-
nichst stoliernd vorgelragen. . Ick, lck,
Ik, bin der wier.® Dann hirt man:
wWigge, wigge, wigge baule Kaulsaut
sfige'n?® oder ,Marichen, Marichen,
plante de Vixbaun'n* eder gar: ,Sind,
sind, sind de besuagenen Milkers der
wier?* Immer aber klindet er sein
fottes Fink! und .Ick, ick, ick bin de
Fink, de Mester Bookfink!™

Dr. B!‘inl:m.nnl:l-.

Aus Freude am Musizieren ents|

,Orchester der Oc

Eine stimmungsvolle Abendn

Vor einigen Tagen erklang zum
ersten Male das ,Orchester der
Osnabrlicter Schulen® vor einem Kreia
von Hirern aus der Schulgemeinschall
des Carolinums.

Vor Beginn der , Abendmusil” {eilte
Studienrat Werner (Oberschule fir
Jungen) den Giisten mit, dafl sich
Musiklehrkrifte und musizierende Er-
zicher der Osnabrilcker Schulen unter
Leitung von Musiklehrer Karl Schi-
neckter (Carolinum) zu einem Orchester
rusammengeschiossen haben, und zwar
aus reiner Freude am DMusizieren, nichl
um mitl einem der anderen Osnabricker
Orchester in Wettbewerb zu treten.
Auch einige musikfreudige Schillerin-
nen und Schiller wirken mil. Er lud
alle Osnabriicker musizierenden Lehr-
kriifie zur Tellnahme an dieser Spiel=-
gemeinschaly ein, die sich jeden Don-
nerstagnachmittag im Musiksaal des
Carolinums wversammelt.

In dem akustisch gul wirkenden Vor-
hof des Carelinums herrschie an die-
sem sommerlichen Abend echle Sere-
nadenstimmung. Die Silhoutte der an-
grenzenden Scite des Domes und seiner
Tirme erhéhie diesen Stimmungsreiz.
Mit feinem Emplinden hatte Karl Schi-
necker die Darbietungen ausgewiihilt,

Zuerst spiclte das Orchester die Sin-
fonia in G-dur von Gludk. Der wohl
auszewogene Klangkér~er verband sic™
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Dsnabruck. Yom 18 bis
um 22, September findet in
Frankfurt/Main der ,.Deuni-
sche Umwelttag 1992 spati.
Dax Ziel: alle gesellschaft-
lichen Gruppen sollen nach
Wegen ru umwelivertragli-
chen Lebens- und  Wirl-
schaftsweisen suchen.

Goelegenheit  dazu bicten
funf themenberogene Foren
mut uber 200 Veranstaltungen
von Workshops, , Runden Ti-

schen” und Podiumsdiskus-
stionen  uber Fachtagungen.
Seminare und Exkursionen

Bis zur Messe . Okopolis  Die
Stadt der Zukunn, Okomark-
en und cinem unfangreichen
Kulturprogramm

F:ﬁr din organsatorsehen
Ablauf des Umwelttages wer-

den zalleiche chrenamthiche
Helfer otigl. Sie konnen

meinsam

Il leben

nmenden Woche

seren  qualifisierten  Tages-
muttern uberiragen. lm Au
genblick sind uns it den in
der Alen Kasteret™ sur Ver-
fugung stehenden Raumen loi-
der Grenren gesetrt”, bedau-
ert Christiane Tiemann,
.Bild meinces Lebens - cin
Gesprachskreis fur Frauen ab
45" soll helfen, tragfahige Kri-

terier ¢ die Gestaltung der
| Twel 2benshallte zu ent-
le

wickle®., Gesprachskreise fur
chronisch kranke Kinder oder
Paarc mit unerfulltem Kinder-
wunsch werden ebenso ange-
boten wie Anpebote aus den
Bereichen Malerei (Lust auf
Farbe. Frauen in der Kunst)
und Spiel. Ein Theaterwork-
shop rmichtet sich an Interes-
senten. die das Theaterspicl
mit Gruppen kennenlernen
und praktizieren mochten. Im
Bereich Gesundheitsbildung
werden Mediationen und Ent-
spannungskurse wie Shiatsu
und Qi-Gong angeboten sowie
Abendseminare zur Bachblu-
tentherapie, Reiki und Ha-
kom: Fur Ernahrungsbe-
wulte i3t ¢in Vollwert-Koch-
club geplant und erstmalig emn

ol

Jugendeamp und Schlafquar-
tere betregen, bel Infostan-
den, Kartenverkauf und Ein-
laBkonmtrolle helfen oder bei
Auls und Abauarbenten an-
packen. Als Dankeschon be-
kommen s eine Teilnahme-
Ipi.;,l,:':l.,' I,I.l:H.l.'I;' .J.TI.IJI.'IL‘]I'I Fiuik "i'ul-
stenloser  OPNV-Benutzung
and Ermalligung aul Fahrkar-
ten der DR und DR, Kasten
lose Verpflegung und  ein
DUT-Share. Helfer, dwe von au-
Berhalb kommen, Konnen a-
Berdem grats im JHaus der
Jugend™ ubernachten: mleres-
santer Nebeneffekt: Fin Blick
vor innen aul den JDeuntsehen
Umweltiag™

Wer helfen will, wende sich
an den Deutschen Umweltiag,
Spefan Miter, Phillip-Reis-
Strafe 8. 6000 Frankfurt M
af), Tebefon O 21 23 94 58,

WMEEIE S

stenwoche,

Fratmalig wird ein Vorbe-
certungslehrgang aul die Mes-
sterprufung in der Hauswirt-
schafl mit dem Schwerpunkt
stadiische Houswirtschafl, der
i Januar 1083 beginnt, ange-
boten. New aufgenommen ist
die Gruppensupervision  fur
Lehrer und Lehrerinnen, Fur
Frauen, die aufgrund ihrer er-
worbenen Fahigheiten aus der
Familienphuse cine Qualifizie-
rung fur den Bereich der am-
bulanten Pflege und Betreu-
ung ansireben, wird der Lehr-
gang Fachkraft fur Familien-
pilege” angeboten, desscen
Forderung wvom  Arbeitsamt
Osnubruck genehmigl ist.

Die Veranstallungen begin-
nen in der ersten Semptem-
berwoche, Interessierten wird
empfohlen, die angebotenen
Informationsveranstaltungen
wahrzunchmen und sich mog-
lichst umgehend anzumelden,
da ofl Teilnehmerbegrenzun-
gen festgesetzt sind.

Das neue Programm ist ab
sofort an folgenden Stellen er-
haltlich: in Osnabruck in der
Burgerberatung und der Wel-
terbildungsberatung fur
Frauen. bei den Frauenbeauf-
tragten der Landkreisgemein-
den, in der GroBgemeinde
Wallenhorst bei Arsten, Ban-
ken und Sparkassen und im
LEB-Bezirksburo in Wallen-
horst, Kirchplatz 6, Informa-
tionen unter Telefon 0534 07
2091 und 20 92,

i
!

| arbeitete Gisela Breiden-

| ter Florian haben Gedichte

Literatur-

Lo

Gisela Breldensiein

Gedichte aus

dem , Wandelstern" |

Osnabriuck. In der
Zeitvom 31, Augustbis 14, |
September lHest die in Dil- |

| lenburg geborene Auto- ;

rin Gisela Breidenstein |
im Literatur-Telefon Ge-
dichte aus ihrem im
Herbst 1992 erschelnen-
den Buch ,. Wandelstern*.

Nuch dem Studium der
Germanistik und Romani-
stik in Bonn und Mainz

stein als Gymnasiallehre-
rin, zuletzt als Oberstudi-
enratin in Osnabruck, wo
sie seit 1970 e,

[hre literarischen Ar- |
beitsgebiete  sind  Lyrik
(auch in franzosischer
Sprache) und Kurzprosa,
Die Osnabriicker Kompo-
nisten Peter Koch und Pe-

von ihr vertont, 1988 uber-
trug sie Bildgedichie Ur- |
sula Bernards ins Franzo-
sische, Sie  ist  zweite
Vorsitzende der Literari-
schen Gruppe OQsnabruck,
Mitglied in der ,.Kanstler-
gilde* und im , Kreis der |
Freunde um, Peter Coryl-
lis*.

Das Literaturtelefon ist
anzuwahlen unter der Ruf-
nummer 11 56 oder 0 11 56
fur auswartige Anrufer
#uwm Ortstarif,
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Landschaft und kiinstlerische Deutung

Begegnung mit Bernard Brickwedde / Von Alwin Schomaker-Langenteilen

Der bekannte Gemdldercstaurator
Bernard Bricckwedde, der aus Osna=
briick stamunt und seit einigen Jahren
in Rad Essen lebt, verdient auch als
gelbstindiger Xunstler und Gestalter

helmischier  Landschafismolive Bead:=
tung Immer  wieder
sucht et Erholung wvom
estaurieren und Ko-
Plerely in epenen Wer-
ken, Haupisichlich st

¢s die Landschaft unse-
tor engeren Heimat, die
thn zur
Avseinanderecizung
und Deutung dringt |
Bavernhkuser, Wiesen- &
auschnitte, Flul- und
Bachiaufe, Dorfansich= |
ien oder Waldparden
entsichen unicr seinc
eriahrenen  Plnselfuh-
ning.

Als  beosondere Note
sciner Werke fallt dic )
epruhende  Farbipked
ins Auge. Sie uberspiell
die sprode Hesbhell ded
Motive und groden For-
men. Aber die Zuch
einer Teinen Palette, da-
ru ein selizam eindring-
licher offener PFPinscl-
gizich und handwerk-
liche Trewe bandigen
das funkelnde Feuer-
werk der Farbern in der
dem Gegenstand und
diar Landschalt ange-
messenen  Weise. Das
Ergebnis ist kelne o=
mantische* YVerklining
oder heralsiercnde Alo-
numenialitit, sondern
ecine malvolle, durch-
lichiete. manchmal fast
nitchierne Sachlichkell.
Und eben diese scheint
fur die Darstellung der Eigenart
unssrer nordwestdeutschen Heimail-
landschaft hervorragend geclgnet,

Eine weltere charakleristsche Be-
sonderheit dieser Bilder diirfie darin
bestehen, dal zle in fhrer Grundkon-

kunstlerisgyen

reption keineswegs vor dem schwierig-
{albaren wellen Horizent auswelchen,
denselben jedoch melstens wverhilllt in
di¢ Komposition einberichen. Bische
und Biume werden 20 wesentliche

Faktoren 1m Bildaufbgu. Spitze Bau-

Landschafit an der Hunte

cernhausgichel und Kirchtirme unter-
brechen ebenfalls die jagende Hori-
zontlinie. Dalidr {lhren Wege, FluB-
und Bachausschnitte hiufig um so ein=-
dringlicher zu thr hin. Ein erregendes

Spic! um die Weite des Raumes — ge-

wistermalen der Uratem unseres Lan
des leiht den eigenen Werke.
Bernard Brickweddes die verhallen.
Dramatlk. Gerade sie aber erfull
unsere heimizche Landschaft durch alle
Jahreszeiten, Ein bewegler, aufgelok
kerter Himmel werstickt den geschil
derten Eindruacde,

Kein Wunder also, wenn diese Ge
milde gorn als tvpizch [ir das Qsno
brucker Land emplundén werden, Si
gleichen einem Spiegel, der gleichzedti
steigert und durchsichtig machl. Th
uberwicgend mittleres uwnd kleines Foe
mat ist bewult aul intime Wirkun
abgestimmt. Am  geeigneien  Plal
sirahit von ihnen ein stiller Zaube
aus, deszen Geheimnis nur aus der red
fen Personlichkelt ihres kinstlerische
Urhebers zu erkliren ist.

Ein  ehrlich  heimatverbundene.
Mensch und Kdnstler zeigt uns hie
In seinem Werk einen Relchtum auf
der beglickend ist. Insofern gebiihr
dem  selbstindigen  Schalfen  va
Bernard Brickwedde neben seinen an
erkannien Lefstungen als Wissen
schaftler und Restaurator pgesicigerie
Aulmerksamlkeit.

Buntes G

Malerel und Karamelbonbons

*In Paris stellte ein tiirkischer Male.
zwelunddreifig sciner Werke aus, Stiick
um Stick fur sechzigtauzen Frane.
Der Kunstler heit Hasan Keplan und
zihlt ganze neun Jahre. Seil selnem
vierien Lebensjahr geht er mit Pinsel
und Paleite um und hat bis heute ins-
fesamt  dreihundertundfiniziz Bilder
gemalt. Seln groBes Vorblld, sagie Ha-
san, s¢l Picasso, wiithrend er van Gogh
erst bei seinem Besuch Im  Pariser
Muzeum fiir moderne Kunst entdeckt
habe, Seine Malerei bringe ihm aller=-
hand Geld ein, o dall er an Karamel=
bonbons, die er besonders schiitze, st
viel essen kinne, wie er nur mmue.ﬂm

WMérimbe Fapql= ¥W-- -
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FAMILIENANZEIGEN

Judith

8. Dezember 1982

4 U,

Andrea und Theo Beckmann
geb. Osterbrink

M#ﬁ" Bad Iburg, Am Rott 22

2.2 Franziskushospital

g
|

Nachruf

Monsignore August Bley

*20.10.19M 1812, 1982

M=sgr. Eley war von 1861 bis 1981 Plarrer an S1, Joseph und
won 1851 bis 1978 Stadidechant in Osnabruck.

Um ihn trauem die Glautigen der katholischen Plarrge-
memnda St Joseph in Osnabrick und die Gelstlichen und
Mitarbeder der katholischen Gemeinden des Stadidekana-
tes Osnabruck. Wirhaben ihm viel zu verdanken,

Der Herr uber Leben und Tod vergelte ihm alles Gute, das er
getan hat, und fuhre ihn nach dem Advenl seines Lebens zur
Erfullung im ewigen Loben,

Osnabrick, den 10, Dezember 1962

Kath. Plarrgemeinde 51, Joseph Osnabriick
Stadidekanal Osnabriick

Heintich Lienesch

Plarrer an St Joseph und Dechant

Das Seslenamt 151 am Monlag, dem 13, Dezember 1682, um
10 Ukr in des Plarrkircha 51 Je seph, Canabrick

- - - # [ |

ites Antlitz zu schauen, meine Brader, das Ist so ergreilend und
E:rrlin'n, daB nichls andares uns gen(gen kann. (HI, Augustinus)

ren Fln-__-;_s::;;,' Schwager und Onkal, den hochwirdigen Herrn

Nsgr. August Theodor Bley

pipstlicher Ehrenkaplan
emer. Plarrer von Osnabrilck-S1. Josel
siadidechan! van Osnabrick a, D,

" Fricden im Aller von 71 Jahren. Seit 1981 wirkle er als
251:,;:: oms i :::;,:r:msattharlu-Friedan. In tisfem Glauben und gestirkl durch die
heiliges * :.:.,.,“ ging er seinem ewigen Ziel enigegen. Wir danken ihm for sein
prigsie: Tft;lwlrken und emplehlen seine Seela dem Gebet der Gldubigen.

I stille Ty yar und Dankbarkeil:
Kath. Ki.,gngemeinde Harderberg,

Holtmar: piarrer

Josela Ketteler, geb, Bley

Clara Breymann, geb, Bley

Ferdinand Bley

Hermann und Paula Droste, geb. Bley
Christine Brirmann

und Geschwister

Osnabrick, Papenburg, Gran Canarig,

Gesrgsm. gnhotte-Harderberg, [den B. Dezember 1982

S'EhuI:.'lr;;._' a3
In det B girehe 2U Harderberg wird ein feferliches Requlem gehalten am Samslag,
farrk

mber 1982, um 4 Uhr.
;:':ﬂ 11.{‘.‘_.:-" E l;lnuien peginnen am Montag, dem 13, Dezember 1982, um 10 Uhr in
der Tpt}:":rl."' 51 Josel zu Osnabruck; die Beerdigung isl anschligBend gegen 11.30
Fif B

UNr ayl e Eriedhel in Harderberg.




lch gehe euch wvoraus in den ewigen Frieden des

Herrn.
lch erwarte euch dort zum ewigen Wiedersehen,

Mach elnem erfUllten Leben, gatragen von tiefer Frommigkeit und
steter Oplarbareitschall, holte Goll der Herr heute seine treue
Dienarin

Maria Bensmann

*23.1.1898  t 17.12.1880

helm In seinen ewlgen Frieden. Auf lhre letzie Stunde war sie
durch dan 6fteren Empfang der helligen Sakramente qul vorberal-
tel. Wir sind |hr zu groBem Dank verpllichtet und werden sie nie
vargessaen, -

Im Mamen aller Angahorigen
Anne Rehberg, geb. Bensmann

450§ Hagena.T.W., Lutjur Wag 14

Die Beerdigung findet Im engsten Familien- und Bekanntenkreis
slatt.
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Westfalische Volkskunst

Tecklenburg und Osnabriick

Museumsdirektor Dr. Borchers
sprach im kleinen Sitzungssaal des
Rathauses Osnabriick itber die Grund-
riige der welfdlischen Volkskunst. Sie
hat in seinem im Werden begriffenen
Werk jetzt schon einen plastischen

lag gefunden, wie zahlreiche
daraus den Mitgliedern
des Historischen Vereins verrieten.

Die Volkskunsiforschung Ist noch
sehr jung (im Brockhaus vem Jahre
1888 |si das diesbezligliche Stichwort
fiberhaupt noch nicht wverzelchnet).
Dr, Barchers hat das bisher Erforschie
grindlich gesichtet und auf seinen Rel-
sen quer durch den historischen west-
fillischen Raum neue und interessante
Erkenninisse gewonnen. Er verwies
au?! die Einflisse der wverschiedenen
Kulturrfiume (historische Beslandteile
der westfilischen Bistimer. Herr-
schaflen von Filirsien, Herziigen ust.),
auf das Zusammenspiel van .Mensch-
Raum®, aufl die Holle, die die Beschal-
lenheit des Bodens splelle (Relchtum
oder Armul der Gegenden), auf die
Bereicherung des kfinstlerischen Den-
kens durch Friedrich den GroBen und
auf vieles andere mit der Valkskunst
Zusammenhiingende.

Romanische (primtive) Stilelemente
sind kaum vorhanden. Die E&ltesten
Dokumente reichen in die Gotlk hin-

o T2 At

ben grofic Beitrige geliefert

ain, die stiirksten Einflilsgse haben Re-
naissance und Rokoko ausgelbt. Die
tile liberschneiden sich oft und be-
rihren nicht selten die hohe Kunst.
Die Volkskunst umfafi das Grund-
schaffen verschiedener Stiinde, aber
auch die kiinstlerischen Arbeiten der
Handwerker.

Dr. Borchers konnte in diesem ein-
zigen Vortrag ein so grofes und In-
teressanies iet mur durch-
hetzen. Man hiitte sich dariiber ge-
freut, wenn er Zeit gehabl hiitte, bei
den starken Einflissen von Osnabrick
und Tecklenburg linger zu verweilen.
Prachtvolle Sichibilder zeigten die
“olkskunstschitze, die der westiilische
Raum hervorgebracht hal. An erster
Stelle - wir sind eine Hartholzgegend
- stehen prachivolle Mbbel wie Re-
naissanceschrinie, Stollentruhen, Kof-
fertruhen, Renalssance- und Aufsatz-
betten, Liings- und Quer-Schwinger.
Ferner zeigte Dr. Borchers Hausportale
und Glasarbeiten aus unseren Gegen-
den, Fensterbiere, prachivolles Zinn-

Klemmeisen.

schon  degenerierten Tellerkappen
Hochzeliskronen, die berlihmien Fa-
gten- oder Hungertiicher, Wegekreuze
und zahlreiche andere Sticke der rel-
chen westfilischen u]hlnlnlt.

'.{—n - t,t.!"“‘- fﬂ«ﬂwﬁi

Ne, 35730, 4, A5
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Aufnahmen: Gunter Dirkor

fner Kelle Wasser dber dem

opl ., vom Schmutz der nird-

Hlichen Halbkugel" befrelt und
Ilﬂl'ﬂlnt'n als ., Seerose und Tiger
idhai™ in die Bordannalen ein,

Mombuosa in Kenia war

a2 schileBlich die Endstation der
2 Scere

Nach genau 6437 See-

mmeile nd 11 600 Kilome-
aller) wverlieBen die Dirkers
a2schweren Herzens Hlhr

s Schlff”, Mister Woon, thr per
jesinlicher Stewart aus Singa-
rg pur, wilnschte , Gute Lelse" —
= er halte auch wihrend der

4 Fahrt den Buchstaben
n nicht auszusprechen gelernt.

I.Hll-

Per Tax! glng es an Land 496

1 Kilometer welter nach Nal-

1 robi,

vorbel am Tsavo-Flub

4 und Tsavo-Park, nach denen

i Strecke

der Frachter genannt Ist. Die
Nairobli-Brilssel-
Frank{urt-Bremen wurde mit
dem Flugzeug zurlckgelegt.
Belm Umstelgen waren die
Dirkers jedoch schneller als
lhr Geplick. Ohne Koffer lan-
deten die Osnabricker auf
dem Bremer Flugplatz — sle
kamen erst Stunden spiter
auf Umwegen Ober Amster-
dam an.

ist die Briune schon
wie verblaft. Geblleben
sind 520 Farbfotos und 360 Me-
ter Film. Upd lm nichsten
Jahr? Wenn es nach Ginter
Dirker geht, soll die Afrika-

Strecke in umgekehrter Rich-
tung wiederholt werden. Na-

tirlich mit seiner Frau, von
fler er glicklich sagt, daf sie

" ¢thenso seefest und seebegel-
5.

stert Ist wie er.

41 Jahre an der Orgel

Kirchengemeinde St, Josef nahm Abschied von Paul Biumer

Uber 41 Jahre lang gab Paul
Biumer, Organist und Chor-
leiter, in der Kirchenge-
melnde St. Josel in Osnabrilck
den Ton an, wenn es um die
Kirchenmusik glng. Der
G6jfihrige trat nun in den
Ruhestand, , bevor die Leute
sagen kdnnen'': wie lange will
der denn noch da oben spie-
len™, wie der verdiente
Kirchenmusiker scherzend be-
merkte, als er offiziell von der

Kirchengemeinde  Abschied
nahm.
Fir den Kirchenvorstand

sprach Manfred Vblcker den
Dank aus; Biumer habe seine
Arbelt eigentlich auf drei
Schultern getragen, denn er
habe drel Amter zur Zufrie-
denheit aller bekleidet: Qrga-
nist, Cherleiter und Rendant
der Gemeinde.

Stellvertretend fir den
Chor der Gemeinde bedankte
sich Liedervater Franz Eller-
mann bel seinem Chorleiter
und winschte ihm [{r die Zu-
kunft beste Gesundheit und
einen frohen Lebensabend.
Auch Hans-Peter Horst vom
Piarrgemeinderat und der Kii-
ster Hermann Westphilinger
betonien das stets gute Ver-
hiltnis zu dem Organisten
und hofften, auch In Zukunft
Paul Biumer oft in St. Josef
sehen zu kdnnen.

Pastor Bley zelgle mit den
Worten aus dem Rbmerbrief
den Beweggrund aller Arbei-
ten der Organisten und Kir-
chenchére auf: . Friede und
Freude im Helligen Gelst zur
Ehre Gottes; lilt uns also
nach dem streben, was zum
Frieden und zum Aufbau der
Gemeinde beitrigt.”

,+Da habt Thr aber einen da-
von gemacht!" freute sich der
erstaunte Biumer, als der

Willy-Weber-Chor lhm zu Eh-
ren elnige Lieder der ,.leich-
ten Muse™ vortrug, spater teil-
welse selbstverstiindlich un-
vom HKirchenchor

terstitzt

und von Paul Biumer diri-
plert.

An diesemn Abend, den Pa-
stor Bley als ..Einschnitt in
das Leben unserer Gemelnde™
bezeichnete, wurde auch der
neue Organist Godehard Nad-
ler vorgestellt, der schon seit
einigen Jahren Paul Biumer
verirat. Seit dber zwel Jahren
lelitet der 20jihrige bereits
Minner- und Kirchenchore
und besitzt die kirchliche Pri-
fung fir Organisten und Chor-
leiter. Er nimmt zum Qktober
ein Studium an der Musik-
hothschule in Minster auf.,

siEf=

PAUL BAUMER (rechis) im Gasprich mit salnam NMachiolgar.

RN
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Foto; Arlinghaus
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1998 Bir, M. AbriD einer Verwaltungsgeschichte des Regierungsbezirks Osnabriick. Hannaver,
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Osnabriick: Firma A. Brickwedde

®startet groen Aktionstag

Am Freitag, 4. September, von 9 bis 17 Uhr am GroRhandelsring 10

Der Technische Handel A,
Brickwedde Osnabruck ladt am
Freitag, dem 4. September
1998, von @ bis 17 Uhr am
Grofthandelsring 10 grofA und
klein, jung und alt zu einem
kurzweiligen Aktionstag ein.

drch die umfangreichen
Umbauarbeiten ist unsere Ver-
kaufshalle nun viel kunden-
freundlicher gestaltet worden.
Und dieses Ereignis wollen wir
mit unseren Kunden und allen
Interessierten  gebithrend  fei-
em”, freut sich Geschiftsiuh-
rer Waolfgang Munnich, Ge-
meinsam mit seinen Brudem
Helmut und Werner Minnich
leitet er den Familienbetrieb
bereits in der vierten Genera-
tion. . Und jetzt fanden wir es
an der Zeit, auch anliBlich des
119jahrigen Bestehens unserer
Firma, unseren Kunden ein
entsprechendes  Dankeschin
2u prisentieren”, erklirt Woll-
gang Minnich.

50 werden am 4. September
auf dem Brickwedder Parkplatz
119 Steckenpferde an die an-
wesenden Kinder verschenkt.
Die holzernen Tiere werden

vonn dem Mitarbwiter-Team
Muetabo ausgesagt und konnen
von den klvinen Reitern sofont
vor Ort bemalt werden, Auch
cin Info-Mobil der Stadt Osna-
brick wind neben bunten
Steckenplerden an 350 Jahre
Westialischer Friede” erinnem
und mit Broschitren uber den
3jahrigen Krieg unmd die ge-
planten Aktionen in Osna-
brick informieren. Auberdem
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fockt cine grofbe Lultballonak-
tion mit tollen Preisen wie ei-
nem kinderfahrrad und einem
PC-Pilotentraining fur Kinder.
Auch eine grofie Hiupfburg soll
unter den Kleinen fir Spicl,
spal und Spannung sorgen.
<Flr unsere  erwachsenen
Gaste haben wir  aulierdem
fachliche  Demonstrationen
auf die Beine gestellt, die Giber
die neueste Technik informies

o,

EIN VIELFALTIGES WARENANGEBOT finden die Kunden in den gut
sortierten Regalen des alteingesessenen Osnabricker Unterneh-

mens

JFotos: Hehmann

ren”, betont Wolfgang Mun-
ich. Unter anderem wind cine
Firma ein innovitives Trans
portgerit vorstellen, mit dem
man kinderleicht 20-Tonnen=
Ladungen fortbewegen kani.
Und bei den stindlichen
Brandschutavorfithrungen
konnen die Besucher sellst 2ur
Feuerspritze greifen und unter
fachlich kompetenter Aufsicht
cinen Brand laschen.

Auch Goldschmivdemensicer
Roland Grindorf ist fiir diesen

s T S Ao b o S e

119 Steckenpferde
werden verschenkt

B e e ST

Tag engagiert worden, Nach al-
ter Handwerkstradition wird er
mit Hilfe eines Zwel-Kilo-Ham-
mers  und  eines  Ambosses
Minzen prigen. Gemilh dem
Motto des Aktionstages wird
die Gravur ein Steckenpferd
sein. Fiir das leibliche Wohl der
Giste st selbstverstandlich
auch gesorgt. Der Erlis der Ca-
feteria kommt dabei einem
guten Zweck zugute: , Wir wol-
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ein: der Technische Handel A. Brickwedde.

len mit Wiirstchen- und Ge-
trinkeverkaul  nicht  unsere
Kasse aufbessern. Statt dessen
spenden wir die Geldsumme
fr ein neues Spielgerit auf ei-
nem Osnabricker Kinderspiel-
ﬂ‘altz", erliutert  Woligang
innich.

Der Verkaufsraum der Finma
Brickwedde ist in den letzten
Monaten um zirka 60 Quadrat-
meter vergrisbert worden. In

t sortierten Regalen wird

Kunden cin vielfiltiges
Warenspektrum geboten. Die
ngigsten technischen Artikel
rny direkt in der Verkaufs-
halle zur Mitnalime bereit und
miissen nicht mehr vom Lager
geholt werden. Auch die Ver-
trichsstelle Jder Westfalen AG
Ist in die neu umgebaute Ver-

kaufshalle integriert worden.,
Industrie- und Propangase so-
wie technische und medizini-
sche Gase werden nun zusam-
men mit dem dbrigen Waren-
angebot prisentiert. So kann
der Kunde auf zirka 400 Qua-
dratmeter Verkaufsfliche von
technischen Produkten  Gber
Schutzbekleidungen bis hin z2u
Werkzeugen und Maschinen
nahezu alle Artikel bekommen.

Meben der neuen Verkaufs-
halle und ,.350 Jahre Westiili-
scher Fricde” will das Unter-
nehmen Brickwedde aber auch
die Einfithrung eines neuen
Kundenservices  feierm, 24
Stunden tiglich = selbst an Hei-
ligabend - stehen wir unseren
Kunden zur Verfigung. Unter
der Notruf-Hotline sind wir im-

. _ :‘r-_-'-. ihbzifif et o ¥ lI- .
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LADT AM FREITAG zu einem Aktionstag auf da

s Firmengeldnde am Groflhandelsring in Osnabruck

mer erreichbar”, erklirt Wolf-
gang Minnich. 50 kann bel-
spiclswelse eine Ziegelei bel el
nem gerissenen Keilriemen an
ciner Fertigungsmaschine auch
am Wochenende zum Hirer
greifen und die notwendigen
Ersatzteile bekommen. fu die-
sem Zweck und auch, um fir
cinen noch schnelleren Liefer-
verkehr und Beratungsservice
zu sorgen, sind In dem Unter-
nehmen Brickwedde drel Spe-
zlal-Teams entstanden. Insge-
samt 60 spezifisch ausgebildete
Mitarbeiter sorgen daftr, dall
der Kunde in den Bereichen
«Werkzeuge und Betrichsein-
richtungen”, , Techischer Han-
del” und Arbeits- und Brand-
schutz®  kompetent beraten
und bedient wird, (heg)
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SOdbachstraBe 3, 49196 Bad Laer . 200 NS BNV AN VW)
Z.Z. Albertinenkrankenhaus Dissen Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gelhle,
/ sie werden uns immer an dich erfinnem.
N . ks Danke

Hey Leule, ich bin endiich dal sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
Ich bi: cm grof3 und 3825 g schwer. {Uhlten und ihre Anteilnahme in viellilliger Weise bekundalan.
Mein ma, Nicole Kawohl, ist wohlauf
und meinem Papa, Oliver Méller, geht Im Namen aller Angehérigen: Elisabeth Benne
es den Umstdnden enlsprechend gut! Georg Benne Gudrun und Alexandra

*3.1.1042

2 gesamten Team der Wochenstation dgs . )
T 27. 6. 1998 49176 Hiller-Allendorf, im August 1998

anhauses in Dissen.

Statt Karten

Inge Weeber

Toblas und Manuel dber die Geburt unseres Sohnes £ 28, 6. 1998
gsanne ¢nd Relnhard Kovenstroth
Am Ehrenmal 11, Bad Laer

in dem gesamten Team der Wochenstation Danke
Aberinsatranisohsuses I Dissss. ~ Gib mic auch Kear 10T alle Zeichen der Licbe, Freundschaft und Anteilnahme.
dhe Tra i
Wir freuen uns Uber die Goburt von ' ":lm:jj:'.,_::,;l":; ;':Em Lore Wilcke
Vi ch mir war.
rcelina Francesca ioidon o
. Inge Weeher Osnabriick, im August 1998

4. August 1998
52cm 3210¢g

Birgit Gehrs und

]
: Andreas Bockenlin
k mit Julian und Kim Caftrin 'S‘HOR‘" En Wﬂ'ﬂﬂe Gfﬂnaussmlll.ll‘lg

49191 Belm, Am Ickerbach 15 ) | Telefon 0 54 61-36 16 + 43 99 - Bramsche, neben Mnh«ai«@m
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Fiir die Familie gesorgt

Maria Brickwedde wird heute 100 Jahre alt

Aul erlebnisreiche 100 Jahre

blickt heute Maria Brick-
wedde zuruck, Am 1. Mai
1898 wurde sie als siebtes

Kind am Breiten Gang 7 ge-
boren. Ihr Vater war der Un-
ternehmer und Senator Al
bert Brickwedde.

Ihr YVater war ¢s auch, der
das Sselbstvenstandniy von Ma-
ria Brickwodde stark pragte
Py Ingenivur grundete nam-
Helhv nicht mur die Firma AL
Brrckwedidie, die noch heate
etlalgieich techinischen
Liredhande] Deteebt, somdem
engagicrie sich  ahreehnie
lang eluenamtlich als Burger-
vorsteher und in der Theater-

umd  Bavkommission  sowiv
spaater aly Senator fur selw
Hesmatstadt Maria  Brick-
wisdide pleressienie sl

sulvon sehr trah fur dicse poli-
tische Arbelt und unterstuts i
theen Vater in den kommis-
sionen. kulturell ambitioniert
und  familicnorienticrt, gab
dic  Klavierspielerin Maria
Brickwedde mit lthren Ge-
sohwistern und Cousinen re-
gelmabig Konzerte oder
tuhrie Theatersticke auf.
Finen Finschnitt  brachte
der 2. Weltkneg, denn im Au-
gust 1942 wurden Elternhaus
und Firmengebande wihrend
ciner Bombardierung total
fenstort. Maria  Brickwedde
und ihre Mutter sowie die Ge-

MARIA BRICKWEDDE hat heute 100. Geburtstag. Zu den Gratu-

lanten aehort auch ihr Meffe Fritz Brickwedde.

schwister fanden Zullucht im
Prarthaus von Ostercappeln,
wach dem Krieg kKiimmerte
sich die Jubilarin um  ihre
Mutter, die sie bhis 2u deren
Fode betreute und pllegte,
Danach sorgte sie fir ihre er-
blindete Schwester Clara, die
MMusiklehrerin war, Gemein-
sam mit Clara zog sie 1970 in
das Altenheim 5t. Franziskus
in der Dodeshelide.

Nach dem Tod ihirer Schwe-
ster 1978 blieb die Jubilarin
dort. Sie erfreut sich guter Ge-
sundheit und konnte bis vor

Foto: Thomas Ostedeld

cinem Jahr noch regelmiliig
Leitung lesen. Thre zahlreiche
Osnabricker Verwandtschaf
besucht dic alte Dame regel-
muibsig im Heim, unter ihnen
der Neffe Fritz Brickwedde,
Generalsekretir der Bunde-
sumweltstiftung. . Wenn ich
sonntags mal nicht komme,
ist mir meine Tante richtig
bisse”, erzihlt Brickwedde.
Heuwte jedenfalls kommen
alle, denn auch die entfernt
lebende Verwandtschaft be-
sucht die 100fdhrige an threm
Ehrentag, (Ir)



Harr, dein Willa geashahe,

Mach elnem Leben voller Liebe und Sorge ir thre
Famille nahm Goll der Herr heule unsera llebe
Mutter, Schwiegarmutter, GroBmulier, Schwester,
Schwagerin und Tanla

IMEN, Agnes Bensmann

geb. Rethmann
Mitglied der kath. Frausngomeinschaft

zu sich In den ewigen Frieden.
Sla starb im 72. Labansjahr, wohlvorberaitel durch

:2:“ ™ dia Gnadenmiliel unserer heilligan Kirche,

r,

5 Um ein stilles Gebet bittan:

H:T:nnr: Hoelmut Bensmann und Frau Helga,
geb. Sleker
mit Axel und Juila
Friedel Winter und Frau Ursula,
geb. Bensmann
mit Hubert, Edith und Kersiin
und alle Angehdrigen

idanmit.

4508 Hagen a. T.W., den 13, Marz 1984
Osnabrocker Strale 4

Die Beerdigung mit anschlieBander Eucharistiafeiaer ist am
Freltag, dem 16. Marz 1984, um 16 Unr voen der Friedhofs.
kapalle in Hagen aus.

Sollte jemand aus Versehen keine besondore Nachricht
erhalten haben, 30 moge or diese als solche ansehen.

.ledhols-
artkirche

Flrjede Art
—— von Familienanzeigen

haben wir Muster und Vorschlage.




Brﬂnnert—Kooperation e
bleibt weiter kontrovers

Opposition im Rat kritisiert den VertragsabschluR

Die Kooperation des stidti-
schen Klinlkums mit dem
Brustchirurgen Dr. Klaus
Brunnert (wir berichteten)
wird Innerhalb der stddti-
schen Gremien kontrovers be-
urtellt: Neben den Interessen
der Patlentinnen misse in die-
sem besonders sensiblen Fall
auch auf das Verfahren geach-
tet werden, mahnt die Oppo-
sition an die Adresse der
Mehrheitsgruppe.

Birgermeister Burkhard Jas-
per (CDU) zeigte sich gestern
Jberrascht” von der neuen
Entwicklung, von der auch er
aus dieser Zeitung erfahren
habe: .Bel einer solch sensi-
blen Angelegenheit hitten die
Gremlen informiert werden
missen.” Deshalb werde seine
Fraktion Aufklirung im Ver-
waltungsausschull und im Rat
verlangen. Unbestritten gelte
der Brustchirurg Dr. Brunnert
als eine Kapazitit auf seinem
Geblet, sagte Jasper welter,

aber andererseits habe es vor
geraumer Zeit ,nicht ohne
Grund” heftige Debatten um
genau diese Person gegeben.

Ahnlich duBerte sich auch
der FDP-Gesundheitspolitiker
Dr. Thomas Thiele: .Die Stadt
wird doch unglaubwirdig,
wenn elne solche Sache so be-
kannt wird.” Zudem misse
noch geklirt werden, wie
denn kunftig entsprechende
Operationen durch Dr. Brun-
nert am Finkenhtigel zu finan-
zieren selen.

Dagegen verteidigte Ober-
biirgermeister Hans-Jirgen Fip
vehement den jetzt abge-
schlossenen Kooperationsver-
trag zwischen dem Klinikum
und der Brunnert-GmbH. Es
sel nur im Interesse der Pati-
entinnen und steigere zudem
die Leistungsfahigkeit der Kli-
nik, wenn der Fachmann
Brunnert unter dem Dach der
stidtischen Frauenklinik ope-
reren kénne. .Wenn mehr
Felixibilitat und kurze Ent-

scheidungswege in der offent-
lichen Verwalung gefordert
werden, dann mub es einem
Geschiftsfithrer auch moglich
sein, entsprechende Vertrige
abzuschlieBen”, so verteidigte
Fip das Vorgehen des Klini-
kum-Geschaftsfuhrers Werner
Ukas.

«Lediglich die Tatsache, dag
es um die ldeen Brunnerts
cine politische Kontroverse
gegeben hat, hitte ¢ine Infor-
mation von Bat und Verwal-
ung sinnvoll gemacht”, be-
tonte Burgermeisterin  Lioba
Meyer (Grine). Damals habe
sie elne  Zweiklassen-Medi-
zin® befurchtet, aber die jet-
rige Konstellation habe mit el-
ner  solchen | Privatklinik
iberhaupt nichts zu tun. Des-
halb begriife si¢ das Betreu-
ungsangebot fir Brustkrebspa-
tdentinnen auch: Schon da-
mals habe sie .genau solch el-
nen rationsvertrag ge-
fordert”, erklirte Lioba Mever
jetzt. (fhv)



Gott, der Herr Ober Leben und Tod, nahm heute morgen meinen lieben
Mann, unseren guten Vater, GroBvater, Bruder, Schwager und Onkel

Johannes Bramkamp

* 24,10, 1806 1 14.7. 1883
Zu sich In seine Herrlichkait,

Er starb gestirkl durch die Sakramente unserer helligen Kirche.

In Liebe und Dankbarkeit: Elisabath Bramkamp, geb. Wallenhorst

Johannes und Elisabeth Bramkamp
mit Jehannes und Thomas

Allons und Marlanne Bramkamp
mit Markus und Frank

Franzjosel und Elisabeth Bramkamp
mit Sylvia, Martin und Yvonne

Otto und Maria Bramkamp
mit Lydia und Ansgar

Auguste Wahmholl, geb. Wallenhorsl

£500 Osnabrick, Ruller Weg 52

Die Beardigung findet statt am Montag, dem 18. Juli 1883, um 13 Uhr aul dem Haster
Friedhot, anschlieBend Eucharistieleler in der Christus-Kanig-Kirche.




N0
3;1’.3.3?‘

Gudula Budke im

Literaturtelefon

Osnabriick. Die bekannte
Osnabricker Autorin Gu-
dula Budke liest far die
Freunde des Osnabriicker
Literaturtelefons aus ithrem
Lyrikwerk. Ihr Beltrag ist
vom 2. bis zum 15. April un-
ter der Rufnummer 1156
(fiar Anrufer aus der Osna-
bricker Region 0 11 56) zu
hiren.

Gudula Budke ist Vor-
standsmitglied im Verband
deutscher Schriftsteller
Niedersachsen, Grinderin
der Literarischen Gruppe
Osnabrick und Mitglied in
internationalen Schriftstel-
lervereinigungen. Sie war
Stadischreiberin von Sol-
tau und erhielt mehrere Li-
teraturauszeichnungen,
darunter den Lyrikpreis
der Stadt Osnabrick im
Jahre 1978,

Thre schriftstellerichen
Arbelten reichen von Ge-
dichten und Erzihlungen
bis zum Roman. Insgesamt

FOR FREUMDE des LHera-
turtelefons llest ab Montag
Gudula Budke aus lhrem Ly-
rikwark.

verdffentlichte Gudula
Budke acht Blcher. Aulier-
dem unternahm sie zahlrei-
che Lesungen im In- und
Ausland,

Pauschalangebote se

Gebietsgemeinschaft: Ausstellung in Es.

Osnabrick /Tecklen-
burg. Auch die dlesjihrige Es-
sener Messe , Camping + Tou-
ristik* scheint sich fir Aus-
steller und Besucher wieder
zu einem Magnel zu eni-
wickeln. Wie die Aussiel-
lungsleitung in diesen Tagen
mittellte, betelligen sich in
diesem Jahr auf elner Rekord-
ausstellungsfliche wvon {iber
&0 000 Quadratmeler elwa 450
Aussteller aus 35 Nationen an
der groben Fachschan.

Am Stand der Gebletsge-
meinschaft Osnabriicker
Land/Tecklenburger Land pe-
gistricrte man bereits zur
wHalbzeit" eine erheblich h-
here Besucherzahl als im Vor-
jahr. Die Ausstellungsleitung
selbst rechnet mit insgesamt
welt dber 200 000 Besuchern.

Den  gezielten Anfragen
nach zu urteilen, ist der hie-
sige Raum als Frelzeit- und
Ferienziel im Ruhrgebiet schr
gefragt. Das Prospekimate-
rial und vor allem konkrete



Der ehemalige Kreistagsab-
geordnete  Wilhelm Bohle
(Mitte) aus Melle ist gestern
abend im Rahmen des Meu-
jahrsempfanges im Kreishaus
lir seine 30jdhrige Kreistagstd-
tigkeit mit dem Ehrenring des
Landkreises Osnabrick aus-
gezeichnet worden, Der neue
Ehrenringtriger gehdrte von
1961 bis zur Gebietsreform im
Jahre 1972 dem Kreistag in

Ehrenring des Landkreises flir Wilhelm Bohle

Melle und von 1972 bis 1976
sowie von 1981 bis 1996 dem
Kreistag des Landkreises Osna-
briick an. Wilhelm Bohle sei
jetzt Mitglied im politischen
Elite-Kreis im Landkreis Osna-
briick, stellte Landrat Manfred
Hugo (rechis) bei der Uberrei-
chung fest. Vor Wilhelm Bohle
waren in den vergangenen
Jahren die Kreistagsabgeord-
neten Heinz Zeese, Dr. Hans

e

Oskar
|osef Tegeler,

Malmann, Hummel,
Ehrenlandrat
Fritz Kiesckamp, Hermann
Kohne, Ginter Fischer und Au-
gust Knemeyer mit dem Eh-
renring ausgezeichnet wor-
den. Aul unserem Bild zeigt
Wilhelm Bohle stolz das so-
eben  verliehene Schmuck-
stiick; links Oberkreisdirektor
Heinz-Eberhard Holl.

Folo: Klaus Lindemann
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Rund um Osnabriick
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Vor 330 Jahren wurde Iburgs beriihmteste Tochter geboren

Die kleine Sophie Charlotte liebte
es, die grofde Dame zu spielen

Die ,,Mutter der PreuBenkénige” starb im Alter von nur 36 Jahren

Von Roll Schneider

Bad Iburg
Sophie  Charlotte, Iburgs
berithmiteste Tochter, wurde
am 30, Oklober 1668 gebo-
ren. Ganz fest steht dieser Tag
allerdings nicht; es werden
nicht weniger als sieben ver-
schiedene Daten  zwischen
dem 10, und dem 31. Oktober
genannt, wobel die Berech-
nung nach dem Jullanischen
oder dem Gregorlanischen
Kalender eine wesentliche
Rolle splelt.

Das Geburtszimmer ist im
Schlof Iburg noch vorhan-
den, allerdings nur als Raum
ohne die alte Ausstattung. Bis
auf die eichengetifelte Decke
mit dem verschlungenen
Kursivmonogramm ,EAS” er-
innert nichts mehr an das Er-
elgnis vor 330 Jahren,

EAS — damit sind die Eltern
gemeint: Ernst August, Her-
z0g zu qﬂ_uim_smmmi_l.ﬁu-
neburg, seit 1662 Firstbi-
schof von Osnabrick, und
Sophile von der Plalz, Sie be-
griliten es, nach drel Séhnen
nun auch elne Tochter zu ha-
ben, wie durch Liselotte von
der Pfalz, die erst achtzehn-
jidhrige Patin der Prinzessin,
bezeugt ist: ,Ich bin recht
froh gewesen, dal ma tante
eine prinzessin bekommen
hat; insonderheit well herr
marschalk Hammerstein
(Hofmarschall Georg Chiri-
sttan v. Hammerstein) und
fraw Lend (Hofdame Frau v.
Lenthe) mir gesagt haben,
daf ma tante gerne eine prin-
cessine hette."

Meerschweinchen
als Spieltier

Es kann als sicher gelten,
daf die Taufe In der
Schlofkirche erfolgt Ist, die
Ernst August im Jahr zuvor
hatte erbauen lassem: Kir-
chenblicher der evangeli-

schen Gemelnde aus jenen

Tagen existieren nicht. Spéter
kamen zu der Kinderschar des
filrstlichen Paares drel weitere

Séhne hinzu, Sophie Char- '

lotte blieb aber einzige Toch-
ter.

Uber die Kindheit der Prin-
zessin ist, bls auf einige Briefe
der Mutter, wenlg bekannt.
S0 schreibt Sophle dber die
Funfjihrige: .Sle will nichts
lernen, sle kann noch nicht
lesen; dagegen liebt sie es,
eine
anzunehmen und die grofle

gravititische Haltung 3

.. :': L

SOPHIE CHARLOTTE (rechts) mit ihrer Mutter Sophie von der
Pfalz, Gemahlin des Qsnabriicker Firstbischofs Ernst August, um
1680 aul einem Gemadlde der Abtissin Luise Hollandine.

wihrend das Dessert serviert
wurde, traten zwanzig mas-
kierte Paare ein, die bis Mit-
ternacht vor der kleinen Ge-
sellschaft tanzten.

Trotzdem war Sophie Char-
lotte kein Musterkind; sie
nahm begeistert an den
wilden Spielen ihrer Brider
tell, in deren Kreis sie als eln-
ziges Midchen sich behaup-
tete, Freude bereiteten Ihr
auch lhre Spieltiere, von de-
nen ein Meerschwelnchen
thr das llebste war. , Das rich-

o T

Dame zu spielen, aber wie dle &%

Katze, wenn sie eine Maus er-
blickt; denn sobald sle lhre
Bridder sleht, will sle alles so

machen wie dlese.” Es Ist |
auch von einer Art Kinderfest

die Rede, das in dleser Zeit
stattfand. Die Prinzessin be-
wirtete — was auch immer das
heiBen mag - die Eltern in Lh-
|_n:r Stube, Anschlieflend,

Georg Wolffgang (1664-1744)).

tige Tier fiir eine Prinzessin
Westfalens”, bemerkte die
Mutter.,

Ernst August war das alte
Schlof Tburg zu kleln, zu ex-
poniert gelegen und zu wenlg
reprasentativ. 1668 begann er
den Bau einer neuen moder-
nen Residenz In Osnabriick,
deren Vorbild das Palals du
Luxembourg in Parls war. Die
Vierfligelkonstruktion mit
lhrem imposanten Corps de
Ln%: wurde die griofite Ba-
rockanlage dieser Art in Nord-

deutschland. Hier gab €5 '-““«'I"
Gelinde zur Anlage uln:]s
herrschaftlichen Lan ';
schaftsgartens, den .‘_xiutft
Sophle, begeisterte Garten
freundin schon seit threr .['-'I‘
gendzelt, mafgebend mitge
staltete. Dieses ,Hobby” gab
sie an die Tochter welter:
beide wetteiferten spater um
den reprisentativsten Park
miteinander - Sophie in Her
renhausen, Sophie Charlotte
in Charlottenburg.

1673 verlegte Ernst August
die Hofhaltung mach Osna-
britck. Nach der Spielphase
der Prinzessin wurde jetzt mit
der ernsthaften Erziehung be-
gonnen, deren  Richtung
weltgehend  Sophie  be-
stimmte. Sie, die in ihrer Ju-
gend selbst  ausgezeichnete
Erziecher gehabt hatte, ver-

M—

MefRgewand
selbst gestickt

suchte die Talente threr Toch-
ter durch gezielte Férderung
zur Entfaltung zu bringen.
Mit Erfolg: Sophle Charlotte
sprach bereits mit sieben Jah-
ren perfekt Franzisisch und
besall gute Kenntnisse In Ita-
lienisch, Englisch und Lateln.
Sle war auch sehr muslka-
lisch, thr gutes Cembalo-5piel
Ist mehrfach erwdhnt.

Eine wichtige Fertigkelt flir
adelige Damen jener Zelt wa-
ren Handarbeiten, besonders
das kunstvolle Sticken. Die
Prinzessin entwickelte darin
beachtliches Geschick, das
von der Mutter, deren Fertlg-
keit bekannt war, persdnlich
gefbrdert wurde. Von Sophle
Charlottes Arbeiten ist nur
eine erhalten, nllerding; elne
sehr zeitaufwendige und mei-
sterliche, vermutlich in den
letzten Osnabricker Jahren
entstandene: ein  kostbares

.ﬁll v e
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PREUSSENS ERSTE KONIGIN Sophie Charlotte im Krénungszug am 18, Januar 1701 (Ausschnitt aus einem Kupferstich von johann

DIESE SILBERMEDAILLE, 1691 von Arvid Karlsteen gefertigt, ist

phie Charlotte gewidmet.

MeBgewand fur den Iburger

Maurus Rost, das im Dio-
LB anmuseum Osnabriick
dufbewahrt wird.

Fiir absolutistische Herr-

e war dle richtige,
standesgemiBe Vermihlung
Ihrer Tochter ein vitales An-
liegen. Durch die Heirat an ei-
nen passenden Hof und An-
kniipfung neuer Familienbe-
zZichungen konnten sich poli-
tische Strémungen, Blindnis-
systeme, Machtverhiltnisse
¥Yerindern. So war es konse-
quent, daf die Mutter sich
schon Im Kindesalter der
Tochter mit dieser Frage be-
schiftigte. Sle sagte voraus, es
werde an Frelern nicht feh-
len: ,Sie wachsen nach, wie
die Kopfe des Cerberus.
Wenn man elnen abschligt,
kommen andere. Wir werden
bel threr Helrat sehen, ob der
Papst, Calvin oder Luther die
Oberhand behilt.”

So wurde denn auch auf
eine gezielte konfessionelle
Erziehung bewuft verzichtet.
Ein Grund dafiir war die
Offenhelt des (mit einer Aus-
nahme) lutherischen Welfen-
hauses In dieser Frage, ein
anderer dle Aussicht, der
Prinzessin alle vortellhaiten
Einheiratsmoglichkeiten In
lutherische,  calvinistische
wie auch katholische Fiirsten-
hiuser offenzuhalten. Nel-
gungen und religitse Bindun-
gen hatten sich dem dynasti-
schen Interesse unterzuord-
nen.

Schon von Osnabrick aus
wurde, entsprechend damali-
gem Brauch, die erste Bil-
dungsreise  unternommen.
Jigl war 1679 das seinerzel-
tige kulturelle und politische
Zentrum Europas, Parls und
Versallles, der Hof Ludwigs

Foto: Lichtenberg

XIV,, des  Sonnenkonigs”.
Gleichzeltig sollte wegen ei-
ner echelichen Verbindung
der knapp elfjihrigen Sophie
Charlotte mit dem franzisi-
schen ,Kronprinzen”, dem
Dauphin, sondiert werden.
Mit von der Partie war natiir-
lich Sophle, die Initiatorin
der Relse, die, um Schwierlg-
kelten aus Rangordnungen
und Etikette zu vermelden,
Inkognito als ,Frau von Os-
nabriick” reiste,

Die Sondierung war kein
Erfolg, die dynastischen Ziele
Ludwigs XIV. gingen In eine
andere Richtung. Die beiden
Begleiterinnen - auBer So-
phie auch die Patin, Liselotte
von der Pfalz, eine Schwige-
rin des Kbnlgs - waren liber-
aus enttdusche. Die Prinzessin
dagegen wurde durch die
Relse zu einer begeisterten
Jingerin franzdsischer Kul-
tur.

Als wenige Monate spiter
Ernst August die Nachfolge
seines Bruders Johann Fried-
rich in Hannover antrat,
wurde die Hofhaltung von
Osnabrilck dorthin verlegt.
Sophle Charlotte entwickelte
sich In der Lelnestadt unter
dem Einfluf des Universalge-
nies Leibniz zu einer Anhin-
gerin von Kunst, Kultur und
Wissenschaft.

Nach lhrer 1684 erfolgten
Vermihlung mit dem Prinzen
Friedrich veon Brandenburg,

-—

Bildungsreise
nach Versailles

der 1688 als Kurfiirst Frie-
drich IIl. in seinen Landen
die Reglerung antrat und
1701 in Konigsberg sich und
seine Gemahlin zum Kbnig
und zur Kénigin in PreuBen
kriinte, zog die hochbegabte
Sophie Charlotte gemeinsam
mit Leibniz, dem sle welter-
hin werbunden blieb, eine
Relhe namhafter Gelehrter
und Kiinstler an den Hof. Die
Initiative der ,gekrénten Phi-
losophin® entwickelte Berlin
zu elnem europdischen Kul-
turzentrum.

Nach threm Tode - sle starb
unerwartet im Alter von nur
36 Jahren am 1. Februar 1705
in Hannover - taufte Kdnig
Friedrich ihr SchloB Lietzen-
burg zum Gedenken an sie in
Charlottenburg um. Ihr elnzi-
ger Sohn (geb. 1688) bestieg
als Friedrich Wllhelm L. (,,Sol-
datenkodnig”) den preubi-
schen Thron. Auch alle welte-
ren PreuBenkonige, die drel
letzten waren zugleich Deut-
scher Kalser, sind ihre direk-
ten Nachkommen. 50 erklirt
sich thr Belname  Mutter der
PreuBenkénige”.




Steinzeit-Manieren

Ein blaues Auge, jede Menge
Blut und eine saftige Gehim-
erschiltterung - so lautete die
Schreckensbilanz nach einem
Besuch des Kulturausschusses
im Osnabriicker Zoo. Das Op-
fer: VHS-Manager Dr. Carl-
Heinrich Bisling. Die Taterin:
Elefantendame Toto. Die
Tatwaffe; Ein rilsselbeschleu-
nigter Matursteln. Was war
geschehen? Weil Zoodirektor
Wolf Everts wihrend besagter
Filhrung die launische Dick-
hiuterin nicht persdnlich be-
griBt hatte, griff die belei-
digte Toto zum 5tein — wohl
um ihren ,Chef” nachdrick-
lich an seinen Fauxpas zu er-
innern. Daf die Elefanten-
dame einen Knick in der Op-
tik hatte und den Falschen
traf, nahmen ihr Tierfreund
Bosling und seine Kollegen
nicht einmal dbel: Sie mach-
ten beim Rat elnen ZuschuB
fiir das neue Elefantenhaus
locker.
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Pflanzenhof Boymann ladt wieder
ezum bunten Friihlingsfest

1000 Ideen fiir den Gartenfreund - Cafeteria — Musikalische Unterhaltung

Bad Iburg-Glane (mh) sonderglelchen  bietet  sich
Als eine wahre Fundgrube fir dem Besucher dar. _
Gartenfreunde und Hobby- Freunde der edlen Rn_:-iu kdiri-
gdrtner prisentiert sich an nen sich an Spalier-, Stamm-
diesem Wochenende (Sams- und Siulengehdlzen erfreuen,
tag von 9 bis 18 Uhr, Sonntag und auch wer Informationen
von 10 bis 18 Uhr) wieder der und Neuigkeiten fur seinen
Pflanzenhof Boymann an der Gartenteich oder sein Blotop
Kirchstrafie 1 in Glane, sucht, ist auf dem Frihlings-
fest richtig. Teich- und Was-
Wie jedes Jahr wird das serpflanzen sind in  grofier
Frithlingsfest in den Aufenan-  Vielfalt prisent,
lagen, rund um das prichtige Einem Trend der letzten
Fachwerkgebiude, wicder Jahre gerecht wird der Pllan- i
Tausende von Besuchern aus  zenhof mit einem grofien An- DAS ALTEHRWURDIGE FACHWERKHAUS ist ein marka.mr,rs Wahrze-chen auf dem Fjrmengelande
der nidheren und weiteren  gebot von Kriuter-, Gewiirz-
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Umgebung  anzichen. Das und Hellpflanzen, die immer | Geschenkartikel wie chinesi-  Was darf der Besucher sonst Am Sonntag ab 1430 Uhr
Team des Pflanzenhofes bictet mehr ins Blickfeld von Gar- sches Porzellan, asiatische noch  erwarten?  Natdrlich  wird die Diitetaler Blaskapelle
wieder ganz besondere Ideen tenfreunden riicken. Plantagen, Teakholz- und Mo-  auch noch viel Unterhaltung, Wellendorf unter der Leitung
und Anreize zur individuellen Fiir Lichhaber der asiati- | salktische zu bewundern. schliefilich ist es ein Frih- von Heinz-Peter Wolters, die
Gestaltung des heimischen schen Gartenkunst dirfte vor . Viele Partner des Pflanzen-  lingsfest. Zuhdirer In beschwingte Stim-
Gartens, des Balkon oder der hofes nutzen ebenfalls die Ge- mung versetzen, und [Gr die
Terrasse. legenheit, ihre Produkte auf ° kleinen Giste wird wohl die

Einer wahrer Genuld fir die Rhododendren- dem Frithlingsfest zu zeigen. Kunsthandwerk LArtus GmbH" die Attraktion

Augen ist 2. B, das Blitenmeer ' Da sind elektrische Garten- ; des Frihlingsfestes sein. Die
durggrnﬁen Auswahl an Rho- und Azaleenschau gerite wie der Rasenmiiher und Weinproben frithlichen !Eiauklur zaubern
dodendren und Azaleen. Be- oder der Vertikuticrer ebenso | nicht nur brillant, sondern
stens geeignet, gerade in den prisent wie handgetdpierte sind auch versierte Stelzenldu-
schattigen Ecken des Gartens allem die Auswahl an Bonsai-  Keramiken aus Holland. Ein Da lockt die Cafeteria im  fer, zeigen Tricks mit Seifen-
farbige Akzente zu setzen. Das formen und der japanische | Holzschuhmacher zeigt am  Zelt, die in bewidhrter Manier  blasen und Luftballons, und
Sortiment ist fast grenzenlos, Mustergarten ein Anziehungs-  Samstag seine altchrwirdige von  Mitgliedern  des  TuS  bunt schminken konnen sich
ob als Busch und auf Stamm  punkt sein. Handwerkskunst, und cinen Glane  gemanagt” wird. Der  die jungen Giste auch noch.
veredelt, vom kleinen Zwerg- Nicht nur auf dem AuBen- | ganz besonderen Akzent set- deftige  Reibekuchen st RPrihlingserwachen” beim
- D ——— rhododendron  bis  zur gelinde wartet manche Uber- zen altspanische Amphoren ebenso zu finden wie das Frihlingsfest auf dem Pflan-
EIN PARADIES fiir den Gartenfreund ist das breite Angebot, dalaufl  grofiblumigen Hybride oder raschung auf den Gast, auch und Bronzefiguren - Garten- knackige Wirsichen, und zenhof Boymann, daf sollte
den groBzigigen Aulienanlagen des Pflanzenhofes an der Kirch-  der immergriinen japanischen  in der Pllanzendicle und den | dekorationen der besonderen  auch zu ciner Weinprobe wird  sich an diesem Wochenende
stralle prasentiert wird. Fotos: hopp Azalee — eine Farbenpracht Glashiusern sind  exklusive | Art. geladen. nlemand entgehen lassen.
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Mitarbeiter und Kollegen, der nahezu 20 Jahre seine Schal-
fenskraft in den Dienst unseres Untemehmens gestelli hat.

Dem Versiorbenen werden wir ein ehrendes Gedenken
bewahren.

. Geschéftsleitung,
Betriebsrat und Belegschaft der

FRITZ HOMANN

Lebensmittelwerke GmbH

Dissen, 17. Dezember 1998

die vielen Beweire herzlicher Antetlnahme, die uns beim Heim-
« gnserer B r.'ilt 7] EJJI!-':.I‘:."H_{; nenn durch H.’f}n" ,51_ ,ﬁ rIﬁ'._ H'n;":.-_
ven- tnd Geldspenden zuteil wurden, und allen denen, die ihr aufl

m lerzten Weg dus ehrende Geleit gaben, sagen wir hiermit
lichen Dank.

vamen aller Angehorigen:

Horst und Helga Junge-Puring
Martina Junge-Puring

b &Frrr. ime Dezember J995

Lie Varstellung, dich zu verlieres,

schrrnirte wns 50 mianches Mal die Kelle =i,
Nuai bfst dri fol.

Ex Wleiletf elie Treer nm den Verlust
tireel elte Frewde, mift div gelebt zu boben.

Dankbar fiir alles, was er fitr uns getan bat, neb-
men wir Abschied von einem fichen Menschen,

Horst Blaschke

* 22 August 1936 t 14. Dezember 1998

Int stifler Tratver
im Namen aller, die fbn gern batten:

Irmgard Blaschle und Kinder
sowie alle Angebérigen

49082 Osnabriick, Voxtruper Strafde 117

IMe Treawerfefer und Beerdigung fanden im engsten Fami-
fiewi- viened Frevndeskreds stailf,




Statt Karten
Der Tod ist das Tor zum Lebern.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lie
ben, guten Schwester, Kusine, Tante und Grofitante

Anna Boberg

*14.3.04 16, 12. 77

In stiller Trauer:
Geschwlsier Boberg
und alle Angehiirigen

Dank [ir 40jahrige treue Titigkeit
Familie Marianne Bremer

Hegen a. T. W., Hannover
Lerchensiralle 10

Die Beerdigung findet statt am Freliag, dem 0. Dezember 1877, um 14.30 Uhr

von der Friedhofskapelle in Hagen sus: anschlleBend Fucharistlefeler In der
Plarrkirehe 51, Martinus.




Teilnchme-Schreiben anliéfllich des Todes
des Fhrenvorsitzenden Dr. med. Alfred Bauer

iebe Freu Dr. Bsuer, 16.10,1974

mit Ihrem verstorbenen Gatten, der Ihrenvors=
sitzender unseres orchiiologischen Arbeitskreises wur, verbanden uns
gemeinsame Interessen suf dem Gebiet der Erforschung der Ur-und Frih
geschichte, insbescndere sber der Frhultung und Sicherung der Bodens
denkmiler uuserer engeren Heimet und der Bergung der Hinterlsssen=
schaiten der lMenschen dieser irihen Epoche.
liit der Erinperun; an unseren i'reund, Anreger und Férderer werden
sich stets aufrichtige Vereibhrung und Denkbarkeit verbinden.
Wir glauben, im Sinne des Verstorbenen zu hondeln, wenn wir cuf dem
Gebliete der Vorgeschichtsforschung, die ihm lieb und teuer wsr,
weiterarbeiten in selbstlosem Dienst fiir die Allgemeinheit, fiir
unsere Stadt und unseren Landkreis Osnabrick,

Archiéologischer Arbeitskreis Osnabriick
Der Vorstand

gez.Verner Hollerma.n gesz.Giinter Flaoke +
+ mez. Giinter Schotte
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SKAT Hebl Friedrich Bilneker
Uber alles.  Aulnahme: Fricke

1877 - das Johr, in dem
nicht nur Edison den Wal-
zenphonograph  erfand, der
Kartoflel-Kiifer von Nord-
amerika nach Europa
oHroch® und die Derliner
Ringbahn gebaut wurde, In
dicsemn Jahr erblickie neben
dem Dichter Hermann Hesse

100 Jahre und kein bifs5chen alt

Friedrich Biineker wurde am 15. Dezemb er 1877 geboren

und dem bdhmischen Zeich-
ner Alfred Kubln auch
Friedrich Bilneker das Licht
der Welt, auf der er heute
100 Jahre genaou seinen
Mann steht.

Friedrich Bilinckers Wiege
stand in Stift Leden/Teck-
lenburg, gebaut hatte sie ihm
sein Valer, der dort als
Landwirl ansiissig war. Im
Jahr 1906 kam Friedrich
nach Osnabriick. Ein Jahr,
das fiir ihn noch einen be-
sonderen Klang hat. Zum er-
sten trat er als Strafenbahn-
Fahrmeister in die Dienste
der Osnabrilcker Stadtwerke
ein, 2um zweiten heiratete er
seine Licse nus Leden.

Als StraBenbahn-Fahrmei-
ster wurde er schnell stadt-
bekannt, er wurde nimlich
leicht kiebig®, wenn mal
was nicht so klappte. Er hat
also einen Namen" in Os-

nabriick, einen Namen, den

er auch aul seine beiden

Sthne Friedrich, den #lteren
(71 Jahre} und Waller, den
jingeren (68 Jahre) ibertrug.
oDer macht uns noch fix
und fertig”, [reut sich Fried-
rich, und Opa Bilineker
schmunzelt dazu. Gemeint ist
das wiichentliche ,Skatklop-
pen”, bel dem der ristige
100jihrige, doer tbrigens
ohne weiteres such noch [lr
75 durchgehen wiirde, tat-
slichlich meist gewinnt.

Als weitere Beschiiftigun-
gen  liebt  der muntere
1o00jiihrige Musik dber alles
und das Spazierengehen,
Tiiglich zwei Stunden stehen
ouf dem Programm. Der selt
44 Jahren passionierte Nichi-
raucher (er gab es auf, weil
er an einem Magengeschwiir
litt, die vinzige schwerwie-
pendere Krankheit seines Le-

bens  {ibrigens) kann sich
noch genal an scinen ersten
Schultag erinnern, . der Weg
war niimlich so lang”. Auch
der erste Hoch-Radlahrer ist
noch in seinem Sinn. Weitere
Daten seines Lebens sind die
Penslonierung 1945 und 1866
die diamantene Hochzeit mit
selner Liese. Seit 1968, nach
dem Tod seiner Frau, lebt er
nun im Altersheim am Schi-
lerberg.

Neben  Oberbiirgermeister

rnst Weber hoben sich an
seinem  heu Ehrentage
auch drei Enkel und fiinf
Urenkel im Alter zwischen
vier und finfzehn Jahren
angekiindigt. Eine Enkelin
kommt sogar extra aus Itali-
en, wo sle lebt. Ubrigens, cin
Onkel yon Friedrich Blineker
wurde genan 103 Jahre alt,
Das lange ,Jungsein™ scheint
in der Familie zu liegen. mf
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Schwer war mein Leid,
ich trug es still.

Nun ist's vorbel,

[ — well Gott es will.

Unser Vater im Himmel, in dessen Hinden
alles Leben ruhl, nahm heute morgen plole-
lich und unerwariet meinen lieben Mann,
unseren puien Vater, lichen Schwirgersohn,
Hruder, Schwager und Onlkel

Alex Biicker

#u sich in den Himmel.

Er starb im 50. Lebensjahr, wohlvorbereitet
durch ein christlich-frommes Leben, versehon
mit den Gnadenmitteln  unserer  heiligen
Kirche.

In Liehe und Dankbarkeit:

Annl Biicker, geh. Schwarherg
Peira, Mariina, Detlef und Manuela

Ellsabeih Schwarherg
als Schwiegermultier

und alle Angehbirigen

Hagen a. T. W., den 3. Maj 1077
Im Tlefen Garten B

Die Beerdigung findet statt am Freitag, dem 6. Maf 1977,
um 15 Uhr von der Friedhofskapelle in Gellenbeds aus;
anschliellend felerliches Seeclenamt in der Plarrkirche.
Sollle jemand aus Verschen keine besondere Nachricht
erhalten haben, so bitten wir, diese als solche an-
Zusehen.



50 Jahre, man glaubl @5 kaum,
&0 Jahre, tie viele én Traum,
50 Jahre Gluck und Led,

50 Jahre Gemensambet!

Herzlichen Gluckwunsch

zur gﬂldenen Hochzeit

Hanna und
Rudi Daniels

Eure Kindor
umd Enkeikinder
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e HerzlicRen Glischwrnsch

Wer kann sich schon sein Alter teilen?

60:2

Fé&n, Det, Bet, Bau, Gab, 007, Ann, Fra, Wor, Ste,
Hei, Fan, Sus, Ral, Syl, Wol, Ank, Uli, Mal, Osi

J

Fs hae alles sesdnae Aait

s alles Ton unter dem Himmed
Tt =g Suembe

Metive Aciben stehen

i desinen Handen

v Pk

August Blicker

* 1. Febnuar 1918 + 18 Juli 19%

Frwird uns selir fehlen
Irn Liehwe und Dankbarkeit nchmen war Abschiod:

Ursula Bicker, geb. Hippe

Herbert und Hannelore Bison, geb. Bicker
it Jelka und fan Nicolas

Jurgen Blohm und Ulrke Bicker-Blohm
mit Philipp und Eike

und alle Angehorigen

A2 Osnabnick

e Beerndigung aul dem Waldfredhol ist am Dienstag, dem
23, Juli 1996, um 14.30 Uhr von der Frcdhobskapselle in Elagen
a T W, aus: anschlicBend Eucharisticlieer in der Plarckirche
S Martinus.

Sollte jemand aus Versehen keine besondene Nachricht erhalien
haben, bitten wir, divse als solche anzusehen.



Freitag, den 11. September 1953

selnem im Herbst Im Plper-Verlag erscheinenden
Buch .Der Knabe Im Brunnen” liest. Im Januar
Hest an gleicher Stelle Werner Bergengruen
aus noch unverdffentlichten Werken, Im Februar
goll der bereits flr das letzle Winterhalbjahr |
worgesthene Vortrag von Willy Kramp, in Ge-
meinschaft mit dem Ev., Vertragswerk, stattfin-
den. Geplant sind weiterhin eln MErchenabend
mit Matthiag Wieman, ein Ringelnatz-Abend
mit Glnther Liderg und ein literarischer Ka-
+ stabend mit den Hamburger .Bucha-
f. .ken*. Die Literarische Gesellschaft, Ge-
schiiftsstelle Buchhandlung H. Th, Wenner, Grofle
Siralle 69, welst darauf hin, dad es nur bei einer
angemessenen Mitgliederzahl miéglich ist. hoch-
wertige, {iber das Mittelm#ifige hinausragende
Veranstaliungen durchzufiihren. Die dahingehen-
den Bestrebungen verdienen zweifellos wvolle
Untersiiitzung,

Gedtichtniskonzert fUr Karl Blume

Mit einem Gedichtniskonzert im Eﬂnrm-
nasium will die Stadt Osnabriick am 13. Ok
den 70, Geburistag ifhres Dichters Karl Blume
begehen, der 1946 im Hubertus-Krankenhaus
Schlachtensee bei Berlin {lr immer die Augen
schloB, Die ersten vier Verse des Oenabriicker
Heimatliedes, das diesern Gedichtnjskonzert
seine Uraufflihrung erleben wird, schrieb Karl
Blume an seinem 63. Geburisiag, als er seine
Krankheit bereits {berwunden glaubte und er
wieder hoffnungsvoll in die Zukunlt blickte. Der
letzte Vers entstand erst Monate spiter — im
Dezember des Jahres, als der Singer sein Holfen
auf eln Wiedersehen mit der Heimat begraben
hatte.

“~Osnabriidk, Du meine Hﬂ'm-al‘

Osmabriick, Du meine Heimat,
Nirgends ist die Welt so schin,

Liegst im Tale eingebettel,

Rings ge'ldlmikﬁi mit mﬂlﬂ'gm Hah'n.

Osnabriick, Du meine Heimat,

Wo die Mutter mich gebar,

Weo dic Ruh nach langem Wandemn
Stets fiir mich zu finden war,

Oinabribck, Du meineg Heimal,
Wa der J Cliick ich fand,
Traute 5 der stillen Gassen,
Wunderbares Heimatland!

Ownabriick, Du meoine Heimal,
D«mfnnﬂud#m;
Deren Melodienreigen
Immer offne Herzen fand.

Osnabriick, Du meine Heimat,
Noch im lelzien Alrmzug
Gilt Dir meines Hersens Sehnen,



Stadthallenneuban, dem Le-
denbof, dem Konservatoriom
imd dem  Kulturgeschichili-
chen  Museum  veriraut, Bs
 Eab clne gesellige Zuzamnen-

 kundt in der OAB und ein
"Treffen mit dem  Purtner-
achalishusschud 1m Ratskel-
filer, Hewle besiehtigl de Gast

Dorby Im Rabmen eciner

Jden Londkress.
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Er war der erste in Osnabriick M2 3¢

Heinz Baumeister, seit 50 Jahren aktiv im Segelllugsport f.,‘-?"

Fin nichi alltigliches Juhbi-
lium beging Heine Baumei-
ster (63), Triger der goldenen
Ehrennadel  des  Deuischen
Acro=Clubs, Als érsier Osna-
hriicker Segelilieger  Kann
Banmelster aul mehr als 50
Jahre aktiven Segelilug zu-
riickblleken.

Als er 327 mil finfzehn
Jahten Flugschiiler im OVIL
wurde, da steckte der Osnn-
brucker Segelflugsport noch

Steuerfragen fiir
Wertpapierbesitzer

Viele Wertpapierbesitzer
fragen sich, was sie fun miis-
scqn, umn den Gegenwert dieses
Guihabens maoglichst rasch
und ohne Papietkrieg” 2 er-
halten, Antwort aul dicse
Fragen gibt eine Informa-
tionsschrift. die ab sofort ko-
sicalos bei allem Geschiifts-
stellen der Volkshank Osna-
briick erhaltlich ist.

i den Kinderschuhen, Seine
Lawflaabin  als  erfolgreicher
Pile:  begann mit kureen
aprunden und Ruischern aul
dem Schalgleiter im Gummi=
sedlstart aufl dor Netier Heude,
1935 echiell Baumeister den
Luftiuhrerschein Nr. 151 fuie
Segellupzeuplihrer und
schon 1938 wurde van seinen
Datipr-
korden mit dem Rhinsperber
und Grunuu-Baby am Teulo-
burger Wald berichtet.

B. hat die Geschichie des
OVIL und die Emiwicklung
tes Sepelflugs in Deutschland
entscheidend milgepript. Er
war Fluglehrer und in den
Jahren 1940-45 Pilot auf La-
stensenlern bel der Luftwalfe.

Heute gehort Heinz Bau-
medster als aktiver Flieger zu
den Lalten Adlern” der Luft-
fahrt und ist mil seinem be-
scheidenen Wesen und groler
Einsatzbereitschafl Vorbild
aller Flieger des Vereins.

und * Streekenlluzre=--

HEINZ BAUMEISTER (65) Ist
selt 50 Jahren aktiver Segel-
flieger. Aufnahme: H. J. Fricke

Elternrat der Ursulaschule befiirchtet Verkehrsgeiahren

in der Kleinen Domsireiheit

l F= kam Verwal-
ixigespr secelbis-iry
niin dasg Osnabriicker Ralhaus.
yiohen Werl aul ein clienes vnd
sbdem neuen Regicrengsbezirk
pemich, wirtschallsstiirksben Stadl
W Weber und Cbersiadidirekior
i die Bereilschall der Sladl zur
hnrliche Besichtigung der Stadt
.nn. Dr. Schweer tral auberdem
VSer rusammaén.
Aulnahme: Wichmann

it grofer Sorge” - so helBt es in einem
Schreiben - beobachiet der Gesamiteltern-
rat der Ursulaschule den Plan, die Lotter

iralle zu verschwenken und direkt In die
Dielingerstralie einmiinden zun lassen. Die-
s¢ Malnahme werde mit Skeherheit erheb-
lich mehr YVeckehr in die Kleine Domsfrel-
heit leften., an der die Ursulaschule und
das Gymnesium Carolinum liegen.

In einem Schreiben an den Oberbiirger-
meister, die Fraktionsvorsiizenden und

den Vorsitzenden des Planungsausschusses
erkliirt  Elternratsvorsitzender  Joseph
Schirmeisen: ,\Wir halten diese beabsich-
tigte Verkehrsregelung [lir unverantwort-
lich." Die Sicherheil der Kinder an dicser
Strafle miisse unbedingt gewiihricistet
seln. - Wie bereits berichtet, soll zunichst
die Kanalisation in der Kleinen Domsfrei-
heit erncuert werden. Danach gibt es eini-
ge Korrekiuren an der Stralenliihrung, so
dafi vor der Ursulaschule noch elne Geh-
wegbreite von ca, 2,25 m verbleibt. ™
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I!mm-m!.ir Der Basarkrels
de 51 =Johannis-Kirchenge-
* f‘ Ty r:]v Bramsche 1iriffy sich
. f\ mr‘u am LJ"iTnn \]i!l‘l.lil.u im
Januar, w whern erst am Mon-
tfag, 9. Januar, um . i'l Uhr im

Gt 1'.-|:'|-.In hatis

Universum
Bramsche

teh knon alles”, Wer kann
alles? Dall Mariy Peldman er-
ster Anwiirter aul dicse DBe-
hauptung s wandert  nie-
pand, Denn dieser glubschiii-
pige Romiker ist sum Inbe-
priff  des  aberwitzigen Hu-
mars  gewonden. In seinem
neweslen Film ist or ulu!ur
einmal nieht su bremsen. Als
kliviner Werbcloxter will er
die Welt aus den Angeln he-
ben, durch das Noheicl, der
Wation Haferbrei zu verkau-
fen. Und-dafir ist ihm keine
1dee #u schude. — Im Univer-
sum ab heute bis Montag.

D=

Ein Mann mit Weilblick

und aulrechter Gesinnung

Stadidirektor i. R. Heinrich Beerbohm
wurde gestern 85 Jahre alt

RBramsehe Fest verbunden mit dem Namen und den Ge-
sthicken der Sindl Dramsche ist der Xame Helnrich Reerbohi.,
Der ersle Ehrenbivger der Sisdi kennie geslern zu selnem
13, Geburistag eine grolle Glhsteschar willkommen hicillen, in
der niemand fehilie, der in der Stadl Mang und Namen hat,
eine Anerkennung der grollen Verdienste, die dem chemaligen
Biirgermeister und Stadtdivektor uwm die Entwicklung der
Hasestadl rugerechnel werden milssen,

Heinrich  Beerbolim  kam
1911 in den damals Kaum 4000
Einwohner zilhlenden Fleeken
Bramsche, in dem er von 1918
bis 1833 das Amt des Biirger-
melsters innehatte. Stets ein
Mann von sufvechter Gesin-
nung, neutral, ohne Bindung
an eine Partel, filr das Wohl
cines joden elnzelnen in der
Gemeinde wirkend, mulite er
wiihrend  des  nntionulsoziali-
stischen Regimes die Amis-

filhrung aulzeben.
Zeit noch dem L

TR !

In der

Wellikrieg, der Zelt der allge-
metnen groflen Nol, der Infln-
tion, der Streiks und Demon=
sirationen  zeigte sich Hein-
rich Beerbohm als weitblik-
kender Verwaltungschef. Die
Frrichiung der Gartensindt,
die Ausweitung des Woh-
nungsboues  iberhaupt, der
Neubau von Schulen in dicser
Zelt zeugen von seiner weisen
Vor: lth"‘Il.‘hl

Im Jahre 020 erlangle cor
bel der Preuflischen Staatsre-
glerung die Siadirechte [
die Gemelnde Bramsche, ” die
sich auch durch die Ansied-
lung von Indusirichetricben
cinem Ort mit  Zukunft

Iu

entwickelt hatie.

wNach dem 20 Weltkrieg
konnte Heinrich Beerbohm

sunlichst das Amt ecines Bir-
permelsters und ab 1846, nach
Umstrukturierung  der Ver-
waltung, das eines Stodtdi-
rektors wieder {bernchmen,
das er bis zu seiner Pensio-
pierung Im Jahre 1958 aus-
fiillte. Am Wiedernufbau der
Stadt nach dem Zusammen=
bruch hatte er malgeblichen
Anteil, In Wiordigung sciner
Arbeit wurde Thm dos Bun-
desverdienstkreuz  verlichen.
Am Vortoge scines 73, Ge-
buristages, am 28, Dezember
1867, wurde ihm als erstem
dus  Ehronbiirgerrecht  der
Stadt suerkannt.

Der pestrige Geburistag des
Bramscher Ehrenbirgers im
Kreise einer grofien Fomilie
war Anlafl fiir Biirgermeister
Lewandowsky, Stadtdirektor
Sors und zahlreiche Gratulan-
ten, noch elnmal die Arbeit
und dic Verdienste des Jubi-
lars zu wirdigen, der dbri-

STADTDIREKTOR I. R. Heinrich Beerbohm (Bildmitte) wurde gestern 05 an diesem Tage um
85 Joghre all. Zu den Graiulanien zihlien awvch Blrgermelster e o

Lewandowsky (links) und Siadtdirektor Sors,

Foto: Haug

zweiten  Male
wurde,

Urgrolivater
ch



was ist los in osnabriick

Dienstag, 13. 12, 88
The oHinsel und Gre-
tel , 13 Uhr
wKabale und Liebe*, 19.30
Uhr
emma-theater:
Boogie', 20 Uhr
Stadthalle: 4. Meisterkonzert
mit den Bamberger Sym-
phonikern, 20 Uhr
Astoria-Kino-Center:
Kino A:,, U2 Rattle and Hum
- The Mowie®, 15, 17.30, 20
Uhr
Kino B: ,,Stirb langsam®, 15,
17.30, 20 Uhr
Kino C: ,Santa Claus", 15
Uhr; ,.Zwei Welten®, 17.45,
20.15 Uhr

Barock-

Kino D: ,Brennende Bet-
ten”, 15.15, 18, 20.30 Uhr
Rosenhof: , Falsches Spiel mit
Roger Rabbit", 15, 17.30, 20
Uhr
~Die Geister, die ich rief, 15,
17.30, 20 Uhr
~Buster*, 15, 17.30, 20 Uhr
~Cap und Capper”, 15, 17.30,
20 Uhr
LOar kein Sex mehr? 15,
17.30, 20 Uhr
Universum: , Die Abenteuer
des Baron Munchhausen®™,
14.30, 17.15, 20 Uhr

Hasetor: , Einer trage des an-
deren Last™, 17.30 Uhr
. Faust der Film", 19.45 Uhr
«Die  licben EKleinen im
Spielzeugland”, 23 Uhr
Cinema: ,Das sicbte
chen*', 17.30, 20 Uhr
wBachelor Party", 22,30 Uhr
wHeavy Metal™, 0.30 Uhr
Atlantis:
Studieo L: , Frantic*, 18, 20.15
Uhr; . Stormy Monday",
2230 Uhr
Studio 2; . Die Kommissa-
rin“, 17.30, 20 Uhr; ..Big".
22.15 Uhr
Museum am Schilerberg,

Ll

Kleine Dsnabriicker Straenkunde

C BuchholtzstraBe )

N~
Ne Fi1
75,048

Der Initiative von Pastor
Engelbert Buchholtz (1870
bis 1947) ist es Zu verdan-
ken, daB Eversburg am 8.
Dezember 1923 die Licb-
frauenkirche einweihen
kaonnte., Der Geistliche
hatte den Kirchenbauver-
ein gegrundet und durch
TheaterauMahrungen und
Lichibildervortrage fur die
notwendigen Geldmittel
zu Gunsten des noucn Got.-
teshauses gesorgt. Neben
seiner anstrengenden seel-
sorgerischen Tatigheit
fand er nochZeit zu wissen-
schaftlichen Studien,
wurde 1928 von Papst Pilus
X1 zum Geheimkiimmerer
ernanntund aul Grund sei-
ner Dissertation 1929 von
der theolopischen Univer-
sitit Freiburg zum Doktor

der Theologie, Buchholtz

war Mitbegrunder der
Eversburger Schwestern-
station.

Ilsetraut Lindemann




Miih' und Arbeil war dein Leben,
Ruhe hat dir Golt gegeben.

Goit, der Herr {iber Leben und Tod, nahm
heute meinen lieben Mann, treusorgenden
Vaoter, Schwicgervater, GroBvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Boschemeyer

nach schwerer Krankheit im Alter von 60
Jahren zu sich In sein himmlisches Reich.

In stiller Trauer:

Marthn Bischemeyer, geb. Kampmeyer
Familie Klaus Busse und Siefanie

Belm-Vehrte, den 31, August 1978
Farnbrink 13

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 5. September
1978, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle in Vehrie
statt; anschliellend Belsetzung.




Dienstog,

Af%ﬂrs 1. Mai 1068

Seite 14

.81, das die Osnabriicker mit 5:4 1dr slch ant-
dleden. Zu den slegreichen Pokalverteldi-
m gehéren: Manired Rololl, Werner Gott-
halk, Hans-Jiirgen Bruns, Jlrgen Lemper,

S emaoyaer, Dieter Aulert, Ginter
ndt, Lee, Jose! Runde, Uwe Scheune-
7in und Hermann Slebum. Ausrichter des
miers war die Jugend der Gewerkschafl
utscher LokomotiviGhrer und Anwirier.
Foto: Michael MOnch

Kleine Dsnabriicker StraBenkunde

Professor Karl Brandi
leble zwar nur wihrend sei-
ner Schulzeit am Caroeli-
num in Osnabriuck, doch
schliclen seine historischen
Beitrige zur Landesge-
schichte des nordwestdeut-
schen Raumes auch unsere
Stadt ein.

Er wurde nm 20. Mai 1868

in Meppen geboren, stu-
dierte in  Minchen und
Strafburg und schrich

seine Dissertation dber die
Reichenaver Urkunden und
ihre Filschungen. Nach sei-
ner Mitarbeit bel der Histo-
rischen Kommission der
Bayerischen Akademie und
cinigen Jahren in Marburg
folgte er 1902 cinem Ruf an
die Gottinger Universitit,
Die Neuausgabe der Werke
von Justus Moser wurde

1944 mit der Verleithung der

+Moser-Medallle pewir-
digt. Karl Brandi starb am
9, Mirz 1946,

Nszetraut Lindemann
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Gestern wure Prol. Hans
Bohnenkamp in Osnabrick zu
Grabe getragen. Mit fhm st
ein Mann dahingegangen, der
die Erziehungswlissenschaft
als eine hermenculisch-prag-
matischen  Disziplin  durch
Beitriige von gelstreicher Ori-

ginalitit berelchert und die
Blldungspolitik In der DBun-
desrepublik Deutschland

Jahrzehnte hindurch maBgeb-
lich beelnflult hat.

Hans Bohnenkamp, den dle
Stadt Osnabrick 1967 durch
die Verlelhung der Miser-
Medaille ehrie, wurde 1883 in
Bchildesche bei Blelefeld als
Sohn eines Rektors geboren.
Dle Relfepriifung absolvierie
er 1012 am Gymnasium in
Minden. Nach selnem Stu-
dium an den Unlversititen
Marburg und Gottingen - e
wurde durch {lnfjiihrigen
Heeresdienst unierbrochen =
lehrte er von 1021 bls 1925 an
der Deutschen Schule in Rot-
terdam, von 1825 bis 1027 an
der Aufbauschule in Unna/
Westfalen und wvon 1827 bis
1830 am Oberlyzeum Kippen-
berg in Bremen. 1930 wurde
er als Professor an die Pid-
agoglsche Akademie Frank-
furt/Oder berufen. Nach de-
ren Auflldsung 1932 hatte er
zunfichst an der Plidogogi-
schen Akademie Elbing, dann
an der Hochschule fir Leh-
rerbildung Coitbus  einen
Lehrstuhl [{ir Philosophie und
Plidagoglk inne.

Im August 1039 wurde Hans
Bohnenkamp wileder zum
Dienst im Heere elnberufen.
Noch der Rickkehr aus der
Gelfangenschaft wurden jhm
im Januar 18468 das Amt des
Direktors und elne Prolessur
an der Pilidagoglschen Hoch-
schule Celle dbertragen. Das
Amt des Direkiors der Adell-
Relchweln=-Hochschule, die Im
Jahre 1853 nach Osnabrilck
verlegt wurde, hatte er bis
Qslern 1854 Inne. Im Mal 1858
trat Hans Bohnenkamp in den
Ruhestand, blieb aber durch
einen Lehraultrag mit der
Piidagogischen Hechschule
Osnabrilck verbunden.

Seine Zustiindigkelt fiir alle

Fragen der Erziehung und des

i
a

....... s

PAOF. HANS BOHNENKAMP

Folo: Fander
Unterrichts  wveranlafite die
Niedersiischalsche Landesre-

glerung, Hans Bohnenkamp in
den Deutschen Ausschull {lr

dos  Erziehungs- und Bil-
dungswesen zu  enisenden,
deszen  Emplehlungen und

Gutachien durch seine Ge-
danken, aber auch durch die
Kralt und Gennuighelt seiner
Sprache an vielen bedeutsa-
men Stellen gepriigt sind. Als
der Aufbau der Bundeswehr
auch zu Uberlegungen {ber
eine Verticfung der wvon ihr
zu lelstenden erzicherischen
Aufgaben [Uhrte, wurde Hans

Abschied von Hans Bohnenkamp

Ein Piidagoge und Bildungspolitiker von Rang

Bohnenkamp, der in  zwel
Kriegen hochbewiihrie Front-
olfizier, In den DBelrat f[ir
Fragen der Inneren Filthrung
des Bundesverteldigungsmini-
steriums  berufen und von
dessen Mitgliedern mehrmals
zu seinem Sprecher pewlihit

Als sich dle Piidagogischen
Hochschulen zuniichst In Nie-
dersachsen, dann in der Bun-
desrepubllk #u elner stindl-
gen Konferenz  zusammen-
schlossen, wiihlten sie Hans
Bohnenkanmp zum WVorsitzen-
den. Stets wurde seine erzie-
hunpgswissenschafiliche Aule-
ritlit aber auch auBerhalb des
Bereichs der Lehrerblldung
pesuchl, g0 rum Belsplel von
der Synode der Evangellschen
Kirche in Deutschland, als sle
den Zusammenhang von Ver-
kilndigung und Erziehung zu
durchdringen suchte, so zum
Belsplel wvom  Mittergene-
sungswerk, als selpe verant-
waortlichen Triiger #u elne.
Ihrer Arbeit dienenden Besin-
nung rusammentraten. Daba'
fand der fundamentale Sach-
verhalt, dal erzieherlsch:
Wirksamkeit nur der durck
eln waches Gewlssen beunru-
higten Humanltas beschleden
ist, In IThm elnen scharfsinnl-
pen  Interpreten; dabel fand
der daraus entspringende An-
spruch, dall es darnufl ankom-
me, mit Jenen, dle erzieheri-
scher Filrsorge bedirfen, In
unbestechllcher Sachlichkel®
dic Dinge und Verhilinlsse
der Welt zu erfassen und dem
Mltmenschen zu dienen, Ir
ihm elnen beredien Anwalk
S0 kam seine Stimme {n allen
Bereichen selnes Wirkens der
des Gewlssens dieser Institu-
tionen gleich. H. W.

Kabarett mit Leerlauf

Tiibinger ,Gewalt-Revue* in der Lagerhalle

Es ist sicher begriilenswert,
dafi in jlingster Zeit Immer
mehr Gruppen, meist jugend-
liche Profis, Halbprofis oder
Amateure versuchen, die poli-
tlsche Kabarettszene zu bele-
ben und Ihr neue Impulse zu

geben. Lelder bleibt es bisher
iiberwiegend belm Versuch.
Mangelndes Darstellungsver-
migen, fehlendes Wissen um
dramaturgische  Notwen

kelten, Unsicherheit belm
Herlm.q:-.ll.-— [ N [, SR ——
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Mopedfahrer

verletzt
Auf der Sandflorter Stirafle
‘aflen ein Pkw und ein Alo-
4 susammen. Dor Meped-
hrer wurde verleizi.

Demoliert

Zwei Pkw stielen aufl der

indener Sirale zusammen.
% einem Pkw entstand

‘hwerer Sachschaden.

asenhol

Eonnie und Clyde
Noch einmal die Lebensge-
wiehte des Bankriuberpir-
ens in der reserviert kithlen
saenierung von Arthur
nn, Gute Schauspleleriel-

mngen orsetzen hibufig dbli-
L0 Kitsch und falache Riu-

rromantik oz
su im Spielplan
Universum zeigt Die

schlagbaren Sieben-: Auf-
ingliches Krilegs-DOurchhal-
«Epos ferndstlicher Prigung
it wiel Blut und Gewalt
4ar verhiltnismiBig sorg-

“iig jert, jedoch mit
ﬁﬁ Moral. Maerkige
von Soldatenehre

d eine absurde Kung-Fu-
eologie dienen einer Hel-
omystifizierung, auf die
an geirost verzichien kann.
J. H.

40 Jahre im Bahndienst

Diedrich Buermeyer begeht Dienstjubilium

Sein 40}&hriges Dienstjubi-
lium bel der Bahn begeht
heule der Bundesbahnober-
amisrat Diedrich Buecrmeyer,
Schubertsir. 18, Diedrich Buer-
mever bepann seine berufli-
cite Laufbahn bel der Relchs-
bzhn. Die Titigkeit wurde
durch Kriegscinsatz unterbro-
chen, ehe er 1845 als Bundes-
behninspekicr in der Zuglei-
iung Osnabriick seine Tiitig-
kelt wieder aufnshm, Weitere
Berufestationen waren die el-
nes Betriebssachbearbaitors
des Oenabriicker Hauptbahn-
hafs, MMitarbeiter dos  Ver-
kehrsamites Osaebrilck ..Ra-

: b
P

40 JAHRE 1M DIENST DER
BAHN: Bundeshahnoberamisral
Diedrich Buermeyer,

tionalisterungskommission
Houptbahnen', che er 1856
fzum Bundesbahnbetriebsamt
Osnabriick kam, wo ¢r 2u-
niichst als Personalsachbear-
beller, dann als 1. Blirobeam-
ter filr das Bundesbahnbe-
triebsamt und schlieBlich als
1. Biirobeambter und 1. Perso-
nalsachbearbeiter filr die Ge-
neralvertretung, das Bundes-
bahnbeiriebsamt und das
Bundesbahnmaschinenamt,
Osnabriick, als Bundesbahn-
oberamtsrat titig wurde.

Dledrich - Buermeyer pgehirt
dem Rat der Stadt Osnabriick
seit 1972 an. Von 1972 bis 1974
war or im Rat Gruppenspre-
cher der FDP-Gruppe und
seit 1976 Ist er Vorsitzender
der FDP-Fraktion im Rat.

N3] OSNABRUCKER
(VA ZEITUNG X {5

HERAUSGEBER: L. Vv Fromm
und B, Albers,

VERLAG: Neue Oenabricker Zel-
tung GmbH & Co. KG, Osnebrick,
Fostl. 4ifm, Telefon 3001, 3251, Lele-
fonisadic  Andeldetannrhme: 3355,
Telex: 04T, POBI2. 1 Ane BAwT.
VEHLAGSDIREKTION:

Friedrich Bahning und Willl Giene,
CHEFREDAKTEURE:

Frant Schimed! 4 Hafe A. Sohr@ter,
CHEF WM DHENST: Harst
Howeler und Peler Langmessor.

VERANTWORTLICH ur Politil
Franet Echmedl; Kullur uw. Kultur-
politii:; Hans Ale Schrover; Nedi.
richien: Hanns Clausing, Walter
wille, Manfred Brinkmann; Welt-

splegel:  Peler  Ludynla;  Wirt-
sehialt: Slegfried 5o i Feullle-
wn: Manfred Bohmer: Nords

wesl: Dieler Sommer ., Sport: Har-

w |:fjfrlhﬂl?ll—?llrirﬂ Hittrr;
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Herbert Banse

Landral a. D.
* 31.8. 1800 t 7.4,1980

Unser Vater und bester Freund ist heute von uns gegangen.

In Liebe und Dankbarkeil:

Peter Banse und Frau Gisela

Alfred Schobinger und Blirbel, geb. Banse
Horst und Gertraud Wagner

Helmul und Hildegard Ufer

Reinhard und Marita Wagner

Klaus und Irmiraud Wagner

alle Enkelkinder und Angehdrigen

Georgsmarienhutte, den 7. April 1080
Haseldehnen 36

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 11. April 1880, um 11 Uhr in der
Friedhofskapelle In Georgsmarienhltte: anschlleBend findet die
Beiselzung statt.

Anstelle zugedachter Kranzspenden erbitten wir eine Spende for das
Deuische Role Kreuz, Sonderkonto 190 020 805 bel der Deutschen
Bank Georgsmarienhitte,
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Montag, den 19. Mai 1980
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Heinrich Beerbom T

Hat sich um Bramsche verdient gemacht

Heinrich Beerbom, Bram-
scher Ehrenbirger und
Stadtdirektor a. D., ist tol.
Der 87jihrige, Inhaber des
Verdienstordens der Bun-
desrepbublik  Deutschland
und des Niedersiachsischen
Verdienstordens, wohnhalt
am Penter Weg, ist am Frei-
tag gestorben.

Heinrich Beerbom war
von 1919 bis 1934 Birger-
meister der Stadt Bram-
sche, Dann auch noch nach
dem Kriege (1945/46). An-
schlielend, bis zum Jahre
1958, war er Stadtdirektor
in Bramsche.

ResOmicrend sagen  die
jetzt in Bramsche Verant-
wortlichen dem Verstorbe-
nen nach, dall insbesondere
die Jahre des Wiederauf-
baus nach dem 2. Weltkrieg
immer mit secinem Namen
verbunden sein werden.
Mit wnermidlicher Tat-
kraft nach hohem Verant-
worlungsbewullisein habe
sich Heinrich Beerbom
stets der vielliltipen Pro-
bleme der Stadt mit pgro-
Bem Erfolg angenommen.

Ein langes und inhaltrei-

ches Leben liegl hinter
Heinrich Beerbom, der am
20. 12. 1892 in Grollenwie-
den geboren wurde, MNach
dem Schulbesuch trat er
eine Lehire in einem Rechts-
anwalts- und Notariatsbire
in Rinteln (Weser) an. Es
folgten Anstellungen  in
verschiedenen Anwalts-
kanzleien in  Hamburg,
Bramsche und Hannover.

Dann begab sich Beerbom
in die Dienste der Stugt
Bramsche, wo er suniichst
sowochl in der Verwallung
als auch in der Kasse be-
schiftigt war. 1916 wihlten
lhn die Vertretungskorper-
schalten zum Magistratsse-
kretir. Machdem der Po-
sten vakant wurde, dber-
nahm Heinrich Beerbom
das Birgermeisteramt
(1919), und zwar fir das
WWeichbild” Bramsche und
glefeh fur 12 Jahre.

1931 erfolgte die einstim-
mige Wiederwahl — [fir
weltere 12 Jahre. Weil je-
doch die NSDAP die Macht
tibernahm, war die zweite
Wahlperiode nicht zu voll-
enden. Wie wiele andere
hauptamtliche Birgermed-
ster und Landrite, wurde
er 1833 von seinem Amt
beurlaubt und 1934 vom da-
maligen Preull, Minister
des Innern in den Huhe-
stand versetzl.

Heinrich Beerbom wurde
dann wihrend des Krieges
um .. Notdlenst" im Kreis
Bersenbrick herangezogen.
MNach dem Einrlicken der
englischen Streitkrifte
wurde er von der Militirre-
gierung wieder zum Bir-
germeister der Stadt Bram-
sche ernannt,

Aufgrund der von der Be-
satzungsmacht  eingefihr-
ten vorliufigen Gemeinde-
ordnung wurde das Amt
des hauptamtlichen Biir-
germeisters in ein chren-
amtliches verwandelt und
das Amt des Stadtdirektors
als das des Hauptverwal-
tungsbeamten der Stidte
und Gemeinden eingelihrt.

Als der Ratsherr Holrich-
ter im Jahre 1946 zum Bar-
germeister gewdahlt wurde,
ubernahm Heinrich Beer-
bom das Amt des Stadtdi-
rektors von Bramsche, das
er bis zum 19. Mirz 1958 in-
negehabt hat. Als der jetzt
Verstorbene in die Dienste
unserer Heimatstadt ein-
trat, zihlte diese noch keine
4000 Einwohner (Weichhild
Bramsche). Heule — nach
der Gebietsneuordnung —
hat die Hasestadt fast
26 000 Einwohner.

Wenn Heinrich Beerbom
einmal von der ,,schwieri-
gen Zeit direkt noch dem 2.
Weltkireg" erzihlte, eor-
wihnte er immer wieder
auch, dab nach dem totalen
Zusammenbruch zahlreiche
Forderungen der Besat-
zungsmichte zu erfillen
waren. Das habe an das Ge-
schick des Bilrgermeisters,
welcher er ja 1945 und 1946
wieder war, grofie Anforde-
rungen gestellt, Es sei nicht
immer leicht gewesen,
diese Forderungen, die sich
vor allem auch auf die Be-
reitstellung ven Wohnhiiu-
setn und allen moglichen
Gepenstinden des tiglichen
Bedar{s erstreckt hiitten, zu
erfullen.

Dancben  hiitten  ihn,
Beerbom, die Soergen ge-
quiilt, die durch das von der
Besatzungsmacht  angeor-
dente  Fremdarbeiterlager
fir Bramsche entstanden
seien. 1946 dann sei die Ver-
treibung der vielen Deul-
schen aus der Gstlichen Heil-
mal, die Niederlage, hier
50 recht deutliche gewor-
den: Die  Unterbringung
dieser *© bedauernswerten
Menschen sei in Baracken,
Silen und Turnhallen er-
folgt, und erst mach und
nach hitte man menschen-
wirdige Wohnungen ,.be-
sorpen’ kinnen.

Eine Episode nur aus ei-
nem langen und erfiliten
Leben. Die Stadt Bramsche
h_nl Heinrich Beerbom zum
Ehrenbirger gemacht, da-
mit sicher nur einen Bruch-
teil seiner wirklichen Ver-
dienste wiirdipen konnen.
In der Gesehichite dieser Ge-
meinde, die ja erst 1929 die
Stadtrechte erhielt, wird or
stels einen Platz ,.ganz
vorn™ einnehmen.

Der Verstorbene wird am
Diensta, 20. Mai, 15 Uhr,
von der Auferstehungska-
pelle  Bramsche (Osna-
bricker Strale) aus zur
letzten Ruhe geleitet,

Hans Krullmann

dein Wille geschehe,

dung gefunden.

lund Frau Anita,

Frau Kiithe,

hr in der Aufersieh -
Iselzung. s

nwir abzusehen.

8 unseres lieben Tolan
tonte bal der Krolsspar-
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Statt Karten

Stadtdirektori. R.

Herr, dein Wille geschehe.

Heinrich Beerbom

* 20.12.1882 t 16.5.1980

Ehrenblrger der Stadt Bramsche

Inhaber des Verdlenstkreuzes des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutschland
B und anderer hoher Auszeichnungen

Ein Leben in Tapferkeit und Wirde hat seine Vollendung gefunden.
Um ihn travuern:

Baumelster Ing. Vietor Radl und Frau Anita,
geb. Beerbom

Dr. med. Hans Beerbom und Frau Kithe,

geb. Born
6 Enkel, 2 Urenkel
und alle Angehdrigen
4550 Bramsche
Penter Wag &

Die Traverfeier lindet am Dienstag, dem 20. Mal 1980, um 15 Uhr in der Auferstehungs-
kapelle Bramsche, Osnabricker Strade, siatl; anschilefiend Balselzung.
Von Belleldsbesuchen und Beileldsbezeugungen am Grab bitten wir abzusehen,

Statl freundlich zugedachier Kranzspenden bitten wir im Sinne unseres lleben Tolen

um eine Spende zugunsien der Deuischen Krebshille aul ein Konio bel der Krelsspar-
kasse Bramsche.
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MellE Osnabricker 2eilung. 6.%.1914,
Seile 10. Dr. med. Altred Fuuer Jju-
nioer sturb 1974, sein juingsler Sohn
1975, mit 3¢ Jahren, Dr. med.Ulrich

Verstecktes Klelnod In Rothenfelde

. : : oh

g st nun wirklich kein all-
tiigliches Hobby, was der
€7 Jahre nlte Bad Rothenfel-
‘der Arzt Dr. Alfred Bauer da
betreibt. Wer unterhilt heute
schon sein eigenes privates
Museum? Dem Besucher des
Heimatmuseums Bad Rothen-
felde verschliigt es dann ouch
ejnigermaien die Sprache,
denn fiir das Hobby eines pri-
valen Mitblrgers hat sich die-
se Einrichtung im Laufe der
Jahre zu einer erstaunlichen
Ansammlung wertveller Zeu-
gen der Frtudcklpng dag M-
nabrilcker Raumes gemausert.
Und man konstatiert mit lel-
sem Verwundern, wie wenig
bekannt dieses bemerkens-
werte Haus doch der breiten
Offentlichkelt bisher ist. Dal
sich das nun viclleicht doch
einmal #ndern soll, hat auch
Dr. Bauer eingeschen. Im Ju-
biliiumsjahr von Bad Rothen-
felde soll das Heimatmuseum
mehr ins rechte Licht gerdckt
werden.

Das von Dr. Alfred Bauer
sen., dem 1835 wverstorbenen
Vater des heutlgen Besltzers,
gegrindete Museum ist durch
private Sammeltiitighelt und
Initiative enistanden. Schon
frilh falte der Grinder den
Plan, seine Sammlungen nicht

I
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nur fir privaten Besliz zu be-
stimmen, sondern sie auch der
Offentlichkelt zuginglich zu
machen. 1924 konnta die
Sammlung des bekanntcen
Amateurgeologen im Teuto-
burger Wald, des Gehelmen
Sanivitzrates

worben werden. In dieser

Saommiung fanden sich
auch elnzelne urg chtlichs
Fundsticke.

Der Bestand wurde dann
erheblich erweitert durch Mit-

Yon Ulnwch ilunses

hilfe des von Dr. Bauer ge-
grindeten Helmatbundes fiir
den Landkrels Osnabrilck, Es
waren wvor allem die alten
Schullehrer, die sich der Sa-
che gegeniber aufgeschilossen
zeigten. Dle Verlegung der
stiindlg wachsenden Samm-
lung in die unteren Riume
elner ehemallgen Privatschule
brachte die vom staatlichen
Muscumsplleger der Provinz
Hannover, Prof. Dr. Jacob-
Friesen, begriiBte Grilndung
des heutigen Helmatmuscums,

Nach den Kriegswirren
wurde das Gebiude der Ge-
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melnde Bad Rothenfelde
tbereignet, die sich zu einer
grofziigigen wund dringend
nolwendigen Renovicrung
entschlol. Dle finf ehemall-
gen Schulriiume im  Erdge-
scholl blicben dem Museum
vorbehalten.

Bel  dleser Gelegenhelt
brachte Dr. Bauer ,Ordnung
In dle Sammlung”. Und das
konnte bel diesern Mann, des-
sen Liebe zu jedem elnzelnen
Stilcke im Hause wohl om be-
sten nur bel elner intensiven
Fihrung so0 recht deutlich
wird, nur .clne Neuaufstel-
lung der Sammlungen nach
wissenschaftlichen Geslchis-
punlkten” heillen, Depn - zo
Dr. Bauer - ,mein Vater hat
alles gesammelt, was er be-
kommen konnte. So hatte ich
mich nun um wissenschaftll-
che Fundamente zu kime-
mern.* ;

Und dal er damit bis heute
«elnigermalfen Erfolg” gehabt
hot dabon such Facl 'eute In
Zwischen erkannt. Denn ge-
rade die Fachleute sind es,
die den Wert der Helmatmu-
seen hin und wieder In Frage
stellen. Diesen Zwelfeln ist
Dr. Bauer mit ,wissenschaft-
licher Gliederung” nachhallig
begegnet. Wobei ganz neben-
bel vermerkt wird, dal hier
manch dulerst seltenes Stick
gezeigt werden kann, ouf das
nicht wenige . professionelle
Museen* mit - wenn es das
gibt = leichterm Neid blicken
diirften.

Etwas iber die Entstchung
des Osnabricker Landes zu
eriahren, das will Dr. Bauer
den Menschen heute moglich
machen, Und dazu gehort ne-
ben  einer  Mincraliensamm-

& L IEEEH . & -

lung auch eln Uberblide dber
die Erdgeschichte diecses Rau-
mes. Die melsten Leltfossillen
der geologlschen Aufschliisse
der Umgebung dilrften hier
vorhanden sein. Sie reichen
von der Carbon- bis zur Els-
zelt.

Dr. Bauers elgentliches In-
teresse gllt der urgeschichill-

TR ey
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DR. ALFRED BAUER: Die Ent-

widcklung dos Ownabriicker
Raumes den Menachan ndhor-
bringon.

chen Saommlung, deren Be-
schrifiung der 67jihrige dbri-
gens zu elner Zelit anfertigte,
in der er nach einem Herzin-
furkt das Dett hiten multe.
Freilich wird der Rahmen

|

DER RAHMEN des Heimatmusoums wird In diesem Raoum der urgeschichtlichen Sommlung mit Funden aus anderen europti-
"' Gegenden cin wenlg Uborschriten. Aber nur so JH0t sich cin umlassendes Blid der Urgoschlchie vermlitialn,

-
‘......-....._._u_._...___“_ B ol

elnes  Helmalmuseums mit
Funden aus anderen europiil-
schen Gegenden etwas {ber-
schriilen. Aber nur so 160t
slch ein moglichst umfassen-
des Bild der Urgeschichle ge-
ben. Immerhin ist die Vorge-
schichte des Osnabriicker Lan-
des gut verireten

Der Hauptraum des Mu-
seums gibt dbrigens cinen
Uberblick dber die Entwidkc-
lung des Bistums Osnabriick,
seine Herrschaltsverhiilinisse
vom frlhen Mittelalter bis zur
Jetztzeit mit Bildern und Do-
kumenten. Dargestellt werden
auch die Nachbarlandschaften,
dle Grafschaften Ravensberg
und Tecklenburg sowie das
Blstum Minster. Die Entwick-
lung des Kartenbildes des Os-
nabrildker Landes und die
Darstellung der Osnabriicker
Stadtansichten sind in lhren
wesentlichen Exemplaren selt
dem 146. Jahrhundert vorhan-
den, erglinzt durch eine Minz-
sammlung, die das im Osna-
brilcker Land umloufende
Geld vwam WittelaYer his hore-
te zeigt. Der dbrige Teil die-
ses Raumes ist der Volkskunst
gewlidmet. Es handelt sich um
Tonware des Qsnabriicker
Landes, ober auch um Importe
und Trachtenstiicke, biuerli-
chen Schmuck und Kleinge-
genstinde des taglichen Be-
darfes.

Ein welteres Zimmer zeigt
Mobel, Tonware, Zinn und
Uhren ous der nitheren Um=-
gcbung des Kirchspicls Dis-
sen. Ein letzter Raum schlie-
lich ist der lokalen Entwick-
lung von Bad Rothenfelde pe-
widmet, Flurkarten, Zeich-
nung, Stiche, Dokumente zel-
gen den Weg vom Salswerk
zum Hellbad, aktuell perade
im Jahre des 250diihrigen Be-
stchens. Die Darstellung wird
durch ein bemerkenswerles
Modell des sopenannten nceu-
en Gradierwerkes wvervoll-
stiindigt.

Wie kam es nun zu dieser
stattlichen Anzammlung wvon
Zeugen einer lebhafien Ent-
wicklung des Osnabricker
Raumes? Dr. Bauer meint
schlicht, dies alles sel eben in
w2wel drzilichen Generationen
zussmmoengekommen®. Elnl-
pes wurde angekauft, wvicles
such panz elnfach von Pa-
tienten mit in die Praxis ge-
bracht" . Und auch so0: Wo
Handere Leute sich in Tune-
slen viellelcht elnen Kamel-
sutlel kaufen, habe Ich etwas
flir mein Muscum milge-
bracht®, Fir eine ,drefzehige*
Sauriertrittspur hat Dr. Bau-
er lbrigens cines Tages nur
sechs Flaschen Bler aulwens
den missen. Mehr hatlen Ar-
beiter in einem Steinbruch bel
Obernkirchen fur dicsen of-
fenbar fehleingeschiitzien sel-
tenen Fund nicht haben wol-
len.

Bislang wirnd das Helmat-
museum Dad othenfelde von
jibrlich 2000 Menschen, vor-
wicpend Kurgisten, besacht,
Sie kannen hier Eindrucks-
volles dber das Osnabriicker
Land erfohren. Und daBl sich
iie Areatfomilic auch welter-
hin um dieses Kleinod kim-
men wird, schelnt (e Dr. Al-
fred Bauer bereils absehbar,
Was er als JVerpflichiung sel-
nem Valer poegemibuer®
|h1'|l h.|| (B} ".'n-llll bl v
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Jjingsten Sohmn Dr.  Ulrich
Bauer ins Auge pelaft wor-
den. Dos jedenfalls hat der
Vater fir durchaus maoglich
gehalten.

Das Helmatrmuseum fst -
falls das Interesse nicht elne
nEXpansion” notwendig macht
- zur Zelt dienstags und don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr ge-
iflnet. Sachkundige Fiihrun-
gen absolviert Frau Christa
Ohlhofl.
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Jesus s Marial Josefi

Du prugse mis grober Geduld dein schweres Leiden
Dods zu frub kam lur uns die Stande zum Scheiden

ZumfrommenAndenkenimGebete
anden in Gettruhenden

Josef Bartke

geboren am 19, Januar 1897 in Hollage,

gestorben am 10, Mai 1951 in Osnabridk
nach kurzer, schwerer Krankheit, versehen
mit den Gnadenmitteln unserer hl. Kirdhe.

Er ruhe in Friedenl

Gebet

QO Gotr, der du deinen treven Diener
Josef aus der Mitte derer, die ihn so
innig lebten, hinweggenommen host, wir
bitten didh, laB ihn um der Verdienste Jein
Christi willen den Lohn fiir das Opfer selnes
Lebens unter den Heiligen in himmlischer
Freude ewig genicBen. Amen,

Mein Jesus, Barmherzigkeit!
Hapsdabad pimrmi & Firemm Ohsabeig




5T. JOSEPH
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Beratungsstelle Frauen hel-
fen Frauen: heute, 9 bis 168 Uhr
geoiinet, Katharinensie. 103,
Notruf 43 45 43

Arbeiterwohlfahrt:  heute,
14 bis 18 Uhr., Seniorenclub
und Skatelub, Spindelsie. 26 a.

SPD: heute, 17 bis 19 Uhr,
olfentliche Sprechstunde mit
MdL Pistorius, Krahnstr. 36
heute, 17 bis 18 Uhr, Affentli-
che Sprechstunde mit MdB
Dr. Emmerlich, Krahnstr. 36,
Anmeldung Tel 2 14 40;
heute, 20 Uhr, AsF, Mitglie-
derversammilung, Awo, Spin

delxy o
,‘irl’(hun. Dienstag, 2.
DezembBer. 12 Uhr, Lehrgang

wlabensretiende Sofortmab-
nahmen': Dienststelle
Bruchstr. 13, Anmeldung Tel.
2 B3 58

Alientagesstdile Heinrich-
siralle: heute, 14 bis 18 Uhr,
Grode Geburtstagsieier.

Carl-Duisberg-Gescllschaflt:
heute, 20 Uhr, ..Im Blick-
punkt — Wie lebt eine chinesi-
sche Familie, Nikolaiort 5a.

Marine-Reservistenkame-
radschaft: heute, 20 Uhr, Dia-
Reihe . Boote und Schifle der
Bundesmarine heute”, . Sin-
Eetheim™.

Schiitzenverein Hasetlor:
Samstag, 9. Nov., 19.30 Uhr,
HKonigsabend mit Forellenes-
sen, . Holling*, Hasestrale.

Aguarienverein: heute, 20
Uhr, Vereinsabend, Klubhaus
Wersener Strabe.

H:’ncmwrﬂuth:n:
Trelf ir Interessierie und
Mitglieder am Dienstag, 2. 12.,
16 Uhr, SchloBgartencafé.

SC Phinlx Neuastadt: heute,
1930 Uhr, Jahreshaupiver-
sammlung, Gaststitte Wel-
linghof, Am Riedenbach 17.

Beilagenhilnweis: Der hewti-
gen Ausgabe liegt ein Pro-
spekt der Firma allkauf bei.

Eisenbahner:

sich eine Veranstallung des Sozialen Seminars.

-
.:' '.I:F."‘h_'.:

MIT DEM VERHALTNIS zwischen der Kirche und den Machihabern des Dritten Reliches beschiifiigle

Aulnahme: Lindamann

Bischof Berning im Gesprich

Diskussion des Sozialen Seminars: Kirche unterm Hakenkreuz

Vor einem Pauschalurteil
fiber das Verhalten der Katho-
lischen Kirche im  Dritten
Reich hat Dr. Ulrich ven Hehl,
wissenschaftlicher Mitarbel-
ter der Bonner Kommission
fir Zeitgeschichte gewarnt.
Hehl reflerierte auf elner Ver-
anstaltung des Sozialen Semi-
nars, die unter dem Thema
+HRirche unterm Hakenkreuz'
im Osnabricker Priestersemi-
nar stattfand. Im Mittelpunkt
der Diskussion stand wvor al-
lem auch die Person des dama-
ligen Osnabricker Erzhbi-
schofs Wilhelm Berning.

Auf die Person Bernings an-
pesprochen, sagle der Refe-
rent, man msse sich klarma-
chen, in welchem Widerstreit

Mehr Freizeit

Verbesserungen im Schichtdienst gefordert

Die Sivuation der Schicht-
dienstleistenden hat jetzt
auch die Gewerkschalt der Ei-
senbahner Deutschiands
GAdED) nulgegriifen. In einer
YVeranstaltung seiner Gewerk-
chaft in Osnabrick erklarte
ler erste Versitzende Artur
£lzner, o8 komme darauf an,
~egen der besonderen Bela-
vungen gesundheitlicher und

bereits nach kurrer Zeit wie-
derden Ricken kehrt,™

Der Gewerkschaftsvorsit-
zende appellierte an den
Bahnvorstand, sich dieser

Einsicht nicht linger zu wver-
schlielen. Nach Angaben der
GAdED hat die Unternehmens-
leitung der DB bel elnem jing-
sten Sondlerungsgesprich mit
der -."-,ch-rkschn". IqEHiEhEl"E.

Erzbischof Berning als Seel-
sorger und als Kirchenpoliti-
ker in der Auscinanderset-
zung mit den nationalsoziall-
stischen Machthabern gestan-
den habe. Zu den heute kriti-
sierten Aullerungen Bernings
iiber seinen Besuch In emslin-
dischen Strafgeflangenenla-
gern misse gesagt werden,
dal es Belege gebe, wonach
Aussagen des Bischofs In der
gleichgeschalteten Presse ver-
falscht worden selen. Moglich-
keiten, Gegendarstellungen in
der Nazi-Presse abdrucken zu
lassen, hiitten jedoch nicht be-
standen.

Auch wenn man am Verhal-
ten Bernings einiges kritlsie-
ren konne, 5o seil ez doch ab-
surd, zu behaupten, der Osna-
bricker Erzbischof habe die
eklatante Unrechtspolitik der
Wationalsozialisten in Irgend
einer Welse gulgehellen,
fihrte Hehl welter aus.

Zwar hiitte man sich des of-
teren deutlichere Worte der
Bischife gegeniber dem NS-
Regime pewtnscht, der deut-
sche Eplskopat sel aber Insge-
gamt bemiht gewesen, durch
zahlreiche Eingaben an dle
Reichsreglerung dle schiimm-
sten Ubergriffe der Hitlerdik-
tatur ru verhindern. Heutlge

Kritiker Gibersihen leicht, dal
dle Kirche letztlich Gber kei-
nerlel Machtmittel gegeniiber
dem braunen Terror verldgt
hiitte, sagte Hehl. Auch das
mit dem Dritten HReich abge-
schlossene Konkordat sel, wle
vatikanische Dokumente be-
legten, mit der Zielsetzung ab-
geschlossen worden, den ka-
tholischen Christen ein Min-
destmall an Frelhelten zu sl-
chern, auch wenn man sich
von Anfang an dariiber klar-
gewesen sel, dall Hitler die
Konkordatsbestimmungen
immer wieder verletzen
wirde,

Zum Thema kirchlicher Wi-
derstand im Dritten Reich
sagie Hehl, nach 1945 habe es
in der Offentlichkeit keinen
Streit darliber gegeben, dab
die Kirchen Inseln im deut-
schen Volk gewesen selen, die
der nationalsozialistischen
Ideclogle weitgehend wider-
standen hatten. Erst in den
letzten Johren sel wverschie-
dentlich massive Kritik am
Verhallen der Kirche Im NS-
Staat lout geworden. Neben
offenkundigem Versagen
seien aber auch wvielfiltige
Formen des Widerstands der
Kirche festzustellen, so dall je-
des Pauschalurteil der ge-
schichtilichen Wahrheit nicht
gerechi werde.



Sporthallen entwickell. So
triigt zum Beispiel die Basket-
balloberligamannschaft ihre
Heimspicle im Gymnasium
Carolinum aus und hat wiih-
rend Woche keine Maglich-
keit, ieser Halle zu trainie-
ren. Ebenso ergeht es der Fub-
ballabteilung, fur die die
Sportanlage im Oristeil Sutt-
hausen am Ermnst-Stahmer-
Weg nicht mehr ausreicht und
die deshalb bereils wvielfach
ihre Heimsplele auf  Aus-
weichplitzen In Hellern,
Nahne bzw, aufl der Illeshéhe
austragen mull.

Ein Antrag wverschiedener
Mitglleder auf die Einrich-
tung elner Volleyballabtei-
lung bzw. einer Herrengymnao-
stikkabtellung, mubtie aus dem
vorgenannten Sporthallen-
problem abgelelnt werden,

Der Sutthauser Orisburger-
meister Alfons Worpenberg
dberbrachte Grille und den
Dank des Orisrates aul Stadt-
tellebene und Grile des Rates
der Stadt Osnabrick. Ab-
sehliehend erfolgte in einer
Juh juptversammlung,
nlm:?:nmnd swahl, ledig-
lich die Meuwahl der Kassen-

priifer. Als .
den gewihlt, Frau R. Grine-
wald sowie die Herren K.

Willmann und E. Bohne.

Bihnen das Schauspial
sandorma’ von Max
Frisch. wAndorra*t,
schrieb Max Frisch, ,.lst
der Nama [0r ain Modeil.'
Dia dramatische Fabel,
die er erziihil, ist aln Ap-
pell zum Abbau von Vorur-
tellen, Intoleranz und Re-
prasslonen aller Art. Die
Osnabricker Aulllhrung
wurde von Hans Mlkies in
Blhnenblidern von Edgar
Ruth Inszenlert, Unser
Blid zeigl elne Szens mil
Mathias Lange als Andri
und Anlje Cornelissen als
Barblin. In wellaran Raol-
len: Gisela Storek, Holmut
Franz, Sigrid Zander,
Karl-Michasl Rédameyar,
Paler Malthias, Slegiried
Puhi, Ginter Delarue,
Wornar Zigmann, Georg
Kremer, Pelor Kadius, Jo-
hannes Wallther, Harald
Wabar.

Fole: Nordmann

ssenpruler

Lehrer und Erzieher
40 Jahre lang im Dienst der Schule

Sein 40jihriges Dienstjubi- minnische Fachrichtung) in
laum beging Studiendirektor Osnabrdek. Nach Besuch der
Dipl.-Hdl. Lugwig Biermann, Velksschule in seinem Ge-
Fachleiter am !&W- burtsorl Lengerich, Kreis Lin-
nar fir das Lehramt an be- gen, besuchte er die Ober-
rufsbildenden Schulen (kauf- schule fir Jungen in Osna-
brick. Nach bestandener Rel-
feprifung wurde er zur deut-
schen Wehrmaocht einberufen.
Vier Jahre war e¢r in russi-
scher Gelangenschaft.

Er studlerte dann an der
Universitit Kiln Wirtschalts-
und Sozialwissenschalten.
Nuch selnem Staatsexamen
kam eor zur Handelslehran-
stnlt in Osnabrick, an der er
auch heute noch tatig ist. Als
1963 in Osnabrick das Stantli-
che Studienseminar (eaul-
minnische Fachrichtung) pme-
grundet wurde, beaultragte
das Kultusministerium Lud-
wig Biermann mit der Fach-
leitung fur das Fach Gemein-
schaftskunde.

Zusammenstol

Leichte Verletzungen erlitt
einer der Pkw-Fahrer, als aul

! : STUDIENDIREKTOR Ludwig der Kreuzung Bremer
t Al .IT"E S En .. .. serdie <  Biermann beging seln 40jihriges S.II. rafie/ Power Weg zwei Pkw
lon interessanten Begegnun- Dienstjubliium. rusammensticBen,

1unterweqs

gen mit den Mitreisendon. Ein



Statt Karten

. Noch elnem arbeitsreichen Leben entschlief
heute morgen melne liebe Mutter, Schwieger-
mutter, Gro0mutter, UrgroBmutter, Schwester,
Schwiigerin und Tante

Grete Brockschmidt

geb, Steinkiihler, verw. Schmalenberg

Im B2, Lebensjahr, vessehen mit den Tristun-
gen unerer heiligen KII‘dI!
In stiller Trauer im Namen aller ﬂngr:hﬁrllm

Hans-Joachim Pape und Frau Lisa,
geb. Schmalenberg

Hunnever, den 1, September 1976
'\»I-:mmﬁfn_'.tn!k E 1)

Das felerliche Requiem findet am Montag, dem 6. Sep-
tember 1976, um 8 Uhr in der St-Joseph-Kirche zu
Osnubrice stall; anschliefiend um 8530 Uhr Beerdigung
von der Kapelle des Sdhinkeler Friedhofes aus,
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in England aus, Simtliche
Gruppen (bis hischstens 40

Teilnchmer) werden im Nor=
den der Stadt London unter-
gebracht, und swar vom 3. bis
21. April.

Die Unterbringung erfolpt
In englischen Gastiomilien, in
denen nur englisch  pespro-
chen werden kann. Die Fomi-
lien sind sorglilily auspe-
withlt und nehmen 2 T. be-
reits selt mehreren  Jahren
deutsche Jugendliche aul. Sle
hellen sueh threm deatschen
Gast gern 50, dall all=ugrole
Bedenken wegen mangelnder
Sprachkenntnisse  [chl  am
Platze sind. Grundkenninisse
sind allerdings erforderlich.

Besichtigungsiahrien in die
Umgebung und nach London
City stehen im Mittelpunkt.
Fiir diese Fahrten steht der
Gruppe eln Bus zur Verfi-
Bung. Selbstverstiindlich
bleibt noch genilgend Zelt fir
die Gastfamilic und filr eige-
ne Unternchmungen (Einkauf
in London, Verwandienbesu-

che etc.).
Der Unterricht in kleinen
Gruppen durch  englische

Lehrer ist zum Teil auf das
{ibrige Programm abgestimmt,
d.h. Vorbereliung von Be-
sichtipungstouren, Aufarbei-
tung von Erfahrungen sowie
Diskussionen zu aktuellen Er-

Luxemburg

Zum Gedenken an
Rosa Luxemburg, die
am 15. Januar wvor G0
Johren zusammen mit
Karl Licbknecht ermor-
det wurde, fordern die
Jungsozialisten, daf
eine Strafle nach der
Demokratin und Soziali-
stin benannt wird. Da-
mit kiinnte der Rat ins
Bewultsein rufen, dal
unsere Geschichie noch
andere Traditionen aul-
weist als die des preufi-

~Guter Geist” im Rathaus

Louise Brandt diente vier Oberbilrgermelsiern

25 Johre war sie der ,pute
Geist”  werschiedener Ober-
birgermeister, Bilrgermeistor
und Senatoren Osnabricks.
Uber 40 Jahre arbelicte sie in
der Stadtverwaltung, che sie
zum Jahresende 1055 GGjiihrig
in den wohlverdienten Rube-
stund ging. Am heutipen Tage
konn Frau Louise Brandt ih-
ren 90, Geburtstag feiern.

Louise DBrandt ist elne
waschechie Osnnbriickerin
und vielen durch ihre Titig-
keit wohlbekannt, Nach ihrem
Schulbesuch (unter anderem
die Hihere Tichterschule)
trat sie 1913 als Verwnllunpgs-
angestellte bel der Stadt Os-
nabrilek thren Dienst an. Sie
lernte  wverschicdene Amter
kennen, bevor sie im Julj 1930
zur Vorzimmerdame von Bilr-
permelsier  Dr. Petermann
und Stadirat Hermann beru-
fen wurde. In den folgenden
Jahren wechsellen die Ge-

sichter und Namen [hrer
Chels: Biirpermeister Dr.
Windgassen, amiierender

Oberbiirgermeister Dr. Rose-
brock, Senator Schulte, Ober-
bilrgermelstor Herlitzius,

Von den 8518 Gemein-
den des Bundesgebictes
filhren 1365, also jede
sechste Gemeinde, die
Bezeichnung wStadt™,
Unabhiingig von ihrem
Status |, Stadt” werden
entsprechend threr Gri-
e die 1556 Gemeinden
mit 5000 bis 20000 Ein-
wohnern als Kleinstiid-
te, die 416 Gemeinden
mit 20000 bis 100000
Einwohnern als Mittel-
stiidte und dic 68 Ge-

Oberbirgermeister Janlien
und Oberblirgermeisicr Dud-
denberg. Alle schiltzten sie ob
ihres Kédnnens und des allzeit
pleichbleibend Ireundlichen
Wesens, das lhr hohe Wert-
schiitzung einbrachie.

Frau Louise Brandt erin-
nert sich immer wieder gern
an fhre Titigkeit m Osna-
brilcker Rathnus, besonders
an  ihrem heutlpen 900 Ge-
burlstag, an dem sie sicher-
lich zahlreichen Besueh nus
Osnabrick  erhilt.  Louise
Brandt verbringt ihren Le-
bensabend in Lengerich, Stet-
tiner Strafe 21. Alte Bekann-
te und Freunde behoupten, sie
gahe sich kein bifichen verin-
ert.

schen Obrigkeitsstaates

meinden mit mehr als

mit Straflennamen wie éﬂ"..ﬂﬂi'.,, uﬁi‘;.‘""ﬂ'i.’f_'
Bismarck-, Roon- und briick, als GroBstidie
Sedanstrafe. registriert.

! i - K .JI Ly
Leichen fiir Verbundexs
Parinerstadl Derby [0r den gleical
dem glelehen Text wurde 1877 bed
Enthlllung der Plalte neben Obes
auch dle Bllrgermeister der Parlnar
Angers,



ar von Arbelt und PflichtbewuBtsein,

Seniorchef

h Beucke
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iger nbwiirts gehl, rodeil alles
i hat. Dieser Schnappschul gelang
b Folo: Allen

.

ait am 12. Januar 1979 im Alter von 74 Jahren.
wein aufgeschlossenes Wesen und sein unter-

1s Vorbild und bleiben uns unvergessen.
en wir von einem hervorragenden Menschen

{ Handeln bis zuletzt dem Wohle des Unter-

arn gait.

19, Betrlebsrat und Mitarbelter
icke & S6hne GmbH & Co.
nd Papierverarbeitungswerk
burger Wald, den 17. Januar 1979

yststoffverarbeitung

Erich Beucke gestorben

Senlorchel des Betrlebes H. Beucke und S8hne

Dissen. Mit Erich Beucke,
Seniorchel der Firma H.
Beucke und S6hne, Druckerel
und Papierverarbeitungswerk
in Dissen, ist eine anerkannte
Perstinlichkeit des Osnabriik-
ker Wirtschoftsraumes kurz
vor Vollendung seines 75, Ge-
burtstages verstorben. Er ver-
korperte die fiinfte Genera-
tion des Hauses Beucke, das
seit 1757 In Dissen ansiissig ist
und sich in der Papler- und
Kunststaffverarbeitung mit
{iber 200 Beschiiltliglen elnen
beachilichen Rul im In- und
Ausland erworben hat.

Der Verstorbene war bis
wenipe Tapge vor seinem Tode
die Scele des Beirlebes, pe-
schiifisfiihrend titig und von

seinen Mitgesellschaltern
(darunter auch scin Sohn
Christoph) unterstiitzt. Er

konnte aufl eine beispielhalte
Lebensleistung und ¢in er-
flilltes Leben zuriickblicken.
Neben Berul und Familie
galt seine Kraft ganz beson-
ders der Heimat und sciner
Vaterstadi Dissen. Dem
Heimatvercin Dissen gab er
viele Jahre als Vorsitzender
sichtbare Impulse, und die
Ernennung fum Ehrenvorsit-
zenden war selbstverstiindli=-

che Ancrkennung. Als Vor-
standsvorsitzender der Allge-
meinen Oriskrankenkosse
war sein Rat ebenso gefrapt
wie im Schiltzenversin Dis-
SENS.

Wer den bescheidenen, ehr-
lichen und [reundlichen Erich
Beucke pekannt hat, wird
ermessen  kinnen, wie grof
die Traver bel seinen Ange-

hirigen, aber auch seinen
Mitarbeitern und Freunden

sein wird, hol ¢
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mein geliebter Mann,
mein guter Vater,

gangen in den Frieden Gottes.

4503 Dissen am Teutoburger Wald

Schiitzenstrabe 2

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.
Im Sinne des Verstorbenen bitten wir anstelle von Blumen oder Krdnzen

4500 Osnabriick.

um eine Spende fiir den Lions-Club Osnabriicker Land

umen oder Krénzen

um eine Spende fiir den Lions-Club Osnabriicker Land, Konto-Nr, 11/52628,

Es war sein Wunsch, in aller Stille beigesetzt zu werden.
Im Sinne des Verstorbenen bitten wir anstelle von Bl
Dresdner Bank AG, 4500 Osnabrick.

Konto-Nr. 11/52628, Dresdner Bank AG,



Herr, bleibe bel uns:

denn as will Abend werden,

und der Tag hat sich genelget.
Ev. Lukas, 24, V. 29

Erich Beucke

*4.3.1904 T12.1.1979

meln geliebter Mann,

mein guter Vater,
ist am 12. Januar 1979 nach kurzer, schwerer Krankheit heimge-

gangen in den Frieden Gottes.

In Dankbarkeit und stiller Trauer:

Lena Beucke, geb. Lutterkordt
Christoph Beucke

4503 Dissen am Teutoburger Wald
Schiitzenstrabe 2

Es war sein Wunsch, in aller Stille beigesetzt zu werden.

Im Sinne des Verstorbenen bitlen wir anstella von Blumen oder Krinzen
um eine Spende fir den Lions-Club Osnabriicker Land, Konto-Nr, 11/52628,

Dresdner Bank AG, 4500 Osnabriick.
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Aus einem Leben, das erfllit war von Arbeit und PfllchtbewuBtsein, verstarb
unser hochverahrter, baliebter Senlorchel

Erich Beucke

nach kurzer, schwerer Krankheit am 12. Januar 1979 im Alter von 74 Jahran.

Seine unermidliche Tatkraft, sein aufgeschlossenes Wesen und sein unter-
nehmerischer Weitblick sind uns Vorbild und bleiben uns unvergessen.

In Trauer und Ehrfurcht nehmen wir von einem hervorragenden Menschen

Abschied, dessan Denken und Handeln bis zuletzt dem Wohle des Unter-
nehmens und seinen Mitarbeitern galt.

Geschiiftsleitung, Betrlebsrat und Mitarbeiter
der

Firma H. Beucke & S6hne GmbH & Co.

Druckere| und Paplerverarbeitungswerk
Kunststoffverarbeitung

Dissen am Teutoburger Wald, den 17. Januar 1979

Die Beisetzung hat in aller Stille statigefunden.

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir anstelle von Blumen oder Krdnzen
um eine Spende flr den Lions-Club Osnabriicker Land,

Konto-Nr. 11/52628, Dresdner Bank AG, 4500 Osnabriick.
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‘W"ﬁf Y Zum Geburts
2284/

ta=g: Dicke Bohnen
und natiirlich Lauten-Musik

Volkssinger Willi Schréer wird morgen 80 Jahre alt

Zwel Freunden vertraute er
kiirzlich an, daB er immer
noch Freude daran empfinde,
seine Technik auf der Laute zu
vervollcommnen. Am Ende
eines slebenwichigen Kran-
kenhausaufenthalts genieBt
er es, mil nachlassender
Schwiche wieder zu selner
krafivollen, ausdruckssiar.
ken Stimme zu finden. Und er
freut sich aul sein Geburis-
tagsessen: Dicke Bohnen mit
Speck. Denn die Kranken-
haus-Schonkost (.alles ohne
Salz*) hat ihm gar nicht so
sehr zugesagt. Willi Schraer,
das Osnabrilcker Original,
wird am Sonntag 80. Der fil-
lige Volkssinger mit dem be-
hiabig-verschmitzien Gesichis-
ausdruck und dem kahlen
Charakterkopf will sich nach
erfolgreicher Gesundungskur
wieder unter die Leule mi-
schen.

Zum Feiern bleibt gar nicht
so viel Zeil, denn zweil Wechen
vor  seinem Frankrelch-
Urlaub will sich der Barde
noch einen Herzschrittmacher
einpflanzen lassen, um besser
fiir die Tour geristet zu sein,

I‘ &

Wer ihn kennt, welB, daBl Willi
{der fast alle duzt und von fast
allen geduzt wird) die Gesel-
ligkeit braucht, um wieder
nach vorn zu kommen. Dall er
slcli nicht mehr jeden Abend
mit der Musik verasusgaben
kann, nimmt ihm dabei keiner
iibel, Fir ihn kommt es darauf
an, unter Freunden zu sein —
und die hat er in allen Alters-
Eruppen.

Willi Sehréer, der schon als
rwilfjihriger Junge die musi-
kalische Laufbahn einschlug,
z0g in den 20er Jahren als
Wandervegel durch das Osna-
briicker nd und wurde
schlieflich Geigenlehrer,
Stehpeiper, Orchestermusiker
und Bandleader. Als er 1936
die Lehrerin Luise Helmich
heiratete, schlug er sich noch
als . klampfender'" Singer
und Privatlehrer durch, ein
Jahr spiiter wurde er Brat-
scher im Stadtischen Sympho-
nieorchester Osnabriick.

Mach Krieg und Gefangen-
schaft machtie er bel den engli-
schen Besatzungstruppen im
Offizierskasino Unterhal-
tungsmusik. Zehn Jahre blieb

80 JAHRE ALT wird am Senntag eln -D:nl'hri.iclclr Original: Willl

Schrier.

er bei den , Tommies", dann

unterrichtete er zu Hause, am
Konserva

torium und an der
Piidagogischen Hochschule,
vor allem Gitarre. So richtig
bekannt wurde Willl Schrder
erst nach selner Penslonle-
rung (1967).

Er konzentrierte sich auf
seine Volkslieder, sang vom
w3chrelberleln zu  Osna-
brick", vom Griinkohl und
von der Teutoburger-Wald-
SBchlacht. Zum 75. Geburtstag
erschien seine erste Platte,
und jetzt, zum B0., gibt es eine
neus & von eéinem Kon-
zert-Mitschnitt im Oktober
1981. Aber das ist das Geburts-
tagsgeheimnis wvon ‘Willis
Tochter Doris von Polenz, bel
der am Sonntag auch gefelert
werden soll. Dad thr Vater da-
bei wieder zur Laute greifen
wird, ist so sicher wie das
Amen in der Kirche: So etwas
baut ihn wieder richtig auf,

rll

157 000
die Mikr
Forschungsmittel a

Yon den 10,5 Hﬂlilnnm
DM, die von der
,lh.'ru jetzt auf vnl'lﬂﬂ.ll
ssenschaftsminister
Cassens aus dem Jahreser-
trag 1981 der VW-Stiftung
vorab freigegeben werden,
erhiilt die Arbeits
Mikrobiologie der

niver-
slit Osnabrick fir ein For-
schungsgm jekt rund
157 000 DM. Wie das Mini-
sterium am Frel be-
kanntgab, hat die VW-Stif-
tung dem Beschlufl der Re-
glerung Inzwischen zuge-

Prof. Dr.Karlheinz Alten-
dorf, Leiter der Arbeits-
gruppe Mikrobiclogle an




T —

Leben fiir die Kunst /(&

7
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ABBA's Dr. Walter Borchers gestorben
iy B0 000 F
n Platz- m Kinstler, denen er einen brei-
herauski- . 3 ten Raum zuerkannte,

# o f Ebenso erlolgreleh war die
urde von .' wissenschafltliche Titigkeit
meschiilts- von Dr. Borchers: sein wert-
cklich je- volles Buch dber den Osna-
{, dal [Gr - bricker Domschatz, liber die
Publikum i Kirchenschiitze von 5t. Jo-
feranstal- hann, dber Schlaun, das Buch

—arten iber ,.Goldschmiedearbelten
NEe 50 in den Osnabricker Kirchen",
ingeboten das Standardwerk ., Volks.

E. B kunst in Westfalen'. das mal-

..
B
o TEr-

gebend st JIL':rI die gesamie
[ $ o 1

—
Wl PR B gy e

mil e

an M S, un-
ars, G atars,

in memoriam

er

h Wort, Schrift,
@ durch Meafsti-
aul selnom lelz-
wir harzlleh.

Dr. Walter Borchers

Museumsdirektori. R.

abolh Nlemeyer

* 25.9.1906 t 16.1.1980

In stiller Trauer:

U und unsarar
Irmgard Vieser, geb. Borchers
Christa Vieser

prifl, Kranz- und
son haben und
an, danken wir

:ann und Kinder

.

ron Crespril- | Mita
tunften zwi- | den |
freien Tri- | ein.
“Anfach ignn- Dr,
r verstehen | Osna
aarbeil mit | Fam!
ick als Part- | ve rse
i aber. dod | Grei)
1er nicht be- | sein
auch unse- |, Deil
er niichsten | zeind
liothek wie- | sem

Osnabrick, Meppener StraBe 13

Die Beardigung findat am Montag, dam 21. Januar 1980, in aller Stilla statl,

Am 16, Januar 1880 wurde

unser varahries Ehrenmitglied

Dr. Walter Borchers

E?n:! Am 18. Januar 1880 slarb im Alter von 73 Jahren
i den Harr
1Id feierc schri aus dem Leben abberufen und von einem langen, lapler erfragenen Leiden ' Stidl. Museumsdirektora. D.

arldst.

Wir trauern um ihn, der unsere Arbeit stats gefordert hat, dessen Leiden- i Dr. wa'ter BDI’Chers

1id — BDKJ | Gber
ck — felert | sentd
Januar, um | melt

Rahenkamp | seen schalt, dessen unbestechlicher Sinn fur das Echte der Kunst- und Kulturge- |

urm:v:*s.t genw schichle des Osnabrocker Raumes galten, || Wahrend seiner jahrzehntelangen Tatigkeil als Lelter des
WMit ™o | bow. : . 4 Suadt. Musaumas hal Herr Dr. Borchers aufgrund seines gro-
" Relze ins | kuta Selne Interessen und sein Ansehen gingen aber weit Uber den Osnabrucker |0 fen Fachwissens und seiner reichen Erahrung das Kultur-

Raum hinaus. I
Es war elne gitige Fugung des Schicksals, die ihn noch an der Ertfinung der

‘nzlen Blod- | sefzt
brich

i jeben der Stadi Osnabrock mafigeblich mitgestaltal und sich
dadurch bielbende Verdienste erworben.

i
sind Ausslellung des ,,Osnabrocker Meisters' tellnehmen lieB, dessen Werke er |l pank gebohrt ihm vor allen Dingen fur seine erfolgreichen
Mellg Jahre vorher mit groBer Sorgfalt fotograliert hatte. || Bemohungen um den Wiederaulbau der Museumssammiun-
RUCKER] | heim i > _ : [ || peninden schweren Jahren der Nachkriegszeit.
G :-;::na bﬂ;f.l ers Ilﬂbte die Wahrheit und scheute sich nicht, sie aulrichtig und un- Ul wegen seiner ausgepragten Personlichkeit und hilfsberei-
e exummert zu sagen. jen Wesensarl erfreule er sich In waiten Krelsen besonde-
Werk] ¢
Vietor Fromm | 1o Borchers war ein zutlefst frohlicher Mensch und bis zum letzten Augenblick rer Wertschalzung
e i e it gelstig rege und Interessiert. ’ Wir warden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken be-
CHEFREDAKTEURE
Frant Schmedt u. Hans| Wir trauern um einen Mann, der allen denen, die das Gluck hatten, ihm zy h wahren.
CHEF VOM DIENST begegnen, unvergeBlich blelban wird, | Qsnabrick, 19. Januar 1980
I Stadt Osnabrilck
- Webar Dr.Wimmer
MUSEUMS- UND KUNSTVEREIN OSNABRUCK THLLLI Qr- Wimmer
Dr. Backhaus E. A. Titgemeyer ! Sack
l. Yorsitzender stellv. Vorsitzender |

| voraizender des Gesamipersonalrates
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Am 18. Januar 1880 starb

Stidt. M

Dr. Walf

Wahrend seiner jahrzet
Stadt. Mussums hat Her
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leben der Stadt Osnabrl
dadurch blelbende Yerd
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Wegen seiner ausgepr!
ten Wesensart erfreule

rer Wertschatzung.
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Osnabrick, 19. Januar 1980

Stadt Osnabrilick
Wabar Dr.Wimmer
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Vorsizender des Gesamipersonalrales

wieder  aul
J U'Q’L Karl den G'::-
der bakanntlich
:::'hnﬂnﬂ zur Blndturgﬂ;
dung gegeben hat. ;
groBer Mann, dieser Kal-
ser, und so hatte er es vier-
dignt, aul |:|4:5||:-|:1u:h:mb.ul
Welsa auch If Osnabruc
geahrt Zu woerdon. M:rie-:
fast nichls dorgleichen ﬂt
in der 1200jahrigen Sladl-
goeschichle ueachnhnnﬂ
Matorlich . well Tin, da
gine Schula mil :mlnur;
Namen vorbunden ist, un
dan sein Slandbild Uber
dem Rathausporial {hrant,
aber das ist auch gchon al-
les, Welchar Fremde, der
dia Rathauslassade h:-lug
grafiart, weid schon, da

pm IR

ingn Kalser auls
;115ih“-;!hl::mmt. der seiner-
zoil das Abendland be-
wagl hat, Till varmift aine
Sirafie, dia mit lhrem Ma-
men an dan siadiegronder
grinnart. Zwar haben wir
aina Karlsstrabe, aber dia
erinnart an Johann Karl
Bertram Stove, abes der
war keln Kaiser, sondearm
gin Borgermeister. ES wird
also hochsie Zeit, dipsam
Karl den GroBen den ge-
bohrenden Respekl zu er-
£ welsen, wo wir doch sonst
£ mit Namensgebungen fur
|
=

siraBan so flink bel der
Hand sind.

TR

Verletzt

Auf der StraBe An der Bor-
nau stiefen ein Pkw und ein
Krad zusammen. Dabei wurde
der 18jihrige Krad{ahrer ver-
letzt.

Kind angefahren

Ein Bjihriges Kind wurde
beim Uberqueren der Buer-
schen Strale von einem Phkw
angefahren und schwer wver-
letzt.

= TR A

(Krels Osnabril
einem welteran
gawtrhmhaﬂ

schen den Wahltermg, . Wi,
ofincle Krnissekmu:nﬂl o se von 90 000

wallenstein mil dep
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ohnehin uner-
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dann Platz-
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1en den Dezerna-

lon berelt ist, ist

Nielsen zeigte auf, dag die Gemeinde
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schaftsstrukturen andere bel weitem die

Linder (Beispiele: Vercinbarungen

reich, Italien, England, die zugesian-
gien) die spezilischen Fg

tion kirch-
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Einzelgewerkschaften in
Einheitsgewerkschaft

hend zu einem fir alle kirchlichen
ren Konsens gelithri w Jugendliche
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DR. WALTER BORCHERS
Folo: Lockmann

Die Machricht vom Tod des
[riiheren Museums-Direktors
Dr. Walter Borchers wird alle
Freunde der Kunst und des
Museums treffen, die mit ihm
auf der gleichen gelstigen und
klinstlerlschen Ebene titlg
waren. Als Dr. Borchers 1946
das Museum dbernahm, vege-
tierte es am Rande des Zusam-
menbruchs: Zerstérungen
durch den Krieg, Regenfluten
durch die Decken, Plinderun-
gen und Diebstihle hatten ge-
wiitet. Dr. Borchers stand vor
einem Trimmerfeld. Es ging
tunfichst einmal darum, zu
retten, zu bewahren, zu ord-
nen, sicherzustellen. Denn bei
allen damaligen Planungen
der Stadt war das Museum das
Schlublicht, das ,,Armenhaus
der Stadt". Gegen diese Un-
gunst der Verhiltnisse hat Dr.
Borchers unermidlich, wenn
auch nicht lmmer mit Erfolg.
gekimpit, untersifitzt von den
Mitarbeltern im Museum und
dlr.-n Museums- und Kunstver-
ein.

Dr. Borchers wurde 1904 in
Osnabrick geboren, aber die
Familie wurde nach Stettin
verschlagen. Er studlerie In
Greifswald und Wien. Schon
seine  Doktorarbeit iber
wDeutsche Volkskunst' zeigt
seine Verbundenheit mit die-
sem Kulturzweig. Von 1930
bis 1945 war er Kustos am
Landesmuseum in Stettin. In
den damaligen Kunstzeit-
schriften wverGfientlichie er
tber hundert Arbelten. We-
sentliche Erfashrungen sam-
melte er beim Aufbau der Mu-
seen in Stargard, Stolp, Ri-
genwalde, Késlin und Trep-
tow. Dilese Arbeit zur Volks-
kultur In kleinem Museen
selzte er nach 1946 im Osna-
bricker Raum fort; zu nennen
sind hier die .Krelsmuseen in
Melle, Bersenbriick und Bent-
helm. Erst recht war der
riumliche Aufbau im beeng-
ten Osnabriicker Museum sein
Werk, das nach seiner Penslio-
nierung 1970 mit anderen Ten-
denzen weltergelihrt wurde.

Man wundert sleh immer
wieder, mit wle wenig Mitteln
aus dem Stadi-Etat Dr. Bor-
chers auskommen muflite, um
ein so lebendiges Museum zu
schaffen, wie er es vermochte,
Seine vielen Ausstellungen al-
ter und neuer Kunst, Kunstge-
werbe, Mébel, Tapeten, Pla-
stik, Gliser, moderne Kunst
aller Art halten die Wange
twischen dem Bewahren Qiber-
leferter Kunst und dem muti-
gen Schritt zur kritischen Ge-
genwart, berelchert durch
vorzliglich gestaltete Kata-
loge mit Texten zur Klirung
und Deutung. Genannt scien
u. n. die , Niederlindische
Ausstellung, die modernen
Franzosen, dle Grenzland-
und Welfen-Ausstellung, das
Schaflen der Osnabricker

iy y
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Museum

Dr. Walter Borchers gestorben

Kinstler, denen er elnen brej-
ten Raum zucrkannte.

Ebenso erfolgreich war die
wissenschaftliche ' Thtigkeit
von Dr. Borchers: sein wert-
volles Buch iiber den Osna-
briicker Domschatz, dber die
Kirchenschiitze von 5St. Jo-
hann, dber Schlaun, das Buch
dber ,.Goldschmiedearbeiten
in den Osnabricker Kirchen',
das Standardwerk |, Volks-
kunst In Westlalen', das maf-
gebend ist for die gesamte
Forschung auf diesemn Gebiet.
Nicht unerwihnt sel die
schéne Monographie Gber Sza-
linski.

Sichtbarer Erfolg ist sein
Ausbau des Steinwerkes in
der Dielingerstrafe als Mu-
scumsirakt, ecbenso seln Be-
mihen um die Einbezichung
des Akzise-Hauses als Mu-
seum. Dazu gehbrien auch
seine AnstdBe, den Ledenhof
als glanzvolles Prunkstick
der Stadt wieder aufzubauen,
wie auch weitere Anregungen
des fantasievollen, immer von
Ideen dbersprudelnden Dr.
Borchers, In dle Tat umgesetzt
werden konnten. Dal er den
grolzigigen Ausbau des ej-
gentlichen Museums nicht er-
reichen konnte, trug er mit
Wirde, wenn auch mit Kum-
mer. Noch heute sind diese
Fragen offen. Hoffen wir, daB
sie im Geist des verstorbenen
Dr. Borchers einer groBziigi-
gen Lasung zugelihrt werden,
um. sein unvollendetes Werk
tuvollenden.

Die = Kunstfreunde, die
schaflenden Kinstler, der Mu-
seums- und Kunstverein und
die vielen unbekannten Besu-
cher des Museums stehen voll
Trauer an der Bahre dieses lie-
benswerten Menschen und
kenntnisreichen Kunsthistori-
kers. Dr. Walter Borchers war
ein bedeutender Osnabriicker.

Hanns-Gerd Rabe

was ist los
in osnabriick?

N2
4 i i

Freitag, den 18, 1. 1980
Stidt. Bihnen: . Dr. med.
Hiob Priitorius'', 20 Uhr.
Rosenhof: ,,Das Dschungel-
buch', 15, 17.30 und 20 Uhr,
Universum: , Das Krokodil
und sein Nilpferd", 15, 17.30
und 20 Uhr.
Hasetor: ,,Liebe auf den er-
sten BiB™, 15, 17.30 und 20

Uhr.

Lagerhalle: Theater: ,,Manno-
mann" (Gruppe ,.Knorke"),
15 Uhr; Konzeri: ,,.Dorothy
Donegang®*, 20 Uhr.

Matines

Am Sonnlag beginni ul
11 Uhr im Foyer das Thnra“-
ters elne Matinee, in dar
Richard Hechl dber M-

zarts  Meisterodar |, Don
Glovanni" sprechen wird,
die am 25. Januar Pre-
miere hat. Anije Janson,
Julla Kemp, Halge v. Bom-
ches, Alek Melonlan, Er.
win Vogtl und Claus-Palar
Schwelkarl werden Ayg-
m:u:ahmnqm. Musikall-
] | =
Aaitung: lgor Konna
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auch, ob nicht die franzisische Kiltur seiner Zeit ligenhalt sei. Die Art, wie
er das Franzésische kritisiere, sei nicht frei von nationalen Vorurteilen.

Der Deutche wolle seine Eiche mit dem |, hirtesten, hichsten und rl."il‘tsll’.'l:l
Stamm" zichen, dafl sie ,,ihre Krone hoch empor" trage und niche ,,von ei-
nem franzésischen Kunstgartner zustutzen und aufschnitzeln™ lassen. Was
Miser und seine Zeitgenossen an der Aulfassung Friedrichs tadelten, sei im
Grunde Kritik an der adligen Rokokokultur Frankreichs, Bei fortschritt-
lichen Franzosen wie Rousseau und Diderot finden sich dhnliche Argu-
mente wie bei Miser. Friedrichs Blick hingt noch an der Vergangenheit,
Maser schaut weit in die Zukunft. In der Darstellung der deutschen Sprache
und Literatur geht er bereits von einem neuen Selbstverstindnis aus, wic es
sich in der Epoche des ,.Sturm und Drang” entfaltet. Regeln leiten sich
nicht aus Vorbildern ab, sondern werden vom Genie selbst entworfen.

Es gibt auch einen politischen Aspekt. Von Méser wird in ganz anderer
Woeise als von Friedrich das Volk in die Uberlegungen miteinbezogen.
Friedrich hatte noch vor der Ausdrucksweise des Volkes gewarnt. Maser
verteidigt Goethes ,,Gotz von Berlichingen” vor allem deswegen, weil hier
Volkssprache zu héren sei. Goethe behandle einen nationalen Stoff, also
eine ,Sammlung von Gemilden aus dem Nationalleben unserer Vorfah-
ren', die ,, wahre einheimische Volksstiicke™ seien. Geschickt formuliert
Maser: ,,.50 behandelt man thn (Goethe) wider seine Absicht, wenn man ihn
darum verdammt, dafd er nicht blof fiir den Hof gearbeitet.” Politisch noch
griflere Brisanz enthilt aber ein anderer Satz Masers. Dort, wo der Kénig
versucht, ein Gberzeitliches Wertesystem aufzubauen und diese Werte aus
der Tradition abzuleiten, antwortet Miser lapidar: ,,alles in der Welr ist
doch nur relativ schén und grof”. Der Infragestellung politischer Normen
ging diese Erkenntnis der Relativitit der Normen im Bereich der Kunst vor-
aus.

5. Febr. 1987: ,,Das Rechnungsbuch des Osnabriicker Kaufmanns Cord
Kerckering — zur Osnabriicker Wirtschaftsgeschichte um 1500", Dr. des
Christian Reinicke, 22 Hirer.,

Das Exposé des Vortragenden: ,,Osnabriick, am Ende des 15. Jahrhunderts
eine mittelgrofie Stadt von 8000 — 10000 Einwohnern, bildete ein wichtiges
Zentrum des Landes zwischen der Ems und dem Teutoburger Wald. Seine
beachtlichen Standortvorteile beruhten auf der guten naturriumlichen Aus-
stattung des Umlandes und der guten verkehrsgeographischen Verbindun-
gen nach Westfalen und ins Rheinland, in die Niederlande und zur Nord-
und Ostsee. Zu den wichtigsten Handelsprodukien gehrien Leinen,
Wolle, Getreide, Vieh und Holz. Vor allem seit der zweiten Halfte des 15.
Jahrhunderts nahm die Stadt einen wirtschaftlichen Aulschwung in der
Ausbildung eines bliihenden exportorientierten Textilgewerbes.
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Aus der Zeit um 1500 stammt das Fragment eines Rechnungsbuches des Os-
nabriicker Kaufmanns Cord Kerckering, das bisher in der Erforschung der
Osnabriicker Stadigeschichte visllig unbekanmt war. Der Kaufmann
Kerckering beteiligte sich 1488 iiberwicgend am Tuchhandel, Geldverleih
um! Getrerdehandel, 1493/95 am Wein- und Tuchhandel. Die Rechnungs-
notizen beschreiben einen miuelstindischen Kaufmann, der sich wie dic
Kaufleute seiner Zeit an vielen verschiedenen Geschiften gleichzeitig betei-
ligte. Cord Kerckering war verheiratet und hatte mindestens zwei Kinder.
Er wohnte in der Alistade und verfiigte iiber weiteren Grundbesitz vor der
Staude, Seine 1'L-!‘l."‘u.‘E'l.'l'lt'h|"'.'|.l1:l'i|."r stammen. soweit sie sdentifiziers wenden
konnten, i.ihum'iugu:nd aus der Osnabricker Ober- und Muntelschiclin, Im
Wein-, Tuch- und Viehhandel verfiigte Kerckering iiber stabile Fernhan-
delsbeziechungen nach Bremen, Kéln und an den Mittelrhein, Besondere Be-
deutung kommt seinem Weinhandel zu: Die Osnabriicker Weinhindler,
um 1500 mindestens fiinf bis sechs stindig im Weinhandel engagierte Hind-
ler, waren nicht allein auf den Kélner Weinmarkt angewiesen, der fir ganz
Nordwestdeutschland und Nordwesteuropa wichtig war. Sie konnten sogar
durch eigene Beziehungen zu den Weinanbaugebieten am Mittelchein selbst
Wein beim Erzeuger besorgen. Wihrend dieser jihrlich mehrmals stawfin-
denden Weinreisen fiithrte die Ehefrau des Weinhindlers in Osnabriick die
Weinhandlung selbstindig weiter. Auf den Weinreisen wurden besonders
gern Speck und Schinken aus dem Osnabriicker Land und aus Westfalen
mit den Weinlieferungen verrechnet.

Das Rechnungsbuchfragment schliefit eine weitere Liicke in der Osna-
briicker Stadigeschichtsforschung am Ubergang zur Neuzeit. Weitere For-
schungen, z.B. nach vergleichbaren Rechnungsbiichern, kinnen aber das
Bild von Osnabriick als Handelsstadt noch weiter differenzieren und ergin-
zen."

10. Mirz 1987: ,,Das Gymnasium Carolinum im 'Dritten Reich’ — ein Bei-
trag zur Osnabriicker Schulgeschichte”, Klemens-August Recker, Osna-
briick, 60 Hirer.

Die Presse berichtete iiber den Vortrag: ,, Wie sich das ilteste Osnabriicker
Gymnasium zwischen 1933 und 1945 verhielt, erliuterte in seinem Vortrag
vor dem Historischen Verein Clemens Recker, Lehrer am Carolinum. ,Das
Gymnasium Carolinum im Dritten Reich’ skizzierte der Referent zunichst
vor dem Hintergrund der Geschichte im 19. Jahrhundert. Recker fihrte
aus:

Die monarchische Tradition der Schule lie} eine Identifikation mit den de-
mokratischen Grundlagen der Weimarer Republik — wenn iiberhaupt —
dann nur ansatzweise erst in der zweiten Hilfte der 20er Jahre zu, Die wirt-
schaftliche und politische Instabilitat der beginnenden 30er Jahre veranlafite
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einen Riickgriff auf traditionelle politische BewuBtseinsinhalte der Kaiser-
zeit und frithen Weimarer Republik. Darin zeigte sich eine gewisse Anfillig-
keit fiir nationalsozialistische Parolen wie 2.1, ‘u’ulksgnmuinsch:.fh H“iﬂ'
nalismus, Deutschtum oder auch die Betonung des Fiihrergedankens.

Der Schulleiter und sein Stellvertreter fiihrien vor dem Hintergrund des ge-
nannten politischen BewuBtseins die Schule engagiert in die neue Zeit und
warben fiir eine méglichst hohe Beteiligung der Schiiler an den nationalen
Verbinden. Dazu wurden sie durch das Verhalten der NSDAP und des
Reichserzichungsministeriums veranlaBt. Zuriickhaltender verhielten sich
demgegeniiber Kollegium und Schiilerschaft.

Unter dem Druck nationalsozialistischer Bildungsangebote nahmen die
Aufgabenstellungen fiir die freien Themen den Charakter blofler Akklama-
tion an. In einem rein ,, politischen” Sinne gab es daher zumindest in den
30er Jahren durchaus eine gewisse Akzeptanz gegeniiber der nationalsoziali-
stischen ldeologie. Diese zeigte sich z.B. im Gedanken der Wehrbereit-
schalt, in der Rechtfertigung l:]cs Kriepes oder auch im ,,Anschluf8” Oster-
reichs, Aufsatzthemen dieser Zeit sind beispielsweise: ,,Deutschland — Ein
Volk ohne Raum" oder ,,Warum braucht Deutschland eine starke Wehr-
macht?”

Demgegeniiber fillt auf, dafl Aufsatzthemen rassistischen oder antisemiti-
schen Inhaltes fast véllig fehlen. Im Sinne eben dieser Weltanschauung des
Rassismus ist es am Carolinum zu keiner systematischen Durchdringung
mit nationalsozialistischem Gedankengut gt:i:nmmr:n. Der Grund fiir diese
Zuriickhaltung ist nicht in einem besonderen demokratischen Bewuftsein
zu suchen, sondern lag in der engen Bindung der Schule an katholische
Glaubensinhalte, Die katholische Kirche schuf eine Stabilisierung der Wert-
haltung ihrer Mitglieder, die eine Zustimmung zum MNationalsozialismus in
der Frage des Rassismus deutlich in Grcnt.cniich. Das religiose Selbstver-
stindnis eriffnete allerdings keine weitergehenden kritischen Impulse den
allgemeinpolitischen Vorstellungen der nationalsozialistischen Partei ge-
gentiber. Ein religitses Wertebewufltsein, das von der konkreten politi-
schen Wirklichkeit und demokratischen Miindigkeit absicht, kann so in die
Gelahr geraten, zwischen Resistenz einerseits und Anpassung andererseits
zu schwanken.

Die skizzierte Einstellung des Carolinums zur nationalsozialistischen Ideo-
logie fiihrte in den 40er Jahren dann doch noch zu einer auch nach aulen
hin sichtbaren distanzierten Haltung der Schule zu Mafinahmen des Staates.
Erméglicht durch einen hohen Anteil auswiirtiger Schiiler, entschied sich
das Carolinum in einem als :lpckt:kulir Empfunﬁf:ncn Beschlufl gegen eine
verschickung,

Teilnahme an der Kinderlan




Jahresbericht 1986/87 313

Die angesprochene weltanschauliche Ausrichtung des Carolinums fand ihre
Konkretisierung in einer engen Bindung der Sci:m]u an den Bischiflichen
Stuhl von Osnabriick, insbesondere an Bischof Berning. Dieser liell der
Schule in einem Konflikt mit dem Regierungsprisidenten Eggers als Interes-
senvertreter der NSDAT im Jahre 1933 — gleich zu Beginn der nationalso-
zialistischen Herrschaft —, aber auch in spiteren Jahren, deutlich seine

_Hilfe angedeihen.

SR — i . — i

Zur Einschitzung Bernings wihrend der Zeit des Nationalsozialismus zi- |
tierte Recker aus einer von den Nationalsozialisten angelegten Personalakte '
des Bischofs: ,Ist ein geschickter Taktiker und wird als gefihrlicher Vertre- I ]
ter der politischen Romkirche angesehen. In seinen Predigten geht er oft |
liber die Grenze des Erlaubten hinaus.” J
26. Mirz 1987: ,,Der Osnabriicker Kaiserpokal”, Dr. Wolf-Dieter Mohr- i
mann, Dr. Manfred Meinz, Osnabriick. 91 Hérer. '

Der Pressebericht: ,,Vor zahlreichem Publikum aus dem Historischen und

dem Museumsverein sprachen Dr. Wolf—Dieter Mohrmann (Staatsarchiv)

und Dr. Manfred Meinz (Kulturgeschichtliches Museum) iiber den Osna-

briicker Kaiserpokal. Mohrmann faflte seine unlingst in den Osnabriicker

Mitteilungen (91, 1986) verdffentlichten Forschungen zur Wirkungsge- 2
schichte v.res- einzigartigen Kunstdenkmals, das zuerst 1581 in schriftlichen

Quellen bezeugt wird, zusammen. Anhand von Dias zeigte er, wie der

Stadtmagistrat 1im Zeitraum zwischen 1879 und 1922 immer wieder ver-

suchte, den Kaiserpokal pegen Hachstgebot zu verkaufen. Der Redner

stellte die Osnabriicker Verkaufsverhandlungen in einen Zusammenhang

mit denjenigen von Emden, Liineburg und Goslar, deren Ratssilber wie in N
Osnabriick Hindler im Auftrag des Barons von Rothschild an sich zu brin- d
gen versuchten, oder auch das Berliner Kunstgewerbemuseum, das 1874 das '
Liineburger Silberzeug kaufte. Die Vurhnndﬁun en fiihrten freilich nicht

zum Verkaufsabschluf}, die Staatsaufsicht griff massiv ein. Mohrmann

zeigte, wie namentlich Regierungspriisident Dr. Gustav Stiive energisch und

couragiert gegen den Osnabriicker Oberbiirgermeister Dr. Méllmann auft-

rat und trotz des lauten Protestes der Stadt seine Zustimmung zum Verkaufl

des Pokals verweigerte,

Insbesondere widmete sich Mohrmann dem Plan, den Kaiserpokal fir den
Theaterneubau herzugeben. Er legte dar, wie bedenklich und wenig tiber-
zeugend die Argumentation des Magistrates bei diesem Vorhaben war, Die
Position von Regierungspriisident Dr, Gustav Stiive (gest. 1911), der sich fiir
die Bewahrung der alten Tradition und den Erhalt j::s Kaiserpokals wirk-
sam einsetzte, verdient um so mehr Beachtung, als er vor dem Hintergrund
der Stiftung neuer, unechter und geklivteter Traditionen in Osnabriick be-
zogen wurde. Zu solchen unechten Traditionen zihlie Mohrmann auch die

OSNABRUAKER
MITTEILUNGEN

Mitteilungen des Vereins fiir Geschichte
und Landeskunde von Osnabriick

(Historischer Verein)

Band 92
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Im Selbstverlag des Vereins
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+ Sch sschuBsitzung ent-

.-.Iarat in mehrfacher Hin-
sicht korrekturbediirftig,

So hat die Verwaltung bel
der Kiche Marien-Diesterweg-
schule nicht belegen kénnen,
dalk eine Vergabe der Essenseu-
bereitung an Private witklich
billiger und sinnvoller ist, da
eine Teilsanierung der Kiiche
unbestrittenermalien auch in
diesem Falle unumginglich
wiire, Die Einsparvorschlige
der Verwallung sind vielmehr
ohne nachgewiesene dberdrt-
liche Erfahrungen und fun-
dierte Berechnungen schier aus
der Luft gegriffen worden. Ge-
rade Sparmafnahmen Im
Schulbereich miissen jedoch
konkret und durchdacht sein.

Ein anderer Kritikpunkt:
Wenn cine stitkere Nutzung
von Riumlichkeiten des Schul-
zenl% Sebastopol zugun-
sten "@er  Anne-Frank-Schule
laut Verwaltung moglich ist, ist
dies bei gleichbleibenden oder
sogar steigenden Schiilerzah-
len kaum 2u  rechtfertigen,
steht im MiBverhiltinis zur
pidagogischen  Ausrichtung
der Sonderschule und gefihr-
det dariiber hinaus eine in die-
ser Frage gute Kooperation mit
dem Landkreis,

Ein falscher Findruck ist
letztendlich auch in der Frage
miglicher Schullandheim-
SchlieBungen entstanden. Fir
die Aufgabe des Heims Ossen-
brock gab es entgegen dem Te-
{ mor des Presseberichts eine ein-

hellige Bereltschaft. In  der
Frage Mentrup-Hagen soll al-
lerdings gepriift werden, wie
das Haus u. a. auch durch die
Griindung eines Trigervereins
dauerbaft  gesichert werden
kann, um insbesondere fir
Sonderschulen, Grundschulen
und Orientierungsstufen wich-
tige pridagogische Moglich-
keiten zu erhalten. Dabei sind

Personaleinsparungen  durch

weltgehende Selbstbewirt-
schaftung durch die Nutzer
machbar und anzustreben.

Die SPD-Frakilon wird einen
entsprechenden Antrag in die

nichsyaSitzung des Schulaus-

1L‘hu-.,:inhringfn."
Ursuld Pistorius
Schulpolitische Sprecherin
der SPD-Ratsfraktion
Rathaus Osnabriick

Die Zeilen

Leserbriefe zu Zuschriften un-
ter dem Titel Wmﬂ
duferte sich kritisc us-
gabe vom 27. 6.), ,Ein Kimp-
fer fir Unterdriickte” (Aus-

gabe vom &, 5.) und ,Wen-
dungen® (Ausgabe vom 6. 6.).

HAm 23, 11, 1936 schreibt
der Krelswalter des Nationalso-
zialistischen Lehrer-Bundes
{MNSLB) in Trier an Friulein Leh-
rerin Wessel folgende ultima-
tive Zeilen: ,Unter dem 19, 11.
1936 ging (olgende Anord-
nung des Reichswallers des
NSLE ein: Betrifft: Mitglied-
schaft in konfessionellen Ver-
binden. Verschiedene konfes-
sionelle Lehrer- und Lehrerin-
nenvereine gaben ihren Mit-
gliedern durch Rundschreiben
bekannt, sie sollten die von ih-
nen geforderte freie Entschei-
dung, ob sie Mitglied des N5LB
oder ihres konfessionellen Ver-
bandes bleiben wollen, nicht
treffen, da zwischen den flih-
renden Kreisen Verhandlun-
gen schwebten mit dem Ziel,
diese Anordnung wieder zu Fall
#u bringen. Ich teile Ihnen mit,
daf von Verhandlungen gar
keine Rede sein kann, daB le-
diglich eine Beschwerde des Bi-
schofs Dr. Berning von Osna-
brick . . . eingegangen ist.
... Die  Anordnung  wird
durchgefiihrt . . .* (Quelle: G.
Buchstab u. a,, Verfolgung und
Widerstand 1933 — 1945, Dro-
ste-Verlag Dilsseldorf).

Welche Folgen die freie Ent-
scheidung® hatte, wissen alle,
die sich damals im Sinne der
Mazis falsch entschieden. Frau
Wessel hatte sich gegen den
NSLB entschieden, vermutlich
auch, weil sie sich der Unter-
stitzung  des Gesamtepisko-
pats, fir den Dr. Berning
sprach, sicher sein konnte,”

Klaus Steinmeier

CDU-Ratsherr

Mitglied

des Kulturausschusses

Lechtenbrink 4

Osnabriick

HMe katholische Kirche war
die einzige intakte gesellschaft.
liche GroBgruppe in Deutsch-
land, welche den Nationalso-
zialismus in Form einer unab-
hingigen Organisation dber-
davern konnte. Dies ist schon
eine bemerkenswerte Leistung

il

Ruhepause und Sonnenbad im Park
Mittagszeit im Saupark Melle,

Die Frischlinge aufl dem Ge-
linde an der Diedrichsburg ge-

nielen die Sonnenstrahlen.
Mach ausgiebigem Toben,
Buddeln und Jagen haben sie

angesichts des Schicksals ande-
rer Gruppen, darf aber nicht
iiber die hiermit in Zusammen-
hang stehenden Konzessionen
an das Hitlerregime hinweg-
tauschen,

Durch das Reichskonkordat
hatte sich der deutsche Katho-
lizismus frithzeitig, wenn auch
unbewult, ecine Basis zum
Uberleben geschaffen. Indem
sie dem Staat niemals die Loya-
litat aufkundigte, sicherte sie
sich diese spéter dilnn wer-
dende ,Uberlebenshasis’. Nicht
zuletzt in diesem Zusammen-
hang mub sich die Kirche aller-
dings heute fragen lassen,
warum sie mit ihren stindigen
Verweisen auf die Notwendig-
keit des staatsbirgerlichen Ge-
horsams  ihr  eigentliches
Wiichteramt aufgab. Anstatt
sich von alten Dogmen zu 1o

sen und sich dem Unrechisre-

gime entgegenzustellen, wurde
die Kirche Entscheidungstriger
flir weite Teile der Bevolke-
rung. Mur noch aktiv werden,
wenn die Einheit des deut-
schen Katholizismus auf dem
Splel stand, war rum Hand-
lungsprinzip erhoben worden,
S0 war dle Konferenz der deut-
schen Bischofe wihrend der
gesamten  nationalsozialisti-
schen Herrschaft nicht in der
Lage, eine kritische Verlaut-
barung #u  verdffentlichen,

an aus elnem

crash

000 Paar hochakiuellen
Jamen- und Herren-

Freizeitschuhen
bermaterial und Frfer s Texi,
yhthetih-Lavisohie mit  rustikslem
rofil. Gr. 36 — 46,

lazs varmarklen wir |2 caserea 70
Lrkien

S Sonderposten
che-Hosepe, Meppen
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beabsichtigl, die Firma Weser

Masch 24, 49084 Osnabruck,

fBurkhard Sens, Bremerhaven,

fmann Achim Tilfen, Bremer-

cgen Vermigenslonighelt von
der beabsiehyipteg | oachune
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GEWASSERSCHAU IM OSNABRUCK

OSNABRUCK®

Die Schau der Gewasser 3. Ordnung im Gebiet der Stadt Osnabrick
fndet vom 19, 9, bis zum 7. 10, 1994 staut. Der Terminplan wird im
Aushangkasten der Stadt Osnabrick im Rathaus am Markt veroffent-
licht. Bel der Schau wird festgestellt, ob die oberirdischen Gewasser
ordnungsgemal unterhalten werden. Die Unterhaltung der Gewas
ser umfafit die Erhaltung eines ordnungsgematien Zustandes fir den
Wasserabllulh, Hierzu gehidren die Reinigung, die Freibaltung., der
Schutz und die Unterhaltung des Gewdasserbettes einschilieBlich sei-
ner Uier. Dies gilt auch fur auspebaute Gewdsser, soweit nichnt in ei-
e Verfahren etwas anderes bestimmt ist,

Die Unterhaltungspilichtigen, die Figentumer der s schauenden
Gewdsser, die Anlleger und div sur Benutaung Betugten haben Gele-
genheit sur Tellnahme und sur Aulerung,

GFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

tber die Ausflohrung von landschaltsgartnerischen Arbelten aul dem
Kindersplelplat: Wilhelm-von-Fuch-5trae

Angebotsunterlagen sind im Submissionstaum der Stadibauverwal-
tung, Dominikanerkloster, L Stock, Zimmer 126, von 8.30 bis 12.00
Uhr gegen Kostenerstattung von 30, DM (auswirtige Bleter V-
Scheck, kelne Nachnahme) erhaltlich. Das Angebot 1st, mit entspre-
chender Aulschrilt versehen, bls sum Erofinungstenmin, 9. 5, 1994,

1 100 Ular, dort einzurelchen,

Vergabeprafstelle gemal § 11 VORA: Bezirksregierung Weser-Fms,
Aubienstelle Osnabrick, Desernat 203 B, Heger-Tor-Wall 18, 49078

Osnabrack.

OFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

e Stadt Osnabruck schreibt gemal VORA, & 3, Zifter 1.0, fiar den
Meubau einer viergrupplgen integrativen Kindertagesstante in Osna-

bruck-Haste folgende Arbelten aus:

1. Einrichtung, Moblierung, Spiel- und Beschafigungsmaterial
2. Gardinen mit fubehor und Montage

Ercdinungstermine
aul: 1H B 94, 1100 Uhr
a2 IR H. 94,11 10Uk

Kostenbetrag
I T

welche tber dieses Handlungs-
prinzip hinausging.

Verantwortlich  hierfir st
nicht zuletzt die Spaltung die-
ser Institution in zwei Lager.
Wiihrend die stirkere Gruppe
um ihren Vorsitzenden Kardi-
nal Bertram und seinen eng-
sten Mitarbeitern, den Bisché-
fen Berning und Wienken,
einen reinen Loyalitatskurs
vertrat, sah eine Minderheit
um die Bischofe Galen und
Preysing spitestens nach der
Verklindung der Enzyklika ,Mit
brennender Sorge' die Zeit der
offenen Konfrontation flir ge-
kommen. ..

Es darf an dieser Stelle si-
cherlich nicht verschwiegen
werden, dall der Vatikan und
auch die Bistiimer in Deutsch-
land durch organisatorische
Hilfe unter Ausnutzung aller
Verbindungen wielen Men-
schen das Leben gerettet ha-
ben, doch einzig der niedere
Klerus' wagte es, sich mehr
ader minder aktiv gegen das
Regime zu stellen, oftmals
ohne Rucksicht aufl personli-
che Folgen . ..

Miese hier kurz skizrierte
Grundhaltung  der katholi-
schen  Kirche Deutschlands

und ihrer exponiertesten Ver-
treter, und dazu gehorte auch
Bischol Berning, ist hinling-
lich erforscht und dargestellt
(S5chelder, Repgen, Gotlo,
Hehl, Volk, um nur einige zu
nennen), auch wenn der Dis-
kussionsprozelf um Einzelfra-
gen noch nicht beendet ist
Wicht zuletzt aus diesem Grund
wird der in Osnabrick ent-
bBrannte Streit um die Perso
Bischol Bernings und die Auf
arbeitung  seines  Verhalten
wiahrend der N5-Zeit die glo-
bale Sichtweise schwerlich in-
dern,

Der kurz nach der Befrelung
Deutschlands formuliene Vor-
wurl Konrad Adenauvers: Ich
glaube, dalt, wenn die Bischile
alle miteinander an elnem be
stimmten Tage offentlich von
den Kanzeln aus dagegen Stel-
lung genommen hdatten, sie
vieles hditen wverhiiten kion-
nen. Das st nicht geschehen
umd dafierr gibt es keine Ent-
schuldigung', wird auch in Zu-
kunft weiter bestand haben,
undd das ist gut so. Der Plan des
Rates der Stadt Osnabrick, den
JWiderstand in Osnabruck' zu
erforschen und  darsustellen,
ist  dessenungeachtet  ein
Schrint in die richtige Rich-
ung ..."

Michael Haverkamp

Pastor-Meyer-Weg 24

Belm-lcker
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Bedenklich stimmt uns die
starkere Zunahme von 5chi-
lern an unseren Schule, die an
chronischen  Erkrankungen,
. B. Bronchialerkrankungen
und Allergien, leiden. Wir sind
besorgt um die Gesundheit der
uns anvertrauten Schiiler und
fordem die Bezirksregierung
auf, dem Bau einer Millver-
brennungsanlage nicht ruzu-

A
a

sti g
* Eisermann
AulSchul flir

Umwelterziehung
Anne-Frank-S5chule
Knollstralle 149
Osnabriick

..Die Gefahr der Destabilisie-

des globalen Klimas

durch Millverbrennungsan-

n  sehen Kreistags-Abge-

ordnete der Griinen auf uns zu-
kommen.

Die Verfechter des Treib-
hauseffekts mogen sich verge-
genwirtigen, dall der Kohlen-
dioxidausstof wvon Miliver-

| brennungsanlagen in keinem

Verhiltnis rur Gesamt-CO:-

g steht und daf mit
jedem durch Mullverbrennung
gewonnenen Kilojoule ein ent-
sprechender  Rohdlverbauch

einges wird.
Dcﬁn nutzen gerade
umwe wulite Linder wie

| Schweden oder die Schweiz bis

zu 80 Prozent des Abfalls als
Brennstoff.”
Werner Liersen
Franzhthe 15
Georgsmarienhiitte

Fir mich war es erschit-
ternd mitzuerleben, wie unsere
demokratisch gewdhlten
Volksvertreter im Landkreis
Osnabriick das Thema Mull-

verbrennung nun endlich zum
Wohle der Wirtschaft unter Po-

lizeischutz entschieden haben,
Wobei die 10 000 Unterschrif-
ten, die durch den Umwelt-
schutzverein Bramsche gegen
die Mullverbrennung an den
Kreisrat Niemann (Gbergeben

wurden, durch den Oberkreds-

direktor Holl in seinem Bericht
am 11. 7. 1994 nicht einmal of-
fiziell an die Kreistagsabgeord-
neten bekanntgemacht wur-
den. Warum Polizeischutz? Ich
denke, daf von Seiten der Biir-
gerinitiativen keine Bedro-
hung zu erwarten war, denn
alle Aktionen, die in Bramsche
veranstaltet wurden, waren
immer sehr friedlich und fami-
liengerecht gestaltet.

Wenn man die Pressebe-
richte zu diesern Thema auf-
merksam verfolgt hat, war eine
andere Entscheidung nicht zu
erwarten! Sollte es nicht cher
eine Alibifunktion sei, um eine
geheime Abstimmung durch-
zusetzen, um sich mit der néti-
gen Zivilcourage gegen die be-
rechtigten Angste und Sorgen
{Emoticnen) der betroffenen
Burger zu entscheiden.

Es wurden in der Debatte so
viel Anderungsantrige gestellt,
die zu einer neuerlichen Uber-
denkung der Sachlage fithren
sollten, aber von der CDU-und
FDP-Mehrheit abgelehnt wur-
den, wenn man die Summe al-
ler Antrige zusammenfassen
wiirde, hatte es nicht zur Ab-
stimmung kommen dirfen!

Aber mit dieser Entschei-
dung ist der Kampf noch lange
nicht zu Ende, wie auch Herr
Fisse im Landkreis betonte. Es
gibt nicht nur den moglichen
Standort Bramsche/Achmer im
Landkreis Osnabriick, sollten
dann diese mit in die Diskus-
sion gebracht werden durch
ein moégliches Raumordnungs-
verfahren, haben sich die dor-
tigen Abgeordneten fiir die Ab-
stimmung am 11. 7, 1994 mit
zu verantworten!

Denn nur weil wirin Achmer
schon Jahrzehnte den Sonder-
mull entsorgen, heifit das noch
lange nicht, dall wir diese neue
Verbrennungsanlage kamplflos

hinnehmen werden, aufl demo-
kratische und  rechtliche

Weise . . .~
Inge Valkle
Cehnstralle 5
Bramsche

Sicherung

Zu den Leserbriefen , Wen-
dungen” (Ausgabe vom 6. 6.)
und ,hﬂ_llmu:mmweue
sich kritisch" (Ausgabe vom
27.6.).

. Der Leserbrief von Prof, Eis-
feld enthilt einige unzutref-
fende Sachfeststellungen, be-
zilglich des Verhiltnisses von
katholischer Kirche und NS-
Regime.

S0 war die Unterzeichnung
des Konkordats mit dem HI.
Stuhl am 20. 7. 1933 keines-
wegs der erste aulerpolitische
Erfolg des Regimes. Am 15, Juli
1933 wurde ein bereits am 7.
Juni von Mussolini paraphler-
ter Verstindigungsvertrag zwi-
schen Deutschland, England,
Frankreich und [talien in Rom
unterzeichnet, der insofern ei-
nen wichtigen Erfolg darstellte,
als drei Grofmédchie ohne Be-
teiligung des Vélkerbundes in
vertragliche  Vereinbarungen
mit Deutschland eintraten.
Schon am 5. Mal 1933 wurde
der Berliner Vertrag mit der So-
wietunion durch Austausch
der Ratifikationsurkunden ver-
lingert und damit das bereits
am 24. 6. 1931 in Moskau un-
terzeichnete  Verlingerungs-
protokoll in Kraft gesetzt,

Ebensowenig wurden Zen-
trum und christliche Gewerk-
schaften durch das Konkordat
fallengelassen, wie Herr Eisfeld
schreibt. Die Gewerkschaften
wurden bereits am 2. Mal 1933
aufgeliist. Die Zentrumspartel
stand vor allem nach dem Er-
machtigungsgesetz unter
Druck und Terror des Regimes,
sodal sie sich am 5. 7. aufltste,
Naturlich war die Entpolitisie-
rung des Klerus staatliche Ziel-
setzung in den Verhandlun-
gen, zunichst um dadurch das
Zentrum politisch auszuschal-
ten, was sich durch den Zerfall
der Zentrumspartel erledigte,
Von kirchlicher Seite wurde
dem staatlichen Wunsch nach
Entpolitisierung des Klerus der

Verbandsschutzartikel entge
gengesetzt, wodurch die Kirch
ihren Anspruch auf Mitgestal
tung des dffentlichen Leben
aufrecht erhielt. Nach der Auf
losung des Zentrums bedeutet
der Entpolitisierungsartikel so-
gar eine gewisse Sicherung ge
geniiber einer maoglichen NF
Umarmung des Klerus.

DaB Bischof Berning ,in An-
erkennung seiner Verdienst
bei der Aushandlung du
Reichskonkordats’ zum Staat:
rat ernannt wurde, ist eine fre’
hiindige Behauptung. Bislan
ist ungekldrt, was Goring o
Ernennung Bernings veranlal
hat. Bernings Beteiligung a.
den Konkordatsverhandiur
gen jedenfalls war eher marg’
nal."

Prof. Dr. Joachim Kuropka
Institut fiir Geschichte un:
historische Landes-
forschung

Fachbereich Sozial- und Ku’
turwissenschaften der Un’
versitit Osnabriick - Stand
ort Vechta

Driverstralle 22

Vechta

Lowen-Fraf

Eine Machlese zur Fullball-WP
in Versform

wAls Synonym flr Volksge-
fiihle / gab's in Rom einst Bre
und Spiele. f Und — wenn Cat
sar es begehrt’ — / war ein Lt
ben nicht viel wert. / Moritu
te salutant’ / refen die, ur
die's nicht gut stand; / und d:
nach zu Volkes Spafl / wurde
sle der Lowen Frall. /Fulball
spielen ist dagegen / heutzu-
tage fast ein Segen. / Tralne
spleler, wie wir wissen, / wer-
den doch nicht mehr zerrisser
/ kriegen hochstens von der
Presse / permanent was auf di
Fresse."”

Dieter Obermeyer
Minterstrafie 28
Osnabriick
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Mit piidagogischer Hilfe

zuriick ins Berufsleben

Landkreis-Projekt will Neuorientierung ermoglichen

Osnabriick. Neue Wege
eht das Sozialami des Land-
relses eln, um arbeitslosen
wzialhilfeemplingern bes-
ere Chancen aul dem Ar-
citsmarkt zu eriffnen. Ei-
en . Wiedereinstieg in das
rwerbsleben durch inten-
ive Neworientierung® (WIN)
ol das Landkreis-Projekt
wiglich machen, das mit Un-
erstitzung der Bundesan-
talt fiir Arbeit eingerichiet
Jurd

Lo tarbueitslose und
Siwer vermittelbare Sozial-
ilteempfanger. die wieder be-
afstatig werden mochten, fin-
en n dem  weikopfigen
JIN-Beraterteam beim Land-
reis suchkundige und hilfs-
ervite Ansprechpartner, Die
-adagogin Ulla Ja;i perund der

mit den berufichen Anforde-
rungen nicht zurecht. Deshalb
bictet WIN intensive soziale
Betreuung uber zwel Jahre.
Zael ist, die Betroffenen per-
sonlich so zu stabilisieren, dal
langfristig die Ruckkehr in die
Erwerbstatigheit gelingt.
Viele arbeitslose Sozialhil-
feemplanger haben nicht nur
borufliche. sendern auch fami-
fare und gesundhetliche Pro-
bleme. Bedingt durch  die
lange Zoit der Arbeintslosigkeit
befinden s sich finanziell in
einer schwierigen Lage. OR
mussen erst mal Schulden-
probleme gelost werden, be-
vor andere MaBnahmen Erfolg
haben konnen. Deswegen stel-
len Ulla Jasper und Gerald
Manz den Xontakt zum
Schuldnerberater her.

Die WIN-Berater koordinie-
ren dic Kontakte awischen
dem Betroffenen und  allen
Stellen, die ihn beim Wicder-
emshieg in das Berufsleben un-
terstutzen konnen. Daza ar-
beiten die beiden Padagogen
eng mit den Arbeitsamitern,
den Sozial- und Jugendimtern
der Stadte und Gemeinden,
freien Wohlfahrisverbianden,
Woeiterbildungsinstitutionen
und Wirtschaftsunternchmen
ZUSAMITEH.

Intensive  sozialpidagogi-
sche Betreuung wird begleitel
von MaBnahmen zur berufli-
chen Qualifikation. So werden
die Vermittlungsaussichten
der  arbeitslosen  Sozialhil-
feemplanger aufl dem Arbeits-
markt, ihr Durchhaltevermo-
gen und ihre Belastbarkeit im

Gudula Budke

liest

Osaabrick. Vom 23, No-
vember bis 7. Dezember
liest die Osnabricker Au-
torin Gudula Budke im La-
teraturtelefon cinen kur-
2en Abschnitt aus ihrem
im Fruhjahr 1992 erschic-
nenen Buch | Imidugud
oder Hocheeit mit dem Lo-
wen'', Es erzahlt die Ge-
schichte e¢ines Nomaden,
der mitten aul der Stralle
Damaskus - Bagdad Tee
kocht. Von Gudula Budke
sind inzwischen z2ehn Bu-
cher in Verlagen in Mun-
chen, Hamburg, Frankfurt
a. M. und Heilbronn er-
schienen. Sie schreibt Ro-
mane, Erzihlungen, Kurz-
geschichten, Lyrik und Er-
zihlgedichie. Seit zwel
Juhren arbeitet sie an ei-
nem neuwen Homan, Das Li-
teraturtelefon ist anzu-
wihlen unter der Rufnum-
mer 1156 (fir auswartige
Anrufer 0 11 56 zum Orts-
tarif).
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Wandern ift Graiehung zur BVolfdgemeinjdhajt | |

Hauptverjammiung desd
Wichengebirgdverbandes.

Am Sonmesn ‘mittag hete der Wiehengebirgdverband aud Anlab
ber NAnberung feines " ~Id)aftjalced im Saal ber Stabifdhinle feine
orbentlidye Qaupteerfamauung bicd), bie Heridit dbec bdie Jeil pom
Jumi bid Tegember 1935 ecftatten wollte,

ﬂhr_l'll_ﬂrgrtmnﬁtr Dr. @aectnec erdifnete ald Decbandd=
fiihrer mit einem breifadien SiegeHerl auf den JFihrer die Tagung unb
ftellte feit. baf faft alle Crtdgruppen bes Decbanbed erfdpenen feren.
Wt verlad bann einige Sdiceiben u. a. bed Nerdjdvecbanded Der beutiden
(fiebiznd- unbd Wanberveceine unbd ded Zauerldndijdien Bebirgdverbanbed.
bre joeunblide JWinide fdr oe Iagung fibermittelten. Tit befonberer
jreude beyrifite De. Gaetiner anfdyliciens den Dectreter ber Prooviny
Cannover, Panbedcal De Denece3bold Dy MWilmd vom Hebigéverband
Teutoburger Lald jorore Herdidbabnamimann Sten. bie ducdy ihe
Gcidieinen ihe befonbered Jntereile an den Jielen und Beitrebungen ded
Derbanbed sum NAuidbrud braditen Sein Tanl galt ferner ber Drefe il
thee Unteritiipung. Wit fleben” fo fulje der Jebner fort, .nody ool
fﬂmm?j unter bem Grlebnid bed 29 Tary und [lellen baju mit freubt-
gim =toly feft. bah bie gefamte beutfdhe Tanberbewequng fidy vhne
Hudnahme wie bad pange Doll imter den [Filhrer geftelt hat Wic
hoifen, bali Guropa Der [Frieben erhalten bletbt Demm nut in einet
Beimat bed Foebend (dnnen mic unfeten Jielen unb lufgaben bie
und jpegiell unfer Merband jtelt. nadiiteeben,

Dr Mener-Jbolb dberbradite bie Gedife ber ‘Drovinpralvermal-
tung und bejlditiqte bak biefe befonberd bie Gntwidlung bieled I!-:tm;-
pechanbed mit Jntecefle verfolge. Gr mdnfdite ber Taguna bak fie Aufs
taft fein midge ju neuer frudytbarer Acbeil

Anidjliehend verlad der Befcftdihrer ded Derbanted, Dr. Brand
ber umijangrerdien Weididitabericht, ber dber bie Trgamiiation bed Der.
banbed und feine Witachert tm Herdydoerband, dber hie lwlammenacbert
aut ber N=B.  Nrajt ducdy Freube” Ober Verwaltung unb Dhrgieeber-
metbung awdihelidy beriditete Don grofiem Tnteceile waren bie Hud.
dge Dre fidy mit ben [pejrellen Aufgaben bed DVecbanbed ber IWege-
etteuung, bem TWanbern unb ber Acheil ber th}tlrl!n Ort#qrupeer an
ber Husgeftaltung neuer Wanberwege ber Pefdiciftung unb  Deqe-
betreuung. ber Grricitung von Schuphutten ufm befablen. ud den “lu%-
filhrungen flang tmmer mieter Ber lintecton mat. ba@ bie eingelnen
Crtdgruppen mehr denn je bre Fetonung aufl TMWanbern legen munpten
unb in Perbinbung mit bem Wanbern Mect auf dbie Dilege ded peimate
und Tollztumdgebantend in ju veranitaltenben monatliden Dialieder-
peclammiungen ju legen fei

Dr Gaectnec dbanfte dem @eldhiftdiihrer fir feine umfangeeiche
Jahresacbeit

Derr Tremed verlad barauf ben Rafenberichi, ber mit einem
Beftand von 115212 Marl abidiok Tie Raflenfihrung roucde in Crb-
nung befunben unb bem Raflenfihrer mut hexjlichen Tanledm tten bed
Derbanbdifihrerd Entlaitung ectetlt  Ter anidilichend votgelegte Daul -
haltdplan 19368 wurde genehmigt  Fecner routbe ber Worfdilag
gemadit, nady etner im Frdhebe jlattjufiindenden Gratdfipung 1m fedpen
Derbjl. etma September. bie ojfigielle Dauptwerfommiung burdguiuheen
in Jufunit Tariber wird ned) beidiloiien werben. Bei lerlebigung bec
Nntrdge ber einjelnen Crtfqruppen moutbe immet mwieber auf bie DOT-
igliche Aufammenatbeit 1 ber Canabriider Oridgruppe bem Der-
divnerungd. und Manberperein, mul der NEG  Meaft durdy Freube
hingemwieien Tie Ylanberiufl unierer CTanabrider mige betipiethaft aur
bie anberen Trldgeuppen wiclen bie dbaju angebalten worben, bad Dan-

bern befonberd aud) in ber Yanbbevdlferumg mehr unb mehr @ ben
Torbergrund bder ganien Arheil ju coden, wmie bad aud) vom ‘Hewdid-
wanbeciiboer ecftrebt mith, Tie CTrotdgruppe Tdnmabedd tott ebentalld
tepelmiafing monatlid) jufammen, um ben BVoll3tumdqedbanlen gu pilegen.
Dr Brand gab den Drtigruppen Ancegungen. ed gleichjutun, Ter
Terband entienbet eime Reibe pon Redmern, w, a. Cehrer Tefterield Hel-
tor ‘Dieifter. Lehrer Wohlmann, Dr. Bummel, Prof. Langeoieidy und
Dr. Sdymibt (Lhibbede). qu bielen Abenben, bie im DMintechalbjahe ven
ben eingelnen Drt2acuppen burdiguffibeen find. Ter Dexbanbifoh-
tet beriditete bann weiter unter Decfchiebened , bak bie Dauptiagung
i Melle, bie im Jumi [tattfindet. ebenfalld unter ben @ebanlen . Hermats
und ‘Dolldtumapfleqe” qeftedl wecden foll. Nady Griedigung emniger in-
teemer Fragen beridjtete er metler pon Ber geplanien Sletnmanberung

%un oimmenancrstag nady Goger, oer wWelelinbanabl, oie von orer
cilen aud. von Decford, Bielefeld und Conabridd, vem 'ﬂ]i!htﬂg!hanP
vethand vom Gebirgiverband “Seuloburger TMalb v, a. bemanbert mw IK
Gin befonbered Wort fprad) ber Derbanddfihrer ber grobecen Beti-Alh
ming ber Suqgend an allen Danberfaheten bie immer mehe, {don allem |
um Hodwoudig au ethalten, ecfivebt merben mifle. Tie cedit ancegende |
und  fruditbare Taqung flang in einem Cfrdftigen . fFrildauf® aud. i

Nuldylieend hatten bre audwdctigen ®dlle aud bem Wiehenpebizgds
aeiver Releqenhett. unter Fithtung von Dr. Rolfmener und Stabtfelreldr
Trereed bie Malernen anf ber MNetter Deide o befichtinen.

Ordentlidie Hauptverjammiung
ded ﬂitrtidﬁinctnnné: und YRandervereinsd
Danabriid.

iuk an dbie Bauptverlammiung ded Miehenqrbic gpecbanbed
1'.1:1nn-|l|‘:|.1rt:"$l-rr?h im E‘mummn ber Etablhalle bie uthrnlﬂd;r upts
peclammiung bes DVecidpnerungd. uno Wondervereind Oénabrad flatl.
Ter [telivectretende Dereindfihrer, Amimann Dobrip ecdfinete
e Lagung @l tem @ouh an ben ﬁﬂﬁf". Gr gebadyle bann ber Lolen
pes Dereind  GIf Datglieder find in ber Bervidjtagenl bie gl:ld;lnlll gin
halbes Jahr beiruy, geitetben, u a, bad dltefle Titglied ber Thjdkrige
djanberfamerad Aeiner, und Tandecfamerad Raufmann Weber, Det
Beoner betonte banm, bak mwahrend ber punbectjahrfeier ded Deceind
im verlloffenen Qahre bem Derein ceidlicy Anexlennung von leiten bed
Nerdimanderldbrerd guteil gerobrben fei auf bie piefer fehr fioly fei.
Gt verbreitete fidy bann weiter Ober bre Plane fir bad fommende Be
[ddftéjahr, die Anlage eined Ringmoeged um O#nabefid. ber alten TMehr-
anlaae entiprechend, ber MufftefMlung neuer BaAnle, ber Dollenbung bed
Zadjiemweges amilden Borgholzhaulen und Preuhild)-Didenbor| ujmw.
Dr. Brané ecftatiele baraul ben Gefdaltdberidt bem wit folgen-
men
e 31:':1;1:' duferen Derbanbdarbeit flehl bie e ebelceuung an
erfter Slelle 52 TWanberwege von 230 Rilomeler Tange mutben burd)
unfere unermidhidien Megewatte beauffichligt und inftanbgehalten.  lm
unfere dlteren Titblizger nicht gu enttduidjen, follen balb mweitere Banle
in ber Gtabindhe ectichtet werden. Gie find berettd in Huftrag f?:
aeben, Dol Manbern nimmt tm Decein_einen breiten Raum ein
1015 haben wir wiederum 20 planmdfige TManbecungen veranitaltet,
an benen inSgelamt 1229 Perfonen gegendiber 1141 im q;}nlm 1934 teil-
nahmen bas ift eine Steigerung um cund 8 Progent. Die Jurld-
wieaten Teclonen-Milometer auf bder Gifenbahn belrugen cund 25 000
aeaen tunbd 17500 im Jahre 1934 glewdy einer Junahme um tund
1y Progent  Sehr exfrenlud ift bttliuiinﬁr, baf i hlr_%ug:nh IMmeT
mehr beteiligh. fo bak mir um geeigneten Nadpoudid nidy beforgt [ein
vrandien %qa ®eldiaftéjahr 1935 hat unfere Rafle pemlid) in HAn-
prud) genommen  tropbem hatte fir am 51 Degember 1035 einen vor-
geitagenen (beridiul oon 550 R nuh;mufrn.
fimtmann Dobrip banfte pem Geldpifidfibrer und erteilte DerTn
Minfler bad Tort gum Maflenbericht. Der Aafjenbericht wurbe in

Orbmung befunben und tem  Rafienfdhrer Gntlaftung: ecteddt  ¥in.
idyltefiend mourbe ber DaudhaltEplan 1936 hu:?qu’llrndrn ber
in ber Douptiache Hie Titlel far ben anaulepenben Mingroeq unb bie

Nefcyriftung ber ihn [dneidendben 32 TManberwege, Aufitellung neuer
Minfe ufro  ficherftelt  Der @elddlisiihrer beantragte weiter einigr
saheplanverbefierungen foon Einlegung mehreter Rocrelponbenifatten
wnb fudflugstacten ber ber Meididbabn, Beplant it ferner funb Lie
Canabrider Permativeunbe weeden ¢8 mu Danl beqriihen) bap bie
teiven Baume . Mar unt Mocrp”™ auf dem Diefterberge i brefem Jlabre
nen angepflanat merben und bafi ber Haudrodrmanniimen burd) Be-
pitanama mit Piumen nady und sad) ben Ghatalter einer Aller haben

% "
£ e ) . adntay st (R msimaphapt e rheg LR ¥ q

Idhlufy an bem vom allen genehmugten Daudhaltdplan 1938 muthen ju
faflenpritfern bie Pecren Winfler und Sandecd exnannt. Ta Leine be-

fonberen Antrdge und Winide vorlagen, iprad) Mandertam Heljel-
menet bem Dorftand at ber Spige Umtmann Tobriy und Bejdaitd-

fifrer Dr Brond m Samen afler Anmweienden den becjliditen Tant
fiir bie geletftete Ucbeit aud Mmimann Tobrip idjlol die Derfamm-
lung mit einem bdreifachen [xdftigen .Friidwauf” auf ben Fihrer.
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Schaufenster
Jubildum
Hagen

Die Vorbereitungen fir die Fei-
em zum 900jahrigen ,,Ge-
burtstag” der Gemeinde Hagen
laufen auf Hochtouren. Neben
einer Ortschronik und einer
groBen Sommernachisfete
plant die Gemeinde die Pra-
gung einer silbernen Gedenk-
miinze,

Fiir UNICEF
Melle

Beim 28, UNICEF-Konzert des
Meller Gymnasiums konnte
der Gesamterlos um weitere
7000 DM aufl insgesamt B2 000
DM gesteigert werden. Ein
Trend zur Spendenmudigkeit
war in Melle also nicht zu be-
merken.

Familienfreundlich

Melle
Die hauptamtliche Meller
Frauenbeauftragte gab dem

Stadtrat einen ersten Tatig-
keitsbericht. Eines ihrer Ziele
ist es, die Bewriebe in Melle fir
familienfreundliche Personal-
politik zu sensibilisieren,

Junge Union
Flrstenauw
In der Samigemeinde Furste-
nau hat sich ein Ontsverband
der Jungen Union (JU) konsti-
tuiert. Es ist der 14, im Land-

kreis Osnabruck. Zum Vorsit-

zenden wilhlten die Mitglicder
der CDU-Nachwuchsorganisa-
tion Jorg Brawer.

Yerabschiedet

Bersenbrick
18 Jahre lang war Amitonius Sei-
ters stellvertretender Leiter der
Aulenstelle  Bersenbrick der
Kommunalen Kreisvolksheoch-
schule (KKVHS), Bei seiner Ver-
abschiedung wurde Seiters be-
scheinigt, er habe wesentlich
dazu beigetragen, die sweit-
grifite Schule der KEVHS auf-
subauen,

Konzerterlebnis

Bad Essen
T_rrqu-r.q:m-un'ulh-J;J'.uury-uud
eingangige Melodien prasen-

sJede Mark kommt um ein
Vielfaches erhoht heraus*

Forderverein sorgt fiir die Betreuung der Berufsschiiler

Osnabriick (ugh)
»Unsere Schiiler haben einen
Anspruch darauf, sowohl im
Unterricht als auch aulerhalb
optimal betreut zu werden”,
betont Werner Gniostko, Vor-
sitzender des Fordervereins
der Berufshildenden Schulen
in Haste. Aus diesem Grund
habe sich der Férderverein
auch wveranlafit gesehen, die
Anstellung einer Schulsozial-
arbeiterin zu dbernehmen.

Die BBS Haste ist somit eine
der ersten Schulen in der He-
gion, die die Beschiftigung ei-
ner  Schulsozialarbeiterin in
ihre elgenen Hiande genom-
men hat.

LIn Berlin, wo ich bis 1992
als Lehrer beschafuigt war, gibt
es an allen berulshildenden
Schulen eine eigene Planstelle

SCHULER OPTIMAL BETREUEM
- seit Seplember beschaltigl
der Forderverein der BBS Haste
pine Schulbionalarbeiterin, die
sich aulerhalb des Unterrichls
um Fragen und Probleme der

Berufsschiler  kommen:  Di-

plompadagagin Lisa Bohne,

Fato: UlHke Havermeyer

fiir Schulsozialarbeit™, berich-
tet Schulleiter Peter Befeldt. Er
habe die Einrichtung einer sol-
chen Anlaufstelle als Gberaus
sinnvoll fir die pidagogische
Arbeit erlebt. ,,Die Probleme
der Schiiler sollten dort auf-
gegriffen werden, wo sie sicht-
bar werden"”, meint Befeldt.
Und das passiere heate nun
cinmal hdufig in der Schule.
HDas Land Niedersachsen
stellt aber keine Manstellen fir
die Schulsozialarbeit zur Verfil-
gung”, erlautert Befelde, ,.da-
her hat sich der Forderverein
der BBS Haste berelterkldrt, als
Arbeitgeber eine ABM-gefir-
derte Stelle zu Gbernehmen,”

Dabei haben Niedersachsens
Schiler nmicht etwa weniger
Frrobleme als die — institutio-
nell betreuten — Jugendlichen
aus Berlin: Sorgen um die be-
rufliche Zukunft, Streit mit den
Eltern, [Probleme mit dem

Geplant: Cafeteria
und Schiilerzeitung

Freund oder der Freundin, mit
Lehrern oder dem Klassenwver-
band, Schwierigkeilen beim
Umgang mit Behdrden oder
einfach nur die Frage, wie man
als Jugendlicher in Osnabrick
seine  Frelzeit  wverbringen
konne — es seien schon sehr
unterschivdliche Themen, die
die Schiulerinnen und Schiiler
der BBES Haste beschiftigien,
erzahlt Lisa Bohne,

Seit Seprtember dieses Jahres
ist die Diplompidagogin fir
die Fragen der Berufsschiler
sustandig. . [Die Resonanz aul
meine Arbeit st positiv”, freu
sich Lisa Bohne. Vor allem
Midchen awischen 16 und 14
Jahren kommen, oft auch in
Crruppen, in mein Buro und er-

zihlen mir von ihren Proble-
men."”

In der Beratung, in informie-
renden Gesprichen und der
Hilfe zur Selbsthilfe sieht Lisa
Bohne hre Hauptaufgabe an
der Schule. Daneben arbeitet
sie an einer Kooperation mit
anderen Einrichtungen: ,,Wir
kooperieren mit Institutionen
wie BOJE und RAN, auch die
Kontakle zum Jugendami sol-
len ausgebaut werden.” Lang-
fristig plane sie zudem den Auf-
bau einer Cafeteria und eine.
Schiilerzeitung,

Um die Kontinuitit von Lis-
Bihnes Arbeit zu gewihrlei-
sten, sei es winschenswert, di
Stelle der Schulsozialarbeiterir
auch uber die ABM-Férderun
hinaus zu sichern, gibn Schul-
leiter Befeldt zu bedenken. Di
Einrichtung einer Planstelle fi.
Schulsozialarbeit hilt er auc!
unter marktwirtschaltliche,
Gesichtspunkten fiir rentabel,

~Wenn ich dberlege, welch
Folgekosten — wie belsplels-
welse die anstehende Heimun-
terbringung eines Schilers -
wir schon jetzt durch die Tduig
keit von Lisa BShne vermiede
haben, kann ich nur sager
Jede Mark, die wir hier investie-
ren, bekommen wir um e
Viellaches erhiht wieder hes
aus."

Landwirtschaftstay

in OQesede

Georgsmarienhitt

Am Dreikinigstag, 6. Janua-
findet der traditionelle Lanc

wirtschafistag in der Katholl-
schen  Landvaolkhochschul
Oesede statt. Dabei geht es ur

die Perspektiven der Kommu

nalpolitik auf dem Weg in

Jahr 2000. Das Seminar b

ginntum 9 Uhr, Anmeldunge

sind zu richten an die Kathol

sche Landvolkhochschule
Gartbrink 5
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Die Fassade

Zum Bericht,, Diskriminierung
gehort zum Alltag” und dem
Kommentar , Kein Interesse
gezeigt"” (Ausgabe vom 16.

i

«Man darf in Osnabrick
auch wirklich nicht zu viel ver-
langen. Mdserjahr hin, Nuss-
baumijahr her. Selbst die politi-
sche Elite, sprich Rat der Stadt,
kann offensichtlich immer we-
niger zwischen Stammtisch
und politischer Mandatsaus-
tibung unterschelden.

Schade eigentlich nur um
das viele schine Geld, mit dem
Werbeagenturen die polem-
kinsche Fassade won  der
freundlichen GroBstadt auf-
mdobeln missen ...

Axel Gundrum

Sisterstralle 57

Osnabriick

Iweierlei Maf® -

Zum Bericht «~Handy im Auto”
{Ausgabe vom 30. 4,) wird ge-
schrieben:

Loosehr, wie ich das Telefo-
nivren am Lenkrad auch ab-
leime, Lallt mir jedoch aud, d
mit aweierlel MaB gemessen
wird, Viel gefilielicher das als
Teletonivren ist das Hauchen
wialirend der Fahirt, Auch hier
wird vine Hand vom Steuer ge-
nommert. Das Kisiko, was bei
oflenem Feuer wahrend  der
Fahrt entsieht, ist im Verhalt-
nis 2um Telefonieren sicher um
ecin  Vielfaches hoher.  Man
slelle sich nur vor, die Aigretiv
fallt hierunter wer da nichit
ertheblich vom Verkehr abge
lenkt wind, . . In Skandinavien
ist es deshalby sum Belspicl in-
merorts verboten, am lenkracd
Au e hen.

Also bitte keine Doppelmo
ral.  Entweder  Telefonieren
oiler Hauchen am Stewer ver-
tHeten oder Beider Daides
duleden.”

Rainer Masch

Eisenbahnstrafie 4

Qsnabruck

Leser schreiben der Redaktion

Diese Veréffentlichungen stellen die persénliche Ansicht des Einsenders dar. Textkiirzungen vor

Aspekte

Leserbrief zum Bericht ,,Wie-
viele Auslander vertrigt das
Land?' (Ausgabe vom 20. 4.).

Wollte der Wissenschah-
liche Friedensrat Osnabricker
Hochschulen dber das Thema
Doppelte  Staatsbiirgerschaft,
Gleichstellung und Wege der
Integration von  Auslindern
diskutieren lassen, so macht
die Neue OZ in threm Bericht
aus der Veranstaltlung der Os-
nabricker  Friedensgespriche
cine Diskussionsveranstaltung
mit genau entgegengesetztem
Thema  Wieviele Aushinder
viertragt das Land' . . .

Dementsprechend st auch
der Tenor des  Neuen-OF-
Berichies unverkennbar. Hatie
jedoch div Neue OF nicht uber
eine von ihr gewunschie, son-
dern dber die tatsachlich statt-
p,duruluu Veranstaliung ob-
berichlen wollen, so

Leserbrief zu ,,Berningstrafie
behdlt ihren Mamen’ {(Aus-
gabevom 23, 4.):

ovor gut 40 Jahren (1951)
el der Namensgebung dieser
Strabie habe man die Rolle des
Bischods Wilhelm Berning an
ders vingeschatat’; ganz otien
Bar pichtiger als jeta)

Hischol Bemning war — wie
aus absolat suverlassigen Aus
sagen, nach vorhiegenden Ak
ten und aus meiner cigenen Fr
fahrung nachvolldehbar — wu
keiner Zeit den Anbangenn des
Nationalsosiallsms  susvond-
et

Als ein gerade  denkender,
mational  eingestellter Dot
scher hat  Bischol  Berning,
ebenso wie Kardinal von Ga
len, antangs dem Versprechen

hatte der Bericht ganz andere
Aspekte enthalten mussen.
Dasu gehorte die Tatsache,
dalh Heinrich Lummer als viner
der Wortfihrer gegen  eine
doppelte Staatsburgerschaft in
der Bundesrepublik Deutsch-
land keine seiner zentralen Ar-
gumente substantiell belegen
konnte und stattdessen auf alle
Fragen und Einwande seine alt-
bekannten Argumente wieder-
helte. Er hat  beispielsweise
nicht darlegen konnen, wes-
halb die Lovalitat von Nicht-
deutschen gegeniiber der Ver-
fassung  der Bundesrepublik
und den geltenden Gesetzen
nicht ausreicht, um vingebur-
gert zu werden. Er hat weder
die behaupteten  Rechisunsi-
cherheiien, die als Folge von
Doppelstaatlichkeit  eintreten
komnten, auf die bisherigen Er-
fahrungen mit den bereits exi-
sticrenden 1,2 Mio. Doppel-
staatlern in Deutschland stat-
zen noch widerlegen konnen,
datt mogliche Probleme etwa

Adell Hitlers in der Garndson-
kirche in Potsdam am 21, 3, 31
vertraut, er wolle seine Regie-
rung aul dem positiven Cheri-
stentum aufaoen. Aber sehr
bald erkannte er Jdie fwelrich-
tung der NSDAF und Hitlers,
den er als Scharlatan® bereich-
nmele,

Der Bischol Wilhelm  Ber-
ning war kein Navibischof,
sondern ¢in Kampler fur Jdie
Unterdrisckten und tue die Kir-
che. Als oftesiell Beandtragter
der Deutschen Bischolskonie-
renz tur kontakte sur Relchs
regierung hat er fur alle Bista
mier des damaligen Deutschen
Reiches Ausplewche inoschwier-
gen Sttuationen erstiebt, ge
pande auchin enger fusammen-
arbeit mit Kardinal von Galen.

Per Mangel an inneem Wi-

durch valkerrechtliche Verein-
barungen zu regeln sind.

Lummer hat sich verbal zur
Integration von Nichtdeut-
schen bekannt, dies jedoch
von der unerfillbaren Bedin-
gung der Aufgabe von deren
kultureller Identitdt abhangig
gemacht. 5o lieb er auch das
Argument von Bahman Niru-
mand, mehrere Millionen
Nichtdeutsche konnten un-
moglich uber Nacht ihre ur-
sprungliche ldentitat gegen die
deutsche  austauschen, links
liegen. Nichts von allen diesen
und anderen fir das Thema
entscheidenden und bei der
Veranstaltung  angesproche-
nen Aspekien hataber die Neue
OZ in ihrem Bericht wiederge-
geben,

Was die Kkritik an meiner
Person  als  Moderator  des
Streitgesprachs  betrifit, so
hatte es der Wahrheit mehr
entsprochen, zu schreiben: Der
Moderator hat als Betroffener
awar mit seiner parteilichen

Ein Kiampfer fiir Unterdriickte

derstand wind kooperation mil
den Naris kann in Wordigung
seiner Verdienste und objekti
ver Betrachiung seiner inneren
Haltung und Uberrengung in
keiner Weise die Rede sein. Ehe
salche  Behauptungen aulge-
stellt werden, sollte man sich
an aktenkundigen Vorgdngen
onenticren and niwcht ohne
himkretes Wissen uber seinen
standigen Finsatz sum Wohl
vieler Verfolgter urteilen
Bischoi  Wilhelm Beming
war in schwerer Jeil ein aul-
mwohier wnd  unermudlicher
Verteidiger  der Menschen-
rechte, Wann hott es endlich
aud, ihn inso ignoranter Welse
i dittamieren?
Dr. Ursula Brandenburg
Agnes-Miegel Stralle §
Wallenhorst
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STEUERBERATERWECHSEL
Herr Dipl.-Ing. (FH)
SIGISMUND VON BAR

Steuerberater

hat von Herrn Klaus Maruhn (olgendes Steuerbiiro iibernommen:
Wiesenstralde 19, 49201 DISSEN
Telefon 054 21/613 Fax 054 21/2575

Herr von Bar stecht Unternchmern aus der Region Osnabriick
mit folgendem Dienstleistungsangebot zur Verfiigung:

— Buchfihrung, mit OPOS und Mahnwesen
— Erstellung von Jahresabschliissen fiir

a) Einzelunternchmen und Freiberufler

b) Handelsgesellschaften aller Rechtsformen
—Steuererkliirungen
— Arbeitnehmerveranlagungen
- Nachfolgeregelungen
- Unternehmensberatung, Unternchmenskiufe
— Gestaltung von Gesellschaftsformen
—umlassende individuelle steuerliche Beratung

Herr von Bar und sein {reundliches Team wiinscht Thnen ein
besinnliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr.
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Der ersie Abend im Saal des Kasino-Hof

il

Vorstand nev gewdhlit — Ein Relhe never Ehrenmitglieder

2 Georgsmarienhiilte. Am Dooneodng  hieit
der Minnergesangvercin Livderianie! von 1863
seine Jahreshauplversammilung im vor wenigen
Tagen eriffnelen grofen Sanl des Kasino-Heoelels
ab. Der alle Vorsilzende Christlan Kramm be-
gritlite die sohlreich erschiencnen Sangeshrider
und wies im becomderen darauf hin, dal es dem
Verein sur besonderen Frooude pereiche, #ndlich
wicter nach Jahren der Trennung das il'l l't'lr
ditionszloknl, dos Kasine. in Anspruch
s kinnen. Nach dem gut vorgelvagencn Chor
«~wWo dic Weser ranschl™ inlerpreliestien  Erpst
Hoemann und Friedeich Enoel die vierhdndipge
Klaviersonate In D-dur von Muzsrt.
oBangecbhoeder Hille begrdfite als Hausherr die
Mitglieder der Licdertafel und wies im beson-
deren auf die jahrechntelanpge Tradition hm.
die dag Werk mit der Licderfafel verbindel.
betonte, dof heute noch nbcht l'l. stpolest w Lll'|1:'TI
kunﬂtﬂ_ wann den cinzelnen Verelnen die Riume
des newen Kazinos sur Verfizung gestellt wer-
den kiimnlen, Hierdiber wiirden mit den Vorstin-
den der in Frage kommenden Vercine noch
besondere Abliommen getroffen woerden, Beson-

Erfrenliche Entwicklung des Arlrm'lskreiaen

dors it hervorsuheben, dafl Dir. Hille belonte,
dal d;h Werk nicht daran dichie, den
Giast=lilten auf der Hifte die Ex

kelt za nehmen.

In den Vorstand gewiihlt wurden: l.ll ersler
Vorsitzender Christian Kramm, als sweller Yor-
sllzender Walter Marquardl, als Kassierer Wilh,
Weil, als erster Notenwart Herm. Heln und als
zwelter Rudol! Heines, Pressewart wurde Ru=
dolf Wenner und Schriftfihrer August Schaer.
Zu Ehreamitglicdern wurden Fritz Waldmann
(80 Juhre), Georg Broll (78 Jehre) und Ewald
Kraull (75 Jezhrte) ernannt.

Div Feier des B0jbhrigen Besiehens des Ver-
cins goll am 16, Mal und 0. Oktober Im Kasino-
Holel gefeiert werden.

Die in (beraus grofer Zahl erschiencnen
Damen der Mitglieder waren mitbestimmend
dafile, dafl sich die Debatten nicht ins Ufepr-
lose hinzogen. Ein gemiltliches Belsammensein
von aktiven und passiven Mitglledern mit thren
Frauen siellte u:ntr.-r Baweis, dall die Liederiafel

cine I":1mii|:,r Zuku;t Imm?ﬁ ihr zu

Die Tierwelt gibt einer Landschaft L

Ein lichtbildervortrag von Prol. Dr Brinkmann

Holte-Siinsbeck. Als im November vergangenen
Jahres der Arbeilskrels Holie aus der Taufe
gehoben wurde, hat wohl niemand damit pe=-
rechnet, dafi die Verirapsabende win =0 elarkes
Echo auslissn wiirden, wie sic o5 nun Intsichlich
getan haben. Der ersle Vorlrag war nicht eehe
zohlreich besucht. Am vierten Abend konnlen
aber schon dber 40 Besucher gezihlt werden.
Eine gute Sache 'n'.1'. sich durchoeselst und =t
aus digser etwas ilzgelegenen Gemeinde
n[-:hl. m-Ehr Iuﬂ:udoﬂ_‘m. Prof. Dr. Brink-

L] . § == ok 4 W "

rechnen ist.
Le ben

seinen .&uﬂ‘u"lrungen iiber die Tierwell den
Zupang #um Nalurraum Deulschlands, nachdem
man sich in den vorhergehenden, Vortriigen aus-
schliefilich mit der Kuliur unseres Vaterlandes
beechiifligt hatte,

Mit grundsitzlichen Betrachtungen {ber das
Wesen einer echien Bildung leitete Dr. Brink-
mann das Thema ein. Im Umgebungsraum des
Menschen seien viel mehr Dinge vorhanden, als
gewohnlich geschen werden., Die Sinne wieler
Menschen selen einfach nicht wachsam pgenug,

1 "m ] . Fo ST -



WIEHENGEBIRGSBOTE

}. Deutscher Wandertag in Naila im Frankenwald
uropa — grenzenlos”

des und in unmittelbarer Mahe
zur tschechischen Republik pe-
ben Maila und seine nahere und
weilere Umgebung die Mog-
lichkeit, das Wandertagsmotto
in die Tat umzusetzen,

Nebegesen Beratungen und Ta-
Bung n den Gremien des
Verbandes, der in diesem Jahr
auf sein 110jahriges Bestehen
zuriickschauen kann, bietet ein
abwechslungsreiches Programm
mit zahlreichen Veranstaltun-
gen, Wanderungen und Wan-
derfahrten  Moglichkeiten  der
freundschaftlichen und kame-
radschafilichen Begegnungen,
betont der Prasident.

Der Frankenwald, noch bis vor
drei Jahren am Ende der bun-
dgsdeulschen Welt, liegt heute
mitten in Deutschland. Auch in
friheren Zeiten war diese liebli-
che Mittelgebirgslandschaft ein

3 ist wichtig

be&/erb zum Wandertag -

® Wimpelwanderung  zum

Deutschen Wandertag.

Die Wanderungen missen im
zeitlichen Zusammenhang zum
Deutschen Wandertag stehen.

Eine Teilnahme an im Programm
zum Deutschen Wandertag aus-
geschriebenen  Wanderungen
des veranstaltenden Verbands-
vereins kann ebenfalls beim
Wanderwettbewerb berlicksich-
tigt werden,

Die Teilnehmer am Wander-
weltbewerb erhalten ein Wan-
derabzeichen, das am Samstag,
dem 12. Juni 1993, um 17.30

belicbtes Urlaubsziel. 3000 Ki-
lometer Wanderwege hat der
Frankenwaldverein markier,
die die vielgestaltlige Landschaft
zwischen 200 und knapp 800
Meter erschlicBen.

Das Programm zum deutschen
Wandertag sieht am 11. Juni ei-
nen Frankischen Heimatabend,
am 12. Juni einen Frinkisch-
Vogtlindisch-Bohmischen Hei-
matabend, am 13. Juni einen
groBen Festumzug und Wan-
dertreff und am 14. Juni die Ab-
schluBkundgebung vor. Infor-
mationen: Frankenwald-Verein,
Huberlusstrale 11, 8674 Maila,
Telefon 092 82736 46, oder bei
der Tourist-Inflormation,
Peunthgasse 5, 8674 Maila, Tele-
fon (D92 82)68, Fax 68—37.

Das ansprechende Programm-
heft ist beim WGV erhiltlich.

Uhr, im Festzelt auf dem Ludel-
bachgelinde dberreicht wird.

Wanderungen die zum Wander-
wettbewerb anliBlich des Deut-
schen Wandertages 1993 vorge-
schlagen werden, sind bis zum
1. 5. 1993 auf vorgeschriebenem
Vordruck an den Verbandswan-
derwart Horst Ruhl, Trankbihl
38, 8588 Weidenberg, zu mel-
den,

Antragsvordrucke sind  beim
Wiehengebirgsverband  erhall-
lich.

Walter Brockmann geehrt

Osnabriick. Der Geschiftsfdh-
rer des Wiehengebirgsverban-
des, Walter Brockmann aus
Bramsche, erhielt fir seine
Verdienste im Landkreis Os-
nabriick den |ahrespreis 1992

des  Heimatbundes Osna-
briicker Land (HBOL) und des
Kreisheimatbundes  Bersen-
briick (KHBB). AnliGlich der
JahresabschluBtagung  des
KHBB im Heimathaus Settrup
der Stadt Flirstenau Uberreich-

len die Vorsitzenden Kaspar
Miiller {rechts) und Franz Buit-
mann (links) die dazu angefer-
tigte Urkunde. Sie betonten
dabei, daf der erste gemein-
same Jahrespreis von HBOL
und KHBB an einen Heimat-
und Wanderfreund gehe, der
Uber zwei Jahrzehnte als Bin-
deglied xwischen den beiden
Heimatbiinden im Landkreis
Osnabriick gewirkt habe,
Foto: Manfred Mothsche

i - r
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Tandem-Lesung
im Ledenhof

Im Steinwerk Ledenhof findet
am Donnerstag, 11. Miirz, 20
Uhr, eine Tandem-Lesung mit
den Autorinnen Gudula Budke
(Osnabriick) und Ursula Horig
iDessau), veranstaltet vom Li-
teraturbiliro Westniedersach-
sen/Kulturami der Stadt Osna-
bruck, statt. Die Tandem-Reihe
wird in Zusammenarbeit mit
den Kultusministerien Mieder-
sachsen und Sachsen-Anhalt
durchgefihrl. Die Autorinnen
lesen auch gemeinsam in Des-
sau und im hiesigen Gymna-
sium Ursulaschule. Gudula
Budke, von der 1992 Tas Buc
ugud - oder Hochzeil
i _mit dem Lowen™ erschien, liest
| aus einem gerade abgeschlos-
senen Homan., Ursula Horig,
suleizt mit dem Preis der
Nevuen Deutschen  Literatur
ausgezeichnet, wird aus dem
Station” Raterings aul. Der zu,begehen” sein, Statt einer | Buchmanuskript , November-
hier entstehende , Raum im EroMnung veranstaltet dasKul- | licht — Tagebucheintragungen
Raum™ wird sich in sieben stei- turamt am 29. April einen Ab- | 1989 - 1992" lesen.
neme Filhdum und sieben schlulabend mit Prof. Dr.
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Rolf Dieter Brinkmanmn, 194010

_"J‘{li;._hul.m[m und mit 35
.| Jahren bei einem Unfall in

London wverstorben, &ihit #u
den  wichtigsten  Vertretern
moderner deutscher Lyrik. Sich
thm literarisch 2u ndahern, ist
dennoch schwer; viele seiner
Gedichte und Materlalblicher
sind schon lange vergriffen,
Theo Brewer war aul Einla-

dung der Literaturzeitschrift
Slabyrinth & Minenfeld" aus
der Eifel ins Haus der Jugend
gekommen, um aus seinen
Texten und Collagen |, Das
letzte Wort hat Brinkmann* zu
lesen, Seine Kurz- und Langge-
dichte und Essays waren klar
erkennbar geprigt durch den
Einfluff des Vechteraner Lyri-
kers, nahmen dessen  ldeen
tellwelse auf oder setzten sich
mit thnen auseinander,

Im Wechsel #u den Texten
prisentlerte Markus  Liening

Ein (iaspréich unter
Dichterkollegen

Textcollagen im Haus der Jugend

seine Ton- und Musikcollagen,
die er aus der letzten Lesung
Brinkmanns in Cambridge
1975 und , Splittern der zivili-
satorischen Kakophonie"
muontiert hatte. Mit der Gitarre
begleltete, untermalte  oder
stiorte er das Text- und Tonge-
webe aus rusammengeschnit-
tenen und sich dberlagernden
Worten und Geriduschen,

Der als ,, Diskurs unter leben-
den und toten Dichtern” ange-
kilneligte Abend war im ganzen
ein ungewahnliches, in seiner
Intensitit aber gelungenes Pro-
jekt. Daran anschilieBend crgab
sich eine kontroverse Diskus-
sion zwischen Kinstlern und
Publikum, in der es um Dich-
tung im Spannungstfeld von
Plaglat und Anregung ging und
dlie es letetlich allen Beteiligten
frelstellte, den Titel des Abends
mil einem Frageseichen zu ver-
sehen, (fla)
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- Diskussion um

Bischof Berning
neu entfacht

Die Diskussion um den che-
maligen Bischofl von Osna-
brick, Dr. Wilhelm Berning
{1B77 — 1955) und sein Ver-
halten wahrend der N5-Feit

| wird erneut beginnen. Der

Kulturausschul hat die Kul-
tusverwaltung  beaultragt,
fur die Ausschuli-5itzung im
Februar alle bisher dazu ver-

 offentlichten  Argumente,

besonders die 1980 (im Zu-

| sammenhang mit  der

1200-Jahr-Ausstellung) ge-
fuhrten, als Diskussionsmi-
terial zusammenzutragen.
AnlaB, die Diskussion wie-
der aufzugreifen, ist ein
Schreiben vom Lektorat fur
Geschichte/Zeitgeschichte

| des Fischer-Taschenbuch-

Verlages an den Oberbiir-

| permeister. Der Brief beruft

sich auf das Buch ,.Christen

D und  Mationalsozialisten®™

von Denzler und Fabricius,
in dem auch von Beming

! odie Rede ist. Lektor Oliver

Domealski schreibt an den
OB; Es gibt in Osnabruck
vine BerningstraBe, die tat-

! sachlich... nach dem

kompromittieften  Bischof
und (von Goring emann-
ten!) preulischen Staatsrat
Wilhelm Berning benannt
ist. Was ¢s in Threr Stadt
hingegen niche gibe, ist eine
Max-Josef-Metzger-StraBe.

| IMeser katholische Priester

hat den Mut gehabt, sich als
einzelner und gegen den
Willen der katholischen
Amtskirche dem national-
sozialistischen Terror ent-
gegenzustellen.” Der Lektor
schligt vor, aus der Ber-
ningstraie  cine Metzger-
strae zu machen, um an
den am 17. April 1944 von
den Nazis hingerichteten
Priester zuerinnern.  (2i)
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Stand Lingst iiberholt*

Leserbriel zum Artikel , Dis-
kussion um Bischol Berning
neu entfacht” (Ausgabe vom
. 15.1.%

LSSt Hinweds aut ein Schret-
ben des Lektors des Fischer-
Faschenbuch-Verlages  Oliver
Pomealski benchten Sie. der
kulturawsse s habe beschilos.
sert, alle bisher sur Piskussion
um den ehemaligen Bischol
v Usnabrdck Wilhielm Ber-
ning  veroffentlichten  Argu-
mente rusammenzutragen, be
sonders die 1980 (im Jusam-
menhang mit der 1200-Jahr-
Ausssteliung) veroffentlichten,

Ist  dem Kulturausschub
denn nicht bekannt, daf der
Stand der historischen  For-
schung zu Bischol Berning aus
dem Jahr 1980 langst uberholt
ist? Mie neuesten Ergebnisse
dieser Forschung sind vom
Lehrstuhl  fur Regionalge-
schichte der Universitat Osna-
briick, Abt. Vechta, Prof. Dr,
loachim Kuropka vorgelegt
worden. Die wichtigste Arbeit
uber Berning hat in dem von
Kuropka verantworteten Sam-
melband der Osnabrucker Hi-
storiker Dr. Klemens August
Recker veroffentlicht. In meh-
reren Arbeiten ist auch die bis-
her in der Forschung stets ver-
nachlassigte Beziehung zwi-

schent Bischof Berning  und
dem Munsteraner Rischof von
Galen nachgewiesen worden,
Jder als besonderer Gegner des
satienalsorialismus innerhalb
des deutschen Episkapats be-
kanntgeworden ist,

Besonders erstaunlich aber
ist, dab offensichitlich weder
der lektor  des Fischer-
Faschenbuch-Verlages  noch
Denzler und Fabricius, die Ver-
tasser des in lhirem Artikel ge-
nannten Werkes Christen und
sationalsozialisten’, die Arbei-
ten Reckers und Kuropkas ken-
nen. Von ihnen sollte man
doch wenigstens erwarten, da
inen die newesten  histori-
schen Forschungen bekannt
sind. Oder haben Sie sich von
einem uneingestandenen und
unaufgeklirten  antikatholi-
schen Affekt in dieser Hinsicht
Scheuklappen anlegen lassen?

Zum Vorschlag von Herrn
Domzalski, eine Osnabricker
Strale nach Max Josel Metzger
7u benennen: Dann sollte man
den Namen eines Priesters der
Didzese Osnabritck widhlen;
drei Priester aus dem Bistum
Osnabrick, die damals in Li-
beck tatig waren, sind nimlich
wegen ihrer Glaubensiiberzeu-
gung von den Nazis zum Tode
verurtellt und  hingerichtet
worden.

Die Berningstralie war abri-
gens  schon  einmal  umbe-
nannt: In den 40erl) Jahren
hie sie , Am Grund'.”

Hermann Sommer

Scheidemannstralie 2A

Osnabriick

Mitgefiihl
Zum Artikel ,, Wir dirfen uns
nicht einfach wom Vater

distanzieren” (Ausgabe vom
12.1.).

e« o Was sind das fiir Leute, die
bedavern, dal keine Todesan-
zeige fur den funffachen Mdr-
der erschienen ist, diese selbst
jedoch auch nicht aufgegeben
haben? Hitte dies die Mutter
tun sollen, die mit einem
Schock im LKH liegt oder etwa
die Erzicher/innen, Lehrer/
innen,  Sozialarbeiter/innen
oder Mastoren, oder die Mit-
schiillerfinnen der Kinder?
Viele Menschen sterben ohne
ecinen Nachmf; wieso vermifBt
man diesen ausgerechnet bei
elnem Kindermdrder?

Was bringt Menschen dazu,
Verstindnis fir den Titer zu
finden, noch bevor die Opfer
unter der Erde liegen? Nicht,
daB keine Ursachenforschung
betrieben werden sollte; ich
miichte |edoch eindringlich
wamnen vor einer unbilligen
Gleichsetzung von Titern und
Opfern — wie sie in Deutsch-
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ter auch im Pri-
sen: Meben zwel
cweileerwachse-
gen erund seine
kinder groB. Ab-
.d Entspannung
Itouren , bei der
mit avantgar-
undamKlavier.
elner Jazzband
ht ZinBer,
wlessuperinten-
heutigen Sonn-
hr in der Osna-
-nkirche in sein

Bode: Ich nehme die

Kritiker sehr ernst

Neuer Bischof nennt Okumene als Arbeitsschwerpunkt

Osnabriick (ten)
Als zuwenig differenziert hal
der kinftige Bischof von Osna-
birick, Dr. Franz-Josef Bode, die
Diskussion um das am Sonntag
zu Fnde gehende Kirchen-
volkshegehren bezcichnet. Al-
lerdings nehme er die  Fragen,
die  dahinter  stehen,  sehr
ernst”, sagte Bodeam Freitagin
Osnalwrick.

Die Konzentration auf hei-
e Eisen® wieetwa Ehelosiphkeit
der Mriester oder Sexualmoral
sel thm guwenig. Davon kénne
dieKirche, Jetztlichalleinnicht

Nicht nur
heilkte Eisen”

leben”, Im Gbrigen halte er das
Zalibat noch immer fiir die an-
gemessene Form des Priester-
tums, betonteder44jahrigebis-
herige Weihbischof von Fader-
born, der am 26. November als
jungsterdeutscherOberhirtein
seinneues Amteingefihrtwird,

Bode warnte vor einer allzu
LDinnenkirchlichen Sicht” der
Dinge. Es sei notwendig, die
JMabelschau” zu beenden und
» aus der reinen Privatheit des
Glaubens herauszutreten”. Ei-
nen besonderen Schwerpunkt
werde bei seinen Bemiihun-
gen, mit allen Menschen der
Gesellschaft, besonders auch
mit jungen Leuten den Weg ins

neue Jahrtausend 2o finden,
die Okumene bilden, ,In einer
Region, die so vom Mitein-
ander der christlichen Kirchen
bestimmit is1”, sei dies selbsl-
verstindlich,

[Den 580000 Katholiken in
dem auf 12 500 CQuadratkilo-
meter geschrumpfiten, jedoch-
s0 wurde betont - keinesialls
kleinsten  Bistum  Deutsch-
lands riet der neue Bischof,
«positiv nach vorn zu schen”
und nicht wehleidig auf dic
Vergangenheit zu schauen. Er
werde demniichst viel auf Rei-
sen sein und sich in den 16 De-
kanaten einen eigenen Ein-
druck verschaifen,

Angesichits  der Tatsache,
dal auch im kommenden Jahr
mit eklatanten Steuerminder-
cinnahmen zu rechmen sei,
miisse das Bistum weiterhin
Sparkurs steuern., ,Wir miissen
uns dabei an der Seelsorge ori-
entieren”, betonte Bode, Ko-
sten fiir Personal seien wichii-
ger als Sachkosten.

Der neuwe Bischof warnte da-
vor, das Problem Priesterman-
el zu dramatisieren. ,Wir ha-
ben viele junge Leute, die posi-
tiv denken®, hob er hervor

Auch kiinne die- Kooperation

von drei oder vier Geistlichen,
die mehrere. Gemeinden ge-
meinsam betreuten, effektiver
sein als das Wirken von ,Ein-
zelkdmpfern”. .Im  Zusam-
menspicel der Dienste lHegt eine
Chance”, sagle Bode.

Dr. Franz-josefl Bode

19 Monate Asyl

in Gemeinden

Gottingen (pid)
19 Monate lang haben sieben
Gittinger Kirchengemeinden
cinen von Abschiebung be-
drohten Pakistani vor dem Zu-
grifi der Behorden versteckd
und ihm Kirchenasyl gewahrt,
«Mit vollem Edolg”, wie der
Cridttinger Auslanderplarrer Pe-
ter Lahmann am Freitag er-
klirte. Denn der 32jihrige
habe jetzt eine wenn auch be-
fristete  Aufenthaltserlaubnis
erhalten und kénne sich in
Gittingen frei bewegen und
auch arbeiten. Es war richtig,
daft wir Moshin Kirchenasyl
gewihrt haben®, sagte Lah-
mann. Denn erst jetzt habe
sich herausgestelll, daf der
A2jihrige unter eine soge-
nannte Altfallregelung falle
und deshalb in Deutschland
bleiben diirfe. Ohne die Hilfe
von sechs evangelischen und
einer katholischen Gemeinde

" in Gittingen wire Moshin §.,

der in Bayern als Asylbewerber
abgelehnt worden war, Lingst
abgeschoben worden.

Gottesdienst nach

Schema 08/16

.Frohlich, farbig und manchmal frech”

Von Peter Bahmer

Bremervorde (Eigenb.)
Normalerwelse kann der evan-
gelische Pastor Heino Mase-
mann scine Schifchen am
sonntag per Handschlag zur

mapeaker's Corner”. Dann er-
zihlt eln ganz normaler Christ
iiberseinen Glauben. Eine pan-
tomimische Einlage weist auf
die Mredigt hin, die aber nicht
Predigt heifit, sondern Anspra-
che, und hier werden richtig



Nordwest

Bischof Bode legte Treueeid ab

Zeremonie bei der Landesregierung - Auch Bremer Senator dabei

Hannowver (hab)
Vor dem Gastehaus der Lan-

desregierung  wehte  die
Flagge des Vatikans; den
Tisch im Empfangssalon

schmuckten ein Kruzifix und
die Bibel, Anlat far dic an
dieser Stitte ungewdhnliche
Dekoration: Der  newer-

nannte Bischof von Osna-
brick, Dr. Franz-losef Bode,
leistete . am Donnerstag

gegenuber den Reprasentan-
ten der Lander Miedersach-
sen und Bremen den soge-
nannten Konkordatseid.

Der Treweschwur gehi
zuruck auf Vercinbarungen -
vom  Wormser  Konkordat
von 1122 bis z2um Reichskon-
kordat von 1933 -, in denen
das lange von Macht- und
Kompetensstreit belastete
Verhaltnis swischen  Staat
und Kirche bereinigt wurde.
Gemdf  diesen  Regelungen
benennt #war dic Kirche im
Bereich dieser Bundeslinder
thre Bischofe, stimmt dies
aber formell mit den Regie-
rungen ab. Ein never Bischof
hat dberdies den Treweeid
eepen(ber den vom Bistum
berihrten Lindern Nieder-
sachsen und Bremen zu lei-
sten

dch schwore und verspre-
che, die wverfassungsmabip
gebildeten Regicrungen zu
achten und von meinem Kle-
rus achten zu lassen”, heifit
¢4 unter anderem in der seit
1933 festpelepten  Eides{or-
mel, Und welter: LIn pfliche-
gemadBer Sorge um das Waohl

TREFFEM ZWISCHEM KIRCHE UND STAAT: Bischof Bode und Ministerprdsident Schrider,

und das Interesse des deut-
schen  Staatswesens  werde
ich in Austbung des mir
ubertragenen seistlichen
Amites jeden Schaden zu ver-
hiiten trachten, der es bedro-
hen konnte

Bischot Bode verband die-
sen Trewevid jedoch zugleich
mit dem Anspruch, fur das
in der Verfassung den Religi-
onsgemcinschaften Zuge-
sagle Hecht einanreten. Es
sl legitim, seitens der Kirche
die Stimme #2u erheben for
Benachteiligte und  Verges-

sene, fur das Leben und fir
Gerechtigkeit.

Ministerprdsident Gerhard
Schrdder (SPD), der zusam-
men mit dem Bremer Sena-
tor Bernt Schulte den Treue-
eid abnahm, verwies auf Par-
allelen zur Politik: Sowohl
die Kirche als auch die staat-
lichen Funktions- und Amits-
inhaber hdtten dem Waohl
der Allgemeinheit zu dienen.
Es gebe elne gemeinsame
Verantwortung vor Goll und
den Menschen.

Schroder  wunschie  mit

Blick auf den neuen Osna-
bricker Bischof eine  fusam-
menarbeit im Geiste des Kon-
kordats”, Auwsdridcklich wiir-
digte er noch cinmal das Zu-
standekommen  dieser jling-
sten Vereinbarung, die auch
im Vatikan als belsplelhaft
cingestuft werde, Der Mini-
sterprasident Tud zugleich in
seiner  Eigenschaft als Aul-
sichtsratsmitglied der Expo-
Gesellschalt die Kirchen zur
aktiven Mitgestaltung  der
Weltausstellung im Jahr 2000
in Hannover ein.




iRlten

Am 3. Juni 1997 verstarb im Alter von 76 Jahren

Heinz Dieter Germann Occo von Bar-Langelage
Bohmte

Der Verstorbene gehérte von 1976 bis 1991 als Représentant der Landschaft des ehemaligen
Firstentums Osnabriick dem Brandkassenausschuf3, den Verwaltungsraten von Brandkasse
und Provinzial sowie von 1976 bis 1989 der friheren Landschaftlichen Deputierten-
versammiung der Provinzial an.

Herr von Bar-Langelage hat Gber viele Jahre unsere Arbeit begleitet. Sein sachverstandiger
Rat war fdr uns sehr wertvoll.

Wir werden ihn dankbar in Erinnerung behalten.

VERSICHERUNGSGRUPPE HANNOVER

Landschaftliche Brandkasse Provinzial Lebensversicherung
Hannover Hannover



ten geschehen sei, ser |
ireignis, auch wenn |
Aulrubr mit religi- |
rkliren., Fs o<ei das |
wr Miltonen Exal-
‘euthch  gemacht
der Nationabsmius
iktes s¢1, sondern das |
okratic und nach der
Mensghenrechie. Aa-

kathelische Proester und  Professor  ir
Praktische Theologe an der Katholisch-
Theologischen  Fakultat der  Universitit
Tubingen, Wollgang Bartholomius, mull
seinen Lehraufirag miaderlegen. Der Prie-
U ster hat standesamithch geheiratet. Dariber
| hat Bartholomaus den Dideesani-Acdmini-
strator fur Rottenburg-Stattgart, Weihb-
schol Kuhnle, am 5 August unterrichiet,
| Dogu bt o mocmer Mitteilung  der
Digresan-Pressestelle: Wal  Professor
1 iLI[I.l'IﬂlCl'ITI.l'I.IN sich als k'.1l1'||.'l1|!~l.']'|l'l' Priester
aur Ehelosighen verpfhichict hat, kann or
sein poesterliches Amit anfprind  dieses
Schrittes nicht Linger ausuben umd mich
| mehr im Auftrag der Kirche Iehren, Dies
wird der Dioscanadministrator entspre-
chend den honkordatsrechthchen  Bestim-
| omungen  dem Wisenschaftsminister  des
Landes Baden-Wurtlemberg mutteilen.” Es
[ gt als sicher. daldl Bartholomius, der
| Beamter des Landes Baden-Wirttemberg
Al Lebenssent st und seinen Status als C-
LProdessor behalt, eine neue Stelle bei einer
anderen Fakultat sugesiesen bekommit, Im
stutigarier Wissenschaltsministeriom wird
aul den Fall des Kirchenrechtlers Professor
Neumann verwicsen, der nach seiner Heirat
aul das Sorologische Seminar dberwech-
i selie,
__Bartholomius, Juh%’um}g 1934, stammt
aus _der Diwosese Osnabruck, Er hal |
“sexualpadagogsche  Biicher  geschrichen,
von Jdenen eines den Titel eriigt: Glut der
Bewicrde - Sprache der Liebe. Unterwegs

Folo dpa

pur ganzen Sexualitit™. In einer persénli-

s Vorhandensemn natio- |

Entzug des Lehrauftrags nach der Heirat

Der Tiibinger Theologe Bartholomiius: . Die Ehe ist Natur- und Christenrecht™

bhr. TUBINGEN, 100 August. Der | chen Erklirung, die das Tiibinger Tagblan
[ am Mitwoch veroflentlichte, schreibt Bar-

tholonwdius: Llch bin nur einer von vielen
Professaren der kathohschen  Theologie
und nur einer von tansenden katholischen
Priestern, dic durch ihre Heirat die men-
schenunwiindigen Lebensbedingungen einer
birchengesetzlichen  Ehelosighen  beendet
haben. In ener Zeit, in der viele Plarreien
oline Priester blethen, in der die Zahl der
Priesteramtskandidaten weiter abnimmi. in
der der wissenschafiliche Wachwuchs aus
der Priesterschaft an den  theologischen
Fakultiten mehr umd mehr aushleibt, in
ciner solchen  Feit it das  hindernde
Lolibatsgesets  diberholt, Meinen  Schiritt
verstehe ich als ein Gifentliches Signal fir
e menschlichere und  phoinbwiirdigere
Kirche, leh bin auch nach meiner Heirat
selbsiverstindlich  bereit, meine  wissen-
schafiliche Forschungs- und Lehrtitigkeit
an der Katholisch=-Theologischen Fakuli
Tortzusetzen. Ich sehe in meiner Eheschlie-
Bung keinen Grund, der das verhindem
mille. Mein  Schritt  bedemet  keinen
Alfront pegen Theologic und Fakuolit,
Glaube und Kirche, Die Ehe ist ein
Maturrecht und ein Christenrecht. Selbst
fiir Pricster war sie in der Kirche ein
Juhriausend lang kein Problem, Die gegen-
wiirtige Kirchengesetzgebung, die einem
Priester die Ehe verbietel, steht gegen alles,
was die Bibel diber den Wert der Ehe sagt.
Sie ist ohne biblische Begriindung. Diu
Grinde [lir meine EheschlicBung wum
gegenwirtipen Zeitpunkt sind meine per
sonliche Angelegenheit.”

SraAF R et R A5 0§ FE



22 Stacdt Miinden (1791 28,-
23 Bt Goslar {157 0) 128, -
24 Kreis Marienburg (LGB %) GB, -

25 Stadt Hildeshe im. Kirchl. Bauten (1G0D0Yy 98, -
o6 Stadt Hildeshelm. Blirgerl. Boulen  (1597) 118, =
20A Erg, -Bd. Zeller, Wolnbaukunst (2259) G8,-

27 K. Alfeld [ {ohne Ky, Gronou) (1627) 98,-
28 Krels Goslar (163 5) 0O8,-
20 krels Peine (1803) 88, -
40 Kreis Hildesheim (1813) 84,-
M Kreis Alfeld I (Gronau) (1821) 88,-

32 Bodenwerder u. Pegestorl (388072003 5) 32, -
43 Krelse Burgdorf u. Fallingbostel (184 8) G8,-

4 Stadi Liincbuarg (185 6) 118, -
Kreis Gilhorn u, Ergling. (18G4) 9§,-
36 Stadt Celle (1872) 08,-
37 Kreis Soltau (1880) 58,-
381 Kreis Celle, Textbamd (2143) 128, -
380 Kreis Celle. Bildband (2151) 118, -
19 Stadt Osnnbriick (133d)y 88, -

40 Kreise Wittlage und Bersenbriick {1341y GH, -
41 Kreise Lingen u. Grafsch. Bentheim (135x) 78,
42 Kreise Verden, Rotenbarg, Zeven (1902) 78,

i

13 Kreis Wesermiinde 1 (Loehe) (1910) B8, -
44 Wesermilnde I (Geestemiinde) (1029) 78, -
431 Hadeln u. Cuxhaven. Texthand (193 7) 48, -
A5 Hodeln u, Cuxhaven. Bildband (194 5) 78,.-
461 Stadt Stade. Textbhand (1953) G8, -
AGIT Stadt Stade, Bildband (188 1) BB, -
A71 Kreis Stude. Textband (1958) 118, -
4711 Krels Stude, Bildband (1996) 128, -
48 Stadt Emden (200:) 8E, -

Ausfliihrlicher Spezialprospelkt aufl Wansch leferbar!

.il“::m]:: Antiguariatskataloge sind lelerbar;

283 Deutsche Geschichie wnd Landeskunde.
2889 Nrn. Illustriert

286 Eeilschriften, Lexika, Scerien. Reisebeschrel -
bungen, Geographie. Alle Natwurwigsenschalten,
Technik, Handwerk, Verkehr., 1822 Nen. 101

287 Alte und scltene Blcher, Theologie. Philo-
sophie, 2641 Nrn. Ilustrierct

289 Dekorative Graphik. Alle Ansichten und Land-
karten. Berulsdarstellungen. Tiere. Pllanzen,
Mode, 21489 Nrn. lusiriert

Im November 1980 erscheint:

290 Literatur. Kunst

{"i"-‘ ff‘* ‘91‘ ] L{,{L—f'.
g / /ff*‘.ﬂ. /o ‘%‘7
H. TH., WENKER

4500 Osnabrilek - Postfach 4307

Buch= und Kunstanliquariat, Yerlag: Heger Str.2-3
Buchhandlung: Grofle Sir, 69

Telefon - Sammel - Nre.  (0541) 28101

VORANKUNDIGUNGEN, NEUERSCHEINUNGEN.
LIEFERBARE WERKE. X/s0

| Neuerscheinungen, Erstankiindigungen

B - Originalausgaben .

Die vor dem Preis in (. ...) gedruckien Nummern
sind die Bestellmummern; wird dicser die Zahl
287998 vorangestelll, ergibt sich die ISBN.

A Allmers, Hermoann
MARSCHENBUCH

Land- und Valksbilder aus den Marschen der Weser
und Elbe.
Vo Bernd Ulrich Hucker herausgeschone und mit
cinem Vorworl begleitete Faksimile-Ausgabe der
Ausg. Gotha 1858, 356 8. mit 31 o lzschnittabb,
und 11 Figuren (Wappen und Hausmarken) nach
Zeichnungen von Allmers. Faksimile nach cinem von
Allmers cigenhiindig horrvigierten und Berthold
Averbach humdschriftlich gewidmeten Exemplar mit
elner vierseitigen bisher bibliographisch nicht
pachgewiesencn Evklirung zu dieser Aullage.
Ergiinzt um diejenigen Abschnitte. die den spiteren
Aullagen noch hinzugefigt worden sind. Lelnen,
(1457)  25,--

Altum, Bernhard

DIE SAUGETIERE DES M{NSTERLANDES IN
IHREN LEBENSVERHALTNISSEN

Neudruck der Ausg. Minster 1867. 1973, 5, 152 S.
Leinen. {0353) 30, ==



125 Jahre i-_[hlc_i Bracksick
Vom Leibdiener
zum Hotelbesitzer

Die 125jdhrige Familiengeschichie des
Hotel Bracksick wurde im Jahre 1870
damit cingeleitet, dall Louis Braksick,
damaliper Leibdicner von Eduard von
Schele, sich in dic Kiichin Dorothea auf
der filrstlichen Schelenburg verliebte
und sie heiratete. Dabei mull langsam
der Plan percift scin, die Schelenburg 7u
verlassen und sich selbstindig zu ma-
chen.

Lows Braksiek erbaute auf dem Grund
und Boden der Schelenburg an der heu-
tigen Bergstrafie emen Gasthof nut an-
geghederter Landwirtschaft. Die Ge-
schafte mussen ganz gut gegangen sein,
denn schon im Jahre 1883 baute Lows
hinter der Gaststatte einen grolien Saal.
Im Jahre 1911 ubemahm Karl Braksick
den Gasthof. Er fuhrte dic Geschafte
bis 1926, dann leitete sein Sohn Ludwig
den Hotelbetrieb und gab sogleich

weitere BaumaBnahmen in Auftrag
Aullerdem kaufte er 1928/1929 alle
Grundsticke, die zZwischen dem Saal
und dem Muhlenweg lagen. Der Sche-
lenburg bezahlte er fir den Quadratme-
ter ganze 65 Pfennige.
Die ruhige Lage mmitten einer ab-
wechslungsreichen Hugellandschaft
verschaffte dem Ont etwa seit 1928 ci-
nen guten Ruf als Luftkurort, und zahl-
reiche Gaste aus dem Ruhrgebiet fan-
den hier Erholung. Aufgrund dieser po-
sitiven Entwicklung baute Ludwig 1927
einen kleinen Saal an und vergroBerte
1930 die Gaststatte um das sogenannte
Dreieck, emnen Vorbau und die
Bauemstube.
Wahrend der letzten Kriegsjahre wurde
der Hotelbetrieb kurzfristig in ein Al-
tenheim umgewandelt. Immer mehr al-
tere Mitburger wurden im Hotel unter-
gebracht und mubten dort auch ver-
pflegt werden. Nach der Besetzung des
Dorfes im Frihjahr 1945 durch enghi-
sche Soldaten wurde diese Entwicklung
kurzerhand gestoppt. Britische Soldaten
quartierten sich nun im Hotel ein. Als

die Besatzung-
struppen eines
Tages ausge-
tauscht werden
sollten und das
Haus fiir kurze
Zeit leer stand,
wulte Ludwig
diesen Umstand
fiir sich zu nut-
zen. Er lieB emi-
ge Rot-Kreuz-
Fahnen nahen
und aushéngen.
Weiterhin setzte
er vier oder finf
altere Leute in

Ludwig. Guste und Helmul im Dienst

dic Gaststube
und erklarte den neu einrickenden en-
glischen Offizieren, dab das Hotel unter
Aufsicht des Intemationalen Roten
Kreuzes stehe und wieder als Altenheim
diene. Auskiinfte daniber konne man
sich bei den zustindigen Stellen in Os-
nabriick einholen. Auf diese Weise en-
dete fir Ludwig Braksiek die Besat-
zungszeit etwas frither als fiir die mei-
sten seiner Mitbiirger in Schledchausen.
Im Jahre 1953 schloB Ludwig einen
Vertrag mit BV Aral. Schon bald er-
fullte wieder rege Bautatigkeit das
Bracksieksche Haus. Einige Winde
mubBten fallen, andere wurden eingezo-
gen, aus einem Dachboden entstanden
Duschraume und weitere Schlafzimmer.
Der Vertrag lief 1964 aus, und auch die
Berliner Ferienkinder, die viele Jahre in

M %wm
Hedema . -

den Sommerferien Schledehausen und
Umgebung unsicher machten, blieben
femn. So entschlossen sich Ludwig und
Sohn Helmut, neue Investitionen zu ta-
tigen. Der Tanzpavillon im Cafegarten
wurde abgerissen und zwei Kegelbah-
nen an den groBen Saal angebaut.

In den Jahren 1984/1985 hat Helmut
Braksiek den wohl umfassendsten Um-
bau vomehmen lassen. Das Hotelge-
baude wurde aufgestockt, und das
DachgeschoB erhielt ein vollig neues
Aussehen. Heute leitet Heiner Braksiek
in der funften Generation das Haus.
Unter seiner Regie wurde das Restau-
rant neu gestaltet und fiihrt in Erinne-
rung an den Hotelgriinder den Namen
"Restaurant Louis".

&y
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erspiel

Kirchplatz, die Grave- und die
Justus-Wessler-5trafte ver-
kehrsberuhigt, also als ,,Tem-
po-Sleben-Zone”  ausgewiesen
werden,  Die  StraBe  ,Am
Damm® soll ,, Tempo-30-Zone"
werden., Die entsprechenden
Schilder seien bereits bestellt,
sagle der Verwaltungschel,
Man habe zwar Verstindnis
fiir das Anliegen der Eltern, er-
ginzte der Gemeindedirektor.

Jedoch misse auch der Wille |

der Anlieger respektiert wer-
den, die sich eindeutig gegen

ein rrung ausgesprochen |

hatidm,

Ein wversihnliches Ende
bahnt sich fiir den Bereich Na-
truper Strafie an: Hatten die El-
tern In diesem Punkt noch be-
flirchtet, daB die vom Fachaus-
schull  beschlossenen  Ver-
kehrsberuhigungen aufgrund
der angespannten Haushalts-
lage nicht umgesetzt werden
wiirden, konnte Alfons Musen-
berg dazu eine erfreuliche Mit-
teilung machen: In nichtif-
fentlicher Sitzung habe der
AusschuB nach Sparmaoglich-
kelten an anderer Stelle ge-
sucht, so daB nunmehr die fir
eine Verkehrsberuhigung im
Bereich der Natruper Strafie er-
forderlichen Mittel in Hihe
von 20 000 DM zur Verfiigung
stehen.

Se&nar iiber

Bonhoeffer

Hilter
Die evangelische Kirchenge-
meinde Hilter Lidt am Sonn-
abend, 2. Mirz, zu einem Halb-
tagsseminar ein. Das Thema
lautet: ,,Dietrich Bonhoelffer -
radikaler Christ und Wider-
standskidmpfer: Seine Bedeu-
tung fiir die Kirche in unserer
Zeit". Das Seminar beginnt um
14 Uhr im Gemeindezentrum
am Kirchplatz. Referent ist Pa.
stor I. R. Joachim Schmidt aus
Bredenbeck.  Anmeldungen
nimmt das Plarramt in Hilter
entgegen.

| Okumenische
sndacht
Dissen

tie evangelische Kirchenge-
cinde Dissen, die katholische
~Elisabeth-Gemeinde  sowie
e ev.-reformierte Kirchenge-
einde laden wieder #u einer
sumenischen  Andacht  ein.
<rmin st am Mittwoch, 6.
ldrz, um 19 Uhr in der St.-
lauritius-Kirche in  Dissen.
nschlieBend besteht  Gele-
anheit zum gemiitlichen Bel-
immensein im Lutherhaus,

spielkreis der
«fd Borgloh
! Hilter

ie  katholische Frauenge-
winschaft Borgloh ladt am
fitwoch, 28, Februar, alle
futter mit ihren Klein- und
leinstkindern 2u cinem Spiel-
nd Gesprachsnachmittag bei
affee und Kuchen in das
ankratiushaus ein, Beginn st
m 15,30 U, Dazu sind a)le
“teressierten Mitter mit ihren
mdern willkommen,

itzung und

16 d
“wen Dissen

o Heimatverein Dissen Jadt
meomachsten Sleungs. und
omabend ein, Treffpunku ist
n Mittwoch, 28, Februar, um
*.30 Uhr in der Villa Dieck
Aann in Dissen,

N2

«BRIEFMACKER" Winlried Bornemannn begeisterte jetzt bei einer
Veranstaltung der VHS Dissen mit seinen unglaublichen Ulkbrief-

Erfabrungen.

Folo: Karsten Herrmann

Brillante
Eulenspiegelei

.Briefmacker” Bornemann in Dissen

Dissen (Her)
Zum Kochen brachte der be-
rilhmt-beriichtigte nBrief-
macker” Winfried Bornemann
aus Georgsmarienhiitte die
Stimmung des Publikums im
prall gefiliten Jazzclub in
Dissen.

Mit rhetorischem Geschick
und ausgeprdgter Gestik schil-
derte der Gast der Volkshoch-
schule Dissen die herzerfri-
schenden und schier unglaub-
lichen Possen, die er mit Biirok-
raten und Stars aus aller Welt
vollfiihrte und in mittlerweile
sieben Biichern verewigt hat.

Begonnen hatten Borne-
manns |, Briefmacken” 1980
mit einem Pfennigstiick, das
Winfried Bornemann im ge-
miutlichen Krelse  seiner
Freunde Fir gefalseht erklirte,
Ob die Ereignisse sich nun auf-
grund dbermiifigen Konsums
von Hotwein. oder alkohol-
freien Bieres zuspitzten, geriet
in den Nebel der Vergangen-
heit, nicht jedoch die Wette,
die schnell abgeschlossen war
und die Echtheit des Plennigs
aufkliren sollte. Der Mennig
wurde mit der Bitte um Uber-
prisfung zur Bundesbank ge-
schickt und kam prompt mit
elnem von swel Experten un-
terschriebenen und gestempel-
ten Gutachten zurick. Er war
echt.

Nun fanden Phantasie und
Erfindungsgabe dieses moder-
nen Till Eulenspiegels keine
Grenzen mehr, Ob er sich bel
Behorden und Kirchlichen Stel-
len nach der Verjaheung der
Ehe oder der Fortsetzung der
Bibel erkundigte, immer lande-
ten Antworten in seinem Briel-
kasten, die ungliubiges Kopi-
schutteln auslosten,

Ein von Bornemann erfui-
denes shiperatiomsbesteck fur
Camping und Frelzeit” sowie
sein Ratgeber ,,Chirurg in 30
Tagen' brachten ihm nach In-
tervention der Arztekammeer
Oanalartick gar eine Vorladung
ein, bei der er eldesstantlich
versichern mufite, keine Ope-
rationen mehr im Keller durch-
rulithiren.

Bormemanns  Frlolgsresept
liegt in der vleganten Gestal-
tung des Brefpaplers und -kop-
fes: By mub schon gedruckt
sein™, und schon glaube man
ihim auch den Vorsite des, Ver-

bandes deutscher
schddigter".

Und so fielen auch auf die in
gerissener Bltle mit Prige-
druck ausgestellien Briefe der
<Carola von Gostern” sowle
der Gerda von Nussing unge-
zihlte Politiker und Promi-
nente aus aller Welt herein. Th-
nen wurde testamentarisch ein
gewaltiges Erbe inklusive eines
Schlosses versprochen, damit
diese Persénlichkeiten sich
ganz ihrem kinstlerischen
Werke widmen konnten,

Begierig antworteten Graf
Lambsdorff, Elizabeth Taylor,
Marlene Dietrich, Idi Amin
und Kashoggi. damals immer-
hin noch reichster Mann der
Welt. Erzbischol  lLefébre
schickte sogleich ein fertig aus-
gedrucktes und nur noch zu
unterschreibendes Testament,

Imbiige-

Erlas fir Krankenhaus
in Assuan

Der Kinstler Andeé eller
stellte sich als einer der weni-
gen heraus, die dem Reiz des
Geldes widerstanden und lapi-
dar anwortete: , Aul mir lastet
das  Frbe  dsterreichischer
kKunstgeschichte schon schwer
genug.”

Bornemanns  spridhender
Humor und hintergrundiges
Schalk bescherte den vielen Zu-
hirern einen duBerst kurewel-
ligen wund  vergniglichen
Abend. Die VHS Dissen ver-
band das Vergnigen mit dem
guten Zweck und 3B den ge-
samiten Erlis des Kartenver-
kauls einem von der , Evangeli-
schen Mission In Oberagyp-
ten’ geluhrien Krankenhaus in
Assuan rugute kommen. Des-
sen finanzielle Notlage hatte
die VHS Dissen bel einem 1984
unternommoenen Besuch fest-
gestellt,

Schauturnen
in Hilter
Hilter

Die SG Hankenberge'Wellen-
dorf Lidt am Sonntag, 3. Mare,
sum diesjahrigen Schauturnen
ein, Die Veranstaltung in der
Ulrich-Raw-Sporthalle in Hilter
beginmt um 15 Uhr.

——



A i@ o s s gEMEINENN
Adventskranze und Adygeants-
schimuck binden. Fur T4anen
griin wird gesorgt. Individuel
let Schmuck muld mitgebrachl
werden,  Alle  inderessierlen
Fraven sind herelich eingela
den. Am Denstag, 6. Dezem:
ber (Nikolaustag), ladt der
SFravenirelf im Lutherhans”
m cinem gemutlichen Fruh-
stick cin. Beginn ist um 9 Uhr
im Lutherhaus in Dissen. An
diesem  Morgen wollen  die
Fraven miteinander ins G-
sprach hommen und sich mit
HAer Geschichie des Tannen-

baumes” beschaftigen. Auch
2 diesem Trelten sind alle in-
teressiesten  Fraven willkom-
M.
.r g
Yersammlung
5 e
‘{'r Schiitzen
Hilter

Der Sschutzen- und Helmatver
¢in Hankenberge-Wellendord
ladt ru einer auberordentli
chen Mitgliederversammlung
cin. Termin ist am Sonntag, 27.
November, um 10.30 Uhr im
LAlten Gasthaws™ Ellerweg. Die
wichtigsten  Tagesordnungs-
punkte sind die Planung und
Finanzierung des Bauvorha-
bens, dem Bau des Schutzen-
und Heimathauses. Am Sonn-
abend, 3. Dezember, beginnt
um 15 Uhr die Nikolausfeier
des Schiitzen- und Heimatver-
eins Hankenberge-Wellendorf
im Gasthaus Timmermeister.
Anmeldungen nimmt das
Gasthaus Timmermeister bis
rum 29, November entgegen.

@:ltern verkaufen
Bastelarbeiten

Bad Laer
Der Elternbeirat des katholi-
schen Kindergartens 5t. Joseph
Bad Laer ist auf dem Sterntaler-
markt am ersten Adventswo-
chenende erstmals in einer
sehstgefertigten Hiite su se-
hen. Hier verkaufen die Eltern
am Sonnabend, 26., und Sonn-
tag, 27, November, Waifeln,
Plitzchen, Kinderpunsch,
Glihwein und Bastelarbeiten,
Fiir die Kinder gibt es beson-
dere Aktionen. Heimische Fir-
men hatten das Material fiir die
Hutte gespendet.

SEIT 150 JAHREN gibt es die Firma Bihren in Bad Laer, Zum Jubilium gratulierten dem Inhaber, Anto-
nius Buhren (links), der Geschiftsfihrer der Kreishandwerkerschaft, Herbert Tiemann (rechts) und
der Innungsobermeister Heinrich Steveken,

Ursprung der Firma reicht
bis ins Jahr 1734 zuriick

Raumausstatter Biihren feierte 150jdhriges Bestehen

Bad Laer (Her)
Zu einer Geburtstagsfeier be-
sonderer Art hatte der Raum-
ausstatter-Meisterbetrieb Gar-
dinen-Bihren eingeladen: In
diesen Tagen kann der Hand-
werksbetrieb unter Leitung
ven Antonius Bihren und Ehe-
frau Elisabeth stolz auf sein
150jiahriges Bestehen und eine
noch lingere Tradition der
Zunft im Shdkreis zurlick-
blicken.

In den Annalen der Nach-
bargemeinde Glandorf taucht
bereits 1734 ein erster Hinwels
auf den WeiBgerber und Sattler
Joan Heinrich Bihren auf,
Sohn Heinrich Anton griindete
1844 in Laer am Paulsbrink
eine Sattlerel und Polsterel —
sein  vergilbter Gesellenbrief

{2 43333 449

von 1834 wird von der Famille
Bithren noch heute in Ehren
gehalten.

Im engen Krelse nahmen der
den Betrieb seit 1960 fithrende
Antonius Bihren mit Frau Eli-
sabeth sowie Sohn Gerhard
nun die Glickwiinsche der In-
nungs-Vertreter, der Reprisen-
tanten der Lieferfirmen und
Banken sowie der Freunde und
Machbarn entgegen. Antonius
Biihrens besonderer Dank galt
neben seiner Frau allen seinen
ehemaligen und jetzigen Mit-
arbeitern, die ihn durch gute
und schlechte Zeiten immer
treu begleitet hitten.

Heinrich Steveken, Ober-
meister der Innung der Raum-
ausstatter und Sattler des Be-
zirks Osnabrick/Grafschaft
Bentheim, wies aufl das sich

Foto: Karsten Herrmann

~im Wandel der Zelten® stark
verdnderte Berufsbild des Satt-
lers und Raumausstatters hin.
Doch noch immer sei der Er-
folg im Bereich des Handwerks
kein Geschenk des Himmels,
sondern  immer auf FlelB,
Miihe und Kénnen zuriickzu-
fithren.

Herbert  Tiemann, Ge-
schiftsflihrer der Kreishand-
werkerschaft Osnabriick, diber-
reichte mit herzlichen Gliick-
wiinschen nach historischen
Ereignissen des Betriebs-Griin-
dungsjahres 1844 gestisbert —
und war neben dem Weberauf-
stand in 5chlesien auch auf die
Einfihrung einer auch heute
noch nicht sonderlich belieb-
E:En Einkommensteuer gesto-

n.



g Cultur in Kirze gy

Kammermusik

Osnabriick. Dozenten  der
Musikschulen Enschede/Hen-
gelo, Minster und Osnabriick
konzertieren morgen ab 20 Uhr
gemeinsam in der Aula des
Stadtischen Konservaloriums,
Aul dem Programm steht
Kammermusik von Averkamp,
Linde, Plas und anderen.

Orgel und Violine

Osnabriick. In der Si. Jo-
seph-Kirche an der Miguel-
strafie beginnt am Miltwoch,
19, Oktober, ein um 20 Ubr ¢in
Konzert fur Orgel und Violine,
Aufl dem Programm siehen
Werke von Ferrata, Nowowie]-
ski, Erb, Higg und Part.

wMad House®

Osnabriick. Die vierte | Art-
work- und House-Party® be-
ginnt am Dienstag, 18, Okto-
ber, im , B4* an der Buerschen
Stralle in Osnabrick wum 22
Uhr. Mit dabei sind die DJ%
Anja und Skidu; auf dem Pro-
gramm steht unter anderem ei-
ne Live-Performance,

Osnabriick/Theater

Osnabriick/Ausstellung

Johann Brand stellt
in Osnabriick aus

Einer der vielseitigsten
Osnabriicker Kiinstler
zeigt Olgemiilde, Radie-
rungen und Aquarelle,

Portrits, Landschalten und
Tempera sind ebenso seine Sa-
che wie Fresken, Drahtplastik,
Maosaik und Glasfenster: Der
#4jahrige Osnabricker Johann
Brand, der seit acht Jahren in
Bonn lebt, it einer der vielsei-
Ligsten seiner Aunft,

Er ist Kinstler von der Pie-
ke* pufl. In jungen Jahren er-
lernte er das Malerhandwerk,
legte 1933 die Meisterprufung
ab, Awischen 1934 und 1034
studierie er an mehreren Hoch-
schulen und Akademien., Ven
1945 bis 1946 lebte und arbei-

ele o in dem Kinstlerdorf
Worpswede, Er lehrte an der
Meisterschule des Deutschen
Malerhandwerks und  als
Kunsterzicher am Gymnasium,
Lnebenbei®  arbeitete or  als
freischaffender  Maler  und
Graliker.

e Ausstellung in der Os-

S Wk a6 .40 4¥

Johann Brand.
nabrucker Galerie Clasing uned
Langer an  der Hegerstrafle
zeipl einen Querschoit durel
dJohann Brands Schaffen der
vergangenen 20 Jahre, Zu se-
hen sind Olgemalde, Radierun-
fen und Aguarelle.

Die Galerie ist geolinel mon-
tags bis [reitags von 10 bis 13
und von 15 bis 18 Uhr und
samslags von 10 bis 13 Uhr,

wsPralles Theater” versucht

Dorsts Revue , Kleiner
Mann - was npun? im

mern, die dem Elend den Gla-
mour Iﬁ:-ﬂr‘.,ﬂnld:rnun 20er* ent-

tber die Flueht seiner Protago-
nisten in die Familienidylle




| Kaufgesuche |

Ankauf von CDs
aller Stilrichtungen.

Play-Station, Nintendo-64-Spiele
und Zubehdr, Telzfon 054172 39593

Sport- und Ei(l nprm

. Hmmerting

- Gravieranstalt -
Dialingarsir. 8, Tel. 24599, Fax 28040

Kein Bild, kein Ton,
wir kommen schon.

u -
BOHM
W5 5v Radio-Elektro GmbH

Osnabrilck - Schitzenstr, 107
Tel. 054173136 0d. 77328

..Kunst u. GALERIE BARKHAU...
Einrahmungen...  Passepar-
touts.. Kunstdrucke.. Gralik..
Originale.. u.m., 05, Guten-
bergpassage, 05417258848

Ganz schon bequem! Sofas und
Sessel - frisch gepolstent und be-
zogen, aber ohne grofe Um-
stande! Wir beraten Sie 2u
Hause, holen das gute Stiick ab
und liefern wieder an.
Kaumaustattung Schoemaker-
Ricke, Rulle, = 03407/7758

City-CD, Neumarkilunnel 16
W l:ll';"ﬂﬂJIFE

i Cia  flever. wie lan

Fachwerkkotten oder Lindl. gele-
genes  Einfamilienhs.,,  auch
renovierangsbed., in verkehns-
rubiger Lage gesucht, schnelle
finanziclle Abwicklung mog-
lich. & 0541/42722

Familie mit & Personen sucht
Ein-/Zweilamilienhaus, gemn
mit ausbaufihigem Keller fiir
P'raxis im Bereich Haste, Dodes-
heide, Sonnenhagel oder dhn-
lich guter Wohnlage. Kaufpreis
nach Alter und Ausstattung,
Rufen Sie an, DATOS IMMO-

BILIEN  Gmbll  (RDM),
= 0541 /48094
Vermietungen

Neubauwohnung, Erstberug, 93m’
1. OG, Melle-Neuenkirchen,
sehr  gule  Aussichl,  zen-
tral, 4 Zimmer, Kuche, Bad,
Balkon, Keller, Waschraum, so-
fort U vermieten, oy
0N 62B40020 oder 017 H—m*.l? 1

Garage zu vermicten, HO DDA,
Kurt Schumacher [lamm 16,
& 054148124 oder 0172/
5333080

Kaufgesuche

Waschmaschine (auch defekt)
und Kidhlschrank gesuchi.
= Fax 0541 /588600

B £

Statt Karten

Es hat alles seine Zeit,
und alles Tun

unter dem Himmel

hat seine Stunde.

Meine Zelten

stehen in deinen Handen.

Anna Brans

geb. Thies
*29. 11. 1907 18, 1. 1998

In stiller Trauer:

Elisabeth Brans

Heinz und Christa Engel. geb. Brans
Thomas Engel und Eva Christine Gries
Martina Engel und Michael Keuter

49086 Osnabrick, Westfalenweg 10

Die Trauerfeler findet am Donnerstag, dem 22, Januar
1988, um 11 Uhr in der Kapelle des Waldfriedhofes
Doddesheide statt: anschliefend Beisetzung.

Von Belleldsbekundungen am Grab bitten wir abzu-

sehen.
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Stadt Osnabriick PN R |

: o ® ' T e e T s R
airas | Damit die Amsel noch | R crupen
e o L& e - :

der Hase R s % | | setzen |
@ ; : % S | .
Till glaubt es kaum: In dem 1 ’ : SChwerpantE |
Buch mit dem ebenso aul- an e Se S Sln : |
schlull- wie wortreichen Ti- g Astronomie i
tel ,Zusammenstellung der | Dhese 1966 gegrundete Ge- |
Siugetiere, . . o H meinschaft wurde von An- |

voge, Repti- | Naturwissenschaftlicher Verein: 125 Jahre engagiert | fangan bis heute von Erwin

lien " und Fi- g . | Heiser geleitet. Im Grun-

sche, welche | Von Michael Schwager Gesellschaft gegriindet hatte, Museum am Scholerberg f}; dungsjahr errichtete man

bis jetzt im aus der dann wenige Monate Ausstellungsstiicke und LIJI | auf dem Kalkhugel eine

. Artlande und | Professor Wolfgang Erz vom spiterim Oktober 1870 der Na-  versteinerten Wulzlt.'l_ilﬂ’:k S'in- kleine Sternwarte. Hier tra-

den angren- | Bundesamt fir Naturschutz turwissenschaftliche Verein es dort auch noch. Eristim Ei

zenden Ge- | malte ein finsteres Szenario: In  hervorging, war das anders. gang zu sehen. Das neue @ ol

bieten beob- | 125 Jahren, der Naturwissen- Weber berichtet in seinem Ju- seum war vom damaligen '*"3';5

I achtet wur- | schaftliche Verein wire dann biliumsbeitrag der Osna- sitzenden Prof. Dr. _Ic:l"li!‘l'mev
den* taucht | 250 Jahre alt, werde man im Niemann mit Nachdruck Hﬁ

unter ande- | Rickblick auf heute schlimm- fordert und schlleBlich am 6.

rem der Stor | stenfalls sagen missen: .Da- Nal 1988 erdffnet worden. P

auf, Der Apotheker Gustav | mals gab es in Osnabriick noch Von Beginn an versuchte -
Mélimann, von 1906 bis | Spatzen, auch ein paar Amseln Verein auch, den Stand delFﬂ >
1919 Vorsitzender des Na- | sollen in der Stadt gesungen turwissenschaftlichen ﬂ'u
turwissenschaftlichen Ver- | haben.” Dann, so der Jubili- schung seinen Mitghederﬂ_f-"
eins, vermerkte den ,Acci- | ums-Festredner am Donners- vermitteln. So emistand ein
penser sturic” in seinem | tag abend im Museum am
Buch won 1893. Dem | Schélerberg, werde der Verein

| geeigneter Witterung 2u |
Himmelsbeobachtungen.
Von 1986 an wurde in Giber
| funfjahriger Arbeit auf dem
220 Meter hohen Olden-
dorfer Berg bel Melle eine
Sternwarte  errichtet,  Sie
| entstand bis auf die eigent-
liche Optik fast ausschlieli-
| lich In Eigenarbeit. Thr |
Kernstick ist ein lelstungs-
fihiges EDV-gesteuertes
Spiegelteleskop.

|
|
!
i fen sich die Mitglieder bei
|
|
|
[

e

Schlemmer sagt der lateini- | ein paar Tonbdnder aus seinem , _
sche Name dis Stérs, der | Archiv holen und das Gezwit- |'~|anr'l'lhen"t|:l Fﬂr;l;.':he Botanik
nebenbei bemerkt der Un- | scher der ausgestorbenen Ar- hervorgebrac Im Jahre 1986 schlossen

e

terklasse der Schmelz- | tenvorspielen.
schupper angehdrt, den Dab es aber gar nicht erst so-
Ganoidei also, wenig. Er welt kommt, daran kénnten
denkt an Kaviar, aber wie | Gruppierungen wie der Natur- ;
dem auch sei. Stre wurden | wissenschaftliche Verein Os- Der Umfang dieser Blcher-
nach Mblimanns Auskiinf- | nabriick kriftig mitarbeiten. = sammlung wuchs, so daB der
. ten bei Quakenbriick mehr- | 3lewdren sozusagen das Binde- CRUMNDER Heinr, Buschbaum Bestand hq]:i nicht mehr von
[ mals an verschiedenen Stel- | glied zwischen der Naturwis- ehrenamtlichen Kriften ver-
len aus der Hase gefischt. | senschaft und aktiven Natur- briicker Naturwissenschaftli-  waltet werden konnte. 1931
Der schwerste wog gar 195 schiitzern, zwischen Theorie chen Mitteilungen aus alten kamen die Bucher ins Magazin
Pfund. Allerdings habe sich | und Praxis. Ein notwendiges Zeiten: JAls am 4, Dezember der Stadtischen Lesehalle im
der Fisch nur bei hohem | Bindeglied, weil nach Auffas- 1896 der Prisident des Vereins, SchloB, nach dem Krieg Uber
Wasserstand in die Hase | sung des Professors aus Bonn Herr Regierungs- und Schulrat Zwischenstationen  in  die
verirrt, bei niedrigem Pegel | die Wissenschaft zu sehr bel Carl Diercke, sicherlich ohne 5t;uitbucht:tel.:_51-l_t 1992 sind
sei erwieder verschwunden | der reinen Beschreibung der Lichtbilder oder sonstige An- vor allem auslindische Schrif-
~ aber immerhin. Auch | Lage stehenbleibt. Aktive Na- schauungsmittel ber die tenreihen und Doktorarbeiten

sich mehrere geobotanisch
interessierte Mitglieder ru |
einer Arbeitsgemeinschaft |
ausammen, die zundchst
unter der Leftung von Dr.
Karl-Georg Bernhardt die
Flora und Vegetation vor
allemn in der Umgebung des
Rubbenbruchsees unter-
suchte. Im Jahre 1988 (ber-
nahm Ingrid Méllenkamp
die Leitung dieser Gruppe
und baute sie inzwischen
zu einer besonders aktiven
Arbeitsgemeinschaft  mit
etwa 25 Mitgliedern aus.

Bibliothek, die zunichst in den
Museen untergebracht war.

h n rellen Nordpolargegenden  sprach, in die Unibibliothek eingeglie- e
::;e:e #:Ig‘lir L:c;:rhgﬂt 100 war der Saal tberfullt, und es dert. . Kiferkunde
' Jahren noch aus der Hase. wurde gesondert dazu ver-  Der Naturwissenschaftliche Diese von Dr. Thorsten AR-
Til wiirde sich jedentalls .Ungehr&chﬁene merkt: ,Auch mehrere Damen Verein brachte in seinen ver- mann lm Jahre 1988 be-
hul‘ﬂ, Wenn diEiE Fische Lﬂhfnikraﬂ hatte der 1-'u;|mgnngumgun."" 5.fhlfﬂfnﬁln "q"b":“!'ﬂmpp"-‘n | Emﬂdflﬂ und bis heute ge-
bald wieder durch die Hase Seine in der Satzung festge- auch einige namhafte Forscher leitete Arbeitsgemein-
schwimmen kdnnten. Mal legte Aufgabe, die Forderung hervor. Webernennt in seinem |

abwarten. Bisiibermorgen | turschulzgruppen und Behor- yund Verbreitung der Kenntnis  Jubilauwmsaufsatz einige Bei-
den handelten dagegen oft  der Natur® erfullte der Verein spiele aus jingerer Zeit, unter
ohne rechte Effektivititskon- seit langem auch durch Mu- anderem  den  engagierten

schaft wurde am 1. Februar
| 1985 mit einem ersten
| Treffen ins Leben gerufen.

! | Schwerpunkt der Untersu-
trolle, seumsarbeit. Vor 125 Jahren Astronomen Erwin Heiser, der % chungen ist die Kiferfauna.
Heute J Der amtierende Vereins-Pri-  pab es im Raum Osnabriick 1980 mit  der  Kosmos- Mehtere  Erstnachwelise |
,-m LﬂkﬂltE” J sident Prof. Dr. Dr. Heinrich  kein  naturkundliches  Mu- Medaille® fir , Forscher aus Lei- e im.WHH-Ems- |
Weber bescheinigte dem 125-  spum. Bescheiden begannen  denschaft” ausgezeichnoet

Gebiet wurden zusammen-
getragen.

[ Fossilienkunde

Die Mitglieder dieser 1985
unter der Leitung von Paul
{ Wolf begrindeten und seit
1990 von Michael Sowiak
geleiteten  Arbeitsgemein-

jahrigen  Naturwissenschaft-  die Mitglieder miv der Prisen-  wurde, Walter Hoffmeister 1ge-

Schafe mihen Rasen lichen Vereindannauchdieflr tation ihrer Ssmmiungen 1879  storben 1993) bekam 1984 das
rde die von Erz gestellte Aufgabe in einigen Riumen in der jetzi- Bundesverdienstkreuz wegen

vor Behd : notige .ungebrochene Lebens-  gen Bischoflichen Kanzlei am  seiner besonderen Leistungen
Seite 16 kraft*, Das Interesse an seiner Domhof. Doch bald nahmen auf dem Gebiet der hydrobio-

Arbeit, zum Beisplel an den sie das panze Gebdude in Be- logischen Forschung. Dr. . 58

71 Frauen wurden Eﬂrt;.‘igen_mil]:attt'nlaus L'l'ﬂgf schlag. Prachtstiick war der k-
and, sel ungebrochen, ob- 1885 im Piesberg gefundene

zu Opfern - Ristock elnes

; wohl die Menschen heute iiber  versteinerte Wurzelstock eines il h Di
S 17 e Medien inen lecueen iegelbaumes s demKarbon: GetN0U P
Zugang zu Informationen tiber  zeitalter. er Naturkunde arbeiten an Fossilien und
Smisialandsrund ﬁ:;l!::tur aus der ganzen Welt laié)(;e?.am‘zliupgcnwnn:l;elrtiin zu zahlrel!:hen I_:'.xkurs_iu-
Notdienste ' ins Museum am Heger- nen. Sie fihren in Stein-

Vor 125 Jahren, als der Leh- Tor-Wall, 1961 in die *Walter Koste, weltweit einef
rer Heinrich Buschbaum im  Schlickersche Villa (wir berich. 4der besten Kenner der Rader-
Sommer 1870 die Botanischen  teten). Heute beherbergt das tiere, wurde 1984 zum Ehren-
mitglied des ,Quekett Micros-
copical Club* des British
Museumn (Natural History) in
London ernannt.

Mirglieder und Prasidenten
des Vereins engagierten sichim
Naturschutz schon zu einef

heute auf der Seite...............18 briiche und zu anderen
Aufschliissen, unter ande-
rem zu dem in neuerer Zeit
l entstandenem  Einschnirt
der A 33 durch den Teuto-
burger Wald. Es werden
Profile aufgenommen so-
wie Mineralien und Fossi-
lien gesammelt.

ke £ ! g

Zeit, als es amtlichen Schutz ESe -
von Wald und Flur, Tieren und  DER LUNGENENZIAN dient dem Enzianbliuling als Futterpflanze. H}'dmhmlﬂgie
i Pflanzen noch gar nicht gab- Die Botaniker fanden die mit Schmetterlingseiern belegte Pflanze Als altester  Zusammen-
i Karl Koch zum Beispiel, im  bei Osnabrick. Folo: Ingrid Méllenkamp 5Ch!l}|3 "-”l“"-'{‘ Art ging diese
Hauptberuf  Mittelschulkon- Arbeitsgemeinschalt  aus
rektor, war vml-L 1935 bis 1952 einer bereits seit 1956 be-

ir Naturschulz stellung Beleg fir die gewach- aufbesagte Lebenskraft desNa- | stehenden  Gruppierung
3;tiugizggféh;ﬁ:pmge im Ré- Seme und af:nnt'ultn H‘u’erhin- turwissenschaftlichen Vereins, van .-"l.quari-.-lr'l!'rcun»:li_.e‘:n _:In- :
glerungsbezirk Osnabrick. Bt dung zwischen Muscum und diesich in den zahln_:ichen Ak- m-.rha.!h q-:-i':t;¢:'n: LHII:]-I:
bewahrte zahlreiche Gebiete Verein, wie sie in ihrem GruB- tivititen der Arbeitsgemein- Sie etablierte sic mjj ].n.
und Naturdenkmiler vor d¢f Wort beim Festakt sagte. Mu- schaften zeigt (s. weitere Texte l;i'hi runac?igﬁ :]mu‘r em
Vernichtung. Auch sein Mach- seumsleiter Dr. Dietmar Grote auf dieser Seil_e:l. Geplant ist MNamen J.alrl 'd“ﬁﬁll:;l:"_-
folger Carl Altehage sammelte dankte den Gruppen, Organi- auch ein groBeres Projekt: “h”‘t’i E=l.lri '!Er" T(;t -ml Eie
durch Intensive Untersuchuf- $Mor  Dirk-Heinrich Stech- Nach den Vorstellungen des | und Vivaristi & "-g.': m;:;
gen Argumente fiir die Schul# mann und seinen Mitarbeltern  Vereins soll am Scholerberg ¢in | Big traf man ﬂl;h : wu.lE:n
wilrdigkeit wertvoller Areale. sowie Ausstellungsplaner Naturkundezentrum rn:lsle- herlteé 2 i 5 ;.m. uain
Selt gestern ist die Jubiliums Ralph Glafey. Die Ausstellung hen. Neben dem Zoo und dem | und Gewisseranalysen. In

Ausstellung zugangiich, In der 't bis zum 14, April im Mu-  Museum konnte als weitere Al- den ersten Jaheen wuide

Berdemn das Aquarium |
tur- UM 2u sehen, dienstags von traktion ein , Naturhistorischer | au : .
:;iunmﬁ::ﬁé}]ﬁx ':::Eiﬁ: das 10 bis 20 Uy, miilw:rshs bis Park® geschaffen werden, eine | im  Nawrwissenschaftli- |

de- %0Nntags von 10 bis 18 Uhr. Modellandschaft mit Pflanzen | chen Museum am Heger-

: Spektrum ihrer Aktivitdten - | Tor-Wall aufgebaut
DEN FESTVORTRAG hielt Prof. Wollgang Erz (rechts) aus Bonn. Prof. Heinrich Weber freute sich (iber rmels Was die niich 125 Jahre und Tieren, wiesievor der Jahr. or-Wa ge .
den Beitrag des bekannten Experten zu den |ubildumsieierlichkeiten. Fotos: Gert Westdérp :::::ITI';I:;H:?:I f":' o Aus- 3ngeht, h;:-_ p,ﬂfé'm '..ill'ehﬂ hundertwende hier lebten.
I d .
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DAS ENTSCHEIDENDE DOKUMENT: In dem Augenblick, in dem Franz-Josefl Bode diese vom Papst unterzeichnete Ernennungs-
urkunde dem Domkapitel zeigt, ist er Bischof von Osnabriick. Fotas: Michael Hehmann

Motto: Jedermann ist eingeladen

Morgen wird in Osnabriick der neue Bischof eingefiihrt

Osnabriick (ten)
«Jedermann ist eingeladen” -
nach diesem Motto will der
neue katholische Bischof von
Osnabriick, Franz-]osef Bode,
am morgigen Sonntag die
Einfilhrung in sein Amt bege-
hen.

Ab 14 Uhr sind die Tiren
des Domes, woum 15 Uhrder
Festgottesdienst beginnt, flir
jene gedffnet, die Bodes erste
Predigt hisren wollen. Aller-
dings sind - wic Bistumsspre-
cher Hermann Haarmann am
Freitag mitteilte - rund 300
der insgesamt 1000 Sitzplitze
flir besondere Gaste  reser-
viert. Aber es gebe noch viele
Stehplitze, auch biete die be-
nachbarte Gymnasialkirche
weiteren 400 Zuhdrern Raum.
Daorthin wird die Zeremonie -
es singen der Domchor und
der Osnabriicker Jugendchor
- per Laulsprecher dbertra-
gen.

Begonnen wird der Festakt
um 14.35 Uhr mit ¢iner Pro-
ression  der  eingeladenen
geistlichen Wilrdentriger
vonder Domsakristel ausdber
die Grofe Domsireihelt zum
Priesterseminar und schliefi-

lich zum Bischofshaus. Rund
20 Bischife, unter thnen der
Erzbischof wvon Hamburg,
Ludwig Averkamp, der evan-
gelisch-lutherische  Landes-
bischof Horst Hirschler, die
Mitglieder des Domkapitals
sowie der pipstliche Nuntius
Lajos Kada, und zahlreiche
andere  Geistliche versam-
meln sich, um gemeinsam
durch das Hauptportal des
Domes einzuzichen. Auch die
evangelisch-reformierte  Kir-
che, die russisch-orthodoxen
Christen sowie die jidischen
Gemeinden werden Verireter
entsenden,

Weihbischofl Theodor Kett-
mann, der seit dem 1. Januar
dieses Jahres das vakante Bis-
tum als Administrator gefiihrt
hatte, wird die Gemeinde be-
grilBen, zu der als Vertreter
des Landes Niedersachsen Mi-
nisterprasident Gerhard
Schrdder und Kultusminister
Rolf Wernstedt sowie  der
ChuU-Landesvorsitzende und
-Fraktionschef Christian
Wullf gehdren. Die Hanse-
stadt Bremen, die teilweise
dem 12500 Quadratkilo-
meter grofien Bistum Osna-
briick angegliedert ist, wird

durch den Prisidenten der
Birgerschaft, Reinhard Metz,
und Senator Bermnd Schulte
vertreten.

LAuf Dich, verehrter Bru-
der, sind wir aufmerksam ge-
worden, denn Du hast Dich
durch Deine hervorragenden
Eigenschaften und Deine bis-
herige Mlichterfillung als ge-
eignet erwiesen, diese Stelle
einzunchmen und den bi-
schiiflichen Dienst wirkungs-
voll auszuiiben®, heifit es un-
ter anderem in der von Papst
Johannes Faul 11 unterzeich-
neten  Ernennungsurkunde,
die anschlieBend vom pipst-
lichen Nuntius Kada verlesen
und Bode dbergeben wird.,
Dieser 2eigt dem Osnabriik-
ker Domkapitel das Doku-
ment - und mit dieser Hand-
lung ist er ganz offizicll der
neue Oberhirte der S80000
Katholiken im Bistum Osna-
briick.

Dem Festgottesdienst folgt
gegen 17.30 Uhr cin filr alle
offener Emplang im Dom-
schulzentrum am Erich-Ma-
ria-Remarque-Ring  in

gerichtet. Gereicht wird cine
Gulaschsuppe, aber auch an
Vegetarier ist gedacht. An-
stelle von Geschenken bittet
der neue Bischof um Spenden
fiir den Solidarititsfonds Ar-
beitslose” (Konto 232 587 bei
der Krelssparkasse Osna-

briick). Die Kollekte wird ver-
wendet zur Linderung akuter
Not in Bosnien.

tler DERRING des Bischofsist das Zei-

Nihe der Herz-Jesu-Kirche. chen der Treue, die der Ober-
Auf 1000 Gaste haben sich die hirte Gott und der Kirche ver-
vielen freiwilligen Helfer eln- spricht,
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JIch will Osnabriickern ein Osnabriicker sein®

Herzlicher Beifall beim Einzug des neuen Bischofs — Festgottesdienct mi¢ 25 nbeMirten jm Dom -, Labsal auch fiir Evangelische”

Der Dom konnte die grofie Zah|
der Gliubigen nicht fassen, als
am SDnnugnachmillﬂg der
neue katholische Bischof von
Osnabriick, Dr. Franz-Josef
Bode, in sein Amt eingefiihrt

J

wurde. 2000 Glaubige aus allen

| Teilen des 12 500 Quadratkilo-

meter groflen Bistums wollten

die erste Predigt des jingsten
Oberhirten Deutschlands mit-
erleben, Mur 1400 fanden je-
doch im Dom Platz, Dort Gber-
gab der Erzbischof von Ham-
burg, Ludwig Averkamp, dem
44jihrigen Bode den Hirtenstab
als Zeichen seiner neuen
Wiirde. An dem Gottesdienst

2000 gratulierten Bischof Franz-Josef Bode

nahmen rund 25 Bischdfe teil,
darunter Vertreter der evangeli-
schen Kirche. Auch Niedersach-
sens Ministerprisident Gerhard
Schrider und der Prasident der
Bremer Biirgerschaft, Reinhard
Metz, waren  gekommen.
(Siehe die Sonderseite.)

Fotos: Hehmann/Pentermann

e

gern Helmut Hermann Witiler
und Ludwig Averkamp dabel-
gewesen sei.

Wilhrend machtvoller Glok-
kenklang vom groBen Ereignis
im Bistum Osnabriick kiindete,
stromten immer mehr Gliu-
bige auf den Dom zu. Rund 200
muften jedoch wvor der Tiir
dber Lautsprecher den Gottes-

”
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PROMIMENTE GRATULANTEM: Der Bremer Senator Bernt Schulte, Birgerschaftsprasident Reinhard

urkunde des Papstes verlesen:
LAuf Dich sind Wir aufmerk-
sam geworden, denn Du hast
Dich durch Deine hervor-
ragenden Eigenschaften und
Deine bisherige Phlichterfil-
lung als geeignet erwiesen”,
heiBit es darin. Zustimmend
nickten die Mitglieder des
Domkapitels, deren lilafar-

bene Gewdnder besondere Ak-
zente im festlich erleuchteten
Dom setzten, und damit war
Franz-Josef Bode ganz offiziell
als Bischof eingefihrt.

»AUch denen, die gleichgil-
tig und der Kirche entfremdet
sind, gilt mein Grufs”, rief Bode
der Gemeinde zu, der er mit

—

Metz und Niedersachsens Ministerprisident Gerhard Schrader (v. L.).

Der 76.
Oberhirte

Dr. Franz-Josef Bode, 1951 ge-
boreninPaderbornunddortzu-
letzt Weihbischof, istder 76. Bi-
schof im Bistum Osnabriick.
Dieses wurde vor 1192 Jahren
gegriindet. ErsterOberhirtewar
Wiho, dessen Amtszeltvon BO3

.JH BOSwiithrte, Diedramatisch.
%

te Amtseinfihrung In der
wechselvollen Geschichte des
Bistumsgab es 1956, als der Fre-
rener Franziskus Demann un-
mittelbar nach seiner Welhe
vor dem Domportal zusam-
menbrach. Die wohl lingsten
Amiszeiten erlebien der Linge-
nerHermann Wilhelm Berning
(1914 bis 1955) und Helmut
Hermann Wittler (1957 bis
1987), deralskonstruktiver Fér-
dererderOkumene Achtunger-
warb und ein beliebter Seelsor-
ger war. Unter Bodes unmitiel-
barem Vorginger Ludwig Aver-
kamp wurde das Bistum Osna-
brick wverkleinert. Averkamp
ging als Oberhirte des neu-
gegrundeten Erzbistums Ham-
burg in die Hansestadt,

EINE OBSTSCHALE, getiplert von Obdachlosen, Uberbrachten der O
Bruder Otger und_tintf seiner Schiitzlinge aus der , Warmestube*”
dem Emsland erhielt der neue Bischof neben Torf und Rohal aue

d -

fr NichtseUhatte in Osnabrick.
h sportliche Griifte vom SV Meppe™

Liebender Verantwortung”
begegnen will. ,Wenn ich je-
doch auf die vielen Menschen
sehe, weifl ich, daB viele bereit
sind, den Weg mit mir zu ge-
hen®, begann der neue Ober-
hirte mit groBer Zuversicht
sein Amt.

Bel selnen neuen Aufgaben
ktinne er der tatkriftigen Un-
terstitzung Tausender ehren-
amtlicher Helfer gewill sein.
Diesunterstrich beim anschlie-
Benden Empfang im Dome
schulzentrum die Vertreterin
des Kathollkenrats im Bistum
Waltraud Geschermann. Vor
abermals rund tausend Gratu-
lanten wiinschte sie Bode , Mut
zu Verinderungen®. Die erste
Predigt des Bischofs wertete sie
als , gutes Zelchen". Auch der
evangelisch-lutherische Lan-
desbischof Hirschler sprach
von einer ,Labsal auch fir
evangelische Ohren”,

Fiir die Bundeslinder Nie-
dersachsen und Bremen hiell
der hannoversche Kultus-
minister Wernstedt Bode will-
kommen. ,5ie haben ein 1200
Jahre altes Bistum dbernom-
men, das Land Niedersachsen
wird im nichsten Jahr gerade
ecinmal 50 Jahre alt. Wenn
man das wvergleicht, sieht
man, wie kleln weltliche
Bemiithungen sind”, stellte
der Politiker unter Beifall fest.
Besonderen Applaus, gera-
dezu Ovationen gab es jedoch
auf dem Empfang wie zuvor
auch im Dom Ffir Welh-
blschof Theodor Kettmann.
Dieser habe ,unauffillig, aber
sehr wirksam* - so der Vor-
sitzende  der Deutschen

Bischofskonferenz, Karl Leh-
mann, in elnem Grullwort -
die Geschicke des Bistums
wihrend der Vakanz gefihrt.
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snabriicker Franziskan
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a, den neuen Osnabricker Oberhirten Franz-josef Bode in sein Amt

Osnabriick (Eb.)
...der gewaltige Aufwand fiir
diesen Tag meiner Einfih-
rung als Bischof - das alles
weckt eher triumphale Ge-
fihle und Empfindungen.
Moch cinmal gesteigertdurch
die hohen Erwartungen an ci-
nen neuaen, jungeren Bischof
=aamagTarmanchen Zeitge-
nossen das alte Wort , Inthro-
nisation” doch angemesse-
ner erscheinen als das niich-
terne Wort , Einflihrung®, das
wir heute benutzen, Um so
wichtiger Ist es, genauer auf
die Schriftworte dieses Sonn-
tags zu schauen, besonders
auf das Evangelium,

Dem David wird gesagt: Du
sollst der Hirt meines Valkes
Israel sein! - Verantwortung
ist Hirtendienst! Und am
Ende des grofen Kolosser-
hymnus dirfen wir nicht
Uberhiren: Alles wollte er zu
Christus fithren, der Frieden
gestiftet hat am Kreuz durch
nichts anderes als sein Blut,
durch die Hingabe seines Le-
bens. Hier werden wirausden
triumphalen Triumen her-
dusgerissen und auf die ent-
scheidende Ebene gezogen.
Und spiitestens bei der Be-
trachtung der fiir mich im-
mer neu beeindruckenden
Szene der drel Gekreuzigten
Wwerden wir zum Wesenskemn
der Erlsung gefiihrt, ohne

en die zunichst triumphal
erscheinenden Aussagen
hohl und anmaBend blicben.
Spitestens hier ist es aus mit
tinem Konigtum duBerer
Pra:hlrmtfnllung. spatestens
hier wird deutlich, daB der

eutige Tag nicht die Inthro-

nisation elnes Menschen fei-
ert und deshalb diese Predigt
auch keine Regilerungserkls-
rung zu sein braucht,

In der vom Evangelium ge-
schilderten Szene am Kreuz,
die hier im Domumgang in
barocker Lebendigkeit und
uniubersehbardrauBenander
Gymnasialkirche dargestellt
ist = eines der ersten Bilder,
die ich von Osnabrick auf-
genommen habe -, leuchtet
auf, was in der Tiefe die Sou-

DAS WAPPEM des Bischofs

verinitit Christi, seln Kdnig-
tum, prigt und ausmacht.
Davor mull sich unsere
menschliche Verantwortung
immer wieder neu verant-
waorten...

...Und noch eins: Jeder
von uns sollte sich in diese
grofie Szene des Evangeliums,
unabhingig von der grofien
Theologie, ganz perstnlich
hineinbegeben, seine Ent-
scheldung fiir oder gegen
Christus neu {iberpriifen -
woflir ja die beiden Mit-
gekreuzigten stehen. Beides
ist ja in uns oft sehr nahe bei-

_Mit Euch bin ich Christ*

Ausziige aus der ersten Predigt von Franz-josef Bode

einander, wenn wir ehrlich
mit uns umgehen: Ableh-
nung, Enttiduschung,
Warum tut Er nichts? auf
der einen Seite, Annahme,
Meuanfang, Einsicht auf der
anderen Seite... Jeder Rest
von Offenheit und Suche
nach Mehr — vor allem bel
jungen Menschen -, sei er
noch so klein oder sogar ver-
schiittet, sollte wahrgenom-
men werden und Umbkehg er-
moglicht werden'...

...30]Jahre nach der Pastoral- |

konstitution des Konzils Uber
die Kirche in der Welt von
heute verpflichten uns im-
mer neu deren groBartige
Aussagen: ,Freude und Hoff-
nung, Trauer und Angst der
Menschen von heute, beson-
ders der Armen und Bedring-
ten aller Art, sind auch Freude
und Hoffnung, Trauer und
Angst der Jinger Christi. Und
es gibt nichts wahrhaft
Menschliches, das nicht in
ihren Herzen seinen Wider-
hall finde.”

Nur so wind der Ver-
suchung zur Macht, zur Un-
entbehrlichkeit, zur Beliebt-
heit zu widerstehen sein, weil
es um den Groferen geht,
weil elner schon alles Ent-
scheldende getan hat und
well die eigentliche Liebe nur
der Heilige Geist in uns schaf-
fen kann. Nur so ordnet sich
das Bischofsamt richtig ein,
wie Augustinus es groBartig
zusammenfalt: Wo mich
schreckt, was ich fir Euch
bin, da trostet mich, was ich
mit Euch bin. Mit Euch bin
ich Christ, fir Euch bin ich
Bischot.”. ..
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A T
o KINDERLIgg zeigte sich der neue Oberhirte: Viele junge Familien waren bei seiner Einflihrung dabei.
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JIch will Osnabriickern eif Osnabriicker sein“
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Herzlicher Beifall beim Einzug des neuen Bischofs — Festgottesdienst mit 25 obe"irten im pom - ,Labsal auch fiir Evangelische

—_————

Text: Beate Tenlelde
Fatos: Michael Hehmann
und Hermann Pentlermann

i ——

Osnabrilck (Elgenb.)
Herzlicher hitte der Emplang
fiir den neuen Bischof von Os-
nabricck, Franz-Josef Bode,

nstall nicht sein kinnen: Kriftger
l‘hi"”n HL'HL‘L]I 1”-3“"-!5.‘.'1.'.' ;II.JI, :Il‘ lIL'T

Oberhirte am Ende einer lan-
gen, von Bannertrigern aus
den Kirchengemeinden ange-
fithrten I'rozession in den dp-
plg mit Blumen geschmiickten
Dom ecinzog. Hunderte sium-
ten zuvor den mit Fahnen mar-
kierten Weg vom bischisfli-
chen Palais zum Hauptportal
Jes romanischen Gotteshaus-
ses, das die Herbstsonne in hel-
les  Licht tauchte. Mitter
streckten dem neuen Bischof
thre Babys entgegen, Kinder
winkten mit Fihnchen, auf die
sle Bodes Wappen gemalt hat-
ten. Sie ernteten dafiir ein
ebenso  herzliches Licheln
vom Bischof wiedas dltere Ehe-
paar aus Wallenhorst.

Dieses hatte schon seit zwel
Stunden auf einem schmalen
Mduerchen ausgeharrt, um
den neuen Wilrdentriger ein-
mal von nahem zu sehen. , Flr
dieses Ereignis lohnt sich das
Warten.” Eine Frau aus Freren,
die Enkeltochter an der Hand,
b ichtete stolz, daB sie schon
dischofl Wilhelm Berning er-
lebt habe und auch bel der Ein-

wrung von Bodes Vorgdn-
gern Helmut Hermann Wittler
und Ludwig Averkamp dabel-
gewesen sel.

Wiihrend machtvoller Glok-
kenklang vom groBen Ereignis
im Bistum Osnabrick kiindete,
stridmten immer mehr Gliu-
bige auf den Dom zu. Rund 200
muBten jedoch vor der Tar
dber Lautsprecher den Gottes-
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PROMINENTE GRATULANTEM: Der Bremer Senator Bernt Schulte, Blrgerschaftsprisident Reinhard

dienst verfolgen, Nur wenige
Minuten nach Offnung der
Tore waren dle 1400 Plitze im
Dom belegt, und auch die be-
nachbarte  Gymnastalkirche
mit Raum fir 400 Zubdrer -
auch hiler gab es Lautsprecher
= fullte sich schnell.

Viel [Prominenz erwies
Franz-Josel Bode zu dessen
Amtseinfuhrung  die  Ehre:
Rund 25 katholische Blschofe
aus dem In- und Ausland, dar-
unter als Vertreter der evan-
gelisch-lutherischen  Kirche
Landesbischof Horst Hirschler,
Vertreter der jidischen Ge-
melnden, Niedersachsens Mi-
nisterprasident Gerhard
Schrdder (SPD), sein Kultus-
minister Roll Wernstedt (SPD),
der Bremer Birgerschaftspri-
sident Heinhard Metz, der
CDU-Landesvorsitzende Chri-
stian Wulff, der Osnabriicker
Oberblrgermelster  Hans-Jlir-
gen Fip sowie die Landrite
Manfred Hugo und Josef Mel-
nu:s nahmen am Gottesdienst
tell.

Mit frohem Gesicht nahm
Bode aus den Hinden von Erz-
bischof Ludwig Averkamp den
Hirtenstab entgegen. Herzlich
umarmte er die Wirdentrdger
anseinerSeite. Den Gliubigen,
die hohe Erwartungen auf den
jugendlich wirkenden 44jih-
rigen setzen, versprach er: ,Ich
will den Osnabriickern ein Os-
nabriicker sein.”

Der pipstliche Nuntius in
Bonn, Erzbischof Lajos Kada,
hatte zuvor die Ernennungs-
urkunde des Papstes verlesen:
LAuf Dich sind Wir aufmerk-
sam geworden, denn Du hast
Dich durch Deilne hervor-
ragenden Eigenschaften und
Deine bisherige Pilichterfil-
lung als geeignet erwiesen®,
heifit es darin. Zustimmend
nickten die Mitglieder des
Domkapitels, deren lilafar-
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IN FESTLICHEM GLANZ erstrahite der Dom, als der pipstliche Nuntius in Bonn, Erzbischof Lajos Kada, den neuen Osnabriicker Oberhirten Franz-josef Bode in sein Amt

einflhrte.

bene Gewiinder besondere Ak-
zente im festlich erleuchteten
Dom setzten, und damit war
Franz-Josel Bode ganz offiziell
als Bischof eingefiihrt.

LAuch denen, die glelchgiil-
tig und der Kirche entfremdet
sind, gilt mein Gru”, rief Bode
der Gemeinde zu, der er mit

- g

Metz und Miedersachsens Ministerprasident Gerhard Schréder (v. 1.).

Der 76.
Oberhirte

Dr. Franz-Josef Bode, 1951 ge-
boreninPaderbornunddort zu-
letzt Weihbischof, istder 76. Bl-
schof im Bistum Osnabrick.
Dieses wurde vor 1192 Jahren
gegrindet. ErsterOberhirtewar
Wiho, dessen Amtszeitvon 803

.:'i sROS withrie, Diedramatisch-

st Amiseinfdhrung in der
wechselvollen Geschichte des
Bistumns gab es 1956, als der Fre-
rener Franziskus Demann un-
mittelbar nach seiner Weihe
vor dem Domportal zusam-
menbrach. Die wohl lingsten
Amitszelten erlebten der Linge-
ner Hermann Wilhelm Berning
(1914 bis 1955) und Helmut
Hermann Wittler (1957 bis
1987, deralskonstruktiver For-
dererderOkumene Achtunger-
warh und ein beliebter Seclsor-
gerwar. Unter Bodes unmittel-
barem Vorganger Ludwig Aver-
kamp wurde das Bistum Osna-
brisck verkleinert. Averkamp
ging als Oberhirie des neu-

burg in die Hansestadt,

EINE OBSTSCHALE, getopfert von Obdachlosen, Oberbracht
gegrindeten Erzbistums Ham-  Bruder Otger und einer seiner Schitzlinge aus der , Warmest
dem Emsland erhiell der neue Bischof neben Torf und Rohél auch
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Liebender  Verantwortung”
begegnen will. ,Wenn ich je-
doch auf die vielen Menschen
sche, well ich, daB viele bereit
sind, den Weg mit mir zu ge-
hen”, begann der neue Ober-
hirte mit grofler Zuversicht
sein Amt.

Bel selnen neuen Aufgaben
kinne er der tatkriftigen Un-
terstiitzung Tausender ehren-
amtlicher Helfer gewi sein.
Diesunterstrich beim anschlie-
Benden Empfang im Dom-
schulzentrum die Vertreterin
des Kathollkenrats im Bistum

Waltraud Geschermanm. Vor—

abermals rund tausend Gratu-
lanten wilnschte sle Bode ,Mut
zu Verinderungen”, Die erste
Predigt des Blschofs wertete sie
als ,gutes Zelchen". Auch der
evangelisch-lutherische Lan-
desbischof Hirschler sprach
von einer ,Labsal auch filir
evangellische Ohren®.

Fiir die Bundeslinder Nie-
dersachsen und Bremen hiel
der hannoversche Kultus-
minister Wernstedt Bode will-
kommen. ,.Sie haben ein 1200
Jahre altes Bistum tibermom-
men, das Land MNiedersachsen
wird im nichsten Jahr gerade
elnmal 50 Jahre alt. Wenn
man das wvergleicht, sieht
man, wie kleln weltliche
Bemdhungen sind”, stellte
der Politiker unter Beifall fest.
Besonderen Applaus, gera-
dezu Ovationen gab es jedoch
auf dem Empfang wie zuvor
auch im Dom flir Welh-
bischof Theodor Kettmann.
Dieser habe ,unauffillig, aber
sehr wirksam” - so der Vor-
sitzende der Deutschen
Bischofskonferenz, Karl Leh-
mann, in elnem Grufwort -
die Geschicke des Bistums

wiihrend der Vakanz gefihrt.

en der Di_nahru:her Fumi;klntﬂ'ﬂﬁ"""
ur NichtseRhafte in Osnabriick. A
sportliche Grife vom SV Mepp®!

|

Osnabriick (Eb.)
... der gewaltige Aufwand fur
diesen Tag meiner Einfiih-
rung als Bischof - das alles
weckt cher triumphale Ge-
filhle und Empfindungen.
Moch einmal gesteigert durch
die hohen E rwartungen an el-
pen neuen, jungeren Bischol
=gamag i manchen Zeltge-
nossen das alte Wort ,, Inthro-
nisatlon" doch angemesse-
ner erscheinen als das niich-
terne Wort , Einfithrung®, das
wir heute benutzen. Um so
wichtiger ist es, genauer auf
die Schriftworte dieses Sonn-
tags zu schauen, besonders
auf das Evangelium,

Dem David wird gesagt: Du
sollst der Hirt meines Volkes
Israel sein! = Verantwortung
ist Hirtendienst! Und am
Ende des grofien Kolosser-
hymnus dirfen wir nicht
tiberhéren: Alles wollte er zu
Christus filhren, der Frieden
gestiftet hat am Kreuz durch
nichts anderes als sein Blut,
durch die Hingabe seines Le-
bens. Hier werden wirausden
triumphalen Triumen her-
ausgerissen und auf die ent-
scheidende Ebene gezogen.
Und spitestens bei der Be-
trachtung der fir mich im-
mer neu beelndruckenden
5zene der drel Gekreuzigten
werden wir zum Wesenskern
der Erlosung gefihrt, ohne
den die zunichst triumphal
erscheinenden Aussagen
hohl und anmagend blieben.
Spitestens hier ist es aus mit
tinem Konlgtum SuBerer
Prachtentfaltung, spitestens
hier wird deutlich, da8 der
heutige Tag nicht die Inthro-

-

nisation eines Menschen fel-
ert und deshalb diese Predigt
auch keine Regierungserkli-
rung zu sein braucht.

In der vom Evangelium ge-
schilderten Szene am Kreuz,
die hier im Domumgang in
barocker Lebendighkeit und
uniberschbardraulenander

Gymnasialkirche dargestellt |

Ist - elnes der ersten Bilder,
die ich von Osnabriick auf-
genommen habe -, leuchtet
auf, was in der Tiefe die Sou-

DAS WAPPEM des Bischols

verinitit Christi, sein Kénig-
tum, prigt und ausmacht.
Davor mufl sich unsere
menschliche Verantwortung
immer wieder neu verant-
worten...

...Und noch eins: Jeder
von uns sollte sich in diese
groBe Szene des Evangeliums,
unabhiinglg von der groBen
Theologie, ganz persénlich
hineinbegeben, seine Ent-
scheldung flir oder gegen
Christus neu dberpriifen -
wofir ja die beiden Mit-
gekreuzigten stehen. Beides
ist ja in uns oft sehr nahe bei-

_Mit Euch bin ich Christ*!

Ausziige aus der ersten Predigt von Franz-josef Bode

einander, wenn wir ehrlich
mit uns umgehen: Ableh-
nung, Enttiuschung,
Warum tut Er nichts?* auf
der einen 5Selte, Annahme,
Neuvanfang, Einsicht auf der
anderen 5eite... Jeder Rest
von
nach Mehr - vor allem bei

noch so klein oder sogar ver-
schiittet, sollte wahrgenom-
men werden und Urakghg er-
miglicht werden, ..

... 30 Jahre nach der Pastoral-
konstitution des Konzils iiber
die Kirche in der Welt von
heute verpflichten uns im-
mer neu deren groBartige
Aussagen: Freude und Hofi-
nung, Trauver und Angst der
Menschen von heute, beson-
ders der Armen und Bedring-
tenaller Art, sind auch Freude
und Hoffnung, Trauer und
Angst der Junger Christi. Und
es gibt nichts wahrhaft
Menschliches, das nicht In
ihren Herzen seinen Wider-
hall finde.”

Nur so wird der Ver-
suchung zur Macht, zur Un-
entbehrlichkelt, zur Beliebt-
heit zu widerstehen sein, weil
s um den GroBeren geht,
well einer schon alles Ent-
scheidende getan bat und
weil die eigentliche Liebe nur
der Heilige Gelst in uns schaf-
fen kann. Mur so ordnet sich
das Bischofsamt richtig ein,
wie Augustinus es groBartig
zusammenfalt: ,Wo mich
schreckt, was ich fir Euch
bin, da tristet mich, was ich
mit Euch bin. Mit Euch bin
ich Christ, fiir Euch bin ich
Bischof.”. ..

Offenhelt und Suche &
Menschen -, sei er |

l

KINDERY g8 zeigte sich der neue Oberhirte: Viele junge Familien waren bei seiner Einfiihrung dabel.
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Brandenburg
gibt sein Amt auf

Bischof mit Osnabriick verbunden

Stockholm/Osnabriick (eb)
Der aus Osnabriick stam-
mende und mit seinem Hei-
matbistum eng verbundene
Bischof von Schweden, Dr.
Hubertus Brandenburg, wird
am kommenden Dienstag,
seinem 75. Geburtstag, in
den Ruhestand gehen.

Am selben Tag wird Papst
Johannes Paul 11, den Nach-
folger Brandenburgs bestim-
men. In einem Gesprich mit
der Zentralredaktion der
nord- und ostdeutschen Kir-
chenzeitungen in Osnabriick
wiinschte sich Brandenburg:
»Mein Machfolger sollte ein
Schwede sein.” In der 200jih-
rigen Geschichte seit der Wie-
dergriindung  der  katho-
lischen Kirche in Schweden

sei dort noch nie cin Einhel-
mischer zum Bischof berufen
worden.

Der als Sohn eines Ober-
staatsanwalts In Osnabriick
geborene Brandenburg, der
1942 am Carolinum sein Ab-
iturablegte, nach dem Kriegs-
dienst als Secoffizier u. a. in
Minster, Frankfurt und Inns-
bruck Jura, Volkswirtschaft,
Philosophie und Theologie
studierte, war 1952 In seiner
Heimatstadt zum Priester ge-
weiht worden. 1955 voll-
endete erseine Studien an der
Pipstlichen Universitit Gre-
goriana, kehrte in seine Hei-
matdidzese zurdck und sam-
melte dort wie spater auch als
Weihbischof und Bischofs-
vikar fir Hamburg und
Schleswig-Holstein ~ Erfah-

Dr. Hubertus Brandenburg

rungen fiir das Leben in der
Diaspora.

Seit 1977 leltete er die
schwedische Kirche, der in-
zwischen 160 000 Katholiken
angehdren. Obwohl er noch
heute zu Osnabriick enge
Kontakte pflegt (und auch die
Wiirde elnes ,Griinkohl-
kiinigs® nicht ausschlug),
laBt sich der Oberhirte in Hel-
singborg nieder.

:
NOR-465)A%. AA T8




	Page 1
	Titles
	Seite lO 
	Bischof findet Entspannung beim Wandern 
	KONZENTRIERT Im Gespräch: Bischof Dr. Ludwig Averkamp. 
	� 
	prrvat 
	ler Welt dabei 
	Halbzeitbilanz 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 2
	Titles
	0} a3% 
	Zum 65. Geburtstag von Zirkusdirektor 'c arl Althoff 
	Nutzt 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5


	Page 3
	Titles
	g 
	Herr Dr. 
	Martin Auf dem Kamp 
	Friederike Berner 
	Dr. Martin Auf dem Kamp 
	Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium 
	,. 

	Images
	Image 1


	Page 4
	Titles
	Konrektor i. R. Ernst Aufderhaar + 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 5
	Titles
	Sonnabend, 
	7. Oktober 1989 
	Albrecht will mehr 
	is 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6


	Page 6
	Titles
	Rudolph Richter GmbH & Co. KG 
	----------- 
	Dr. rer. pol. 
	Gerhard Abeken 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 7
	Titles
	Donnerstag, 
	i2.5üiiisö f l.t60 
	sete 10 
	Kleine Osnabrücer Straßenkunde 
	. - . 
	Auguststraße 
	, 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 8
	Titles
	Neuer Vorstand der 
	Arbeitsgemeinschaft Osnabrücker Bürgervereine 
	Ihr Super Elite-f achhändler: 
	BOHM 
	~ RADIO-ELEKTRO GmbH 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 9
	Titles
	�@.. ......J %±ESEE±Eg #±EEEr 
	esat: · E 1 n Platz o d e r S t r a 13 e zu i D d er 
	, .. 
	' 
	t- �· 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9


	Page 10
	Titles
	Staatsanwalt sieht �Recht 
	auf Ehre'' nicht verletzt 
	Burschenschafter hatten Alice Graschtat angezeigt 
	�Mehr Efiäffe 
	Rot-Grün zur Verpackungssteuer 
	Einfahrt 
	, . ..r· 


	Page 11
	Titles
	t±+so 
	Personalnotizen 
	1TCH1Bo HEurn 
	chmuck, der Mode macht. 
	.--. 
	4 
	ff, 
	56$e$ 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 12
	Titles
	een 
	- 
	m 
	neuen 
	im Festakt überreicht: 1 o 000 DM � s Frit .· .. 
	n . 
	� 
	Iren 
	� 
	lß 
	II 
	atz"r72%2 
	, 
	, 
	� 
	,,,,,,,,.......~--------~---------- 
	, 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9
	Image 10
	Image 11


	Page 13
	Titles
	Originale Bürger- und Bauern­ 
	Kurze Straße 12, OS 
	.lntl im Hof 
	FERIEN-FAHRSCHULE BEINKE, 
	aller Art 
	.$9 
	KOSTENLOSE 
	Hüllsieck 
	., 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 14
	Titles
	Politik 
	Nt2 85k.8.f? 
	Frauenbeauftragte 
	in Osnabrück 
	�Eine Schande für 

	Images
	Image 1


	Page 15
	Titles
	I 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 16
	Titles
	r 
	a 3 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9


	Page 17
	Titles
	Stadt Osnabrück 
	Bilder eines Laienmalers 
	Carl Ludwig Alpers- Wiederentdeckt von E. H. Segschneider 
	\ ' 
	I 
	.... ' 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 18
	Titles
	J 
	t 26. September 1978 
	w" und Frau ....... gib. Brand 
	Henriette Aulfes 
	Sabine Frtehe 
	und alle Angehörigen 
	Ralf Aulfes 
	14. September 1952 
	Bramache, den 26. September 1171 
	lnttefwTrauer: 
	In Liebe nehmen wir Abschied von unaerem Sohn, Enkelsohn, Netten, 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 19
	Titles
	Holland zu Gast lm Restaurant Entrec6te 
	Goya und der Krieg 
	Z;'8;;%mm9.,Mt' s 
	Abendmusik 
	�Welttheater 
	im Kinderzimmer" 
	Im Bann Goethes 
	Bernhard RudoU Abeken Z111D 200. Geburtas 
	iarieher Restaürrits zube- 'ägzwe) 1zurücl t._ Bini Goethes'und der ktäs-. 

	Images
	Image 1


	Page 20
	Titles
	Lehen für die Fliegerei 
	. Osnabrilcker Flugpionier Carl Avermann 
	' 
	... 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 21
	Titles
	Seite 12 
	·Zu- und Fortzüge 1978 in Osnabrück 
	1246 zogen ins Ausland 
	�� Guter Freund und Berater 
	Pfarrer Albers wird heute 80 Jahre alt 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 22
	Titles
	Ein Bild Ossietzkys 
	J 
	Romane 
	yklus 
	e 
	urm 
	r: �Tür­ 
	r 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 23
	Titles
	·nabrück 
	Freitag, 
	8. November 1991 
	Seite 
	13 
	"Der Name Althoff ist richtig" 
	Keine �Pseudo-Linie" - Vergleich um Zirkusbuch vor dem Landgericht Hannover 
	ht: 
	e 
	"ia 

	Images
	Image 1


	Page 24
	Titles
	Elisabeth Albers 

	Images
	Image 1


	Page 25
	Titles
	lt237/12,8 
	Neues Gesicht für VW Cabrio 
	Jüdische Gemeinde or; 
	Stadtwerke 
	Auto wird im März auf Genfer Auto-Salon präsentiert 
	Bürgergespräch 

	Images
	Image 1


	Page 26
	Titles
	Neue städtische Pressereferentin 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 27
	Titles
	\ nlijt1- . .\ n·hi1 () ,1111br11d, \ 1111/ u- rech 0snabruck Antifa-Arch 0snabruck Antifa-Arch 0snabrck - -lnt,if. 
	WAS WOLU:S \\IR? 
	I · , /.l&vi{--f'-1. iL 
	os I, )J1, 4S- 
	ARBEITSSl11WERPl'N~7T 
	BI T?FN 
	ANTIFA - AR(lll\ - OSNABR('CK 
	49002 OSNABR( CK 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5


	Page 28
	Titles
	1 , 
	, " h 
	\ , , ' 
	,,,,,,,,. 
	11 t) nahruk 
	\ ntl/u \,, /,,, t nabruk 
	\ ,.ttl 
	n 
	� � 
	, 
	,, . 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9
	Image 10
	Image 11
	Image 12
	Image 13
	Image 14
	Image 15
	Image 16
	Image 17
	Image 18
	Image 19

	Tables
	Table 1
	Table 2
	Table 3
	Table 4
	Table 5
	Table 6
	Table 7
	Table 8
	Table 9
	Table 10
	Table 11


	Page 29
	Titles
	Film-AG Lagerhalle: 
	Sondervorstellung für 
	Seite 7 
	Nummer 30 � Sonntag, den 16. August 1987 
	-r. ._.2- 
	3±$+A. 75" 
	Ein Osnabrücker ·aß] 
	Künstler wird wiederentdeckt q±38%i#fit#$% 
	@Heinrich Assmann wurde wie Marc und Macke ;_i :1 
	vom 1. Weltkrieg ausgelöscht iv#im»s ?sä$ff%j, 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 30
	Titles
	,1en .Abschied von unserer 
	oßm r 
	ine Behrens 
	1eb. Grolle 
	- /l.il 
	Udo Behrens 
	Elke Keddy, gob. Behrens 
	LeniAul 
	4gen. Stadtweg 17 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 31
	Titles
	1994 geht' s los! Osnabrück wird aufpoliert 
	Kamt dem Bilig- Make­ 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 32
	Titles
	Feuilleton/Wirtschaft W02 s3, 0.$.$? 
	Heinrich-Assmann-Werkschau im Osnabrücker Museum 
	Zwischen den Stilen 
	kultu.rmosaik 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 33
	Titles
	�Großartiges geleistet" 
	Seltene Auszeichnung für Professor Dr. Arkenstette 
	Grüne fordern 
	#-%37%, 
	Bahnmodelle 
	#s; 
	utz 

	Images
	Image 1


	Page 34
	Titles
	sen 3 (1) 
	·ck 1(0) 
	l 
	:eichen für 
	Hanns Aderhalt t 
	Ntfl 
	$.8.$} 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 35
	Titles
	Anna Apel 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 36
	Titles
	1 �Außerst umstritten 
	Theaterspektakel: CDU-Anfrage im Rat 
	Assmann-Bilder entdeckt. ".72'%. 

	Images
	Image 1


	Page 37
	Titles
	il 
	Für Tier und Natur gelebt 
	Zum Tode von Zoodirektor Paul Andreae 
	@ 
	Zoogesellschaft Osnabrück e. V. 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 38
	Titles
	Mit dem Leitmotiv seines Lebens nehmen wir Abschied von dem von 
	uns allen geliebten Mann, Vater, Bruder und Schwiegersohn 
	Rektor Bruno Hegenbrecht wurde verabschiedet 
	�Die Schule war 
	Fanfarencorps 
	Paul Andreae 
	9. 12. 1919--25. 10. 1978 
	In unseren Gedanken und unserem Tun und Handeln soll er weiter­ 
	In Liebe und Dankbarkeit: 
	Ella Andreae, geb. Ernst 
	Ingeborg, Christine, Karin und Arnim Andreae 
	Rosel Ernst 
	4513 Belm b. Osnabrück, 4806 Werther b. Bielefeld, 6000 Frankfurt/Main 
	Paul Andreae 
	Zoogesellschaft Osnabrück e.V. 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 39
	Titles
	.- 
	Stadt Osnabrück 
	Bilder eines Laienmalers 
	Carl Ludwig Alpers - Wiederentdeckt von E. H. Segschneider 
	r 
	Proben Ihres Ko�nnens gaben an einem Abend 
	Bach-Motetten 
	" 
	lei" 
	,rdneten 
	ne 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 40
	Titles
	Donnerstag, 
	Seite 12 
	naMn ein 
	1 gestern zurück 
	Kleie sabrücer Straeude 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 41
	Titles
	f! 
	her 
	cenJ 
	___ _, 
	, 
	AHons Alhers 

	Images
	Image 1


	Page 42
	Titles
	AUFBRUCH 
	IM UMBRUCH 

	Images
	Image 1


	Page 43
	Titles
	AUFBRUCH 
	IM UMBRUCH 


	Page 44
	Titles
	VORWORT 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 45
	Titles
	NACHDENKLICHE 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 46
	Titles
	UMBRUCHSIGNALE 
	IM PERSÖNLICHEN UND 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 47
	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 48
	Titles
	Der Einstieg, der Ausstieg 
	., 
	.,,, 
	,_. 
	11 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 49
	Titles
	Gleichberechtigung 
	12 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 50
	Titles
	' 
	UMBRUCHSIGNALE 
	IM KIRCHLICH­ 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 51
	Titles
	Rettungsgedanken 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 52
	Titles
	1 
	1 
	18 
	Ich finde den Weg nicht 
	Die Wegsuche 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 53
	Titles
	REAKTION 
	AUFBRUCH 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6


	Page 54
	Titles
	2.3 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 55
	Titles
	Alles auf einen Esel packen 
	Auf der Durchreise 
	25 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 56
	Titles
	Tor des Lebens 
	26 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 57
	Titles
	AUFBRUCH IM UMBRUCH: 
	UNSER BISTUM OSNABRÜCK 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 58
	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 59
	Titles
	Weck die Kraft, Gegensätze zu verbinden 
	Den eigenen Weg 
	' > 
	= 
	DAS NEUE JAHR - 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 60
	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 61
	Titles
	= ai 
	' 
	--------------------------~· c· 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 62
	Titles
	Mehr als nur Herzoginmutter 
	Anna Amalla aus Braunschweig - außergewöhnliche Fürstin und Frau 
	Jg" 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6


	Page 63
	Titles
	Kulturmosai'k 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 64
	Titles
	� 
	,,Kirche am Strom hat 
	Hamburg bereitet Erzbischof Averkamp glanzvollen Empfang 
	Großeinsatz bei Pa 
	�Vor großen Aufgaben 
	räumt Hütt 

	Images
	Image 1


	Page 65
	Titles
	�schmerzlicher Abschied 
	Averkamp verläßt Bistum mit Vertrauen und Zuversicht 
	Superintendent 
	blstums ernannt wird. ein �tapferes Herz" 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 66
	Titles
	ißte Schülerin 
	Je war bei Bekannten 
	Nach 1050 Jahren wieder 
	Averkamp tritt Amt heute an - Zahlreiche Ehrengäste 
	\ 
	a... 
	1~'71/ 
	enjagd" 

	Images
	Image 1


	Page 67
	Titles
	Gute Wünsche für die 
	Bischof Averkamps Berufung überraschte Osnabrücker 
	9 
	Ein Anruf genügt 
	sen 
	eöffnet 

	Images
	Image 1


	Page 68
	Titles
	Die Verständigung der 
	Ewald Aul erhielt das niedersächsische Verdienstkreuz 
	MA> Ar? 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 69
	Titles
	Familie Althoff will 
	Rechtsstreit wegen Behauptung über die berühmte Zirkusdynastie 
	n 
	"2 As3"- okoer 1oo1 
	1. 

	Images
	Image 1


	Page 70
	Titles
	O 
	f 
	c 
	� Seiltänzer 
	n 
	; 
	Gratulationscour bei Zirkusdirektor Carl Althoff 
	i 
	� 
	■ 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 71
	Titles
	02>0 
	rann 
	Adolf Aulf 
	AdolfAulf t 
	HagenerJusos 
	Wallenhorst 
	1 Notdienst 
	Hasbergen 
	Hagen 
	Bad Iburg 
	Bissendorf 
	1 WannWoWas 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 72
	Titles
	Stadt Georgsmarienhütte 
	Adolf Aulf 
	20 
	ann 
	fall. 
	Antragsfrist für Förderung läuft aus 
	Zuschüsse für Kultur 
	\ 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 73
	Titles
	Mittwoch, 
	Seite 11 
	Richard Adler 

	Images
	Image 1


	Page 74
	Titles
	Seite 11 
	Er wußte, wie die 
	Zum Tode von Prof. Richard Adler 
	\ 
	Professor Richard Adler 
	Mittwoch, 
	258.00 
	Springbrunnen­ 
	Erdkabelabdeck­ 
	EqKSp61spqscK- 
	Teichtechnik 
	tencenter 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8


	Page 75
	Titles
	11 
	Seite 
	Er wußte, wie die 
	Zum Tode von Prof. Richard Adler 
	Mittwoch, 
	/({J):.-ttJCJ 8. Mai 1991 
	1taltung 
	1 
	Hähnchen­ 
	lenfilets Putenschnitzel 1.5! 
	aihr? � 1.49/Emmer 
	leistung 10 I/min■ Schweinehax 
	10 m Anschlußi s .. <e 
	dar&-use .a 9Wg lonfienlhur 
	Springbrunnen-t1111 .... ll,,�II 
	Comet 23, { 
	Förderleistung: -.lß 
	10 m Anschluß>athischen -n q 
	±±Earess [orten_ 
	dard-Düse ...... '1ce Tel. 26939 d 
	Erdkabel NYY, n 
	3x1,5 qmm... - 
	3442104 
	3 x ~·~ dww \ 
	qkgpel X 
	qq:D7 " 
	arten 
	i+2 
	. . 
	' 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7


	Page 76
	Titles
	MUSEUMS- UND KUNSTVEREIN OSNABRÜCK 
	.. 

	Images
	Image 1


	Page 77
	Page 78
	Titles
	Erich Ackermann 
	Anna Ackermann 
	e 
	Erich Ackermann 
	Verlag und Redaktion 
	NEUE OSNABROCKER ZEITUNG 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 79
	Titles
	Karl Apeler 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 80
	Titles
	Anton Aulke 85 Jahre 
	lebenfürdieMundart 
	DER 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6


	Page 81
	Titles
	Sein Auftrag: Osnabrück 
	Ab8cbled von Lokalredakteur Erleb Ackermann 
	uns tszene 
	1~ :~:k~1n, 1�11::1 ·a;.~ 1 
	Angefahren 

	Images
	Image 1


	Page 82
	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 83
	Titles
	� 
	� 
	Unsere Staße 
	h' gen ihren Namen 
	w tel/r (dnu( #+. 97/f 6 lt 
	C 
	Abeken 

	Images
	Image 1
	Image 2

	Tables
	Table 1


	Page 84
	Titles
	Ein bedeutender OsnabrUcker des 19 .. Jahrhunderts 
	i 
	i Heinrich Abeken 
	� 
	1 
	"; 
	■ 
	=- 
	������ 

	Images
	Image 1


	Page 85
	Titles
	Nr [[[ 
	UuULLuLu 
	l 
	Tausende warteten 
	Fotos. 
	Welt gewonnen" 
	"Konrad Adenauer, ein Mann, 
	Jetzt Stellung beziehen 
	Vertrauen· der freien 
	,, 
	Ein Vertrag der Freundsdlaft 
	Sdlwenkung um 180 Grad? 
	, , Wir haben das 
	Will das Land keine Hilfe? 
	IIIIIIIl Oe» Kundeskanzter stieg doch aus 
	Mittwoch 
	15. 
	Oie tliedersachsen 
	Mal 
	* 
	� 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9
	Image 10


	Page 86
	Titles
	Zun1 erste 
	.. 
	}{dilationen 
	;4+ }«4'(·« a qr ?:. zrnr 
	qa!,cn p'5j '6 nq zo 0q61 q0 
	M6in!"ar 1d' su/"tuur 
	SPES MEA CHRISTUS/ 
	_ ... _ .. _.-_~_,_"'_u_, "\_!_" _, )-----------~L.._ lL_ft_te_r_t,a_l_tu_no_...·. _..., 
	% 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9
	Image 10


	Page 87
	Titles
	Donnerstag, den 16. August 1951 
	DM Grabmal des Türkenobersten Al: 
	Geheimnisse auf dem Johannisjiedhof 
	Ein Biedermann orlentallsdler Herkunft, der in Osnabrück lebte und starb 
	a.. ,« e.de 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 88
	Titles
	���������������������������������������� 
	ii g 
	� ■ 
	Der Natur verschrieben i 
	■ � 
	� l ■ 
	1 ,Carl Altehage w rd heute 70 Jahre j 
	. ..... . 

	Images
	Image 1


	Page 89
	Titles
	Liebe zur unberühr(en Natur 
	Dem Naturschützer Carl Alteltage zum Gedächtnis 
	Carl Altehage 
	FAMILIENANZEIGEN 
	.. --------------■-■-■-�-�-~�-~�-■-■-■-■-■_■_■_■_■_■_■_■_■_■_�_~�-~�-��������������--��������■-�.■-�.�.■,.■.,.■111���-� .. ~� harmonbchcn und 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 90
	Titles
	. l. (%acta:de et' 
	Liebe zur unherühr(en Natur 
	Dem Naturschützer Carl AUebage zum Gedächtnis 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3

	Tables
	Table 1


	Page 91
	Titles
	��� 

	Images
	Image 1


	Page 92
	Titles
	Ameldung 
	Und dann noch dies: 

	Images
	Image 1


	Page 93
	Titles
	t 
	August A verwetter 
	' � 

	Images
	Image 1


	Page 94
	Titles
	r 
	' 
	.,· 
	.. 
	, ... in demjenigen Theile" 
	� 
	� 
	� 
	, 
	DIE ERSTE ADLER-APOTHEKE stand am Schillerplatr 7, wo 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 95
	Titles
	- d'' 
	l.Jrotessor .M.auz: ,,Frau Corten war gesun 
	\Vl'it<'rc Fndliirztc und ein Graphologe machlen ihre Aussagen 
	�arlan- Boykott nicht auläsdi" 
	Eine Gericht.sentscheidung in Hamburg 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 96
	Titles
	freiS)ruch 1m Prozeß gegen Dr. Corten 
	Vorsitzender: Angeklagter handelte verwerflich - Staatsanwalt legt Revision ein 
	uigaTRG 

	Images
	Image 1


	Page 97
	Titles
	'rotessd Bürger-Prinz sagt vor Gericht: 
	�,Frau Corien war geisteskrar 
	. ...,, 
	' 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 98
	Titles
	Omnabriicker Standedant8naclrichten: 
	Aufgebote.-Geburten-Sterbef älle 
	Zahnörzte - Bereits!:haftsdienst 

	Images
	Image 1


	Page 99
	Titles
	+J., G+P 
	3 gefertigt 
	Was du He" segnest, das ist gesegnet ewiglich. I.Chron. 17, 27) 
	Albrecht Freiherr von dem Bussche-Ippenburg 
	* 14.02.1921 Berlin t 23.04.2005 lppenburg 
	Ariane Freifrau von dem Bussche-lppenburg gen. von Kessell geb. von Schlieffen 
	Philip Freiherr von dem Bussche-lppenburg gen. von Kessell 
	Elisabeth-Christine Herzogin zu Mecklenburg 
	Ludolf von Kotze 
	Margitta von Jagow geb. von Kotze 
	Fabian Stein 
	reien 
	seilen 
	lABROCKER 1 
	T:....- ' 
	1 _J 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 100
	Titles
	Albrecht Freiherr von dem Bussche-lppenburg 
	MULDEN­ 
	Keine 
	ol 
	Kunst und 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 101
	Titles
	' 
	l\1arian11e Berdel1nann 
	Marianne Berdelmann 
	Fernmeldeamt 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 102
	Titles
	19 
	Zur Sache: Der Weg zum Stein 
	�Wir haben da Immer 
	Rund um Osnabrück 
	Vor Begeisterung über den Ausblick tot umgefallen? 
	Gedenkstein am Hüggel erinnert an den Osnabrücker Mathematiker und Heimatforscher Dr. Nikolaus Bödlge 
	Hund 
	Windows 
	iper zeigt 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6


	Page 103
	Titles
	Osn,1brück/Perrnnen 
	Fritz Brickwedde als Vorsitzender 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 104
	Titles
	Stadt Osnabrück 
	Mösermedaille für Prof. Klaus J. Bade 
	Thema sind die Völkerwanderungen der Neuzeit 
	Zuwanderung heißt 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 105
	Titles
	Theodor Bergmann verstorben 
	Seine Arbeit prägt 
	Fußböden 
	Biker-Maxe 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 106
	Titles
	Theodor Bergmann 
	' 19. April 1918 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 107
	Titles
	At?- #l1.44.88 
	Leserbriefe 
	Leser s 
	Diese Veröffentlichung 
	Mit einem ,h" 
	,,Nur menschlich" 


	Page 108
	Titles
	Theodor Bergmann 
	" 19. April 1918 
	Theodor Bergmann 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6


	Page 109
	Titles
	raaagoge mut trranrung 
	Oberstudiendirektor Brüggemann 
	a 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 110
	Titles
	Karl Brümmer 
	Brücki 

	Images
	Image 1


	Page 111
	Images
	Image 1


	Page 112
	Titles
	ct/.4.$s 
	Mit einem ,,h'' 
	,,Nur menschlich" 

	Images
	Image 1


	Page 113
	Titles
	IBZ: 
	Neuer Leiter 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 114
	Titles
	,,In eine neue Zukunft" 
	1 
	1 :Wir gratulieren 1 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 115
	Titles
	Angesehener Forscher 
	Zur Erinnerung an Prof. M. Brlnlc.mann 
	t 
	Hasetor 
	Di ... L' 
	\ 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 116
	Titles
	f 
	Thekla Elisabeth Brans 
	No? 
	f;J 4ti. ?- J 
	s» 
	1 

	Images
	Image 1


	Page 117
	Titles
	Veranstaltung Im 
	Knrl IHume zum Gedenken 
	Ein Denkmal 
	gan, 
	arten 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5


	Page 118
	Titles
	Franz Bramk.amp 
	. . 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 119
	Titles
	NEUE TAGESPOST 
	Donnerstag, 2. Oktober 1975 
	., 
	Professor Hans Bohnenkamp 
	� 17. 4. 1893 
	- tm Namen der Angehörigen: 
	t 1.2.1977 
	Konrad Bohnenkamp 
	i Prof. Horst Wetterllng 
	l. ----~--------------- 
	2 Mi.3.1.22 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5


	Page 120
	Titles
	NEUE TAGESPOST 
	Prof. Horst Wetterling 
	Prof.Hans Bohnenkamp 
	Donnerstag, 2. Oktober 1975 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9

	Tables
	Table 1


	Page 121
	Titles
	a Nahne 

	Images
	Image 1


	Page 122
	Titles
	Entlassung Verkehrsdirektor Bruns: 
	Lokales 
	Ist die Presse schuld? 
	Von Ullrich Schärf 
	Seite 6 � Nummer 21 
	lnes 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 123
	Titles
	CDU lehnt von der SPD geforderte Umbenennungen ab 
	i,?, ~ Jt ~ontag, 
	ie%7,° ms» 
	"Rolle Bernings wird nicht 
	,,Zunahme ungesicherter Arbeits- 
	DGB: Betriebliche 
	� Tischlein, deck 
	Vollevball nlit 


	Page 124
	Titles
	informiert 
	1.Februar 1990, 20.00 Uhr 
	Ursula Holliger, Harfe � Heinz Holliger, Oboe 
	5. leisterkonzert 
	e.es coßveins Osnabrück 
	e 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 125
	Titles
	,., ..,__, 
	IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER 
	E GEW NNZAHLEN VOM 
	i[I][lll[Dl 
	100 000 DM für Bruns? 
	[ill] Bin 
	Wett-er ;::,chenende 
	Osnabrück. 26. Jahrgang, Nr. 20, Do., 14. Mal 19-92 
	DIE ZEITUNG AM DONNERSTAG ~ 
	ro ;, 
	ls 
	Freitag Samstag Sonntag 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4

	Tables
	Table 1


	Page 126
	Titles
	"Ich hätte informiert werden müssen" 
	OB Fip widerspricht Meyer-Pries in Affäre Bruns deutlich 
	... 
	' 
	02 (S72.3.Y 
	I 

	Images
	Image 1


	Page 127
	Titles
	Entscheidung des Verwaltungsausschusses mit Spannung erwartet 
	Auch Zeitungen im Ausland 

	Images
	Image 1


	Page 128
	Titles
	,,Mißstände erörtern'' 
	Grüne zu Bruns: Schwere Versäumnisse 
	� 

	Images
	Image 1


	Page 129
	Titles
	Hotel Schwanenburg für Unterbringung von Asylbewerbern gekauft 
	Stadt wßk sieh gegen 
	VA mit �Sofortmaßnahme" einverstanden 
	Bruns nicht mehr 
	\ 
	Liederabend 
	eu 


	Page 130
	Titles
	Deutliche Worte 
	Parteien wollen Schaden 
	Auch Oberbürgermeister schaltet sich ein /rc 
	en" 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5


	Page 131
	Titles
	nabrück 
	Montag, 
	16. März oo» 02t 
	Seite 
	9 
	Meyer-Pries weist Fips Kritik zurück 
	Frühere Vorkommnisse hatte Sliwka weitergeleitet - Verwaltung mit Aufklärung beschäftigt 
	2rte 
	"e 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 132
	Titles
	" 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5


	Page 133
	Titles
	--- 
	r;if, »Rn+ 
	. -:J- 
	i 
	r 
	5$irrte satt=z,3arm.fi.-. 
	� i&.": =. ·-±. u.... .5.. - 
	i51,5 « äste sec»e s.. s:55±kitte, «»ois. ae te 
	4sec±ich. 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 134
	Titles
	Stadt Osnabrück 
	Freitag, 
	Seite 13 
	Stellungnahmen zu Brickweddes Wahl 
	Jugendhilfeausschuß sucht nach anderen Wegen 
	Ferienkindergarten 
	Zum Teil belastet 
	Die Hase-Auen als grünes 
	Konzept zur Revitalisierung des Klöckner-Geländes 
	Die Samstagreportage 
	Proben in der 
	auf dieser Seite 
	Winter ade? 
	Stadtteilfest 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7


	Page 135
	Titles
	7,,,p ,_y9.,jl- .enstag, den 19. Juni 19Ci 
	s/eh.Gd1rj"au_ er@..YU 
	�Orchester der Os 
	Eine stimmungsvolle Abendu 
	Aus Freude am Musizieren entsl 
	! .s 
	2e 
	..... 
	� 
	l 
	� \· ... i -~ ' ' 
	as Aogelleben auf un[eten auetnhöfen 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7


	Page 136
	Titles
	� 
	me1nsam 
	II leben 
	nn1enden \Voche 
	..., 
	.42%2%.%2 
	:Literatur- 
	' 
	TEL.EROKe 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 137
	Titles
	� Mittwoch den 11. Juli 1951 
	Landschaft und künstlerische Deutung 
	Begegnung mit Bernard Brikwedde ! Von Al w in Sc h o m a k er - Langente i l e n 
	_, 
	Buntes G 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 138
	Titles
	.. - 
	FAMILIENANZEIGEN 
	Monsignore August Bley 
	± 
	sgr. August Theodor Bley 
	Judith 
	Ulf, 
	Andrea und Theo Beckmann 
	+ 
	' 

	Images
	Image 1


	Page 139
	Titles
	Maria Bensmann 

	Images
	Image 1


	Page 140
	Titles
	' 
	Westfälische Volkskunst 
	� 72 ·u Ac-FC 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 141
	Titles
	Kirchengemeinde St. Josef nahm Abschied von Paul Bäumer 
	41 Jahre an der Orgel 
	T Te l ? 

	Images
	Image 1


	Page 142
	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 143
	Titles
	zerge-·oerse" Ac> y1"""" 
	Osnabrück: Firma A. Brickwedde 
	Am Freitag, 4. September, von 9 bis 17 Uhr am Großhandelsring 1 O 
	119 Steckenpferde 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 144
	Titles
	TSCHÖRTIER ~ Großausstellung 
	Telefon O 54 61-36 16 + 43 99 � Bramsche, neben Möbel-~ 
	Inge Weeber 
	Danke 
	Danke 
	sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
	L 
	Im Namen aller Angehörigen: Elisabeth Benne 
	Georg Benne Gudrun und Alexandra 
	t 27. 6. 1998 49176 Hilter-Allendorf, im August 1998 
	Birgit Gehrs und 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 145
	Titles
	Für die Familie gesorgt 
	Maria Brickwedde wird heute 100 Jahre alt 
	"" 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 146
	Titles
	---- 
	Agnes Bensmann 
	Für jede Art 
	von Familienanzeigen 
	haben wir Muster und Vorschläge. 


	Page 147
	Titles
	Brunnert-Kooperation 
	e Opposition im Rat kritisiert den Vertragsabschluß 

	Images
	Image 1


	Page 148
	Titles
	Johannes Bramkamp 


	Page 149
	Titles
	Pauschalangebote se 
	Gebietsgemeinschaft: Ausstellung in Es. 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 150
	Titles
	? 
	Ehrenring des Landkreises für Wilhelm Bohle 
	2 
	Mt2[$.a} 

	Images
	Image 1


	Page 151
	Titles
	ye us'f 
	Vor 330 4ahren wurde lbur s berühmteste Tochter eboren 
	Bildungsreise 
	Meßgewand 
	Meerschweinchen 
	Die kleine Sophie Charlotte liebte 
	Die �Mutter der Preußenkönige" starb im Alter von nur 36 Jahren 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7


	Page 152
	Titles
	Steinzeit-Manieren 

	Images
	Image 1


	Page 153
	Titles
	Anzeigen-Sonderseite 
	..., 
	Rhododendren- dem Frühlingsfest zu zeigen. Kunsthandwerk 
	und Azaleenschau geräte wie der Rasenmäher und Weinproben 
	Pflanzenhof Boymann lädt wieder 
	1000 Ideen für den Gartenfreund - Cafeteria - Musikalische Unterhaltung 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5


	Page 154
	Titles
	FRITZ HOMANN 
	Horst Blaschke 
	lrmgard Blasc:bke und Kinder 
	Horst und Helga Junge-Puring 

	Images
	Image 1


	Page 155
	Titles
	Annaßoherg 
	1se 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 156
	Page 157
	Titles
	Friedrich Büneker wurde am 15. Dezember 1877 geboren 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 158
	Titles
	� 
	Bslllg" ,R.a / j ve ~ 
	0 s V, . b ,· c q { F.r- d t , // )- 7' . 
	/ 


	Page 159
	Titles
	' 
	.Alex Bücker 

	Images
	Image 1


	Page 160
	Titles
	,. 
	Hanna und 
	zur goldenen Hochzeit 
	August Bücker 
	Ursula ßückcr, geh. l lippe 
	Herbert und Hannelore ßison, geb. Bücker 
	Jürgen Blohrn und Ulrike ßücker-Blohm 
	und alle Angehörigen 
	60:2 
	Herz@icen }@ücGwuwsc 
	Wer kann sich schon sein Alter teilen? 
	Fön, Det. Bel, Bau. Gab, 007. Ann. Fra, Wör, Sie, 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7


	Page 161
	Titles
	Freitag, den 11. September 1953 
	Gedcichtnhkonxert fUr Karl Blume 


	Page 162
	Titles
	Elternrat der Ursulaschule befürchtet Verkehrsgefahren 
	Steuerfragen für 
	Er war der erste in Osnabrück lt y 
	Heinz Bmnueister, seit 50 ,Jahren aktiv hn Segelflugsport f ... /J�tf, 
	ttgesprüh 2,,22"" 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 163
	Titles
	Ein Mann mit Weitblick 
	Stadtdirektor l. R. Heinrich Ileerbolnn 
	niversum 
	� 
	H, 22Pos 
	Ir ., 1 CL Basarlcreis . 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 164
	Titles
	Kleine osabrücker Straßenkunde ["6 
	was ist los in osnabrück 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 165
	Titles
	Mann, 
	Wilhelm Böschemeyer 
	imann 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 166
	Titles
	Dienstag, 
	Ra1J ii. ö iw» 
	Seite 14 
	Prof.-Brandi-Straße 
	Kleie Osnabrück@er Straßenkunde 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 167
	Titles
	I hrück 
	l(aharett mit Leerlauf 
	fe 
	aften 
	·te 
	� 
	: .... i Abschied von Hans Bohnenkamp 
	Z Ein Pädagoge und BIIdungspolittker von Rang 
	i 
	= 
	± 
	: 
	■ 
	�������� 

	Images
	Image 1


	Page 168
	Titles
	Dledrlch Buermeyer begebt Dlenstjublläum 
	j) 
	40 Jahre im Bahndienst 
	ag 
	Demoliert 
	Mopedfahrer 
	:>senhof 
	eu im Spielplan 
	� 
	.. 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 169
	Titles
	Herbert Banse 

	Images
	Image 1


	Page 170
	Titles
	. 
	L 
	Heinrich Beerhom t 
	Hat sich um Bramsche verdient gemacht 
	dein WIile geschehe. 
	0 
	enstordens 
	gen 
	ndung gefunden. 
	dl und Frau Anita, 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 171
	Titles
	UJlqJµqm~ lJ(J)jllllll~ 
	assep1s1aJ)I � ~ Jap U! U 
	-~�!!�~~-'-"---- ..... ~ ..... ------------�11111�11111i.-----------.;.~ 
	Statt Karten 
	Herr, dein WIiie geschehe. 
	Stadtdirektor i. R. 
	Heinrich Beerbom 
	� 29.12.1892 
	t 16.5.1980 
	Ehrenbürger der Stadt Bramsche 
	Inhaber des Verdienstkreuzes des Verdlenstorden·s 
	, . ,,, 1;r i;.·W ~ .. : ,,., und anderer hoher Auszeichnungen 
	, Ein Leben in :rapferkeit,und Würde hat seine Vollendung gefunden. 
	Um ihn trauern: 
	Baumeister Ing. Victor Radl und Frau Anita 
	geb. Beerbom � 
	Dr. med. Hans Beerbom und Frau Klthe 
	6 Enkel, 2 Urenkel 
	und alle Angehörigen 
	4550 Bramsche 
	.. 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 172
	Titles
	11 
	---­ 
	117 
	iij 
	t·±e 
	l so 
	t4all 
	Verstecktes Kleinod In Rotbenfelde 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9
	Image 10
	Image 11
	Image 12


	Page 173
	Titles
	t 
	Zum frommenAndenkcn im Gebete 
	Josef Bartke 

	Images
	Image 1


	Page 174
	Images
	Image 1


	Page 175
	Titles
	8.4fg Stadt Osnabrück 
	Diskussion des Sozialen Seminars: Kirche unterm Hakenkreuz 
	Bischof Berning im Gespräch 
	Eisenbahner: Mehr Freizeit 
	Verbesserungen im Schichtdienst gefordert 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 176
	Titles
	Lehrer und Erzieher 
	40 Jahre lang im Dienst der Schule 
	Zusammenstoß 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 177
	Titles
	Grete Brockschmidt 


	Page 178
	Titles
	Louise Brandt diente vier Obcrbiirt!ermcistern 
	�,Guter Geist" im Rathaus 
	Zeichen .für Verbund&W 
	� Luxemburg 
	l 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 179
	Titles
	> 
	... ..- 
	eg 
	E o 
	m 
	6 
	s: 
	... 
	3- 
	3 
	"E 
	3 
	E 
	5 
	E 
	- 
	::::: 
	- 
	r 
	i-..: 
	..- 
	c 
	... 
	ä± 
	- 
	-fi c 
	·m Q) ::::E Q) 
	5 g 5s 
	s sä & 
	e c ? eö 
	= 5 g5 S r 
	@ 35 @ 
	G @ E 
	ä $g, ? 
	s e> TE 6 '5 
	Erich Beucke gestorben 
	G) 
	3 
	:s 
	al 
	Senlorcbef des Betriebes H. ßeuclrn und Söhne 
	� 
	.c 
	- 
	e 
	g 
	äi 
	6 
	ii. 
	a 
	- 
	äi 
	< -fi 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9
	Image 10

	Tables
	Table 1


	Page 180
	Titles
	? 
	es.. 
	Erich Beucke 
	Erich Beucke 
	mein geliebter Mann, 
	ist am 12. Januar 1979 nach kurzer, schwerer Krankheit heimge­ 
	" 4.3. 1904 
	t12.1.1979 
	In Dankbarkeit und stiller Trauer: 
	Lena Beucke, geb. Lutterkordt 
	4503 Dissen am Teutoburger Wald 
	Firma H. Beucke & Söhne GmbH & Co. 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 181
	Titles
	t:_,V-, {,',,U,J.____ (/J:;"",'f .A1~'f- /17/;s-, 
	!,(f-t-. R e.rr-{ . IT_._, ,t'.:,--'i~ 


	Page 182
	Titles
	. 
	(" Zum Geburtstag: Dicke Bohnen 
	Volkssänger Willi Schröer wird morgen 80 Jahre alt 
	157000 
	Forschungsmittel a 

	Images
	Image 1


	Page 183
	Titles
	� 
	Dr. Walter Borchers 
	Stadt Osnabrück 
	1 
	W2s 
	t 16.1.1980 
	lrmgard Vieser, geb. Borchers 
	+ 
	in memoriam 
	Museumsdirektor i. R. 
	Dr. Walter Borchers 
	Dr. Walter Borchers 
	' 
	Leben für die Kunst 
	MUSEUMS- UND KUNSTVEREIN OSNABRÜCK 
	� 25.9.1906 
	Osnabrück, Meppener Straße 13 
	In stlller Trauer: 
	Dr. Walter Borchers gestorben 
	und das Museum 
	Leben für die Kunst 
	er 
	a l 
	s!: 
	os« 
	Egg 
	ifficüR1 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 184
	Titles
	Matinee 
	was ist los 
	in osnabrück? 
	Dr. Walter Horchers gestorben 
	Lehen für die Kunst 
	.5, aus7 s so 
	Verletzt 
	Kind angefahren 
	ss omr"?SE3"" m. 
	1 em welteren A. '· schaHen. Und 
	DGB: Kundgebung verbieten'%2,%2% 
	.,Neona-zistischen "Umtrieben entgegen re en abrück als Part- 
	eeunew 
	t ca,"" iü g 
	Stadt Osnabrilck 
	Dr. Walf 
	------. Bar 
	Der Vogelhandrer 
	Anderunoen vorbei 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9
	Image 10
	Image 11


	Page 185
	Titles
	r' 

	Images
	Image 1


	Page 186
	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 187
	Images
	Image 1


	Page 188
	Titles
	, . 
	Mitteilungen des Vereins für Geschichte 
	KER 
	� � 
	OSNABR 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4


	Page 189
	Titles
	R_uhepause und Sonnenbad im Park 
	Die Zeilen 
	EEITER 
	R TEIL 
	fen" 
	r Redaktion 
	Leserbriefe e://!es<i 
	crash 
	Freizeitschuhen 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 190
	Titles
	ler Redaktion 
	Sicherung 
	Löwen-Fraß 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 191
	Titles
	Sonnabend, 
	NtJ~ 1,.i 71J 21. November 1992 
	Seite 25 
	Landkreis-Projekt will Neuorientierung ermöglichen 
	Mit pädagogischer Hilfe 
	·ur'i 
	Gudula Budke 


	Page 192
	Titles
	------------~~----------------------- 
	1 � 
	. .paul;>tbcri amntlung bcö 
	Eie f;enge6irr@verbanbes3. 
	QrbcntlidJe ~au,l)tberfnmmtuno 
	c3 Qerjiünertunt@- unb anbererein@ 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 193
	Titles
	Mao 
	Landwirtschaftstay 
	Geplant: Cafeteria 
	Förderverein sorgt für die Betreuung der Berufsschüler· 
	Konzerterlebnis 
	Verabschiedet 
	Für UNICEF 
	Familienfreundlich 
	Junge Union 
	-1 Sch_au_fen_Ste_r ---1 �Jede Mark kommt um ein 
	Jubiläum 
	Vielfaches erhöht heraus'' 

	Images
	Image 1


	Page 194
	Titles
	_/4,k 
	Leser schreiben der Redaktion 
	Aspekte 
	Die Fassade 
	Zweierlei Maß 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 195
	Titles
	------------------- 
	ng in Paris 
	es s EEEEAI 
	± 3. 
	iserables 
	' 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 196
	Titles
	„Liade?tfafel" Gn1hüife in froher! Runde 
	Der erste Abend im Saal des Kasino-Hotels 
	Vorstand neu gowöhlt - Ein Rolhc nouor Ehrenmitglieder 
	Erfreuliche Entwicklung des AbeitsKreises 
	·n 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 197
	Titles
	Walter Brockmann geehrt 
	g ist wichtig 
	begerb zum Wandertag 
	t. op Ga.. #z 4aa WIEHENGEBIRGSBOTE 
	J. Deutscher Wandertag in Naila im Frankenwald 
	uropa - grenzenlos" 

	Images
	Image 1


	Page 198
	Titles
	Dienstag, 
	15 
	·einen 
	Tandem-Lesung 

	Images
	Image 1


	Page 199
	Titles
	Ein Gespräch unter 
	Textcollagen im Haus der Jugend 
	Osnabrücker 
	.ES"%"" 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 200
	Titles
	- 

	Images
	Image 1


	Page 201
	Titles
	Leser schreiben der Redaktion 
	,,Stand längst überholt" 
	Mitgefühl 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 202
	Titles
	11 
	19 Monate Asyl 
	r Gott sdi t ·h 
	�Nicht nur 
	Bode: Ich nehme die 
	_Neuer Bischof nennt Ökumene als Arbeitsschwerpunkt 
	h 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 203
	Titles
	Nordwest 
	Bischof Bode legte Treueeid ab 
	Zeremonie bei der Landesregierung -Auch Bremer Senator dabei 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 204
	Titles
	Heinz Dieter Germann Occo von Bar-Langelage 
	VERSICHERUNGSGRUPPE HANNOVER 

	Images
	Image 1


	Page 205
	Titles
	Entzug des Lehrauftrags nach der Heirat 
	s .keetz 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 206
	Images
	Image 1


	Page 207
	Titles
	125 Jahre Hotel Bracksiek 
	zum Hotelbesitzer 
	,. 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 208
	Titles
	Brillante 
	�Briefmacker" Bornemann in Dissen 
	Erlös für Krankenhaus 
	12 
	Schauturnen 
	,/~o;emlag, 
	itzung und 
	,pielkreis der 
	Dissen 
	erspiel 
	s.h%a wer 
	1 Ökumenische 

	Images
	Image 1


	Page 209
	Titles
	Ursprung der Firma reicht 
	Raumausstatter Bühren feierte 1 SOjähriges Bestehen 
	Versammlung 
	ltern verkaufen 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 210
	Titles
	-j@li'ilbl3�if}j- Osnabrück/Ausstellung 
	Johann Brand stellt 
	Osnabrück/Theater (S /ae� 
	,,.Pra lles Theater" versucht 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 211
	Titles
	AnnaBrans 
	JL· 
	-- 
	Kaufgesuche 
	Kaufgesuche 
	Vermietungen 
	Kein Bild, kein Ton, 
	GI 2MM 
	Ankauf von CDs 
	Play-Station, Nintendo-64-Spiele 
	City-CD, Neumarkttunnel 16 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 212
	Titles
	------------------------------------------~M~'fJL:-~2;~?fp~2-5._No_ve_m __ be::_r __ 19~95~~-=- 
	Astronomie 
	Botanik 
	Käferkunde 
	Fossilienkunde 
	Hydrobiologie 
	� 
	nur r 1r EINEN VERSTEINERTEN Quastenflosser zeigt Michael Sowiak von 
	Zentrum 
	der Naturkunde 
	Namhafte Forscher 
	�Ungebrochene 
	Naturwissenschaftlicher Verein: 125 Jahre engagiert 
	Damit die Amsel noch 
	Heute 
	im Lokalteil 
	Kaviar aus 
	71 Frauen wurden 
	DEN FESTVORTRAG hielt Prof. Wolfgang Erz (rechts) aus Bonn. Prof. Heinrich Weber freute si h üb 
	den Beitrag des bekannten Experten zu den Jubiläumsfeierlichkeiten. Fotos:Gerwetä&, 
	Schafe mähen Rasen 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7


	Page 213
	Titles
	Nordwest 
	s4, 
	Motto: Jedermann ist eingeladen 
	Morgen wird in Osnabrück der neue Bischof eingeführt 
	[ 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6


	Page 214
	Titles
	,,Ich will Osnabrückern ein Osnabrücker sein" 
	Herzlicher Beifall beim Einzug des neuen Bischofs - Festgottesdien<+ :+ < obe'hirten im Dom - „Labsal auch für Evangelische" 
	I 
	2000 gratulierten Bischof Franz-Josef Bode 
	„Mit Euch bin ich Christ" 
	Auszüge aus der ersten Predigt von Franz-Josef Bode 
	Der 76. 
	� 
	' 
	• 
	) 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6


	Page 215
	Titles
	_________ o_n __ e_r_s_e_1_e ~ .µNL.l(J""""2;-ca:::...:?l;z...,ftL-,.;,_._21_. N_o_ve_m_be_r_199_s _ 
	Auszüge aus der ersten Predigt von Franz-Josef Bode 
	,,Mit Euch bin ich Christ" 
	KINDERLIEB zeigte sich der neue Oberhirte: Viele junge Familien waren bei seiner Einführung dabei. 
	,,Ich will Osnabrückern ein Osnabrücker sein" 
	Herzlicher Beifall beim Einzug des neuen Bischofs - Festgottesdienst mit 25 Oberhirten im Dom - ,,Labsal auch für Evangelische" 
	Der 76. 
	I 
	22@srs-. 
	3losef Bode 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3
	Image 4
	Image 5
	Image 6
	Image 7
	Image 8
	Image 9
	Image 10


	Page 216
	Titles
	Brandenburg 
	Bischof mit Osnabrück verbunden 

	Images
	Image 1
	Image 2



